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4 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 6.2 Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft
<h1>4 Teilpläne der Aufgabenbereiche des Einzelplans 6.2 Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft</h1>

4.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)
<h3>4.1 Teilplan des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)</h3>

4.1.1 Basisinformationen zum Aufgabenbereich 290 Steuerung und Service (BUKEA)
<h4>4.1.1 Basisinformationen zum Aufgabenbereich 290 Steuerung und Service (BUKEA)</h4>

Dieser Aufgabenbereich umfasst die Produktgruppen

· 290.11 Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR),
· 290.12 Zentraler Ansatz.

Zentrale Aufgabe des Aufgabenbereichs ist die Beratung der Behördenleitung und der Fachämter bei der Definition von Aufgaben und Prioritäten, die Bereitstellung der 
entsprechenden Ressourcen und Dienstleistungen in Intendanz-, Rechts- und Beteiligungsangelegenheiten in der Zuständigkeit der BUKEA sowie Unterstützung bei der 
Umsetzung und dem Vollzug der Aufgaben durch die Fachämter der Behörde. In diesem Aufgabenbereich wird die Vertretung der Behörde gegenüber anderen Behörden und 
der Assistenzeinheiten des Senats in Intendanz-, Rechts- und Beteiligungsangelegenheiten und die Funktion des Beauftragten für den Haushalt wahrgenommen.

Aufgabenschwerpunkte sind:
● Intendanzaufgaben,
●Rechtliche Beratung der Behördenleitung, der Fachämter und im Rahmen der Fachaufsicht der Bezirksverwaltung,
● Rechtsaufsicht über Wasser und Bodenverbände in Hamburg,
● Unternehmensaufsicht über eine Vielzahl von Unternehmen in den Bereichen Ver-und Entsorgung u. a.: Hamburger Energiewerke GmbH, Hamburger Wasserwerke GmbH,
Hamburger Stadtentwässerung AöR, Stadtreinigung Hamburg AöR, Bäderland Hamburg GmbH, Hamburger Friedhöfe AöR
● Darstellung des zentralen Ansatzes für den Einzelplan.

Die BSW und die BUKEA nehmen Intendanzangelegenheiten überwiegend im Rahmen eines gemeinsamen Dienstleistungsmodells am Standort Wilhelmsburg 
(Shared-Service) wahr. Die BUKEA erbringt sog. Shared-Service Dienstleistungen für die BSW insbesondere in den Bereichen Personalservice und -entwicklung und IT. Die 
BUKEA empfängt Shared-Service Dienstleistungen von der BSW insbesondere in den Bereichen des Inneren Dienstbetriebs und in Vergabeangelegenheiten. Dadurch werden 
folgende Zielsetzungen erreicht:
● sparsamer Ressourceneinsatz,
● Reduzierung teilungsbedingter Mehrbedarfe,
● Wunsch der Beschäftigten, eingespielte Bereiche zu erhalten,
● Know-how-Erhalt,
● Nutzung der räumlichen Nähe zur behördenübergreifenden fachlichen Zusammenarbeit,
● Vermeidung von internen Umzügen,
● Begrenzung von Umbaumaßnahmen,
● Vermeidung zeitlicher Verzögerungen bei der Wahrnehmung von Fachaufgaben und Projekten.

Die entstehenden Kosten werden über Fremdbewirtschaftung und haushaltsrelevante Verrechnungen abgebildet. Die Personalkosten der Shared-Service Bereiche werden 
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jeweils vollständig in dem Aufgabenbereich Steuerung und Service der Behörde berücksichtigt, dem die Shared-Service Einheit zugeordnet ist. Gleichzeitig werden in dieser 
Behörde Erlöse aus haushaltsrelevanten Verrechnungen veranschlagt, denen Erstattungen für entstandene Personalkosten in gleicher Höhe im Einzelplan der jeweils anderen 
Behörde gegenüberstehen.

4.1.2 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)
<h4>4.1.2 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)</h4>

4.1.2.1 Produktgruppe 290.11 Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)
<h5>4.1.2.1 Produktgruppe 290.11 Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)</h5>

4.1.2.1.1 Basisinformationen der Produktgruppe 290.11 Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)
<h6>4.1.2.1.1 Basisinformationen der Produktgruppe 290.11 Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)</h6>

In dieser Produktgruppe werden die Ermächtigungen im Zusammenhang mit der Verwaltung, insbesondere dem inneren Dienstbetrieb, der Informationstechnologie, der 
Personalentwicklung, -planung und -controlling und dem Personalservice sowie den Bereichen Recht und Beteiligung, Präsidialverwaltung sowie der Innenrevision abgebildet.

Die Ergebnisse dieser Produktgruppe tragen zur Erreichung der von den Vereinten Nationen beschlossenen Agenda 2030 bei und beziehen sich insbesondere auf folgende 
Nachhaltigkeitsziele (SDG):

SDG05 - Geschlechtergleichstellung,
SDG15 - Leben an Land
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4.1.2.1.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 290.11 Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)
<h6>4.1.2.1.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 290.11 Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)</h6>

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

1. Erlöse 3.187 3.539 3.129 3.564 3.624 3.665 3.706

2. Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 11.806 12.877 12.290 13.335 12.879 12.339 12.403

a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und Erbbauzinsen 4.201 4.362 4.776 5.432 5.469 5.469 5.297

b) davon IT-Kosten 3.638 4.355 3.817 4.376 4.371 3.990 4.226

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 8 399 120 235 235 235 235

3. Personalkosten 12.504 13.299 12.276 13.986 14.139 14.445 14.595

a) Kosten aus Entgelten 4.160 4.455 4.323 4.742 4.783 4.848 4.911

b) Kosten aus Bezügen 4.458 4.639 4.032 4.763 4.823 4.958 4.999

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 6 4 30 32 32 32 32

d) Kosten aus Sozialleistungen 1.044 1.155 1.122 1.284 1.297 1.319 1.335

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 2.835 3.046 2.770 3.166 3.204 3.289 3.318

4. Kosten aus Transferleistungen 4.417 4.966 3.993 4.250 4.250 4.050 4.050

5. Kosten aus Abschreibungen 3.237 3.026 3.973 3.237 2.556 2.814 2.891

6. Sonstige Kosten 3.167 3.167 3.208 3.290 3.345 3.395 3.440

7. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -31.944 -33.797 -32.610 -34.534 -33.544 -33.379 -33.673

8. Erlöse des Finanzergebnisses

9. Kosten des Finanzergebnisses 0 0 0 0

10. Finanzergebnis 0 0 0 0

11. Jahresergebnis (7 + 10) -31.944 -33.797 -32.610 -34.534 -33.544 -33.379 -33.673

12. Globale Mehrkosten

13. Globale Minderkosten

14. Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- / 
Minderkosten (11 - 12 - 13)

-31.944 -33.797 -32.610 -34.534 -33.544 -33.379 -33.673

23



Einzelplan 6.2 Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft

Erlöse
Hauptbestandteil sind die Erlöse aus haushaltsrelevanten Verrechnungen für Shared-Service Leistungen gegenüber der BSW, die größtenteils den Aufwuchs von 2024 zu 
2025ff. erklären. Zusätzlich werden beispielsweise Erlöse aus Aufwandserstattungen durch Anstalten des öffentlichen Rechts und aus der Vermietung von Kfz-Stellplätzen und 
Diensträumen eingenommen.
 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Hier sind im Wesentlichen Kosten für Miete, Mietnebenkosten und die Aufwendungen für die Instandhaltung des Gebäudes geplant, ebenso wie die Kosten der 
Informationstechnologie. Ferner beinhaltet dieser Kontenbereich Kosten für den inneren Dienstbetrieb, wie etwa den Geschäftsbedarf oder die Unterhaltung der Bibliothek. Die 
Kosten steigen zukünftig insbesondere aufgrund erwarteter Mietpreissteigerungen und der bedarfsgerechten Finanzierung von IT-Leistungen.
 
Personalkosten
Die Finanzierung von zusätzlichen Personalkosten für den Aufbau von Erhaltungsmanagementsystemen für Grünanlagen, Hamburger Forsten, Ufer und wasserwirtschaftliche 
Anlagen sowie öffentlichen Hochwasserschutz sowie in 2025 bis Mitte 2026 für Programme für Effizienzvorhaben von BUKEA und BSW erfolgt aus dem Einzelplan 9.2 
"Allgemeine Finanzwirtschaft". Die Finanzierung des Teilhabeprogramms erfolgt aus dem Einzelplan 1.1 "Senat und Personalamt". Die Bewirtschaftung findet im Einzelplan 6.2 
statt. Deshalb werden die Personalkosten hierfür nicht in der PG 290.11 geplant. Die im Vergleich zu den Planjahren 2024 ff. hohen Ist-Kosten in 2022 und 2023 resultieren 
insbesondere auch aus dem Aufbau der o.g. Erhaltungsmanagementsysteme, der Umsetzung des Gesetzes zur Verbesserung des Onlinezugangs zu Verwaltungsleistungen 
(2022), des Vorhabens „Bottom-Up-Entwicklung von Fachpolitischen Digitalstrategien "(2023) mit einer Finanzierung aus dem Einzelplan 9.2 "Allgemeine Finanzwirtschaft" 
sowie dem Teilhabeprogramm.
Der Anstieg des Planwertes 2025 im Vergleich zu 2024 ist insbesondere auf Tarif- und Besoldungsanpassungen zurückzuführen, aber auch auf Personalkostenmehrbedarfe für 
Schnellbahnprojekte und eine moderate Verstärkung der SharedService-Bereiche Personalservice und IT sowie der übrigen Intendanzen aufgrund der Ausweitung von 
Fachaufgaben.
 
Kosten aus Transferleistungen
An dieser Stelle werden insbesondere kontraktunabhängige Entgelte des Landesbetriebs Institut für Hygiene und Umwelt (HU) geplant. Die erhöhten Ist-Werte für 2022 und 
2023 resultieren aus Zahlungen an das HU (wie z.B. IT-Kosten, Inflationsausgleichsprämie, Angleichungszulage), die zentral aus dem Epl. 9.2. "Allgemeine Finanzwirtschaft" 
ausgeglichen worden sind.
 
Kosten aus Abschreibungen
Die Kosten aus Abschreibungen entstehen schwerpunktmäßig durch Abschreibungen auf in der Vergangenheit gewährte Investitionszuschüsse, insbesondere für Umbauten 
und Grundinstandsetzungen privater Freibäder, die pauschal aktiviert worden sind. Diese Kosten aus Abschreibungen sind rückläufig, Daneben bilden sich hier 
Abschreibungen für die Aktivierung des immateriellen Rechts aus der Zuwendung an die Bäderland Hamburg GmbH für den Neubau des Schwimmbades Ohlsdorf, die 
Alsterschwimmhalle und für die Sanierung des Midsommerlandbades ab.
 
Sonstige Kosten
Am Standort Wilhelmsburg werden die Intendanzleistungen teilweise im sog. Shared-Service Modell von der BSW oder der BUKEA jeweils für die andere Behörde erbracht. Für 
die Abrechnung dieser Leistungen sind hierfür im Wesentlichen haushaltsrelevante Verrechnungen geplant. Zusätzlich dazu sind in diesem Kontenbereich Mittel für 
periodenfremde und Aufwendungen für Aus-, Fort- und Weiterbildung veranschlagt.
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Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 30 3.076 2.400 2.400 2.400

VE für Kosten aus Transferleistungen 312

VE für Sonstige Kosten

VE für globale Mehrkosten

Verpflichtungsermächtigungen werden veranschlagt, um auch bei haushaltsjahresübergreifenden Vergaben und Beauftragungen Verträge eingehen zu können; so z.B. für 
notwendige zusätzliche Anmietungen und weitere Verträge im Zusammenhang mit dem Shared-Service, deren Höhe in Absprache mit der BSW erfolgt.
Die Ausbringung von Verpflichtungsermächtigungen mit Kostenwirksamkeit in 2026 ff. in beiden Jahren des Doppelhaushalts dient der Flexibilität, bei eventuellen zeitlichen 
Verschiebungen situationsgerecht sowohl in 2025 als auch in 2026 Verpflichtungen zu Lasten der Folgejahre eingehen zu können.
 
Die Kostenwirksamkeit für die VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit verteilt sich wie folgt:
Plan 2025 zu Lasten 2026 in Höhe von 1.200 Tsd. Euro
Plan 2025 zu Lasten 2027 in Höhe von 1.200 Tsd. Euro
Plan 2026 zu Lasten 2027 in Höhe von 1.200 Tsd. Euro
Plan 2026 zu Lasten 2028 in Höhe von 1.200 Tsd. Euro

4.1.2.1.3 Ziele der Produktgruppe 290.11 Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)
<h6>4.1.2.1.3 Ziele der Produktgruppe 290.11 Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)</h6>

Z001: Unterstützung der Behördenleitung bei der Steuerung der Behörde und der der BUKEA zugeordneten öffentlichen Unternehmen sowie bei der Wahrnehmung 
ministerieller Aufgaben. Ferner Unterstützung der Ämter in deren Aufgabenwahrnehmung durch Bereitstellung der notwendigen Serviceunterstützung (Kennzahlen 
B_290_11_007, B_290_11_008 und B_290_11_009)

Z002: Ausgewogener Anteil an Führungskräften (Kennzahl G_290_11_001)
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4.1.2.1.4 Kennzahlen der Produktgruppe 290.11 Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)
<h6>4.1.2.1.4 Kennzahlen der Produktgruppe 290.11 Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)</h6>

Ist 2022 Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028Einheit

B_290_11_007 Durchschnittliche Anzahl der 
betreuten Endgeräte je VZÄ des Bereichs 
Informationstechnologie

72,1 63,0 66,3 70,9 70,9 70,9 70,9ANZ

B_290_11_008 Durchschnittliche Anzahl der 
betreuten Beschäftigten je VZÄ des Bereichs 
Personalservice und Personalentwicklung, 
-planung und - controlling

72,7 75,3 72,2 73,7 73,7 73,7 73,7ANZ

B_290_11_009 Durchschnittliche Anzahl der 
betreuten Beschäftigten je VZÄ des Bereichs 
Interner Service

33,4 36,7 32,1ANZ

G_290_11_001 Anteil weiblicher Führungskräfte 51 40 45 45 45 45%

Die Planwerte der Kennzahlen B_290_11_007 und _008 basieren auf Veränderungen bei den Beschäftigtenzahlen in den Shared-Service Bereichen sowie bei der 
Gesamtbeschäftigtenzahl.
 
Die Kennzahl B_290_11_009 wird zum Haushalt 2026/26 nicht mehr ausgebracht.
 
Die Kennzahl G_290_11_001 wurde zum Haushalt 2023/24 neu im Rahmen des Gender Budgetings ausgebracht. Aufgrund der positiven Entwicklung im Ist wurden die 
Planwerte angehoben.
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4.1.2.1.5 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 290.11 Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)
<h6>4.1.2.1.5 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 290.11 Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)</h6>

Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

IPR 
Nummer

Ressourcensteuerung und Controlling INT

Erlöse 323 731 329 335 340 344311
Kosten 3.801 4.490 3.965 4.008 4.095 4.1374.009

Saldo Jahresergebnis 1 Ressourcensteuerung 
und Controlling

-3.479 -3.759 -3.636 -3.673 -3.756 -3.793-3.698

Erlöse -323 -731 -329 -335 -340 -344-/-
Kosten -3.801 -4.490 -3.965 -4.008 -4.095 -4.137-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Ressourcensteuerung 
und Controlling

0 0 0 0 0 0-/-

Recht und Beteiligungen INT

Erlöse 743 552 617 622 627 633527
Kosten 4.399 4.890 6.544 6.367 6.642 6.8696.151

Saldo Jahresergebnis 1 Recht und 
Beteiligungen

-3.656 -4.338 -5.928 -5.745 -6.014 -6.236-5.623

Erlöse -743 -552 -617 -622 -627 -633-/-
Kosten -4.399 -4.890 -6.544 -6.367 -6.642 -6.869-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Recht und 
Beteiligungen

0 0 0 0 0 0-/-

IT INT

Erlöse 1.095 1.081 1.244 1.275 1.293 1.3101.085
Kosten 5.753 6.817 7.143 7.162 6.828 7.0885.855

Saldo Jahresergebnis 1 IT -4.658 -5.736 -5.899 -5.887 -5.535 -5.778-4.770
Erlöse -1.095 -1.081 -1.244 -1.275 -1.293 -1.310-/-
Kosten -5.753 -6.817 -7.143 -7.162 -6.828 -7.088-/-

Saldo Jahresergebnis 2 IT 0 0 0 0 0 0-/-

Personal INT

Erlöse 839 823 1.010 1.028 1.042 1.056845
Kosten 2.735 2.834 3.307 3.341 3.407 3.4402.675

Saldo Jahresergebnis 1 Personal -1.896 -2.010 -2.296 -2.312 -2.365 -2.384-1.830
Erlöse -839 -823 -1.010 -1.028 -1.042 -1.056-/-
Kosten -2.735 -2.834 -3.307 -3.341 -3.407 -3.440-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Personal 0 0 0 0 0 0-/-
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Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

IPR 
Nummer

Interner Service INT

Erlöse 159 311 361 361 361 361336
Kosten 9.100 8.912 9.622 9.432 9.299 9.1609.131

Saldo Jahresergebnis 1 Interner Service -8.941 -8.601 -9.261 -9.071 -8.938 -8.799-8.795
Erlöse -159 -311 -361 -361 -361 -361-/-
Kosten -9.100 -8.912 -9.622 -9.432 -9.299 -9.160-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Interner Service 0 0 0 0 0 0-/-

Präsidialangelegenheiten, Innenrevision INT

Erlöse 0 16
Kosten 2.851 2.587 2.396 2.420 2.264 2.2872.143

Saldo Jahresergebnis 1 
Präsidialangelegenheiten, Innenrevision

-2.851 -2.571 -2.396 -2.420 -2.264 -2.287-2.143

Erlöse 0 -16 -/-
Kosten -2.851 -2.587 -2.396 -2.420 -2.264 -2.287-/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Präsidialangelegenheiten, Innenrevision

0 0 0 0 0 0-/-

Pausch.AfA u.Ertr.a.d.Aufl.v.Sonderpost. INT

Erlöse 28 25 3 2 2 225
Kosten 1.635 1.448 695 162 102 01.277

Saldo Jahresergebnis 1 Pausch.AfA 
u.Ertr.a.d.Aufl.v.Sonderpost.

-1.607 -1.423 -692 -160 -100 2-1.253

Erlöse -28 -25 -3 -2 -2 -2-/-
Kosten -1.635 -1.448 -695 -162 -102 0-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Pausch.AfA 
u.Ertr.a.d.Aufl.v.Sonderpost.

0 0 0 0 0 0-/-

GL Aufwandsentschädigung 031

Erlöse
Kosten 4

Saldo Jahresergebnis 1 GL 
Aufwandsentschädigung

-4

Erlöse -/-
Kosten -/-

Saldo Jahresergebnis 2 GL 
Aufwandsentschädigung

-4 -/-
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Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

IPR 
Nummer

Institut für Hygiene und Umwelt - HU - INT

Erlöse 0
Kosten 4.853 5.358 4.425 4.275 4.406 4.3974.498

Saldo Jahresergebnis 1 Institut für Hygiene und 
Umwelt - HU -

-4.853 -5.358 -4.425 -4.275 -4.406 -4.397-4.498

Erlöse 0 -/-
Kosten -4.853 -5.358 -4.425 -4.275 -4.406 -4.397-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Institut für Hygiene und 
Umwelt - HU -

0 0 0 0 0 0-/-

Ressourcensteuerung und Controlling
Bei den Erlösen des Produkts Ressourcensteuerung und Controlling handelt es sich im Wesentlichen um haushaltsrelevante Verrechnungen im Rahmen des Shared-Service 
Modells zwischen der BSW und der BUKEA. Die Erlöse steigen analog zu den Personalkosten, die mit der Erbringung der Leistung für die BSW verbunden sind.
Auf der Kostenseite dominieren Personalkosten, die zum Großteil auch das erhöhte Ist 2023 erklären (siehe Kontenbereich Personalkosten). 
 
Recht und Beteiligungen
Hauptsächlich sind in den Produkterlösen die Aufwandserstattungen durch die Anstalten des öffentlichen Rechts veranschlagt.
Neben Personalkosten sind in den Produktkosten vor allem Kosten aus haushaltsrelevanten Verrechnungen sowie Kosten aus Abschreibungen geplant. Einerseits führt hier 
die fortlaufende Reduzierung von Abschreibungen für in der Vergangenheit gewährte Investitionszuschüsse zu einem Rückgang der Kosten; denen geplante Abschreibungen für 
Neubau und Sanierungen von Schwimmbädern entgegenstehen.
 
IT
Die Erlöse des Produkts IT resultieren aus haushaltsrelevanten Verrechnungen für Shared-Service Leistungen.
In den Produktkosten sind in der Hauptsache Personalkosten geplant. In den Ist-Werten der Vorjahre finden sich u.a. Zahlungen im Zusammenhang mit dem ITD, für die 
jeweils Sollüberträge aus dem Einzelplan 9.2. "Allgemeine Finanzwirtschaft" erfolgt sind. Diese Zahlungen sind regelhaft nicht geplant, was die Differenz von Ist- zu Planwerten 
erklärt. Die Bedarfe für IT-Kosten sind ab 2025 aufgrund allgemeiner Preisentwicklungen aufwachsend. Zusätzlich zu dieser Entwicklung ist in den Jahren 2025/26 einmalig 
eine Aufstockung der IT-Kosten im Zusammenhang mit der Nachfolgelösung BACOM geplant.
 
Personal
Erlöse werden im Wesentlichen für Shared-Service Leistungen erzielt.
In den Produktkosten sind hauptsächlich Personalkosten geplant, aufgrund derer die Planwerte ab 2025 steigen. Des Weiteren werden hier Kosten für Aus-, Fort- und 
Weiterbildung veranschlagt.
 
Interner Service
Die Erlöse des Produktes Interner Service resultieren aus der Vermietung von Kfz-Stellplätzen und Diensträumen.
Die Kosten beinhalten die benötigten Ermächtigungen für Mieten und Pachten, die Instandhaltung des Gebäudes, die Aufrechterhaltung des Betriebs der Hausdruckerei und 
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der Bibliothek sowie Kosten aus haushaltsrelevanter Verrechnung für Shared-Service Leistungen der BSW.
Die Kosten für Miete sind ab 2025 aufgrund allgemeiner Preisentwicklungen aufwachsend.
 
Präsidialangelegenheiten, Innenrevision
Die Kosten beinhalten im Wesentlichen Personalkosten. Darüber hinaus sind hier Sachaufwendungen im Zusammenhang mit der Öffentlichkeitsarbeit geplant. Die hohen 
Ist-Werte 2022 und 2023 resultieren aus nicht geplanten Zuwendungen des Bereichs Öffentlichkeitsarbeit.
 
Pausch. Afa u. Ertr.a.s.Auflö.v.Sonderpost
Dieses Produkt wird von pauschalierten Abschreibungen auf Investitionszuschüsse aus kameraler Zeit geprägt, die sich jährlich über einen Zeitraum von 25 Jahren reduzieren.
 
GL Aufwandsentschädigung
Die GL Aufwandsentschädigung wird seit dem Haushaltsjahr 2023 nicht mehr als Wesentliche gesetzliche Leistung ausgebracht.
 
Institut für Hygiene und Umwelt –HU
Die hier abgebildeten Kosten beinhalten im Wesentlichen die kontraktunabhängigen Entgelte an das HU. Im Übrigen wird für weitere Erläuterungen auf den Gewinn- und 
Verlustplan des Landesbetriebs verwiesen. Die hohen Ist-Werte 2022 und 2023 erklären sich durch nicht geplante Ausgleichszahlungen (siehe Kontenbereich Kosten aus 
Transferleistungen).

4.1.2.1.6 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 290.11 Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)
<h6>4.1.2.1.6 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 290.11 Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)</h6>

Ist 2022 Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

    Gesamtanzahl VZÄ 138,16 140,45 134,17 141,76 140,90 141,84 141,33

Die Finanzierung von zusätzlichen 3,5 VZÄ für den Aufbau von Erhaltungsmanagementsystemen für Grünanlagen, Hamburger Forsten, Ufer und wasserwirtschaftliche Anlagen 
sowie öffentlichen Hochwasserschutz sowie 2 VZÄ in 2025 bis Mitte 2026 für Programme für Effizienzvorhaben von BUKEA und BSW erfolgt aus dem Einzelplan 9.2 "Allgemeine 
Finanzwirtschaft". Die Finanzierung von 0,5 VZÄ aus dem Teilhabeprogramm erfolgt aus dem Einzelplan 1.1 "Senat und Personalamt". Die Bewirtschaftung findet im Einzelplan 
6.2 statt. Deshalb werden die VZÄ hierfür nicht in der PG 290.11 geplant. Das im Vergleich zu den Planjahren 2024 ff. hohe VZÄ-Ist in 2022 und 2023 resultiert insbesondere 
auch aus dem Aufbau der o.g. Erhaltungsmanagementsysteme, der Umsetzung des Gesetzes zur Verbesserung des Onlinezugangs zu Verwaltungsleistungen (2022), des 
Vorhabens „Bottom-Up-Entwicklung von Fachpolitischen Digitalstrategien" (2023) mit einer Finanzierung aus dem Einzelplan 9.2 "Allgemeine Finanzwirtschaft" sowie dem 
Teilhabeprogramm.
Der Anstieg des Planwertes 2025 im Vergleich zu 2024 ist insbesondere auf Personalmehrbedarfe für Schnellbahnprojekte und eine moderate Verstärkung der 
SharedService-Bereiche Personalservice und IT sowie der übrigen Intendanzen aufgrund der Ausweitung von Fachaufgaben zurückzuführen.
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4.1.2.2 Produktgruppe 290.12 Zentraler Ansatz
<h5>4.1.2.2 Produktgruppe 290.12 Zentraler Ansatz</h5>

4.1.2.2.1 Basisinformationen der Produktgruppe 290.12 Zentraler Ansatz
<h6>4.1.2.2.1 Basisinformationen der Produktgruppe 290.12 Zentraler Ansatz</h6>

Für die Produktgruppe werden keine Ziele und Kennzahlen ausgebracht. Die veranschlagten Mittel werden unterjährig per Sollübertragung in andere Produktgruppen innerhalb 
des Einzelplans 6.2 übertragen und dienen dort zur Erfüllung der veranschlagten Leistungszwecke. Die Ist Ergebnisse werden dort ebenfalls ausgewiesen.
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4.1.2.2.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 290.12 Zentraler Ansatz
<h6>4.1.2.2.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 290.12 Zentraler Ansatz</h6>

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

1. Erlöse

2. Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit

a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

3. Personalkosten

a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

4. Kosten aus Transferleistungen

5. Kosten aus Abschreibungen -263 -131 -263 -394 -526

6. Sonstige Kosten 2.645 2.461 2.098 1.511 411

7. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -2.383 -2.329 -1.835 -1.117 115

8. Erlöse des Finanzergebnisses

9. Kosten des Finanzergebnisses 620 3.642 3.641 2.136 1.131

10. Finanzergebnis -620 -3.642 -3.641 -2.136 -1.131

11. Jahresergebnis (7 + 10) -3.002 -5.971 -5.476 -3.253 -1.017

12. Globale Mehrkosten 5.232 5.519 4.384 4.969 4.493

13. Globale Minderkosten -11.208 -12.244 -12.219 -12.436 -12.144

14. Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- / 
Minderkosten (11 - 12 - 13)

2.973 754 2.359 4.214 6.635
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Die negativen Kosten aus Abschreibungen resultieren aus den Globalen Minderauszahlungen, die in den Investitionen des Aufgabenbereichs geplant werden.
 
Die Sonstigen Kosten, Kosten des Finanzergebnisses sowie die Globalen Mehrkosten beinhalten Verstärkungsmittel für unvorhergesehene Bedarfe des Einzelplans.
 
Die Globalen Minderkosten werden geplant, um eine flexiblere Bewirtschaftung zu ermöglichen. Der Ausgleich erfolgt im Rahmen der Bewirtschaftung im jeweiligen 
Haushaltsjahr durch Sollübertragungen in die sachlich zutreffenden Kontenbereiche.

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit

VE für Kosten aus Transferleistungen

VE für Sonstige Kosten

VE für globale Mehrkosten 5.000 5.000 5.000

Die Verpflichtungsermächtigungen sind erforderlich, um vertragliche Verpflichtungen für Folgejahre eingehen zu können und werden im Rahmen der Bewirtschaftung im 
jeweiligen Haushaltsjahr durch Sollübertragung in die sachlich zutreffenden Kontenbereiche übertragen.
 
Die Kostenwirksamkeit für die VE für globale Mehrkosten verteilt sich wie folgt:
Plan 2025 zu Lasten 2026: 2.500 Tsd. Euro
Plan 2025 zu Lasten 2027: 2.500 Tsd. Euro
Plan 2026 zu Lasten 2027: 2.500 Tsd. Euro
Plan 2026 zu Lasten 2028: 2.500 Tsd. Euro
 
Die Ausbringung der VE mit einer Kostenwirksamkeit in beiden Jahren des Doppelhaushalts dient der Flexibilität, bei eventuellen zeitlichen Verschiebungen situationsgerecht 
sowohl in 2025 als auch in 2026 Verpflichtungen zu Lasten der Folgejahre eingehen zu können.

4.1.2.2.3 Ziele der Produktgruppe 290.12 Zentraler Ansatz
<h6>4.1.2.2.3 Ziele der Produktgruppe 290.12 Zentraler Ansatz</h6>

Für die Produktgruppe werden keine Ziele definiert.
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4.1.2.2.4 Kennzahlen der Produktgruppe 290.12 Zentraler Ansatz
<h6>4.1.2.2.4 Kennzahlen der Produktgruppe 290.12 Zentraler Ansatz</h6>

Für die Produktgruppe werden keine Kennzahlen definiert.

4.1.2.2.5 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 290.12 Zentraler Ansatz
<h6>4.1.2.2.5 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 290.12 Zentraler Ansatz</h6>

Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

IPR 
Nummer

Zentrale Verstärkungsmittel 992

Erlöse
Kosten 11.622 10.123 8.617 6.0358.497

Saldo Jahresergebnis 1 Zentrale 
Verstärkungsmittel

-11.622 -10.123 -8.617 -6.035-8.497

Erlöse -/-
Kosten -/-

Saldo Jahresergebnis 2 Zentrale 
Verstärkungsmittel

-11.622 -10.123 -8.617 -6.035-/-

Globale Minderkosten 992

Erlöse
Kosten -12.375 -12.481 -12.831 -12.670-11.471

Saldo Jahresergebnis 1 Globale Minderkosten 12.375 12.481 12.831 12.67011.471
Erlöse -/-
Kosten -/-

Saldo Jahresergebnis 2 Globale Minderkosten 12.375 12.481 12.831 12.670-/-

In der Produktgruppe findet ausschließlich eine Soll-
Bewirtschaftung statt, d.h. die Haushaltsmittel werden auf die sachlich zuständigen Produktgruppen im Einzelplan der BUKEA übertragen.  
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4.1.2.2.6 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 290.12 Zentraler Ansatz
<h6>4.1.2.2.6 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 290.12 Zentraler Ansatz</h6>

Für die Produktgruppe werden keine Vollzeitäquivalente geplant.
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4.1.3 Investitionen des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)
<h4>4.1.3 Investitionen des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)</h4>

Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

Einzelinvestitionen

Neubau Schwimmbad Ohlsdorf

Einzahlungen

Auszahlungen 0

Saldo Neubau Schwimmbad Ohlsdorf 0

Verpflichtungsermächtigung Neubau Schwimmbad 
Ohlsdorf

-/- -/-

Sanierung Alsterschwimmhalle

Einzahlungen

Auszahlungen 10.000 20.404 0

Saldo Sanierung Alsterschwimmhalle -10.000 -20.404 0

Verpflichtungsermächtigung Sanierung 
Alsterschwimmhalle

-/- -/-

Sanierung MidSommerlandBad

Einzahlungen

Auszahlungen 4.403

Saldo Sanierung MidSommerlandBad -4.403

Verpflichtungsermächtigung Sanierung 
MidSommerlandBad

-/- -/-

Summe Einzelinvestitionen -10.000 -20.404 -4.403

Verpflichtungsermächtigungen Einzelinvestitionen -/- -/-
Abstand zum nächten Berichtsblock
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Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023 Fortg. Plan 
2024

Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen 0

Auszahlungen sonstige Investitionen 33 55 1.216 1.720 1.720 1.720 1.720

Summe sonstige Investitionen -33 -55 -1.216 -1.720 -1.720 -1.720 -1.720

Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen 1.160 1.660 1.660 -/- -/-

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023 Fortg. Plan 
2024

Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Globale Minderauszahlungen

Globale Minderauszahlungen -657 -657 -657 -657 -657

Summe Investitionsmittel -4.962-20.459-10.033 -1.063 -1.063 -1.063 -1.063

Sanierung Alsterschwimmhalle
Auf Grund der intensiven Nutzung der Alster-Schwimmhalle während der vergangenen 45 Betriebsjahre standen für diesen Standort grundlegende Sanierungsmaßnahmen an.
Die Schwimmhalle konnte im November 2023 wieder in Betrieb genommen werden.
 
Sanierung Freizeitbad MidSommerland
Aufgrund der über viele Jahre intensiven und erfolgreichen Nutzung des Freizeitbades MidSommerland sowie deren Saunaanlage stehen für den Standort grundlegende 
Sanierungsarbeiten an. Die Gesamtanlage entspricht nach 26 Betriebsjahren nicht mehr dem aktuellen Stand der Technik. Entsprechend der Nutzung haben sich im Laufe der 
Zeit die üblichen Abnutzungen und Schäden an der Baukonstruktion entwickelt. Im Zuge der Badsanierung/Modernisierung ist ebenfalls vorgesehen, einige Flächennutzungen 
zu optimieren, die aus Sicht heutiger und künftiger Bedarfe für einen erfolgreichen Betrieb sinnvoll sind.
So soll insbesondere mit der Ergänzung einer zusätzlichen Trainingshalle für das sportliche Schwimmen und die Schwimmausbildung am Standort Midsommerland dem 
Bedarf im Bezirk Harburg nachgekommen werden.
Hierfür wurden im Haushalt 2023/24 investive Ermächtigungen i.H.v. insgesamt 9.406 Tsd. Euro veranschlagt. Die Gelder sollen im Rahmen einer Zuwendung Bäderland 
Hamburg GmbH (BLH) zur anteiligen Finanzierung der Gesamtmaßnahme zur Verfügung gestellt werden.
 
Aufgrund in 2023 ermittelter erheblicher Baukostensteigerungen, musste jedoch eine Überprüfung der Planungen mit dem Ziel der Kostenreduzierung vorgenommen werden, 
was eine Verzögerung des Maßnahmenbeginns zur Folge hatte. Weiterhin ist die Erweiterung des Badstandortes um eine Trainingshalle wesentlicher Bestandteil der 
Modernisierungsmaßnahme. Im Zuge der neu aufzunehmenden Planung sind zusätzliche Überlegungen hinsichtlich energetischer Optimierungen und klimarelevanter 
Maßnahmen aufgenommen worden. Die Kostenermittlung ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen.

 
Der BLH werden die investiven Mittel als seitens der BUKEA aktivierungsfähiger Zuschuss zur Verfügung gestellt. Die Zuwendung wird über eine Bindungsdauer von 25 Jahren 
abgeschrieben. Die dazugehörigen Abschreibungen werden in der Produktgruppe 290.11 geplant.
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Die Sonstigen Investitionen enthalten zum einen Ermächtigungen, die insbesondere für die Beschaffung von Geräten und Ausstattungen des Aufgabenbereichs Steuerung und 
Service veranschlagt sind. Die zugehörigen Kosten aus Abschreibungen sind in der Produktgruppe 290.11 geplant. Sie belaufen sich – bezogen auf die jeweils in dem Jahr 
veranschlagte Auszahlung – auf 9 Tsd. Euro für 2025 ff..
Zu anderen sind in den sonstigen Investitionen Ermächtigungen für die Beschaffung von Ausstattungsgenständen etc. zentral für die BUKEA veranschlagt, um diese Mittel 
möglichst effektiv einsetzen zu können. Sobald sich Maßnahmen konkretisieren, erfolgt eine Sollübertragung der benötigten Mittel in den jeweiligen Aufgabenbereich, in dem 
auch die Bewirtschaftung erfolgt. Die dazugehörigen Abschreibungen werden von den jeweiligen Aufgabenbereichen bzw. Produktgruppen erbracht.
 
Die Zahlungswirksamkeit der Verpflichtungsermächtigungen verteilt sich wie folgt:
Plan 2025 zu Lasten 2026: 1.660 Tsd. Euro
Plan 2026 zu Lasten 2027: 1.660 Tsd. Euro
 
 
Außerdem werden hier die Globalen Minderauszahlungen geplant, um eine flexiblere Bewirtschaftung zu ermöglichen. Diese werden unterjährig aufgelöst, um die pauschalen 
Einsparvorgaben zu konkretisieren.

4.1.4 Darlehen des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)
<h4>4.1.4 Darlehen des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)</h4>

Im Aufgabenbereich werden keine Darlehen geplant. 
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4.1.5 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)
<h4>4.1.5 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)</h4>

Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

GL Aufwandsentschädigung

Erlöse

Kosten 4

Saldo GL Aufwandsentschädigung -4

Summe Wesentliche Gesetzliche Leistungen -4

Die GL Aufwandsentschädigung wird seit dem Haushaltsjahr 2023 nicht mehr als Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs ausgebracht.
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<h4>4.1.6 Haushaltsrechtliche Regelungen des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)</h4>

4.1.6 Haushaltsrechtliche Regelungen des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)

290.1: Die Ermächtigungen, Kosten aus Abschreibungen zu verursachen, sind innerhalb der bewirtschaftenden Produktgruppen des Einzelplans 6.2 „Behörde für Umwelt, 
Klima, Energie und Agrarwirtschaft“ gegenseitig deckungsfähig. Deckungsfähigkeiten sind primär innerhalb eines Aufgabenbereichs in Anspruch zu nehmen.
 
290.2: Die Ermächtigung Auszahlungen für sonstige Investitionen zu leisten ist einseitig deckungsfähig zugunsten der Aufgabenbereiche 291 „Wasser, Abwasser und 
Geologie", 292 „Naturschutz und Grünplanung", 293 „Immissionsschutz und Abfallwirtschaft", 295 „Energie und Klima" sowie 296 „Agrarwirtschaft, Altlasten und Bodenschutz".
 
290.3: Die Ermächtigungen der Produktgruppe 290.11 „Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligung (ZR)“ sonstige Kosten zu verursachen sind einseitig deckungsfähig zugunsten 
der Ermächtigungen Kosten des Finanzergebnisses zu verursachen.
 
290.4: Die Ermächtigungen der Produktgruppen 290.11 „Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)“ der BUKEA und 286.11 „Verwaltung, Recht und Beteiligungen (VR)“ 
der BSW, Personalkosten und Sonstige Kosten zu verursachen, sind gegenseitig deckungsfähig, soweit sich Intendanz- und Fachaufgaben für die Behörde für Umwelt, Klima, 
Energie und Agrarwirtschaft und die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen im Rahmen des gemeinsamen Dienstleistungsmodells (Shared Service) verändern.
 
290.5: Die Ermächtigung der Produktgruppe 290.11 „Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)“, Kosten aus Transferleistungen zu verursachen, ist übertragbar.
 
290.6: Die Ermächtigungen der Produktgruppen 290.11 „Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)“ und 290.12 „Zentraler Ansatz", Sonstige Kosten zu verursachen, sind 
übertragbar.
 
290.7: Aus den Ermächtigungen der Produktgruppe 290.11 „Zentrale Aufgaben, Recht und Beteiligungen (ZR)“, Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit und Sonstige Kosten 
zu verursachen, dürfen Kosten bis zur Höhe von jeweils 20 Tsd. Euro aus Gründen der Billigkeit verursacht werden.
 
290.8: Die Ermächtigungen der Produktgruppe 290.12 „Zentraler Ansatz “, Sonstige Kosten und Kosten des Finanzergebnisses zu verursachen, sind gegenseitig 
deckungsfähig.
 
290.9: Die Ermächtigungen der Produktgruppe 290.12 „Zentraler Ansatz “, Sonstige Kosten und Kosten des Finanzergebnisses zu verursachen, sind einseitig deckungsfähig 
zugunsten der Ermächtigungen Kosten aus Abschreibungen zu verursachen.
 
290.10: Die Ermächtigung der Produktgruppe 290.12 „Zentraler Ansatz “, Kosten des Finanzergebnisses zu verursachen, ist übertragbar.
 
290.11: Die Ermächtigung der Produktgruppe 290.12 „Zentraler Ansatz“, Globale Mehrkosten zu verursachen, ist übertragbar.
 
290.12: Zur Wahrnehmung der Aufgaben in der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen sowie in der Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft dürfen mit 
Einwilligung der für die Finanzen zuständigen Behörde im Wege des Sollübertrags Änderungen der nach Kontenbereichen veranschlagten Erlöse und Kosten sowie der Ein- 
und Auszahlungen zwischen den Aufgabenbereichen 286 Steuerung und Service (BSW) und 290 Steuerung und Service (BUKEA) vorgenommen werden; eine Rücknahme 
dieser Änderungen ist zulässig.
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4.1.7 Ergebnis- und doppischer Finanzplan des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)
<h4>4.1.7 Ergebnis- und doppischer Finanzplan des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)</h4>

4.1.7.1 Ergebnisplan des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)
<h5>4.1.7.1 Ergebnisplan des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)</h5>

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

1. Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 163 235 12 16 16 16 16

2. Erlöse aus Transferleistungen 7

3. Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich

4. Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen

5. Sonstige Erlöse 744 891 784 891 894 898 902

6. Erlöse aus Verrechnungen 2.280 2.407 2.334 2.657 2.714 2.751 2.788

7. Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 11.806 12.877 12.290 13.335 12.879 12.339 12.403

8. Personalkosten 12.504 13.299 12.276 13.986 14.139 14.445 14.595

a) Kosten aus Entgelten 4.160 4.455 4.323 4.742 4.783 4.848 4.911

b) Kosten aus Bezügen 4.458 4.639 4.032 4.763 4.823 4.958 4.999

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 6 4 30 32 32 32 32

d) Kosten aus Sozialleistungen 1.044 1.155 1.122 1.284 1.297 1.319 1.335

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 2.835 3.046 2.770 3.166 3.204 3.289 3.318

9. Kosten aus Transferleistungen 4.417 4.966 3.993 4.250 4.250 4.050 4.050

10. Kosten für den Länderfinanzausgleich

11. Kosten aus Abschreibungen 3.237 3.026 3.710 3.105 2.293 2.420 2.365

12. Sonstige Kosten 195 182 2.921 2.713 2.351 1.765 665

13. Kosten aus Verrechnungen 2.972 2.985 2.932 3.038 3.092 3.141 3.186

14. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -31.944 -33.797 -34.993 -36.863 -35.379 -34.496 -33.558
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Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

15. Erlöse aus Beteiligungen

16. Erlöse aus Gewinnabführung

17. Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

18. Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse

19. Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des 
Umlaufvermögens

20. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des 
Umlaufvermögens

620 3.642 3.641 2.136 1.131

21. Zinsen und ähnliche Kosten 0 0 0 0

22. Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen

23. Finanzergebnis -620 -3.642 -3.641 -2.136 -1.131

24. Jahresergebnis (14 + 23) -31.944 -33.797 -35.612 -40.506 -39.020 -36.632 -34.689

25. Globale Mehrkosten 5.232 5.519 4.384 4.969 4.493

26. Globale Minderkosten -11.208 -12.244 -12.219 -12.436 -12.144

27. Jahresergebnis einschließlich der globalen
Mehr- / Minderkosten (24 – 25 – 26)

-31.944 -33.797 -29.637 -33.780 -31.186 -29.165 -27.038

Siehe Erläuterungen zu den Produktgruppen 290.11 und 290.12.
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4.1.7.2 Doppischer Finanzplan des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)
<h5>4.1.7.2 Doppischer Finanzplan des Aufgabenbereichs 290 Steuerung und Service (BUKEA)</h5>

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

1. Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 759 832 771 854 858 862 866

2. Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 26.341 28.040 19.832 21.613 20.159 20.000 19.998

3. Saldo aus Verwaltungstätigkeit -25.582 -27.208 -19.061 -20.759 -19.301 -19.138 -19.132

4. Einzahlungen aus empfangenen Investitionszuweisungen 
und -zuschüssen

5. Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen

6. Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen

7. Sonstige Investitionseinzahlungen 0

8. Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen und 
Zuschüssen

10.000 20.404 4.403

9. Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / Gebäuden

10. Auszahlungen für Baumaßnahmen

11. Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

33 18 1.216 1.720 1.720 1.720 1.720

12. Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen

13. Sonstige Investitionsauszahlungen 37 0

14. Globale Minderauszahlungen -657 -657 -657 -657 -657

15. Saldo aus Investitionen -10.033 -20.459 -4.962 -1.063 -1.063 -1.063 -1.063

16. Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

17. Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

18. Saldo gegebene Darlehen

19. Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

20. Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

21. Saldo aus Finanzierungstätigkeit

22. Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 24 19

23. Auszahlungen aus durchlaufenden Posten 28 19

24. Saldo aus durchlaufenden Posten -4 0

25. Finanzbedarf an liquiden Mitteln -35.619 -47.668 -24.023 -21.822 -20.364 -20.201 -20.195
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Siehe Erläuterungen zu den Produktgruppen 290.11 und 290.12 sowie zu den Investitionen des Aufgabenbereichs 290.
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4.2 Teilplan des Aufgabenbereichs 291 Wasser, Abwasser und Geologie
<h3>4.2 Teilplan des Aufgabenbereichs 291 Wasser, Abwasser und Geologie</h3>

4.2.1 Basisinformationen zum Aufgabenbereich 291 Wasser, Abwasser und Geologie
<h4>4.2.1 Basisinformationen zum Aufgabenbereich 291 Wasser, Abwasser und Geologie</h4>

Dieser Aufgabenbereich besteht aus den Produktgruppen
 
· 291.11 Wasser, Abwasser und Geologie
· 291.14 Bezirkliche Zuweisungen W
· 291.15 Zentrale Programme W
 
Das Amt „Wasser, Abwasser und Geologie“ ist oberste Landesbehörde für die Umsetzung des Wasser- und Abwasserrechts. Es ist zuständig für übergeordnete und 
ministerielle Angelegenheiten im Bereich der Wasserwirtschaft, der Abwasserwirtschaft, der Geologie und der Klimafolgenanpassung. Dazu gehört die Mitwirkung an der 
Gesetzgebung auf Bundes- und Landesebene und die Vertretung Hamburgs in den Gremien der Bund/Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA), der 
Bund/Länderarbeitsgemeinschaft Nord- und Ostsee (BLANO), des Bund/Länder-Ausschusses Bodenforschung (BLA-GEO), der Bund/Länder Arbeitsgemeinschaft „Klima, 
Energie, Mobilität – Nachhaltigkeit“ (BLAG KliNa) und des Bund-Länder-Arbeitskreises (BLAK) Abwasser.
 
Für die Aufgabenfelder des Amtes bedeutet dies unter anderem:
 
● Erhalt und Verbesserung Hamburgs als „Grüne Stadt am Wasser“ u. a. durch den Schutz und die Bewirtschaftung der Gewässer, die Umsetzung der Vorgaben der 
Europäischen Wasserrahmenrichtlinie (EG-WRRL), der EG-Meeresstrategie-, der Badegewässer- und der Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie, Bewirtschaftung und 
Schutz der Grundwasservorkommen als Ressource für die öffentliche Trinkwasserversorgung, Sicherung und Verbesserung der Gewässerfunktionen und des natürlichen 
Wasserhaushalts einschließlich Überflutungsvorsorge (u. a. RegenInfraStrukturAnpassung (RISA)), Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsplanung mit Hamburg 
Wasser, Genehmigungen auf der Grundlage von Fachinformationssystemen.
 
● Aufbau von Erhaltungsmanagementsystemen zum dauerhaften Erhalt der Infrastruktur von Ufer und wasserwirtschaftlichen Anlagen sowie Hochwasserschutzanlagen.
 
● Sicherstellung des Hochwasserschutzes (Binnenhochwasser- und Sturmflut-/Küstenschutz).
 
● Auftraggeber im Bereich Wasserbau für den Realisierungsträger Landesbetrieb Straßen, Brücken und Gewässer (LSBG) und Bedarfsträger im Bereich Hochwasserschutz für 
die Realisierungsträger LSBG, Hamburg Port Authority (HPA) und ReGe Hamburg Projekt-Realisierungsgesellschaft (ReGe Hamburg).
 
● Umsetzen und Weiterentwickeln der Umweltschutzvorschriften im Bereich des anlagen- und betriebsbezogenen Gewässerschutzes, Gewährleisten der ordnungsgemäßen 
Abwasserbehandlung, -beseitigung und -einleitung von öffentlichen Flächen und privaten Wohngrundstücken sowie die sofortige Bekämpfung von akuten 
Umweltschadensfällen und umweltgerechte Sanierung nach Bränden und Schadensfällen mit Chemikalien.
 
● Staatliche geologische Landesaufnahme, Sicherung und öffentliche Bereitstellung von geologischen Daten. Information und Beratung bei geowissenschaftlichen 
Fragestellungen für die Erkundung von Lagerstätten und Rohstoffen, Geothermie (Erdwärme), Speicherpotenziale im tiefen Untergrund sowie für geowissenschaftliche 
Aufgaben beim Boden- und Grundwasserschutz, bei der Altlastensanierung, beim Bodendenkmal-, Natur- und Landschaftsschutz sowie im Zusammenhang mit Geogefahren. 
Ziel ist eine nachhaltige Nutzung des Hamburger Untergrunds.
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● Fachaufsicht über den Bereich Umweltuntersuchungen des Instituts für Hygiene und Umwelt.
 
● Federführende Verantwortung für die Steuerung, Umsetzung sowie Weiterentwicklung der Hamburger Strategie zur Anpassung an den Klimawandel. Koordination und 
Steuerung der Mittelverwendung aus dem ZP Klimaanpassung (PG 295.12). Weiterentwicklung und Koordination der flächendeckenden Umsetzung der Strategie zur RISA.

4.2.2 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 291 Wasser, Abwasser und Geologie
<h4>4.2.2 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 291 Wasser, Abwasser und Geologie</h4>

4.2.2.1 Produktgruppe 291.11 Wasser, Abwasser und Geologie
<h5>4.2.2.1 Produktgruppe 291.11 Wasser, Abwasser und Geologie</h5>

4.2.2.1.1 Basisinformationen der Produktgruppe 291.11 Wasser, Abwasser und Geologie
<h6>4.2.2.1.1 Basisinformationen der Produktgruppe 291.11 Wasser, Abwasser und Geologie</h6>

Die Aufgabenschwerpunkte der Produktgruppe sind im Vorwort zum Aufgabenbereich beschrieben. Die Produktgruppe 291.11 „Wasser, Abwasser und Geologie“ umfasst alle 
bewirtschaftenden Bereiche des Amtes. Die Aufgabenfelder der Produktgruppe 291.11 sind somit identisch mit denen des gleichnamigen Aufgabenbereichs 291.

Die Ergebnisse dieser Produktgruppe tragen zur Erreichung der von den Vereinten Nationen beschlossenen Agenda 2030 bei und beziehen sich insbesondere auf folgende 
Nachhaltigkeitsziele (SDG):

SDG06 - Sauberes Wasser und Sanitäreinrichtungen,
SDG13 - Maßnahmen zum Klimaschutz
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4.2.2.1.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 291.11 Wasser, Abwasser und Geologie
<h6>4.2.2.1.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 291.11 Wasser, Abwasser und Geologie</h6>

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

1. Erlöse 33.569 34.828 31.598 32.401 32.822 33.449 33.165

2. Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 54.319 58.134 48.057 56.768 57.309 60.428 60.842

a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und Erbbauzinsen 13 14 13 13 13 13 13

b) davon IT-Kosten 76 79 11 7 0 0 0

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 106 19

3. Personalkosten 11.007 10.760 10.017 11.374 11.577 11.638 11.794

a) Kosten aus Entgelten 6.228 5.966 5.825 6.696 6.814 6.830 6.921

b) Kosten aus Bezügen 1.918 1.923 1.540 1.695 1.726 1.750 1.774

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter 0

d) Kosten aus Sozialleistungen 1.295 1.290 1.262 1.481 1.507 1.512 1.533

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 1.566 1.581 1.390 1.502 1.530 1.545 1.566

4. Kosten aus Transferleistungen 1.554 1.824 1.536 1.479 2.134 2.352 2.628

5. Kosten aus Abschreibungen 37.052 34.520 36.228 34.150 34.856 35.581 36.700

6. Sonstige Kosten 858 15.037 1.082 1.196 1.087 1.152 1.100

7. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -71.220 -85.448 -65.323 -72.566 -74.141 -77.701 -79.899

8. Erlöse des Finanzergebnisses

9. Kosten des Finanzergebnisses

10. Finanzergebnis

11. Jahresergebnis (7 + 10) -71.220 -85.448 -65.323 -72.566 -74.141 -77.701 -79.899

12. Globale Mehrkosten

13. Globale Minderkosten

14. Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- / 
Minderkosten (11 - 12 - 13)

-71.220 -85.448 -65.323 -72.566 -74.141 -77.701 -79.899
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Erlöse
Die Produktgruppe erzielt Erlöse u. a. aus der Grundwassergebühr, welche auf Grundlage des Grundwassergebührengesetzes erhoben wird, sowie aus der 
Oberflächenwassergebühr, welche auf Grundlage des Oberflächenwassergebührengesetzes erhoben wird. Zu Beginn jeden Jahres erfolgen Gebührenanpassungen. Die 
Vereinnahmung der geplanten Erlöse ist jedoch Schwankungen unterworfen, da die bisherigen Erfahrungen gezeigt haben, dass Zahlungspflichtige Gebührenerhöhungen zum 
Anlass nehmen, ihre jeweils erlaubten Fördermengen unter Kostenaspekten einer kritischen Prüfung zu unterziehen. Zudem werden Erlöse aus der Vermietung der 
Parkgarage am Hafentor, Verwaltungsgebühren, Abwasserabgaben, Erstattungen von Verwaltungskosten und Serviceleistungen im Zusammenhang mit dem Wasser-und 
Abwasserrecht erzielt. Darüber hinaus resultiert ein weiterer großer Teil der Erlöse aus Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten, die aus den in der Vergangenheit 
erhaltenen Investitionszuschüssen (vorrangig vom Bund) generiert und parallel zu den Abschreibungen aufgelöst werden. Die Höhe dieser Erlöse beträgt in 2025 ca. 7.400 Tsd. 
Euro und sinkt mit den fortlaufenden Haushaltsjahren kontinuierlich ab.
 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit
Der wesentliche Anteil der Kosten im Kontenbereich „Kosten aus Verwaltungstätigkeit“ liegt bei den von der FHH zu tragenden Sielbenutzungsgebühren für die Entwässerung 
von öffentlichen Wegen, Gewässerflurstücken und öffentlichen Hochwasserschutzanlagen. Die Gebühren werden berechnet, indem die ermittelte, versiegelte und an das 
Sielnetz angeschlossene Fläche mit dem Gebührensatz pro m² multipliziert wird.
 
Ein Schwerpunkt bei der Verteilung der Planansätze im Kontenbereich „Kosten aus lfd. Verwaltungstätigkeit“ der PG 291.11 liegt in der Sicherstellung der Anpassungen an die 
Folgen des Klimawandels, namentlich in der Gewährleistung des Hochwasserschutzes für Hamburg. Einen Kostenschwerpunkt bilden dabei die Kosten für Unterhaltung, 
Betrieb und Bewirtschaftung der öffentlichen Hochwasserschutzanlagen und der dazugehörigen Nebenanlagen und Grundstücke, die im Zuständigkeitsbereich der BUKEA und 
im Zuständigkeitsbereich der HPA liegen. Berücksichtigt sind ebenfalls Kosten für die Deichverteidigung einschließlich Miete und Unterhaltung von Stützpunkten und für die 
Beseitigung der durch andere oder höhere Gewalt verursachten Schäden. Die Planansätze sind bedarfsgerecht erhöht worden. Zudem beinhaltet der Kontenbereich den 
konsumtiven Anteil des Hochwasserschutzprogramms. Darüber hinaus sind Verwaltungskosten in Zusammenhang mit dem Förderprogramm ELER veranschlagt, die 
aufgrund des Staatsvertrages mit dem Land Niedersachen anfallen.
 
Die Kosten für den Betrieb und die Unterhaltung von Gewässern und Nebenanlagen bilden einen weiteren Schwerpunkt. Unterhalten werden die Senatsgewässer und die 
dazugehörende wasserwirtschaftliche Infrastruktur. Ebenfalls sind Mittel für die Umsetzung von Maßnahmen zur ministeriellen Umsetzung von EG-Richtlinien (EG-WRRL, 
EG-Meeresstrategie-, Badegewässer-, Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie), für Gewässermessnetze und wissenschaftl. Begleituntersuchungen sowie die 
Sicherstellung der Trinkwasserversorgung veranschlagt.
 
Des Weiteren sind Mittel veranschlagt für Erstattungen an das Institut für Hygiene und Umwelt für Wasser- und Abwasseruntersuchungen und den Betrieb von Messnetzen. 
Ferner sind Leistungsentgelte an die Hamburger Stadtentwässerung AöR für die Durchführung der Probenahmen bei Direkteinleitern und Kosten für die Beseitigung von 
Umweltschadensfällen veranschlagt.
 
Enthalten sind auch Kosten für die Erfassung von Bodendaten im Zusammenhang mit Georisiken im Hamburger Raum. Hierzu wird z. B. die Stabilität von Hangbereichen und 
Auslaugungsprozessen im Umfeld von Salzstöcken betrachtet. Kosten für geowissenschaftliche Arbeiten zur Entwicklung von Geographischen Informationssystemen (GIS) und 
GIS-gestützten Auskunftsinstrumenten zur räumlichen Darstellung der natürlichen Georessourcen des Hamburger Raums sowie für die Erstellung geologischer, 
hydrologischer und ingenieurgeologischer Auskünfte und gutachterlicher Stellungnahmen werden ebenfalls hier veranschlagt.
 
Die Abweichung der Planwerte 2025 ff. im Vergleich zum Ist 2023 ist insbesondere auf die Umsetzung von Maßnahmen aus dem Hamburger Klimaplan bzw. 
Erhaltungsmanagement zurückzuführen, für die unterjährig per Sollübertrag Ermächtigungen bereitgestellt wurden.
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Detailliertere Angaben enthalten auch die Erläuterungen zu Kosten und Erlösen der einzelnen Produkte der Produktgruppe 291.11 „Wasser, Abwasser und Geologie“ 
(Gliederungsziffer 4.2.2.1.5).
 
Personalkosten
Die Finanzierung von zusätzlichen Personalkosten in 2025/26 für das Projekt „Aufbau von Erhaltungsmanagementsystemen für Ufer und wasserwirtschaftliche Anlagen sowie 
öffentlichen Hochwasserschutz“ erfolgt aus dem Einzelplan 9.2 „Allgemeine Finanzwirtschaft“. Die Bewirtschaftung findet im Einzelplan 6.2 statt. Deshalb werden die 
Personalkosten hierfür nicht in dieser Produktgruppe geplant. Darüber hinaus werden zusätzlich Personalkosten aus dem „ZP Klimaanpassung“ (Produktgruppe 295.12) 
finanziert. Die Bewirtschaftung findet in der Produktgruppe 291.11 statt. Deshalb werden hierfür in der Produktgruppe 291.11 keine zusätzlichen Personalkosten geplant.
Die im Vergleich zu den Planjahren 2024 ff. hohen Ist-Kosten in 2022 und 2023 resultieren insbesondere auch aus der Umsetzung des Hamburger Klimaplans, des Projektes 
„Aufbau von Erhaltungsmanagementsystemen für Ufer und wasserwirtschaftliche Anlagen sowie öffentlichen Hochwasserschutz“ und des Projektes RECONECT.
 
Der Anstieg des Planwertes 2025 im Vergleich zu 2024 ist insbesondere auf Tarif- und Besoldungsanpassungen sowie auf Personalkostenmehrbedarfe für 
Schnellbahnprojekte zurückzuführen.
 
Kosten aus Transferleistungen
Die Ermächtigungen im Kontenbereich „Kosten aus Transferleistungen“ werden vorwiegend für Zuweisungen im Zusammenhang mit der Bund-Länder-Vereinbarung über die 
Bekämpfung von Meeresverschmutzungen benötigt. Aufgrund notwendiger Investitionen des Havariekommandos (Schiffe und Geräte) ist insbesondere ab 2026 eine Erhöhung 
der Veranschlagung erforderlich. Enthalten sind darüber hinaus Kosten für Zuweisungen und Zuschüsse Hamburgs an die Flussgebietsgemeinschaft Elbe, die LAWA, den 
Koordinierungsraum Tideelbe und die BLANO-Geschäftsstelle Meeresschutz.
Die Abweichung des Planwertes 2025 im Vergleich zum Ist 2023 ist insbesondere auf die Umsetzung von Maßnahmen aus dem Hamburger Klimaplan zurückzuführen, für die 
unterjährig per Sollübertrag Ermächtigungen bereitgestellt wurden.
 
Kosten aus Abschreibungen
Die Abschreibungskosten entstehen hauptsächlich aus dem Bestand aus Hochwasserschutzanlagen, insbesondere Deichen, Hochwasserschutzwänden, Schleusen, 
Sperrwerken, Schöpfwerken, Deichsielen, Toren, Regenwasserbehandlungsanlagen und Dammbalkensperren.
 
Sonstige Kosten
In dem Kontenbereich sind Kosten aus haushaltsrelevanten Verrechnungen, bspw. für einen Shared-Service mit der Produktgruppe 293.11 „Immissionsschutz und 
Abfallwirtschaft“ des Einzelplans der BUKEA, veranschlagt. Darüber hinaus sind in dem Kontenbereich Ermächtigungen für Wertberichtigungen und periodenfremde Kosten 
veranschlagt. Des Weiteren sind erhöhte Steueraufwände, insbesondere für den Betrieb der Parkgarage am Hafentor, eingeplant. Zudem sind Bedarfe aufgrund des 
Abkommens über die Zentralstelle der Länder für Sicherheitstechnik (ZLS) für den Bereich Rohrfernleitungen berücksichtigt. Der Anteil Hamburgs wird nach dem Königsteiner 
Schlüssel berechnet. Der hohe Ist-Wert des Jahres 2023 ist auf außerplanmäßig hohe Kosten aus Anlagenabgängen infolge einer Deaktivierung nicht mehr vorhandener 
baulicher Anlagen des Hochwasserschutzes in der Anlagenbuchhaltung zurückzuführen.
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Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 418 714 2.850 4.522

VE für Kosten aus Transferleistungen 35 90 2.280 3.831 4.316

VE für Sonstige Kosten

VE für globale Mehrkosten

Verpflichtungsermächtigungen sind erforderlich, um mehrjährige vertragliche Verpflichtungen eingehen zu können, die sich unter anderem im Zusammenhang mit der 
Unterhaltung und dem Betrieb wasserwirtschaftlicher Maßnahmen/Bauwerke, dem Gewässerschutz und der Umsetzung von EG-Richtlinien ergeben. Zudem werden die 
Verpflichtungsermächtigungen für den Abschluss überjähriger Verträge im Zusammenhang mit dem Schadensmanagement und die frühzeitige Zusicherung von Zuweisungen 
an das Wasser- und Schifffahrtsamt Cuxhaven veranschlagt.
 
Die Ausbringung von Verpflichtungsermächtigungen mit Kostenwirksamkeit in 2027 fortfolgende in beiden Jahren des Doppelhaushalts dient der Flexibilität, bei eventuellen 
zeitlichen Verschiebungen situationsgerecht sowohl in 2025 als auch in 2026 Verpflichtungen zu Lasten der Folgejahre eingehen zu können.
 
Die Kostenwirksamkeit für die VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit verteilt sich wie folgt:
Plan 2025 zu Lasten 2026: 1.281 Tsd. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2027: 1.111 Tsd. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2028: 285 Tsd. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2029: 173 Tsd. Euro.
 
Plan 2026 zu Lasten 2027: 1.536 Tsd. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2028: 1.330 Tsd. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2029: 583 Tsd. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2030: 473 Tsd. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2031: 300 Tsd. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2032: 300 Tsd. Euro.
 
Die Kostenwirksamkeit für die VE für Kosten aus Transferleistungen verteilt sich wie folgt:
Plan 2025 zu Lasten 2026: 1.809 Tsd. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2027: 2.022 Tsd. Euro.
 
Plan 2026 zu Lasten 2027: 2.022 Tsd. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2028: 2.294 Tsd. Euro.
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4.2.2.1.3 Ziele der Produktgruppe 291.11 Wasser, Abwasser und Geologie
<h6>4.2.2.1.3 Ziele der Produktgruppe 291.11 Wasser, Abwasser und Geologie</h6>

Z001: Sicherstellen einer nachhaltigen Nutzung und ganzheitlichen Bewirtschaftung der Gewässer durch Erarbeitung und Durchsetzen fachlicher Vorgaben zu Plan- und 
Wasserrechtsverfahren, Gewässerüberwachung und -management (Kennzahlen B_291_11_022 und B_291_11_030)

Z002: Wiederherstellung der Durchgängigkeit der Gewässer für Fische und andere aquatische Lebewesen, Gewährleistung der Mindestwasserführung, einer 
hinreichenden Eigendynamik sowie die Vermeidung von hydraulischem Stress, Schaffung/ Erhalt von standorttypischen Gewässerstrukturen, Anpassung bzw. 
Reduzierung der Gewässerunterhaltung, Reduzierung von Nähr- und Schadstoffeinträgen sowie von Sauerstoffdefiziten, Gewährleistung von Schutz und nachhaltigem 
Gebrauch des Grundwassers gem. EG-Wasserrahmenrichtlinie und EG-Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie (Kennzahlen B_291_11_022 und B_291_11_030)

Z003: Erhalt bzw. Erreichen der mindestens guten Qualität der EG-Badegewässer (Kennzahl B_291_11_030)

Z004: Verbesserung der Schadstoffsituation der Elbe – insbesondere der Sedimente – durch Initialisierung und fachliche Begleitung von Sanierungsmaßnahmen und 
Ursachenforschung (Kennzahl B_291_11_030)

Z005: Sicherstellen einer nachhaltigen Nutzung und ganzheitlichen Bewirtschaftung der Gewässer durch Erteilung wasserrechtlicher Genehmigungen (Kennzahl 
B_291_11_030)

Z006: Vorbeugender Grundwasserschutz zur Sicherstellung der öffentlichen Wasserversorgung (Kennzahl B_291_11_030)

Z007: Gewährleistung des Hochwasserschutzes für Hamburg, insbesondere Umsetzung Bauprogramm Hochwasserschutz (HWS) sowie Erhalt, Betrieb und 
Grundinstandsetzung der öffentlichen Hochwasserschutzanlagen (Kennzahlen B_291_11_028, B_291_11_030 und B_291_11_034)

Z008: Sicherstellung des ordnungsgemäßen anlagen-, betriebs- und grundstücksbezogenen Umweltschutzes im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben; Abwehr von 
Gefahren bei akuten Schadensfällen (Kennzahlen B_291_11_031 und B_291_11_033)
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4.2.2.1.4 Kennzahlen der Produktgruppe 291.11 Wasser, Abwasser und Geologie
<h6>4.2.2.1.4 Kennzahlen der Produktgruppe 291.11 Wasser, Abwasser und Geologie</h6>

Ist 2022 Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028Einheit

B_291_11_022 Anzahl Umsetzung und 
Koordinierung abgeschlossener Maßnahmen 
zum Überwachungs- und 
Maßnahmenprogramm gemäß 
Wasserrahmenrichtlinie und 
Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie

44 43 38 38 38 38 38ANZ

B_291_11_028 Länge der nach der neuen 
Bemessung fertiggestellten Hauptdeichlinie 
(Gesamtlänge Hauptdeichlinie FHH: 103 km)

3,0 4,0 6,0km

B_291_11_030 Anzahl wasserwirtschaftlicher 
Fachvorgänge (wasserwirtschaftliche 
Zulassungen sowie Stellungnahmen, Auskünfte 
und Beratungen zu Bau-, Planungs- und 
Genehmigungsverfahren und 
wasserwirtschaftlichen Fragestellungen)

9.380 9.928 6.250 7.000 7.000 7.000 7.000ANZ

B_291_11_031 Anzahl abwasserwirtschaftlicher 
Zulassungen

653 673 700ANZ

B_291_11_033 Anzahl abwasserwirtschaftlicher 
Überwachungen vor Ort

368 434 510 500 500 500 500ANZ

B_291_11_034 Länge der nach der neuen 
Bemessung fertiggestellten Abschnitte der 
Hauptdeichlinie

3,8 3,8 3,8 3,8km

B_291_11_022 Anzahl Umsetzung und Koordinierung abgeschlossener Maßnahmen zum Überwachungs-und Maßnahmenprogramm gemäß Wasserrahmenrichtlinie und 
Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie:
Diese Kennzahl ist ressourcenbegründend und spiegelt als ergebnisbezogene Kennzahl insbesondere den Aufgabeschwerpunkt „Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie“ 
als Erfolgsindikator wider.
 
B_291_11_028 Länge der nach der neuen Bemessung fertiggestellten Hauptdeichlinie (Gesamtlänge Hauptdeichlinie FHH: 103 km) (entfällt):
Die Kennzahl wird ab dem Haushalt 2025/2026 aufgrund einer veränderten Darstellung der Zielerreichung neu als Kennzahl B_291_11_034 ausgebracht. Diese stellt nunmehr 
auf die jährliche Bauleistung ab. Weitere Informationen können den Erläuterungen der Kennzahl B_291_11_034 entnommen werden.
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B_291_11_030 Anzahl wasserwirtschaftlicher Fachvorgänge (wasserwirtschaftliche Zulassungen sowie Stellungnahmen, Auskünfte und Beratungen zu Bau-, Planungs- und 
Genehmigungsverfahren und wasserwirtschaftlichen Fragestellungen):
Diese ressourcenbegründende Kennzahl stellt das Aufgabenspektrum und das damit verbundene Aufgabenvolumen der Produktgruppe auch in Bezug auf die Außenwirkung 
sehr gut dar. Der Planwert für 2025 ff. wurde aufgrund der Erfahrungen der Vorjahre vorsichtig nach oben angepasst.
 
B_291_11_031 Anzahl abwasserwirtschaftlicher Zulassungen (entfällt):
Diese Kennzahl wird aufgrund mangelnder Steuerbarkeit ab dem Haushaltsplan 2025/2026 als Fachkennzahl geführt. 
 
B_291_11_033 Anzahl abwasserwirtschaftlicher Überwachungen vor Ort:
Diese Kennzahl ist ressourcenbegründet, stellt das Aufgabenspektrum und das damit verbundene Aufgabenvolumen der Produktgruppe auch in Bezug auf die Außenwirkung 
sehr gut dar. Die Höhe der Kennzahl wird als geringfügig niedriger prognostiziert. Das ergibt sich aus den Erfahrungen der Vorjahre und den vorhandenen Personalressourcen.
 
B_291_11_034 Länge der nach der neuen Bemessung fertiggestellten Abschnitte der Hauptdeichlinie:
Diese Kennzahl wurde aufgrund des Starts des neuen Bauprogramms Hochwasserschutz (Laufzeit bis 2050) eingeführt. In 2019 startete das aktuelle Bauprogramm, für 
welches neue Bemessungsgrenzen angesetzt wurden. Die in Hamburg existierende Hauptdeichlinie von insgesamt 103 km wird ab dem Haushaltsjahr 2019 weiter erhöht. 
Um bis zum Ende des Bauprogramms Hochwasserschutz im Jahr 2050 die gesamte 103 km lange Hauptdeichlinie erhöht zu haben, ist ein mittlerer durchschnittlicher Wert 
von 3,8 km pro Jahr zu erreichen.
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4.2.2.1.5 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 291.11 Wasser, Abwasser und Geologie
<h6>4.2.2.1.5 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 291.11 Wasser, Abwasser und Geologie</h6>

Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

IPR 
Nummer

Schutz und Bewirtschaftung der Gewässer 712

Erlöse 20.370 20.173 20.617 21.235 21.868 21.71919.849
Kosten 47.829 49.613 49.061 49.815 52.500 53.67342.823

Saldo Jahresergebnis 1 Schutz und 
Bewirtschaftung der Gewässer

-27.459 -29.440 -28.444 -28.580 -30.631 -31.954-22.974

Erlöse 686 727 700 708 716 735-/-
Kosten 5.330 6.445 5.783 5.775 5.786 5.921-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Schutz und 
Bewirtschaftung der Gewässer

-32.104 -35.158 -33.528 -33.648 -35.701 -37.140-/-

Hochwasserschutz 731

Erlöse 9.997 11.251 8.660 8.493 8.463 8.3269.173
Kosten 48.065 61.277 46.888 47.171 48.325 48.69945.990

Saldo Jahresergebnis 1 Hochwasserschutz -38.068 -50.026 -38.228 -38.677 -39.862 -40.373-36.818
Erlöse 97 139 138 140 141 145-/-
Kosten 748 1.153 1.160 1.157 1.159 1.186-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Hochwasserschutz -38.720 -51.039 -39.250 -39.695 -40.880 -41.415-/-

Betriebl.Umweltschutz (Abwasserwirtsch.) 713

Erlöse 3.183 3.392 3.065 3.011 3.011 3.0112.566
Kosten 6.818 7.458 7.275 8.200 8.536 8.9116.499

Saldo Jahresergebnis 1 Betriebl.Umweltschutz 
(Abwasserwirtsch.)

-3.635 -4.066 -4.210 -5.189 -5.525 -5.900-3.933

Erlöse 462 523 547 553 560 574-/-
Kosten 3.544 4.694 4.457 4.459 4.469 4.571-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Betriebl.Umweltschutz 
(Abwasserwirtsch.)

-6.717 -8.237 -8.120 -9.094 -9.433 -9.896-/-

Geologischer Dienst 713

Erlöse 19 12 58 83 107 10910
Kosten 1.275 1.223 1.368 1.395 1.407 1.3931.358

Saldo Jahresergebnis 1 Geologischer Dienst -1.255 -1.211 -1.309 -1.313 -1.299 -1.284-1.348
Erlöse 167 183 181 183 185 190-/-
Kosten 1.314 1.627 1.487 1.486 1.489 1.523-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Geologischer Dienst -2.401 -2.655 -2.615 -2.615 -2.603 -2.617-/-
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Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

IPR 
Nummer

Klimaanpassungsstrategie, RISA-Strategie 713

Erlöse 0
Kosten 802 705 374 382 383 388250

Saldo Jahresergebnis 1 
Klimaanpassungsstrategie, RISA-Strategie

-802 -705 -374 -382 -383 -388-250

Erlöse 73 80 45 46 46 47-/-
Kosten 577 711 390 389 389 398-/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Klimaanpassungsstrategie, RISA-Strategie

-1.306 -1.335 -719 -724 -726 -739-/-

Schutz und Bewirtschaftung der Gewässer:
In dem Produkt Schutz und Bewirtschaftung der Gewässer sind insbesondere Ermächtigungen für das Wasserwirtschaftl. Maßnahmenmanagement, Wasserrechtliche 
Zulassungen, die Sicherstellung der Trinkwasserversorgung, die Umsetzung von EG-Richtlinien, Maßnahmen zur Unterstützung des Sedimentmanagements, 
Betriebsausgaben der Gewässermessnetze, Informationssysteme/Daten und Kosten für den Betrieb und die Unterhaltung von Gewässern und Nebenanlagen enthalten. Der 
Ansatz wurde bedarfsgerecht zur Unterhaltung der Anlagen zur Gewährleistung des Binnenhochwasserschutzes und der Schifffahrt erhöht. Darüber hinaus beinhalten die 
Kosten des Produkts zum überwiegenden Teil die Gebühren für die Entwässerung öffentl. Wege. Zudem sind Personalkosten, Leistungsentgelte an das HU und 
Abschreibungen veranschlagt. Die Erlöse des Produkts bestehen hauptsächlich aus den Einnahmen aus der Grundwassergebühr und aus weiteren Benutzungs- und 
Verwaltungsgebühren sowie Schleusenentgelten.
 
Hochwasserschutz:
Die Erlöse des Produkts bestehen hauptsächlich aus den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten. Die Differenz der Planwerte 2025 ff. zu dem Ist 2023 ist unter anderem 
darauf zurückzuführen, dass die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten abnehmen.
Die Kosten des Produkts enthalten zum überwiegenden Teil Abschreibungen. Darüber hinaus sind Personalkosten, Kosten für die Verbesserung des Hochwasserschutzes 
einschließlich der Binnenentwässerung sowie Betriebsaufwand für den öffentlichen Hochwasserschutz im Zuständigkeitsbereich der BUKEA und der HPA veranschlagt, welche 
bedarfsgerecht erhöht wurden. Daneben sind in diesem Produkt Verwaltungskosten im Zusammenhang mit der ELER-Förderung und Betriebsaufwand der Parkgarage am 
Hafentor enthalten. Der vergleichsweise hohe Ist-Wert 2023 ist unter anderem zurückzuführen auf die unter 4.2.2.1.2 genannten außerplanmäßigen Kosten aus 
Anlagenabgängen.
 
Betriebl.Umweltschutz (Abwasserwirtsch.):
Die Erlöse des Produkts setzen sich überwiegend aus Gebühren auf Grundlage des Oberflächengewässergebührengesetzes und der Abwasserabgabe auf Grundlage des 
Abwasserabgabengesetzes zusammen. Die Planung der Oberflächengewässergebühren wurde an die Ergebnisse der letzten Jahre angepasst, was zu einer Erhöhung der 
veranschlagten Erlöse führt. Des Weiteren sind Erlöse im Zusammenhang mit Kostenerstattungen eingeplant. Bei den Kosten in diesem Produkt sind vor allem 
Kostenerstattungen und Zuweisungen zur Bekämpfung des Meeresschmutzes, Kosten im Zusammenhang mit Umweltschadensfällen, Leistungsentgelte an das HU und die 
HSE, Kosten aus Abschreibungen sowie Personalkosten veranschlagt. Die Erhöhung des Planwerts ab 2025 ist auf das Anwachsen der Personalkosten zurückzuführen, das 
insbesondere aus Tarif- und Besoldungsanpassungen sowie einem Mehrbedarf für die Rufbereitschaftsleitung resultiert. Aufgrund notwendiger Investitionen des 
Havariekommandos ist zudem ab 2026 eine Erhöhung der Veranschlagung erfolgt.  
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Geologischer Dienst:
Die Erlöse dieses Produkts bestehen überwiegend aus Benutzungsgebühren. Diese lagen im Haushaltsjahr 2023 aufgrund einer außerplanmäßig hohen Anzahl von 
gebührenpflichtigen Anfragen zur Nutzung der Geothermie über dem Planwert. In den Haushaltsjahren 2025 ff. wird in Abhängigkeit von der Umsetzung der Wärmewende von 
einer weiteren Steigerung der Erlöse im Zusammenhang mit gebührenpflichtigen Anfragen ausgegangen. Bei den Kosten sind in diesem Produkt vor allem Personalkosten 
und allgemeiner Betriebsaufwand für geowissenschaftliche Aufgaben veranschlagt. Zudem sind Kosten aus Abschreibungen enthalten. Die Abweichung der Veranschlagung 
im Vergleich zum Fortg. Plan 2024 ist insbesondere auf zunehmende Kosten aus Abschreibungen sowie Betriebsausgaben für geowissenschaftliche Aufgaben zurückzuführen.
 
Klimaanpassungsstrategie, RISA-Strategie
Im Amt Wasser, Abwasser und Geologie ist eine Stabsstelle Klimafolgenanpassung / RISA mit direkter Anbindung an die Amtsleitung eingesetzt worden. Die Stabsstelle soll 
die Hamburger Strategie zur Anpassung an den Klimawandel weiterentwickeln und ihre Umsetzung steuern. Bislang war die Klimaanpassung im Hamburger Klimaplan 
verankert. Der bisherige Transformationspfad Klimaanpassung in der ersten Fortschreibung des Hamburger Klimaplans wird von der Stabsstelle in eine neue 
Klimaanpassungsstrategie überführt. Des Weiteren ist die Strategie zur RISA weiterzuentwickeln und ihre flächendeckende Umsetzung mit den betroffenen Akteurinnen und 
Akteuren zu koordinieren. Bei den veranschlagten Kosten in dem Produkt handelt es sich um Personalkosten und um sächlichen Verwaltungsaufwand. Der vergleichsweise 
hohe Ist-Wert 2022 und 2023 im Vergleich zur Planung ist darauf zurückzuführen, dass Personal- und Sachkosten für die Umsetzung von Maßnahmen aus dem Klimaplan 
angefallen sind. Der Anstieg des Planwertes 2025 im Vergleich zu 2024 ist insbesondere auf Tarif- und Besoldungsanpassungen zurückzuführen.

4.2.2.1.6 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 291.11 Wasser, Abwasser und Geologie
<h6>4.2.2.1.6 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 291.11 Wasser, Abwasser und Geologie</h6>

Ist 2022 Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

    Gesamtanzahl VZÄ 126,52 121,48 112,60 118,95 118,95 117,95 118,15

Die Finanzierung von 8 zusätzlichen VZÄ in 2025/2026 für das Projekt „Aufbau von Erhaltungsmanagementsystemen für Ufer und wasserwirtschaftliche Anlagen sowie 
öffentlichen Hochwasserschutz“ erfolgt aus dem Einzelplan 9.2 „Allgemeine Finanzwirtschaft“. Die Bewirtschaftung findet im Einzelplan 6.2 statt. Deshalb werden diese VZÄ 
nicht in der Produktgruppe Wasser, Abwasser und Geologie geplant. Darüber hinaus werden 14 VZÄ für die Umsetzung des Hamburger Klimaplans aus dem „ZP 
Klimaanpassung“ (Produktgruppe 295.12) finanziert. Die Bewirtschaftung findet u. a. in der Produktgruppe 291.11 statt. Deshalb werden hierfür in der Produktgruppe 291.11 
keine zusätzlichen VZÄ geplant. Das im Vergleich zu den Planjahren 2024 ff. hohe VZÄ-Ist in den Jahren 2022 und 2023 resultiert insbesondere auch aus der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, des Projektes „Aufbau von Erhaltungsmanagementsystemen für Ufer und wasserwirtschaftliche Anlagen sowie öffentlichen Hochwasserschutz“ und 
des Projektes RECONECT. Der VZÄ-Anstieg ab 2025 ist insbesondere auf zusätzliche Bedarfe für die Wärmewende durch geothermische Nutzung des Untergrundes sowie für 
Schnellbahnprojekte zurückzuführen.
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4.2.2.2 Produktgruppe 291.14 Bezirkliche Zuweisungen W
<h5>4.2.2.2 Produktgruppe 291.14 Bezirkliche Zuweisungen W</h5>

4.2.2.2.1 Basisinformationen der Produktgruppe 291.14 Bezirkliche Zuweisungen W
<h6>4.2.2.2.1 Basisinformationen der Produktgruppe 291.14 Bezirkliche Zuweisungen W</h6>

In dieser Produktgruppe sind die finanziellen Ressourcen dargestellt, die den Bezirksämtern in Form von Rahmen-, Zweck- und Einzelzuweisungen zur Verfügung gestellt 
werden (vgl. §§ 36 – 39 BezVG). Die Produktgruppe enthält Ermächtigungen für die Rahmenzuweisung „Gewässer“ sowie für die Zweckzuweisungen „Wasserwirt. 
Baumaßnahmen“, „Hochwasserschutz“ und „Trinkwassernotbrunnen“. Darüber hinaus sind in der Produktgruppe Kosten aus Abschreibungen im Zusammenhang mit den 
Investitionen „EZ Uferwand Eilbekkanal GI N-östl. Wagne.“, „RZ Kl. wasserwirtschaftl. Baumaßnahmen“ und „ZZ Wasserwirtschaftliche Baumaßnahmen“ veranschlagt.
 
RZ Gewässer
Die Rahmenzuweisung „Gewässer“ enthält Kostenermächtigungen für Instandhaltung, Betrieb und Unterhaltung der Gewässer und der Gewässerunterhaltung zugeordneter 
Anlagen. Die Verteilung erfolgt unter Berücksichtigung des sogenannten Gewässerschlüssels. Die Zuweisung wird wie folgt auf die Bezirksämter verteilt:
 
Hamburg Mitte | 2025: 14,23 % = 395 Tsd. Euro | 2026: 14,23 % = 384 Tsd. Euro
Altona | 2025: 4,40 % = 123 Tsd. Euro | 2026: 4,40 % = 119 Tsd. Euro
Eimsbüttel | 2025: 8,13 % = 225 Tsd. Euro | 2026: 8,13 % = 219 Tsd. Euro
Hamburg Nord | 2025: 7,25 % = 202 Tsd. Euro | 2026: 7,25 % = 197 Tsd. Euro
Wandsbek | 2025: 16,63 % = 462 Tsd. Euro | 2026: 16,63 % = 450 Tsd. Euro
Bergedorf | 2025: 34,61 % = 961 Tsd. Euro | 2026: 34,61 % = 934 Tsd. Euro
Harburg | 2025: 14,75 % = 410 Tsd. Euro | 2026: 14,75 % = 398 Tsd. Euro
 
ZZ Wasserwirt. Baumaßnahmen
Die Zweckzuweisung „Wasserwirt. Baumaßnahmen“ enthält Kostenermächtigungen für konsumtive Maßnahmen im Gewässerbereich, wie beispielsweise die Instandsetzung 
von Durchlässen, Retentionsanlagen/Rückhaltebecken, Sohlräumungen an Fließgewässern/Gräben etc. Die Ermächtigungen sollen dem Erhalt der Funktionsfähigkeit der 
Gewässer dienen. Die Zuweisung wird wie folgt auf die Bezirksämter verteilt:
 
Hamburg Mitte | 2025: 14,23 % = 199 Tsd. Euro | 2026: 14,23 % = 185 Tsd. Euro
Altona | 2025: 4,40 % = 61 Tsd. Euro | 2026: 4,40 % = 57 Tsd. Euro
Eimsbüttel | 2025: 8,13 % 114 Tsd. Euro | 2026: 8,13 % = 106 Tsd. Euro
Hamburg Nord | 2025: 7,25% = 101 Tsd. Euro | 2026: 7,25% = 94 Tsd. Euro
Wandsbek | 2025: 16,63 % = 234 Tsd. Euro | 2026: 16,63 % = 217 Tsd. Euro
Bergedorf | 2025: 34,61 % = 484 Tsd. Euro | 2026: 34,61 % = 450 Tsd. Euro
Harburg | 2025: 14,75 % = 207 Tsd. Euro | 2026: 14,75 % = 192 Tsd. Euro
 
Darüber hinaus erfolgt im Rahmen dieser Zweckzuweisung im Haushaltsjahr 2025 einmalig eine Bereitstellung von 75 Tsd. Euro an das Bezirksamt Bergedorf für die 
Mängelbeseitigung an der Reitschleuse (siehe haushaltsrechtliche Regelung 291.10).
 
ZZ Hochwasserschutz
Die Zweckzuweisung „Hochwasserschutz“ enthält Kostenermächtigungen für den Betrieb und die Unterhaltung von Hochwasserschutzanlagen (Hochwasserschutzwände, 
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Deiche, Deichverteidigungsstraßen, Deichsiele, etc.) im Zuständigkeitsbereich der Bezirke. Die Zweckzuweisung wurde aufgrund von Mehrbedarfen in der Deichunterhaltung 
bedarfsgerecht erhöht. Die abweichende Schlüsselung in den Planjahren 2025/2026 ist mit der bedarfsgerechten Verteilung der Mittel an die jeweiligen Bezirke zu begründen. 
Die Zuweisung wird wie folgt auf die Bezirksämter verteilt:
 
Hamburg Mitte | 2025: 46,14 % = 1.004 Tsd. Euro | 2026: 44,56 % = 909 Tsd. Euro
Bergedorf | 2025: 46,69 % = 1.016 Tsd. Euro | 2026: 48,24 % = 984 Tsd. Euro
Harburg | 2025: 7,17 % = 156 Tsd. Euro | 2026: 7,21 % = 147 Tsd. Euro
 
ZZ Trinkwassernotbrunnen
Die Zweckzuweisung „Trinkwassernotbrunnen“ enthält Kostenermächtigungen für den Betrieb (inklusive Analytik) und die Wartung der Trinkwassernotbrunnen im 
Zuständigkeitsbereich der Bezirke. Die Zuweisung wird wie folgt nach der Anzahl bzw. dem Anteil an Brunnen auf die Bezirksämter verteilt:
 
Hamburg Mitte | 2025: 16,67 % = 10 Tsd. Euro | 2026: 16,67 % = 10 Tsd. Euro
Altona | 2025: 10,00 % = 6 Tsd. Euro | 2026: 10,00 % = 6 Tsd. Euro
Eimsbüttel | 2025: 16,67 % = 10 Tsd. Euro | 2026: 16,67 % = 10 Tsd. Euro
Hamburg Nord | 2025: 16,67 % = 10 Tsd. Euro | 2026: 16,67 % = 10 Tsd. Euro
Wandsbek | 2025: 23,33 % = 14 Tsd. Euro | 2026: 23,33 % = 14 Tsd. Euro
Bergedorf | 2025: 6,67 % = 4 Tsd. Euro | 2026: 6,67 % = 4 Tsd. Euro
Harburg | 2025: 10,00 % = 6 Tsd. Euro | 2026: 10,00 % = 6 Tsd. Euro
 
 
Bei den Zuweisungen wurden die vorrangigen Bedarfe in den Bereichen ZZ Hochwasserschutz und ZZ Trinkwassernotbrunnen bedarfsgerecht verstärkt. Wegen gestiegener 
Verpflichtungen für gesetzliche Aufgaben der BUKEA mussten die Ansätze für andere Bereiche abgesenkt werden.
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4.2.2.2.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 291.14 Bezirkliche Zuweisungen W
<h6>4.2.2.2.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 291.14 Bezirkliche Zuweisungen W</h6>

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

1. Erlöse

2. Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 6.065 6.489 6.102 5.918 5.195

a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

3. Personalkosten

a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

4. Kosten aus Transferleistungen

5. Kosten aus Abschreibungen 116 39 146 254 334

6. Sonstige Kosten

7. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -6.181 -6.528 -6.248 -6.172 -5.529

8. Erlöse des Finanzergebnisses

9. Kosten des Finanzergebnisses

10. Finanzergebnis

11. Jahresergebnis (7 + 10) -6.181 -6.528 -6.248 -6.172 -5.529

12. Globale Mehrkosten

13. Globale Minderkosten

14. Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- / 
Minderkosten (11 - 12 - 13)

-6.181 -6.528 -6.248 -6.172 -5.529
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Siehe die Erläuterung in den Basisinformationen der Produktgruppe. In der Produktgruppe findet ausschließlich eine „Soll-Bewirtschaftung“ statt, d. h. die Haushaltsmittel 
werden auf die sachlich zuständigen Produktgruppen in den bezirklichen Einzelplänen übertragen.

4.2.2.2.3 Zuweisung von Kosten der Produktgruppe 291.14 Bezirkliche Zuweisungen W
<h6>4.2.2.2.3 Zuweisung von Kosten der Produktgruppe 291.14 Bezirkliche Zuweisungen W</h6>

Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

Rahmenzuweisungen

Kosten RZ Gewässer Fachämter MR 2.764 2.778 2.701 2.213 1.902

Zweckzuweisungen

Kosten ZZ Trinkwassernotbrunnen Fachämter D1 60 60 60 60 60

Kosten ZZ Hochwasserschutz Fachämter MR 1.752 2.176 2.040 2.452 2.208

Kosten ZZ Wasserwirt. Baumaßnahmen Fachämter MR 1.489 1.475 1.301 1.193 1.025

Abschreibungen

Abschreibungen 116 39 146 254 334

Summe der Zuweisungen von Kosten der 
Produktgruppe

6.181 6.528 6.248 6.172 5.529

Siehe die Erläuterung in den Basisinformationen der Produktgruppe sowie die Anmerkungen zu Punkt 4.2.2.3.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 291.14 Bezirkliche 
Zuweisungen W.
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4.5.2.3.4 Zuweisungen von Verpflichtungsermächtigungen (VE) für Kosten der Produktgruppe 295.13 Bezirkliche Zuweisungen 
E

<h6>4.5.2.3.4 Zuweisungen von Verpflichtungsermächtigungen (VE) für Kosten der Produktgruppe 295.13 Bezirkliche Zuweisungen E</h6>

In dieser Produktgruppe werden keine Verpflichtungsermächtigungen geplant.
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4.5.3 Investitionen des Aufgabenbereichs 295 Energie und Klima
<h4>4.5.3 Investitionen des Aufgabenbereichs 295 Energie und Klima</h4>

Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

Investitionsprogramme

Einbind.v.Untern.i.d.Energieversorg.EFRE

Einzahlungen 4.344

Auszahlungen 3.324

Saldo Einbind.v.Untern.i.d.Energieversorg.EFRE 1.020

Verpflichtungsermächtigung 
Einbind.v.Untern.i.d.Energieversorg.EFRE

-/- -/-

Einbind.v.Untern.i.d.Energieversorg.EFRE

Einzahlungen 11.711 0

Auszahlungen 16.416 0

Saldo Einbind.v.Untern.i.d.Energieversorg.EFRE -4.705 0

Verpflichtungsermächtigung 
Einbind.v.Untern.i.d.Energieversorg.EFRE

-/- -/-

EFRE, Förderperiode 2021-2027

Einzahlungen

Auszahlungen 0

Saldo EFRE, Förderperiode 2021-2027 0

Verpflichtungsermächtigung EFRE, Förderperiode 
2021-2027

17.000 -/- -/-

ZP Inv. Hamburger Klimaplan

Einzahlungen

Auszahlungen 14.000 6.000 6.000 6.000 6.000

Saldo ZP Inv. Hamburger Klimaplan -14.000 -6.000 -6.000 -6.000 -6.000

Verpflichtungsermächtigung ZP Inv. Hamburger 
Klimaplan

28.000 16.000 16.000 -/- -/-

ZP PV-Pilotprojekte an Fassade u Denkmal

Einzahlungen

Auszahlungen 0

Saldo ZP PV-Pilotprojekte an Fassade u Denkmal 0

Verpflichtungsermächtigung ZP PV-Pilotprojekte an 
Fassade u Denkmal

-/- -/-
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Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

ZP Klimaanpassung

Einzahlungen

Auszahlungen 8.000 8.000 8.000 8.000

Saldo ZP Klimaanpassung -8.000 -8.000 -8.000 -8.000

Verpflichtungsermächtigung ZP Klimaanpassung 32.000 32.000 -/- -/-

Summe Investitionsprogramme 1.020 -4.705 -14.000 -14.000 -14.000 -14.000 -14.000

Verpflichtungsermächtigungen Investitionsprogramme 17.000 28.000 48.000 48.000 -/- -/-
Abstand zum nächten Berichtsblock

Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

Einzelinvestitionen

Wasserstoffinfrastruktur Industrienetz

Einzahlungen

Auszahlungen 8.438 11.374 11.284 6.568

Saldo Wasserstoffinfrastruktur Industrienetz -8.438 -11.374 -11.284 -6.568

Verpflichtungsermächtigung Wasserstoffinfrastruktur 
Industrienetz

37.664 -/- -/-

Wasserstoffnutzung in der Industrie

Einzahlungen

Auszahlungen 720 720 7.410

Saldo Wasserstoffnutzung in der Industrie -720 -720 -7.410

Verpflichtungsermächtigung Wasserstoffnutzung in der 
Industrie

8.130 -/- -/-

Summe Einzelinvestitionen -9.158 -12.094 -18.694 -6.568

Verpflichtungsermächtigungen Einzelinvestitionen 37.664 8.130 -/- -/-
Abstand zum nächten Berichtsblock
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Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023 Fortg. Plan 
2024

Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen

Auszahlungen sonstige Investitionen 1 0

Summe sonstige Investitionen -1 0

Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen -/- -/-

Summe Investitionsmittel -23.158-4.7061.020 -26.094 -32.694 -20.568 -14.000

Einbind. v. Untern. i. d. Energieversorgung EFRE:
Die EFRE-Förderperiode 2014-2020 ist abgeschlossen, der Ausweis des Investitionsprogramms erfolgt ausschließlich zur Darstellung der historischen Werte. Das mit 
Drucksache 21/711 eingerichtete Investitionsprogramm „Einbindung von Unternehmen in die Energieversorgung“ diente der Gewährung von Zuschüssen für Maßnahmen zur 
Steigerung der Energieeffizienz, zur netzdienlichen Flexibilisierung des Energieverbrauchs bzw. der Eigenerzeugung in Unternehmen sowie zur Dekarbonisierung von 
Prozessen mit Mitteln aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) in der Förderperiode 2014-2020. Bewilligungen waren bis einschließlich 2021 möglich. 
Auszahlungen für bewilligte Maßnahmen sind bis Januar 2024 erfolgt. Die korrespondierenden EU-Erstattungen – abgebildet in den Einzahlungen – werden ebenfalls bis Ende 
2024 im vollen Umfang erwartet. Die EU-Mittel wurden von der Behörde für Wirtschaft und Innovation (Epl. 7.0, Aufgabenbereich 271) im Laufe der jeweiligen Haushaltsjahre 
durch Sollübertragung dem Aufgabenbereich 295 Energie und Klima bereitgestellt. Alle Förderfälle waren gleichartig und unterschieden sich nur in der Höhe des 
Zuschussbetrags; sie wurden einheitlich nach der Förderrichtlinie „Energiewende in Unternehmen“ bewilligt. Die nachfolgende EFRE Förderperiode 2021-2027 bildet sich im 
gleichnamigen Investitionsprogramm ab (s. u.).
 
EFRE, Förderperiode 2021-2027:
Mit Mitteln aus dem EFRE werden in der Förderperiode 2021-2027 Projekte zur Förderung der Energieeffizienz in öffentlichen Gebäuden unterstützt. Das neue Förderprogramm 
teilt sich dabei in zwei Fördermaßnahmen auf: „Intelligente Gebäudeautomation in Schulen“ sowie „Weitere Vorhaben in öffentlichen Gebäuden zur Steigerung der 
Energieeffizienz“. Auszahlungen für geförderte Projekte können bis Ende 2029 erfolgen. Die geplanten EU-Mittel werden von der Behörde für Wirtschaft und Innovation (Epl. 7.0, 
Aufgabenbereich 271) per Sollübertragung dem Aufgabenbereich 295 Energie und Klima zur Auszahlung bereitgestellt. Da der von der EU geforderte Komplementäranteil von 
der Empfängerin oder dem Empfänger der Fördermittel zu erbringen ist, ist es nicht erforderlich, zusätzliche Mittel im Haushaltsplan 6.2 der BUKEA zu veranschlagen. Alle 
Projekte werden nach Maßgabe des EFRE-Programms Hamburg 2021-2027 gefördert.
 
ZP Inv. Hamburger Klimaplan:
Im Investitionsprogramm „ZP Inv. Hamburger Klimaplan“ werden investive Auszahlungsermächtigungen zum Zwecke der Umsetzung des Hamburger Klimaplans geplant. Im 
Rahmen der Prioritätensetzung werden mit den für die Umsetzung des Hamburger Klimaplans vorgesehenen Auszahlungsermächtigungen weiterhin verstärkt 
CO2-einsparende und weichenstellende Maßnahmen gefördert. Die veranschlagten Auszahlungs- und Verpflichtungsermächtigungen werden unterjährig für Maßnahmen der 
Hamburger Klimaplans per Sollübertrag in andere Aufgabenbereiche desselben Einzelplans oder anderer Einzelpläne übertragen. Die korrespondierenden Abschreibungen 
werden von den jeweiligen bewirtschaftenden bzw. sollempfangenden Aufgabenbereichen erbracht.
Die Reduzierung der veranschlagten Ermächtigungen ab dem Jahr 2025 begründet sich in der Verlagerung des anteiligen Planwertes in das ab dem Haushaltsjahr 2025 neu 
eingerichtete Investitionsprogramm „ZP Klimaanpassung“.
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Plan 2025 zu Lasten 2026: 4 Mio. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2027: 4 Mio. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2028: 4 Mio. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2029: 4 Mio. Euro.
 
Plan 2026 zu Lasten 2027: 4 Mio. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2028: 4 Mio. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2029: 4 Mio. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2030: 4 Mio. Euro.
 
Die Ausbringung der Verpflichtungsermächtigungen mit einer Zahlungswirksamkeit in 2027 ff. in beiden Jahren des Doppelhaushaltes dient der Flexibilität, bei eventuellen 
zeitlichen Verschiebungen situationsgerecht sowohl in 2025 als auch in 2026 Verpflichtungen zu Lasten der Folgejahre eingehen zu können.
 
ZP PV Pilotprojekte an Fassade u Denkmal:
In dem zum Doppelhaushalt 2023/2024 neu eingerichteten Investitionsprogramm „ZP PV Pilotprojekte an Fassade und Denkmal“ (vgl. Drucksache 22/10301) wurden 
Auszahlungsermächtigungen 2023 für die verstärkte Umsetzung von Fassadenphotovoltaik sowie von Dachphotovoltaik auf denkmalgeschützten Gebäuden veranschlagt.
 
ZP Klimaanpassung
Ab dem Haushaltsjahr 2025 wird im Aufgabenbereich 295 „Energie und Klima“ im Rahmen der Ausprägung einer neuen, eigenständigen Klimaanpassungsstrategie das neue 
Investitionsprogramm „ZP Klimaanpassung“ ausgebracht. Dieses enthält einen bisher im „ZP Inv. Hamburger Klimaplan“ veranschlagten Teilbetrag in Höhe von 8.000 Tsd. 
Euro pro Jahr. Die Bereitstellung investiver Auszahlungsermächtigungen ist grundsätzlich vorgesehen für die Umsetzung von notwendigen baulichen Maßnahmen, um die 
Resilienz Hamburgs gegenüber den Auswirkungen des Klimawandels zu erhöhen.
Die veranschlagten Auszahlungs- und Verpflichtungsermächtigungen werden unterjährig für Maßnahmen der Klimaanpassungsstrategie per Sollübertrag in andere 
Aufgabenbereiche desselben Einzelplans oder anderer Einzelpläne übertragen. Die korrespondierenden Abschreibungen werden von den jeweiligen bewirtschaftenden bzw. 
sollempfangenden Aufgabenbereichen erbracht.
 
Plan 2025 zu Lasten 2026: 8 Mio. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2027: 8 Mio. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2028: 8 Mio. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2029: 8 Mio. Euro.

 
Plan 2026 zu Lasten 2027: 8 Mio. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2028: 8 Mio. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2029: 8 Mio. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2030: 8 Mio. Euro.
 
 
Einzelinvestition Wasserstoffinfrastruktur Industrienetz:
Die mit der Drucksache 22/9130 eingerichtete Einzelinvestition „Wasserstoffinfrastruktur Industrienetz“ dient der Ko-Finanzierung Hamburgs des gemeinsam mit dem Bund zu 
förderndem Projekt „HHWIN Hamburger Wasserstoff Industrie Netz“ von Gasnetz Hamburg. Ziel des Projektes „HHWIN“ von Gasnetz Hamburg ist, bis zum Jahr 2027 eine 
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versorgungssichere Infrastruktur für erste Wasserstoffbedarfe der Industrie in Hamburg als Teil der europäischen Wasserstoffwirtschaft aufzubauen. Hierfür soll südlich der 
Elbe ein Wasserstoffnetz mit einer Länge von rund 40 km entstehen, welches in Zukunft einen Großteil der dort ansässigen Industrieunternehmen sowie Mobilitäts- und 
Logistikanwendungen mit grünem Wasserstoff versorgen kann. Da es sich bei diesem Projekt um ein Vorhaben von besonderem gesamteuropäischem Interesse handelt, 
welches zügig vorangetrieben werden soll, werden der Bund sowie die FHH dieses Projekt im Rahmen einer bundesrechtlichen Zuwendung gemeinsam finanziell 
unterstützen. In der Abwicklung des Zuwendungsverfahrens folgt die FHH dem Bundesrecht; die Zuwendung wird auf der Grundlage von § 44 BHO seitens des Bundes 
beschieden. Die Nutzungsdauer beläuft sich auf ca. 30 Jahre. Die zu den ausgewiesenen Auszahlungsermächtigungen korrespondierenden Kosten aus Abschreibungen sind 
in der Produktgruppe 295.11 „Energie und Klima“ geplant.
 
Einzelinvestition Wasserstoffnutzung in der Industrie:
Die mit der Drucksache 22/9130 eingerichtete Einzelinvestition „Wasserstoffnutzung in der Industrie“ dient der Ko-Finanzierung Hamburgs des gemeinsam mit dem Bund zu 
förderndem Projekt „H2 Ready“ von ArcelorMittal. ArcelorMittal Hamburg betreibt am Standort Hamburg ein Stahlwerk auf Basis einer Direktreduktionsanlage für Eisen zur 
Produktion von sogenanntem „Direct Reduced Iron“ (DRI) zur Erzeugung von Stahl-Langprodukten. Die DRI Bestandsanlage von ArcelorMittal Hamburg arbeitet bislang nach 
einem Verfahren, für das Erdgas eingesetzt wird. Im Rahmen von H2Ready soll schrittweise die Erdgasmenge reduziert und erstmals durch Wasserstoff ersetzt werden. Ziel ist 
es, die CO2-Emissionen während der Erzeugung von DRI zu senken sowie je nach Verfügbarkeit flexibel auf das Wasserstoffangebot reagieren zu können. Bei diesem Projekt 
handelt es sich nicht mehr um ein Vorhaben von besonderem gesamteuropäischem Interesse, d. h. statt unter IPCEI Wasserstoff soll es unter einem anderen Förderregime 
gefördert werden (vsl. AGVO). Nach wie vor wird davon ausgegangen, dass der Bund sowie die FHH dieses Projekt im Rahmen einer bundesrechtlichen Zuwendung 
gemeinsam finanziell unterstützen. Die Nutzungsdauer beläuft sich auf ca. 15 Jahre. Die zu den ausgewiesenen Auszahlungsermächtigungen korrespondierenden Kosten aus 
Abschreibungen sind in der Produktgruppe 295.11 „Energie und Klima“ geplant.
 
Sonstige Investitionen:
Die sonstigen Investitionen dienen insbesondere der Finanzierung und Beschaffung von Fahrzeugen, Geräten und Ausstattungsgegenständen (z. B. Büroausstattungen). Die 
erforderlichen Auszahlungsermächtigungen werden bei Bedarf per Deckungsfähigkeit aus dem AB 290 Steuerung und Service zur Verfügung gestellt.

4.5.4 Darlehen des Aufgabenbereichs 295 Energie und Klima
<h4>4.5.4 Darlehen des Aufgabenbereichs 295 Energie und Klima</h4>

Darlehen sind nicht veranschlagt.

4.5.5 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 295 Energie und Klima
<h4>4.5.5 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 295 Energie und Klima</h4>

Wesentliche Gesetzliche Leistungen sind nicht veranschlagt.
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<h4>4.5.6 Haushaltsrechtliche Regelungen des Aufgabenbereichs 295 Energie und Klima</h4>

4.5.6 Haushaltsrechtliche Regelungen des Aufgabenbereichs 295 Energie und Klima

295.1: Die Ermächtigungen, Kosten aus Abschreibungen zu verursachen, sind innerhalb der bewirtschaftenden Produktgruppen des Einzelplans 6.2 „Behörde für Umwelt, 
Klima, Energie und Agrarwirtschaft“ gegenseitig deckungsfähig. Deckungsfähigkeiten sind primär innerhalb eines Aufgabenbereichs in Anspruch zu nehmen.
 
295.2: Die Ermächtigung der Produktgruppe 295.11 "Energie und Klima", Kosten aus Transferleistungen zu verursachen, ist übertragbar.
 
295.3: Die Ermächtigung der Produktgruppe 295.11 „Energie und Klima“, Sonstige Kosten zu verursachen, ist übertragbar.
 
295.4: Die Ermächtigung der Produktgruppe 295.12 "Zentrale Programme E“, Globale Mehrkosten zu verursachen, ist übertragbar.
 
295.5: Aus den Ermächtigungen der Produktgruppe 295.11 „Energie und Klima", Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit und Sonstige Kosten zu verursachen, dürfen Kosten 
bis zur Höhe von 20 Tsd. Euro aus Gründen der Billigkeit verursacht werden.
 
295.6: Die Ermächtigungen der im Aufgabenbereich 295 „Energie und Klima“ veranschlagten Einzelinvestitionen „Wasserstoffinfrastruktur Industrienetz“ und 
„Wasserstoffnutzung in der Industrie“ und die Ermächtigungen der im Aufgabenbereich 271 „Wirtschaft“ veranschlagten Einzelinvestitionen „IPCEI Wasserstoff Projekt HGHH“, 
„IPCEI Wasserstoff Projekt WOPLiN“, „Wasserstoff Projekt H2LoAD“, „Wasserstoff Projekt HyPA“, „Wasserstoff Projekt H2SB“, „H2 Mobility: Seneca“, „Shell: H2 Accelerate“ und 
„TotalEnergies: H2ENET“ Auszahlungen zu leisten, sind gegenseitig deckungsfähig.
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4.5.7 Ergebnis- und doppischer Finanzplan des Aufgabenbereichs 295 Energie und Klima
<h4>4.5.7 Ergebnis- und doppischer Finanzplan des Aufgabenbereichs 295 Energie und Klima</h4>

4.5.7.1 Ergebnisplan des Aufgabenbereichs 295 Energie und Klima
<h5>4.5.7.1 Ergebnisplan des Aufgabenbereichs 295 Energie und Klima</h5>

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

1. Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 145 119

2. Erlöse aus Transferleistungen 18.531 3.257 128 406 327 300 300

3. Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich

4. Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen

5. Sonstige Erlöse 936 1.152 2.847 6.735 6.797 6.797 6.400

6. Erlöse aus Verrechnungen 6 38

7. Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 5.046 4.615 3.058 2.801 2.892 2.962 2.358

8. Personalkosten 6.110 7.025 5.086 6.074 6.114 6.126 6.195

a) Kosten aus Entgelten 3.543 3.872 3.052 3.749 3.762 3.757 3.797

b) Kosten aus Bezügen 994 1.293 709 771 785 796 807

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 734 813 655 818 821 821 830

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 839 1.047 670 736 746 752 761

9. Kosten aus Transferleistungen 12.162 9.401 673 9.016 8.519 9.906 1.409

10. Kosten für den Länderfinanzausgleich

11. Kosten aus Abschreibungen 794 1.340 1.739 5.665 5.942 6.924 7.094

12. Sonstige Kosten 94 67 101 61 156 156 156

13. Kosten aus Verrechnungen 124 200 172 32 0 0 0

14. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -4.713 -18.081 -7.854 -16.508 -16.500 -18.977 -10.512
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Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

15. Erlöse aus Beteiligungen

16. Erlöse aus Gewinnabführung

17. Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

18. Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse

19. Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des 
Umlaufvermögens

4

20. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des 
Umlaufvermögens

1

21. Zinsen und ähnliche Kosten

22. Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen

23. Finanzergebnis -1 4

24. Jahresergebnis (14 + 23) -4.713 -18.077 -7.854 -16.508 -16.500 -18.977 -10.512

25. Globale Mehrkosten 39.490 40.748 40.748 44.170 44.170

26. Globale Minderkosten

27. Jahresergebnis einschließlich der globalen
Mehr- / Minderkosten (24 – 25 – 26)

-4.713 -18.077 -47.344 -57.256 -57.248 -63.147 -54.682

Siehe Erläuterungen zu den Produktgruppen 295.11 und 295.12.
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4.5.7.2 Doppischer Finanzplan des Aufgabenbereichs 295 Energie und Klima
<h5>4.5.7.2 Doppischer Finanzplan des Aufgabenbereichs 295 Energie und Klima</h5>

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

1. Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 308 804 1.669 1.446 1.462 1.435 1.435

2. Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 23.281 19.440 47.638 57.892 57.612 62.496 53.455

3. Saldo aus Verwaltungstätigkeit -22.973 -18.635 -45.969 -56.446 -56.150 -61.061 -52.020

4. Einzahlungen aus empfangenen Investitionszuweisungen 
und -zuschüssen

3.374 11.711 0

5. Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen

6. Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen

7. Sonstige Investitionseinzahlungen 970

8. Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen und 
Zuschüssen

3.324 16.416 23.158 12.094 18.694 6.568

9. Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / Gebäuden

10. Auszahlungen für Baumaßnahmen 14.000 14.000 14.000 14.000

11. Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

1 0

12. Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen

13. Sonstige Investitionsauszahlungen

14. Globale Minderauszahlungen

15. Saldo aus Investitionen 1.020 -4.706 -23.158 -26.094 -32.694 -20.568 -14.000

16. Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

17. Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

18. Saldo gegebene Darlehen

19. Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

20. Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

21. Saldo aus Finanzierungstätigkeit

22. Einzahlungen aus durchlaufenden Posten 59 527.247

23. Auszahlungen aus durchlaufenden Posten 84 515.261

24. Saldo aus durchlaufenden Posten -25 11.986

25. Finanzbedarf an liquiden Mitteln -21.978 -11.355 -69.127 -82.540 -88.844 -81.629 -66.020
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Siehe Erläuterungen zu den Ergebnisplänen der Produktgruppen 295.11 und 295.12, sowie zu den Investitionen des Aufgabenbereiches 295.
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4.6 Teilplan des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten
<h3>4.6 Teilplan des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten</h3>

4.6.1 Basisinformationen zum Aufgabenbereich 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten
<h4>4.6.1 Basisinformationen zum Aufgabenbereich 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten</h4>

Der Aufgabenbereich 296 besteht aus folgenden Produktgruppen:
 
· 296.09 Bodenschutz und Altlasten 
· 296.11 Agrarwirtschaft 
· 296.12 Zentrale Programme A
· 296.13 Bezirkliche Zuweisungen A
 
Die übergeordneten Ziele des Amtes sind die Sicherung einer stabilen und wettbewerbsfähigen Hamburger Agrarwirtschaft und eine nachhaltige Flächenentwicklung, der 
nachhaltige Schutz der Böden sowie die Verbesserung der Qualität und Vielfalt der Bodenfunktionen und die Erkundung und Sanierung von Altlasten in Grundwasser und 
Böden.
 
Die Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit der Hamburger Agrarwirtschaft wird entsprechend des Agrarpolitischen Konzeptes 2025 nachhaltig gestärkt. Dieses beinhaltet die 
Finanzierung und Weiterentwicklung der Agrarförderprogramme sowie die Entwicklung einer Vielzahl von innovativen Konzepten und Maßnahmen in allen Bereichen der 
Agrarproduktion und -forschung sowie der Forstwirtschaft und in den Bereichen Jagd und Fischerei. Darüber hinaus nimmt das Amt die Aufgaben der Obersten Wald- und 
Jagdbehörde, der Obersten Fischereibehörde und der Ökokontrollbehörde wahr.
 
Im Wesentlichen wird der Bereich Agrarwirtschaft des Aufgabenbereiches durch die nachfolgenden Aspekte geprägt:
 
● Entwicklung und Abwicklung von Förderprogrammen gemäß dem Agrarpolitischen Konzept, Koordinierung der Länderkooperation Europäische Garantiefonds für die 
Landwirtschaft (EGFL) und Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) mit Niedersachsen und Bremen
● Absatzförderung und Förderung verschiedener Ökoschwerpunkte im Produktionsgartenbau und der Landwirtschaft, Durchführung der Bio-Import-Kontrollen und der 
Kontrollen von Teilen der Gemeinsamen Marktordnung (Eier, Fleisch und Geflügelfleisch)
● Erhalt und Entwicklung der Agrarflächen gemäß dem Agrarpolitischen Konzept
● Rechts- und Fachaufsicht über und anteilige Finanzierung der Landwirtschaftskammer
● Förderung von Projekten im Bereich Jagd und Fischerei, fachliche Dienst- und Rechtsaufsicht
● Sicherung und Entwicklung der Schutzfunktionen und der Erholungsfunktion des Waldes, z. B. bei Inanspruchnahmen von Waldflächen oder in Bezug auf 
Klimaveränderungen
● Wahrnehmung der forstlichen Fachaufsicht über die Bezirke, auch in waldbaulichen Fragen
● Sicherung und Förderung der Pferdezucht und des Rennwettbetriebs
● Durchführung von Forschungsprojekten mit dem Fokus auf eine zukunftsfähige und nachhaltige Agrarwirtschaft
 
Der Schutz und die Wiederherstellung von Böden sowie die Sanierung von Altlasten nimmt das Amt als Obere Landesbehörde für die Umsetzung des Bodenschutzrechts wahr. 
Es ist zuständig für übergeordnete und ministerielle Angelegenheiten im Bereich des Bodenschutzes und für die Sanierung von Altlasten im Boden und Grundwasser. Dazu 
gehören die Mitwirkung an der Gesetzgebung auf Bundes‑und Landesebene und die Vertretung Hamburgs in den Gremien der Bund/Länder Arbeitsgemeinschaft Boden 
(LABO).
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Im Wesentlichen wird der Bereich Bodenschutz und Altlasten des Aufgabenbereiches durch die nachfolgend dargestellten Aspekte geprägt:
 
● Bodenkundliche Landes- und Bestandsaufnahme, unter anderem zu Bodenbeschaffenheit, Bodenfunktionen, Moorböden, Schadstoffen, der Ver- und Entsiegelung
● Schaffung von Arbeits- und Entscheidungsgrundlagen mit dem Ziel der Verbesserung des Boden- und Grundwasserzustandes, des ökologischen Zustandes und der 
Lebensqualität
● Ressourcenschutz unter dem Gesichtspunkt des sorgsamen Umgangs mit unbelasteten und belasteten Böden
● Beratungsleistungen für Behörden und Dritte zu Flächen sowie Boden- und Grundwasserbelastungen, Unterstützung bei der Planung, Ausschreibung, Vergabe und 
Durchführung von Dekontaminations- und Sicherungsmaßnahmen Dritter
● Gefährdungsbeurteilungen sowie Anordnung von Untersuchungen und Sanierungen für Flächen mit Boden- und Grundwasserbelastungen
● Beseitigung von festgestellten Gefahren für Menschen und Umwelt durch Verunreinigungen in Böden und im Grundwasser, Gewährleisten von sicheren Wohn‑und 
Arbeitsverhältnissen im Rahmen von Bau- undPlanungsvorhaben
● Förderung der Flächenbereitstellung für Wohnen und Gewerbe durch Sanierung und Flächenrecycling sowie im Rahmen von Baugenehmigungsverfahren, 
Planungsverfahren, Grundstücksverkehr und Nutzungsänderungen.
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4.6.2 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten
<h4>4.6.2 Produktgruppen des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten</h4>

4.6.2.1 Produktgruppe 296.09 Bodenschutz und Altlasten
<h5>4.6.2.1 Produktgruppe 296.09 Bodenschutz und Altlasten</h5>

4.6.2.1.1 Basisinformationen der Produktgruppe 296.09 Bodenschutz und Altlasten
<h6>4.6.2.1.1 Basisinformationen der Produktgruppe 296.09 Bodenschutz und Altlasten</h6>

Die Produktgruppe 296.09 „Bodenschutz und Altlasten“ wurde im Rahmen der internen Umorganisation erstmalig zum Haushalt 2023/2024 neu ausgewiesen. Aus diesem 
Grund liegen keine historischen Werte für 2022 vor.
 
Die Schwerpunkte der Produktgruppe 296.09 „Bodenschutz und Altlasten“ sind insbesondere:
 
· Ministerielle Aufgaben im Bereich des vorsorgenden und nachsorgenden Bodenschutzes
· Umsetzung der Vorgaben des Bundes-Bodenschutzgesetzes, des Naturschutzrechtes, des Wasserhaushaltsgesetzes, des Immissionsschutzrechts, des Abfallrechts, des 
Baurechts, des Datenschutzrechts und des Vergaberechts und ggfs. Mitwirkung an der Erstellung von Arbeitshilfen
· Mitwirkung an der Gesetzgebung auf Bundes- und Landesebene
· Vertretung Hamburgs in den Gremien der Bund/Länderarbeitsgemeinschaft Boden (LABO)
· Einbringen von Bodenschutzaspekten in Bau- und Planungsverfahren
· Fachaufsicht über die Bezirksämter als Untere Bodenschutzbehörde
· Schutz und Entwicklung der natürlichen Bodenfunktionen, Definition der Klimafunktion der Böden für städtische Räume, Identifizierung schutzwürdiger Böden, ständige 
Aktualisierung der digitalen Bodenkarte
· Steigerung der ökologischen Qualität und der Lebensqualität durch den sorgsamen Umgang mit belasteten Böden und Grundwasser und die Beseitigung der Gefahren für 
Menschen, Boden und Grundwasser durch Altlasten und schädliche Bodenveränderungen
· Untersuchung, Bewertung und ggf. Beseitigung der Gefahrenpotentiale für Menschen, Boden und Grundwasser durch Untergrundverunreinigungen (alternativ: 
altlastverdächtige Flächen, Altlasten, Verdachtsflächen und schädliche Bodenveränderungen gemäß BBodSchG)
· Fortsetzung des altlastbedingten Flächenrecyclings bei Wohnungsbau und Gewerbeflächen mit Hinweisen auf Altlasten
· Altlastensanierung auf städtischen Flächen als Realisierungsträger
· Bearbeitung besonders herausragender und komplexer Einzelfälle, wie zum Beispiel die Deponie Georgswerder.

Die Ergebnisse dieser Produktgruppe tragen zur Erreichung der von den Vereinten Nationen beschlossenen Agenda 2030 bei und beziehen sich insbesondere auf folgende 
Nachhaltigkeitsziele (SDG):

SDG15 - Leben an Land
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4.6.2.1.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 296.09 Bodenschutz und Altlasten
<h6>4.6.2.1.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 296.09 Bodenschutz und Altlasten</h6>

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

1. Erlöse 5.602 3.338 2.958 1.108 195 195

2. Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 9.999 8.791 8.836 7.017 6.112 6.137

a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten 233 9 9 9 9 9

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 4 4 4 4 4

3. Personalkosten 0 4.796 5.275 5.773 5.886 5.965 6.044

a) Kosten aus Entgelten 3.297 3.411 4.027 4.106 4.161 4.215

b) Kosten aus Bezügen 0 378 547 375 382 387 393

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 636 716 848 865 876 888

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 485 601 523 533 541 548

4. Kosten aus Transferleistungen

5. Kosten aus Abschreibungen 2.877 2.164 2.088 2.082 2.081 2.092

6. Sonstige Kosten 284 75 75 75 75 75

7. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 0 -12.355 -12.967 -13.814 -13.952 -14.039 -14.153

8. Erlöse des Finanzergebnisses

9. Kosten des Finanzergebnisses

10. Finanzergebnis

11. Jahresergebnis (7 + 10) 0 -12.355 -12.967 -13.814 -13.952 -14.039 -14.153

12. Globale Mehrkosten

13. Globale Minderkosten

14. Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- / 
Minderkosten (11 - 12 - 13)

0 -12.355 -12.967 -13.814 -13.952 -14.039 -14.153
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Erlöse:
Die Erlöse sind insbesondere im Zusammenhang mit Einnahmen aus der industriellen Nutzung von Deponiegas, der Verpachtung von Flächen der Deponie Georgswerder 
zum Betrieb der Windkraftanlage 5 und der Errichtung und dem Betrieb einer Photovoltaikanlage auf den dortigen Flächen veranschlagt. Ferner enthalten sind in den 
Planwerten bspw. Verwaltungsgebühren oder auch Erträge aus der Auflösung von Sonderposten, die aus den in der Vergangenheit erhaltenen Investitionszuschüssen generiert 
und parallel zu den Abschreibungen aufgelöst werden. Letztere sind ab dem Haushaltsjahr 2026 jedoch rückläufig und laufen zum Haushaltsjahr 2027 aus. Der hohe Planwert 
2024 resultiert aus der Veranschlagung zusätzlicher Erlöse durch Kostenerstattungen der Fa. Boehringer im Zusammenhang mit der Sanierungsmaßnahme „Dioxinfund 
Boberger Niederung“. Die hohen Erlöse im Jahr 2025 resultieren ebenfalls aus der Veranschlagung dieser zusätzlichen Erlöse durch Kostenerstattungen der Fa. Boehringer im 
Zusammenhang mit der Sanierungsmaßnahme „Dioxinfund Boberger Niederung“, welche in 2024 entgegen der ursprünglichen Planung nicht realisiert werden konnten und 
nun für 2025 erwartet werden.Die erhöhte Veranschlagung im Jahr 2026 ist zudem auf zusätzliche Erlöse durch Kostenerstattungen des LIG im Zusammenhang mit der 
Sanierungsmaßnahme „Am Stadtrand 62“ zurückzuführen. Das gegenüber der Planung deutlich erhöhte Ist 2023 ist auf eine entsprechend hohe Teilauflösung aus der 
Rückstellung für Altlasten zurückzuführen.
 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit:
Im Kontenbereich Kosten aus lfd. Verwaltungstätigkeit sind u. a. die Kosten für den Vollzug des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) für Untersuchungs-, Vorbereitungs-, 
und Nachsorgemaßnahmen bei schutzwürdigen Böden und Untergrundverunreinigungen (Boden und Grundwasser) veranschlagt. Die Maßnahmen werden überwiegend 
aufgrund des Bodenschutz- und des Wasserrechts sowie aus finanz- und wirtschaftspolitischen Interessen (z. B. Bereitstellung von Flächen für den Wirtschafts- 
/Gewerbebereich) durchgeführt.
Schutzwürdige Böden, die Gefährdung von Böden, schädliche Bodenveränderungen, Verdachtsflächen, Altlasten und altlastverdächtige Flächen werden aufgespürt, untersucht 
sowie beobachtet, akute Gefahrensituationen werden abgewendet. Grundsätzlich wird insbesondere auch der Einsatz innovativer Sanierungstechnologien geprüft und ggf. zur 
Anwendung gebracht. Es werden Sanierungsanlagen zur Behandlung von Grundwasser, Bodenluft, klimaschädlichen Gasen oder zum Fassen von Ölkontaminationen 
betrieben. Neue Schadstoffgruppen wie die PFAS (Per- und polyfluorierte Alkylverbindungen)bilden sich in sämtlichen Verwaltungstätigkeiten ab. Zur Dokumentation und für 
Auskünfte wird das Bodeninformationssystem mit dem Boden-Dokumentationssystem und dem Altlasthinweiskataster geführt.
Darüber hinaus sind u. a. Kostenermächtigungen für Sanierungen veranschlagt. Diese werden vorrangig auf öffentlichen Flächen durchgeführt, soweit die FHH kostenpflichtig 
ist. Hinzu kommen Sanierungen auf privaten Flächen auf Grundlage öffentlich-rechtlicher Verträge, mit denen die FHH eine Sanierungspflicht übernimmt, sowie 
Sanierungsmaßnahmen im Rahmen des Flächenrecyclings aus finanz- und wirtschaftspolitischen Interessen.
 
Außerdem sind in diesem Kontenbereich z. B. Erstattungen für Umweltuntersuchungen des Institutes für Hygiene und Umwelt und eine Kostenbeteiligung am Öffnungsbetrieb 
des Energieberges aus der Deponie Georgswerder veranschlagt. Der deutlich erhöhte Plan im Haushaltsjahr 2024 ist darin begründet, dass mit den im Jahr 2024 erhöhten 
Erlösen (aufgrund von Kostenerstattungen für die Sanierungsmaßnahme „Dioxinfund Boberger Niederung“) korrespondierende Kostenermächtigungen veranschlagt wurden, 
welche der Baudurchführung dieser Maßnahme dienen. Der hohe Planwert 2025 steht ebenfalls im Zusammenhang mit der korrespondierenden Veranschlagung der 
vorgenannten zusätzlichen Erlöse durch Kostenerstattungen der Fa. Boehringer im Zusammenhang mit der Sanierungsmaßnahme „Dioxinfund Boberger Niederung“, welche 
in 2024 entgegen der ursprünglichen Planung nicht realisiert werden konnten und nun für 2025 erwartet werden. Der hohe Planwert im Jahr 2026 korrespondiert ebenfalls mit 
im gleichen Jahr veranschlagten höheren Erlösen aus Kostenerstattungen Dritter im Zusammenhang mit der Sanierungsmaßnahme „Am Stadtrand 62“.
 
Das erhöhte Ist 2023 steht u. a. im Zusammenhang mit erhöhten Erstattungen an das Institut für Hygiene und Umwelt sowie verschiedenen Sanierungsmaßnahmen, deren 
Finanzierung durch Mittelbereitstellung innerhalb des Epl. 6.2 im Rahmen der Drs. 22/12603 erfolgte. Zudem wurde die Teilauflösung der Rückstellung für Altlasten verwendet, 
um zusätzliche, nicht geplante Kosten im Zusammenhang mit den Projekten „Am Stadtrand“ und „Wendebecken Moorfleeter Kanal“ zu decken.
 
Personalkosten
Das Ist 2023 ist aufgrund ungeplanter Vakanzen erheblich niedriger als der Plan 2024. Der Anstieg des Planwertes 2025 im Vergleich zu 2024 ist insbesondere auf Tarif- und 
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Besoldungsanpassungen sowie Personalkostenmehrbedarfe für Schnellbahnprojekte zurückzuführen.
 
Kosten aus Abschreibungen:
Die Kosten aus Abschreibungen resultieren beispielsweise aus Bauwerken auf der Deponie Georgswerder (Betriebs- und Ausstellungsgebäude, Höhenrundweg) sowie 
Sanierungsbauwerken (z. B. Spundwände, deponietechnische Anlagen, Stauwasseranlagen, Rohrleitungen, Messtechnik) und Großgeräten. Die Höhe der Kosten aus 
Abschreibungen sinkt mit den fortlaufenden Haushaltsjahren kontinuierlich.
 
Sonstige Kosten:
Im Kontenbereich Sonstige Kosten sind u. a. pauschal periodenfremde Kosten, Kosten für Wertberichtigungen sowie Kosten für die aus dem Verkauf von Deponiegas aus der 
Deponie Georgswerder anfallende Energie- und Umsatzsteuer veranschlagt. Das hohe Ist 2023 ergibt sich insbesondere aus ungeplanten periodenfremden Kosten. 

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.296 18.134 20.172 18.340

VE für Kosten aus Transferleistungen

VE für Sonstige Kosten

VE für globale Mehrkosten

Die Verpflichtungsermächtigungen werden zur Fortführung von Sanierungsmaßnahmen benötigt, mit denen meist mehrjährige vertragliche Verpflichtungen einhergehen.
 
Die Kostenwirksamkeit für die VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit verteilt sich wie folgt:
 
Plan 2025 zu Lasten 2026 in Höhe von 6.417 Tsd. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2027 in Höhe von 4.585 Tsd. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2028 in Höhe von 4.585 Tsd. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2029 in Höhe von 4.585 Tsd. Euro,
 
Plan 2026 zu Lasten 2027 in Höhe von 4.585 Tsd. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2028 in Höhe von 4.585 Tsd. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2029 in Höhe von 4.585 Tsd. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2030 in Höhe von 4.585 Tsd. Euro.
 
Die Ausbringung von Verpflichtungsermächtigungen mit Kostenwirksamkeit in 2027 fortfolgende in beiden Jahren des Doppelhaushalts dient der Flexibilität, bei eventuellen 
zeitlichen Verschiebungen situationsgerecht sowohl in 2025 als auch in 2026 Verpflichtungen zu Lasten der Folgejahre eingehen zu können.
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4.6.2.1.3 Ziele der Produktgruppe 296.09 Bodenschutz und Altlasten
<h6>4.6.2.1.3 Ziele der Produktgruppe 296.09 Bodenschutz und Altlasten</h6>

Z001: Ständige Aktualisierung der digitalen Bodenkarte mit Darstellung der Bodenfunktionen für das gesamte Stadtgebiet; Beantwortung von Anfragen anderer 
Dienststellen und Privater zu Flächen; Schützen und Verbessern der Qualität und Vielfalt der Bodenfunktionen (Entwicklungsziele für Böden, Fachplan schutzwürdige 
Böden) (Kennzahlen B_296_09_001 und B_296_09_005)

Z002: Gefährdungsabschätzung für alle altlastverdächtigen Flächen (avF), Altlasten, Verdachtsflächen und schädlichen Bodenveränderungen durchführen (Kennzahlen 
B_296_09_002 und B_296_09_005)

Z003: Beseitigung von festgestellten Gefahren für Menschen und Umwelt durch verunreinigte Böden (Kennzahlen B_296_09_002, B_296_09_004 und B_296_09_005)

Z004: Flächenbereitstellung im Rahmen von Baugenehmigungsverfahren, Planungsvorhaben, Grundstücksverkehr, Nutzungsänderungen (Kennzahlen B_296_09_004 
und B_296_09_005)

Z005: Gewährleisten von sicherem Bauen, Wohnen und Arbeiten im Rahmen von Bau- und Planungsvorhaben (Kennzahlen B_296_09_004 und B_296_09_005)
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4.6.2.1.4 Kennzahlen der Produktgruppe 296.09 Bodenschutz und Altlasten
<h6>4.6.2.1.4 Kennzahlen der Produktgruppe 296.09 Bodenschutz und Altlasten</h6>

Ist 2022 Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028Einheit

B_296_09_001 Anzahl der Stellungnahmen zu 
Bau- und Planungsvorhaben und 
Altlastenauskünfte pro Jahr

2.651 1.900 1.900 1.900 1.900 1.900ANZ

B_296_09_002 Anzahl der laufenden 
Gefährdungsabschätzungen sowie der 
laufenden privaten und städtischen 
Sanierungen pro Jahr

412 330 280 280 280 280ANZ

B_296_09_004 In Bearbeitung befindliche 
Flächen für das Flächenrecycling pro Jahr

235 150 150 150 150 150ha

B_296_09_005 Anzahl der bewerteten Proben 
und Messungen (Boden, Grundwasser, 
Deponiegas) nach BBodSchG: Monitoring und 
Zustandsbewertung von gesunden Böden, 
Schädlichen Bodenveränderungen und Altlasten

2.200 2.200 2.200 2.200ANZ

B_296_09_001:Anzahl der Stellungnahmen zu Bau und Planungsvorhaben und Altlastenauskünfte pro Jahr:
Ziel ist es, Böden als Teil von Natur und Umwelt zu schützen, die Vielfalt und Qualität der Bodenfunktionen zu erhalten und zu verbessern sowie den sparsamen und 
schonenden Umgang mit Böden zu fördern. Zur dauerhaften Dokumentation und zur Bereitstellung von Informationen für die Bearbeitung von Altlasten, altlastverdächtigen 
Flächen und schädlichen Bodenverunreinigungen sowie für die Gefährdungsabschätzung und Sanierung wird das Bodeninformationssystem mit dem Altlastenhinweiskataster 
geführt.Operatives Ziel ist die ständige Aktualisierung der Digitalen Bodenkarte mit Darstellung der Bodenfunktionen für das gesamte Stadtgebiet sowie die Beantwortung von 
Anfragen anderer Dienststellen und Privater zu Flächen. Das erhöhte Ist 2023 begründet sich aufgrund starker Verkaufs- und Bauaktivitäten in der Stadt sowie neuer 
Regelungen zum Leitungsbau in einer erhöhten Nachfrage nach Auskünften und Stellungnahmen zu Bauvorhaben; eine Digitalisierung der Auskünfte ist in der Umsetzung.
 
B_296_09_002: Anzahl der laufenden Gefährdungsabschätzungen sowie der laufenden privaten und städtischen Sanierungen pro Jahr:
Ziel ist es, Gefahren für Mensch, Boden und Grundwasser durch Altlasten und schädliche Bodenveränderungen zu beseitigen. Hierzu sollen Gefährdungsabschätzungen und 
wenn erforderlich Sanierungsmaßnahmen für alle altlastverdächtigen Flächen, Altlasten, Verdachtsflächen und schädlichen Bodenveränderungen durchgeführt werden. Die 
Reduzierung der Planwerte ab 2025 ergibt sich daraus, dass künftig die abgeschlossenen Sanierungen und Gefährdungsabschätzungen aus der Betrachtung entfallen und 
nur noch die laufenden Fälle Berücksichtigung finden. Das erhöhte Ist 2023 ergibt sich aus der Vielzahl der aufgrund der starken Bautätigkeit laufenden 
Gefährdungsabschätzungen. Da es sich überwiegend um private Flächen handelt, auf denen sicheres Wohnen und Arbeiten gewährleistet sein muss, sind die Prozesse der 
Gefährdungsabschätzungen im Zusammenspiel mit den Eigentümern komplex, so dass die Anzahl der laufenden Gefährdungsabschätzungen stark erhöht ist.
 
B_296_09_004: In Bearbeitung befindliche Flächen für das Flächenrecycling pro Jahr:
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Ziel ist die Bereitstellung und das Verfügbarmachen von altlastverdächtigen Flächen und Altlasten für höherwertige Wieder-/Weiter-/Nachnutzung insbesondere im Rahmen von 
Baugenehmigungsverfahren, Planungsvorhaben, Grundstücksverkehr und Nutzungsänderungen. Die erreichten recycelten Flächen in ha sind abhängig von der 
planungsrechtlichen oder wirtschaftlichen Umsetzung von Flächen. Sie sind nicht allein vom Amt Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten beeinflussbar. Die 
Abarbeitungsprioritäten und Fortschritte bestimmen sich nach den planungs- und baurechtlichen Voraussetzungen. Die Höhe der Kennzahl ist zudem abhängig von der Größe 
der bearbeiteten Flächen. Das gegenüber dem Plan erhöhte Ist 2023 begründet sich auch durch den steigenden Flächendruck. 
 
B_296_09_005: Anzahl der bewerteten Proben und Messungen (Boden, Grundwasser, Deponiegas) nach BBodSchG: Monitoring und Zustandsbewertung von gesunden 
Böden, Schädlichen Bodenveränderungen und Altlasten: 
Die ab dem Haushaltsjahr 2025 neu implementierte Kennzahl dient der Abbildung der Anzahl der Messdaten und Analysen, welche in größerem Umfang im Rahmen von 
Gefährdungsabschätzungen bewertet werden. Hinzu kommt zunehmend die Bewertung von Daten im Rahmen von Überwachungen bereits sanierter Flächen, der 
Baubegleitung mit der Beurteilung von Flächen für die geplante Nutzung sowie die Beurteilung von Flächen im Bereich der Vorsorge. Diese zusätzliche Haushaltskennzahl 
bildet insofern einen erheblichen Teil der personellen und finanziellen Ressourcen ab. Die Kennzahl ist zudem steuerungsrelevant, da die Anzahl der bewerteten Daten vom 
Umfang der Personalkapazität und der Höhe der zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel abhängt.
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4.6.2.1.5 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 296.09 Bodenschutz und Altlasten
<h6>4.6.2.1.5 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 296.09 Bodenschutz und Altlasten</h6>

Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

IPR 
Nummer

Bodeninformationssysteme 713

Erlöse 8 126
Kosten 2.040 1.842 1.882 1.861 1.8821.765

Saldo Jahresergebnis 1 
Bodeninformationssysteme

-2.032 -1.842 -1.882 -1.861 -1.882-1.639

Erlöse 163 130 134 137 140-/-
Kosten 1.483 1.286 1.300 1.307 1.336-/-

Saldo Jahresergebnis 2 
Bodeninformationssysteme

-3.352 -2.998 -3.047 -3.032 -3.078-/-

Gefahrenabwehr 713

Erlöse 5.547 2.925 1.075 162 1623.053
Kosten 13.657 12.106 10.159 9.452 9.51112.114

Saldo Jahresergebnis 1 Gefahrenabwehr -8.110 -9.181 -9.084 -9.291 -9.349-9.061
Erlöse 365 509 507 518 530-/-
Kosten 3.325 4.283 4.273 4.320 4.405-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Gefahrenabwehr -11.070 -12.955 -12.850 -13.093 -13.224-/-

Flächenrecycling 713

Erlöse 126
Kosten 2.247 2.815 3.010 2.911 2.9462.417

Saldo Jahresergebnis 1 Flächenrecycling -2.247 -2.815 -3.010 -2.911 -2.946-2.291
Erlöse 236 222 230 234 240-/-
Kosten 2.146 2.168 2.194 2.207 2.256-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Flächenrecycling -4.157 -4.761 -4.975 -4.884 -4.962-/-

BgA Vermietung Flächen Georgswerder 713

Erlöse 47 33 33 33 3333
Kosten 13 9 9 9 99

Saldo Jahresergebnis 1 BgA Vermietung 
Flächen Georgswerder

34 24 24 24 2424

Erlöse -/-
Kosten -/-

Saldo Jahresergebnis 2 BgA Vermietung 
Flächen Georgswerder

34 24 24 24 24-/-
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Bodeninformationssysteme:
Das Produkt „Bodeninformationssysteme" beinhaltet zum überwiegenden Teil Personalkosten, Erstattungen an das Institut für Hygiene und Umwelt für Bodenuntersuchungen 
und Kosten für das Bodeninformationssystem. Das gegenüber der Planung erhöhte Ist 2023 ist u. a. auf Zahlungen im Zusammenhang mit dem Themenkomplex 
Entsiegelung zurückzuführen. Entsprechende Ermächtigungen wurden unterjährig aus dem Zentralen Programm Hamburger Klimaplan, PG 295.12 Zentrale Programme E, im 
Wege des Sollübertrags zur Verfügung gestellt.
 
Gefahrenabwehr:
Die veranschlagten Erlöse des Produkts beinhalten Einnahmen aus der Verpachtung der Flächen der Deponie Georgswerder, aus der industriellen Nutzung und dem Verkauf 
von Deponiegas, aus Verwaltungsgebühren sowie aus den Einnahmen aus der Stromproduktion der Photovoltaikanlage auf der Deponie Georgswerder. Zu einem geringen 
Teil sind auch Erträge aus der Auflösung von Sonderposten veranschlagt, die aus den in der Vergangenheit erhaltenen Investitionszuschüssen generiert und parallel zu den 
Abschreibungen aufgelöst werden. Zudem werden hier auch Erlöse der insgesamt haushaltsneutral veranschlagten Umsatzsteuer berücksichtigt, welche auf die Erlöse aus 
dem Verkauf von Deponiegas an das Finanzamt abzuführen sind.Der hohe Planwert 2024 resultiert aus der Veranschlagung zusätzlicher Erlöse durch Kostenerstattungen der 
Fa. Boehringer im Zusammenhang mit der Sanierungsmaßnahme „Dioxinfund Boberger Niederung“. Die hohen Erlöse im Jahr 2025 resultieren ebenfalls aus der 
Veranschlagung dieser zusätzlichen Erlöse durch Kostenerstattungen der Fa. Boehringer im Zusammenhang mit der Sanierungsmaßnahme „Dioxinfund Boberger Niederung“, 
welche in 2024 entgegen der ursprünglichen Planung nicht realisiert werden konnten und nun für 2025 erwartet werden.Die erhöhte Veranschlagung im Jahr 2026 ist auf 
zusätzliche Erlöse durch Kostenerstattungen im Zusammenhang mit der Sanierungsmaßnahme „Am Stadtrand 62“ zurückzuführen.
Das stark erhöhte Ist 2023 ist auf eine entsprechend hohe Teilauflösung aus der Rückstellung für Altlasten zurückzuführen.
 
Die veranschlagten Kosten des Produkts resultieren insbesondere aus Maßnahmen zur Untersuchung, Vorbereitung und Nachsorge bei Untergrundverunreinigungen, der 
fortlaufenden Sicherung, Überwachung, Unterhaltung und Erneuerung von Sanierungsanlagen sowie zur Baudurchführung von Sanierungsmaßnahmen einschließlich 
Kampfmitteluntersuchungskosten. Weiterhin sind hier bspw. Erstattungen an das Institut für Hygiene und Umwelt für die Durchführung von Wasser-, Boden-, und 
Luftuntersuchungen, Abschreibungen und Personalkosten veranschlagt.
Das erhöhte Ist 2023 steht u. a. im Zusammenhang mit erhöhten Erstattungen an das Institut für Hygiene und Umwelt sowie verschiedenen Sanierungsmaßnahmen, deren 
Finanzierung durch Mittelbereitstellung innerhalb des Epl. 6.2 im Rahmen der Drs. 22/12603 erfolgte. Zudem wurde die Teilauflösung der Rückstellung für Altlasten verwendet, 
um zusätzliche, nicht geplante Kosten im Zusammenhang mit den Projekten „Am Stadtrand“ und „Wendebecken Moorfleeter Kanal“ zu decken. Der hohe Planwert 2025 steht im 
Zusammenhang mit der korrespondierenden Veranschlagung zusätzlicher Erlöse durch Kostenerstattungen der Fa. Boehringer im Zusammenhang mit der 
Sanierungsmaßnahme „Dioxinfund Boberger Niederung“, welche in 2024 entgegen der ursprünglichen Planung nicht realisiert werden konnten und nun für 2025 erwartet 
werden.
 
Flächenrecycling:
Die Kostenermächtigungen des Produkts Flächenrecycling sind u.a. für Untersuchungs-, Vorbereitungs- und Nachsorgemaßnahmen bei Untergrundverunreinigungen mit dem 
Ziel einer höherwertige Wieder-/Weiter-/ oder Nachnutzung der betroffenen Flächen vorgesehen. Weiterhin sind hier Erstattungen an das Institut für Hygiene und Umwelt für die 
Durchführung von Wasser-, Boden-, und Luftuntersuchungen sowie Personalkosten veranschlagt.
 
BgA Vermietung Flächen Georgswerder:
Das Produkt „BgA Vermietung Flächen Georgswerder" wurde aus umsatzsteuerrechtlichen Gründen für den Betrieb gewerblicher Art (BgA) mit der Bezeichnung „Verpachtung 
DGW, WKA5, Hamburg Energie" eingerichtet. Die veranschlagten Erlöse beinhalten Erträge aus der Verpachtung von Flächen auf der Deponie Georgswerder zum Betrieb der 
Windkraftanlage 5 von Hamburg Energie. Das gegenüber der Planung erhöhe Ist der Erlöse 2023 steht im Zusammenhang mit der Jahresabrechnung der erzielten 
Einspeisevergütung des Windparks „Energieberg“ aus dem Jahr 2022 und der damit einhergehenden Gutschrift.Die Veranschlagung der Kosten in diesem Produkt erfolgt für 
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Steuerberatungshonorare sowie für Steuervorauszahlungen, die stets mit dem Steuerbescheid des Vorjahres festgesetzt werden.

4.6.2.1.6 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 296.09 Bodenschutz und Altlasten
<h6>4.6.2.1.6 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 296.09 Bodenschutz und Altlasten</h6>

Ist 2022 Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

    Gesamtanzahl VZÄ 53,40 58,78 61,53 61,64 61,64 61,64

Das Ist 2023 ist aufgrund ungeplanter Vakanzen erheblich niedriger als der Plan 2024. Der VZÄ-Anstieg ab 2025 ist insbesondere auf Personalmehrbedarfe für 
Schnellbahnprojekte zurückzuführen. 

230



Einzelplan 6.2 Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft

4.6.2.2 Produktgruppe 296.11 Agrarwirtschaft
<h5>4.6.2.2 Produktgruppe 296.11 Agrarwirtschaft</h5>

4.6.2.2.1 Basisinformationen der Produktgruppe 296.11 Agrarwirtschaft
<h6>4.6.2.2.1 Basisinformationen der Produktgruppe 296.11 Agrarwirtschaft</h6>

Hamburg ist traditionell Standort zahlreicher leistungsstarker Agrarbetriebe. Über 500 dieser Betriebe bewirtschaften ca. 14.000 ha Agrarfläche. Die Hamburger Agrarpolitik 
berücksichtigt die Aspekte Ökonomie, Ökologie und Nachhaltigkeit. Die Wettbewerbs- und Innovationsfähigkeit der Agrarwirtschaft, die in Hamburg insbesondere durch 
Garten‑und Obstbau geprägt ist, soll entsprechend dem „Agrarpolitischen Konzept 2025“ (APK) des Senats und im Einklang mit den sich verändernden Umweltbedingungen 
erhalten und nachhaltig gestärkt werden. Dieses Konzept hat der Senat der Bürgerschaft mit der Drs. 21/18512 zur Kenntnis gegeben.
 
Für den Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit leistungsfähiger Betriebe und für ein Wirtschaften mit Blick auf den Erhalt von Umwelt und Klima wird eine gezielte Agrarförderpolitik 
betrieben. Neben Landesmitteln werden weiterhin Mittel des Bundes aus der „Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK) 
eingesetzt. Einen Förderschwerpunkt bildet dabei das Agrarinvestitionsförderprogramm (AFP), mit dem Betriebe der Landwirtschaft und des Gartenbaus bei Expansion und 
Modernisierung unterstützt werden. Die Förderung wird dabei auch künftig an eine Verbesserung in den relevanten Bereichen Klima, Verbraucher, Tier- und Umweltschutz 
gebunden sein. Auch die Förderung von Maßnahmen zur Diversifizierung wird fortgeführt. Einen weiteren Schwerpunkt der Agrarförderung bilden die Agrarumwelt-, Tier- und 
Tierschutzmaßnahmen, mit denen v. a. die Einführung und Beibehaltung ökologischer Anbauverfahren, umweltschonende Bodenbearbeitungsweisen, sowie die 
Sommerweidehaltung von Rindern unterstützt werden.
 
Nachdem in der vergangenen Förderperiode 2014-2020 aus Effizienzgründen auf die Inanspruchnahme von Mitteln aus dem Europäischen Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) verzichtet worden war, nutzt Hamburg in der aktuell laufenden Förderperiode 2023-2027 wieder ELER-Mittel. Um die Administration 
dieser Mittel effizient zu gestalten, ist mit dem Land Niedersachsen ein Staatsvertrag zur Abwicklung des europäischen Fördergeschäfts für Hamburg unterzeichnet worden. 
Dieser Staatsvertrag beinhaltet neben der Umsetzung des Fonds ELER auch die Administration der EU‑Direktzahlungen aus dem Europäischen Garantiefonds für die 
Landwirtschaft (EGFL) für die Hamburger Betriebe.
 
Haushaltsmittel im Zusammenhang mit der Administrierung des ELER und des EGFL durch Niedersachsen und die notwendige Kofinanzierung durch Landesmittel wurden 
mit Hinblick auf den aktuell gültigen deutschen Strategieplan in den Haushalt 2025/2026 aufgenommen. Da ELER-Förderanträge in Niedersachsen erstmalig im Frühjahr 2024 
ausgezahlt werden, liegen derzeit noch keine Erfahrungen hinsichtlich konkreter Höhen für eine Über- und Rückübertragung von Haushaltsmitteln auf das Land Niedersachsen 
bzw. von diesem vor. Die Kosten für die verwaltungstechnische Abwicklung des Staatsvertrags werden gemeinsam von den Ämtern A und W der BUKEA getragen.
 
Der Hamburger Produktionsgartenbau wird mit Hilfe der „Nachhaltigkeitsstrategie für den Produktionsgartenbau“ gefördert. Deren Umsetzung trägt dazu bei, die Hamburger 
Gartenbaubetriebe langfristig zu stärken und zu sichern. Die Nachhaltigkeit des Gartenbaus wird durch Forschungsprojekte unterstützt. Die Chancen des Urbanen Gartenbaus 
und betrieblicher Innovationen stehen besonders im Fokus. Für einen nachhaltigen Gartenbau gewinnt die Imkerei zunehmend an Bedeutung. Die Förderung der damit 
verbundenen Bienenhaltung wurde verstetigt und in der Praxis auch gut angenommen.
Des Weiteren ist und bleibt die Förderung des ökologischen Landbaus ein Schwerpunkt des Senats im Bereich der Agrarpolitik. Um diesen Bereich nachhaltig zu stärken, 
wurde der „Hamburger Öko Aktionsplan“ beschlossen, der die vorgesehenen Maßnahmen aufzeigt. Dazu gehört u. a. eine Exzellenzberatung für Obstbau-,Gartenbau- und 
landwirtschaftliche Betriebe in Hamburg sowie die Unterstützung innovativer Forschungsprojekte, wie z. B. zur Biodiversität. Das Konzept „Absatzförderung“ ist Grundlage für die 
Förderung von Maßnahmen, die dem Absatz regionaler Erzeugnisse dienen, d. h. Maßnahmen, die neue Märkte für landwirtschaftliche Produkte erschließen oder bestehende 
erweitern. Der Absatz ökologischer Produkte wird dabei durch den Beitritt Hamburgs zum Bio-Städte-Netzwerk unterstützt. Die Stadt kann sich hierbei als großer Abnehmer
entsprechender Produkte positionieren. Als neue Aufgabe bereits ab 2022 hat das Amt die Administration der Bio-Import-Kontrollen nach der Verordnung (EU) 2018/848 
übernommen.
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Ergänzt wird die Förderpolitik durch die anteilige Finanzierung der Landwirtschaftskammer Hamburg gemäß den gesetzlichen Aufgaben und der Obstbauversuchsanstalt in 
Jork.
 
Die Landwirtschaft steht vor besonderen Herausforderungen. Diese erfordern Projekte im Bereich der angewandten Forschung mit dem Ziel des Erhalts der 
Wettbewerbsfähigkeit agrarwirtschaftlicher Betriebe. Leitgedanken des vom Senat beschlossenen Forschungskonzeptes sind dabei u. a. Innovative Produktion, Klimawandel, 
Biodiversität, Digitalisierung und Ressourceneffizienz.
 
Die BUKEA wird einen Waldfunktionenplan vorlegen, auf dessen Grundlage Planungsvorhaben mit Waldbetroffenheit in Hamburg beurteilt werden können. Die 
Rahmenzuweisung an die Revierförstereien sichert die ökonomische, ökologische und soziale Nachhaltigkeit bei der Bewirtschaftung des Landeswaldes (s. Produktgruppe 
296.13 Bezirkliche Zuweisungen A).
 
Als oberste Fischerei- und Jagdbehörde fördert die BUKEA mit den gesetzlich zweckgebundenen Mitteln der Fischereiabgabe und Jagdscheingebühren die Fischerei u. a. 
durch Maßnahmen zur Verbesserung der fischereilichen Gewässer sowie zum Schutz gefährdeter Fischarten und die Jagd u. a. durch Maßnahmen zur Erhaltung eines 
gesunden, artenreichen Wildbestandes sowie durch jagdliche Aus und Weiterbildungsmaßnahmen.

Die Ergebnisse dieser Produktgruppe tragen zur Erreichung der von den Vereinten Nationen beschlossenen Agenda 2030 bei und beziehen sich insbesondere auf folgende 
Nachhaltigkeitsziele (SDG):

SDG02 - Kein Hunger
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4.6.2.2.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 296.11 Agrarwirtschaft
<h6>4.6.2.2.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 296.11 Agrarwirtschaft</h6>

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

1. Erlöse 2.775 2.485 3.520 2.678 2.246 2.245 2.172

2. Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.887 2.028 3.142 2.350 2.352 2.409 2.378

a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und Erbbauzinsen 2 1

b) davon IT-Kosten 2 77 455 148 148 148 148

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz 0 6 0 0 0 0

3. Personalkosten 2.924 3.239 3.222 3.639 3.711 3.759 3.807

a) Kosten aus Entgelten 1.476 1.801 1.753 1.742 1.777 1.799 1.822

b) Kosten aus Bezügen 687 603 575 852 867 879 891

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 312 362 403 412 421 426 431

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 449 473 491 633 645 654 663

4. Kosten aus Transferleistungen 2.247 1.602 2.301 2.188 2.189 2.355 2.349

5. Kosten aus Abschreibungen 1.231 1.291 1.275 1.309 1.163 1.165 1.148

6. Sonstige Kosten 217 288 68 83 83 83 83

7. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -5.730 -5.962 -6.488 -6.892 -7.252 -7.525 -7.594

8. Erlöse des Finanzergebnisses 0 0

9. Kosten des Finanzergebnisses

10. Finanzergebnis 0 0

11. Jahresergebnis (7 + 10) -5.730 -5.962 -6.488 -6.892 -7.252 -7.525 -7.594

12. Globale Mehrkosten

13. Globale Minderkosten

14. Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- / 
Minderkosten (11 - 12 - 13)

-5.730 -5.962 -6.488 -6.892 -7.252 -7.525 -7.594
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Erlöse:
Die Erlöse beinhalten Gebühren der Bereiche Jagd und Fischerei. Für die Fischereischeine wird weiterhin mit gleichbleibend hohen Erlösen gerechnet. Zudem bilden sich 
unter dieser Position auch die Einnahmen aus GAK ab. Auf Grund der Teilnahme an der aktuellen ELER-Förderperiode 2023-2027 ist auch der GAK-Etat im Vergleich zur letzten 
Haushaltsplanung angepasst worden, was wiederum in der Folge zu geringeren Erlösen führt. Daneben werden für die Wahrnehmung der Aufgabe der Bio-Import-Kontrollen 
im Rahmen der Umsetzung der EU-VO Erlöse aus Gebühren geplant. Des Weiteren entstehen nicht zahlungswirksame Erlöse aus der Auflösung von Sonderposten.
 
Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit:
Die Absenkung der Planansätze in den Jahren 2025 und 2026 ist u. a. auf innerhalb des Aufgabenbereichs vorgenommene Umschichtungen zurückzuführen.
In den Planansätzen der Jahre 2025 und 2026 sind Ermächtigungen aus der Drucksache 22/17222 für die Umsetzung der Hamburger Ernährungsstrategie enthalten. Die 
Ernährungsstrategie soll den Anteil ökologischer und regionaler Lebensmittel in öffentlichen Einrichtungen deutlich erhöhen, indem Küchenteams intensiv geschult und 
Umstellungsberatungen angeboten werden.
Die Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit entstehen im Wesentlichen aus der Kostenerstattung an die Landwirtschaftskammer, für die Übernahme der Aufgaben der 
Düngebehörde sowie ab 2023 für die Aufgaben im Zusammenhang mit der Saatgutverkehrskontrolle. Ebenfalls geplant sind Kosten für die Waldbewirtschaftung und für die 
Fischerei. Außerdem geplant werden für den Agrarbereich anteilige Kosten für den Staatsvertrag zur Administrierung der EU-Agrarfonds EGFL und ELER mit dem Land 
Niedersachsen sowie für einen weiteren Staatsvertrag zur Übertragung der Verwaltungsaufgaben der Hochsee- und Küstenfischerei ebenfalls mit dem Land Niedersachsen.
 
Personalkosten:
Der Anstieg des Planwertes 2025 im Vergleich zu 2024 ist insbesondere auf Tarif- und Besoldungsanpassungen sowie Mehrbedarfe für Bio-Import-Kontrollen zur Umsetzung 
der VO (EU) 2018/848 EU-Öko-Verordnung zurückzuführen.
 
Kosten aus Transferleistungen:
Die Absenkung der Planansätze in den Jahren 2025 und 2026 ist u. a. auf innerhalb des Aufgabenbereichs vorgenommene Umschichtungen zurückzuführen.
Die Kosten aus Transferleistungen dienen vor allem mehrjährigen Zuwendungsmaßnahmen, insbesondere zur Förderung der fünfjährigen Agrarumwelt-, Klima- und 
Tierschutzmaßnahmen, für die aufgrund des Übergangs der Administrierung der Förderung auf das Land Niedersachsen ab 2023 nur noch die nationalen Mittel (Landes- und 
Bundesmittel) und Mittel zur Restabwicklung der bis einschließlich 2022 bewilligten Verpflichtungen eingeplant werden. Die zugehörigen ELER-Mittel Kofinanzierungsmittel 
werden in Niedersachsen geplant und finden im Hamburger Haushalt daher keine Abbildung. Weitere Kosten werden geplant für Maßnahmen zur Verwendung 
zweckgebundener Erlöse aus der Fischereiabgabe und den Jagdscheingebühren. Des Weiteren dienen die Kosten aus Transferleistungen der Absatzförderung und der 
Förderung von Forschungsvorhaben gem. „Agrarpolitischem Konzept 2025“ sowie der Förderung verschiedener Ökoschwerpunkte der Umstellung auf den Ökologischen 
Landbau durch Beratung im Gartenbau und der Landwirtschaft.
 
Kosten aus Abschreibungen:
Abschreibungen sind veranschlagt vor allem für die investiven, einzelbetrieblichen Agrarfördermaßnahmen gem. APK sowie für Investitionen im Bereich Fischerei und für die 
Forst- und Jagdverwaltung. Aufgrund der Verlagerung der Fördermittel auf Niedersachsen reduzieren sich die Abschreibungen ab 2025 deutlich im Vergleich zu den 
Vorjahresplanungen.
 
Sonstige Kosten:
Die Sonstigen Kosten werden im Wesentlichen für periodenfremde Aufwendungen und Kosten aus haushaltsrelevanter Verrechnung z. B. an das Landesinstitut für 
Lehrerbildung und Schulentwicklung (Dienstleistungszentrum der Behörde für Schule und Berufsbildung) für die Projektbeteiligung „Schulverpflegung“, geplant. In diesem 
Kontenbereich enthalten sind außerdem Aufwandsentschädigungen für die beliehenen ehrenamtlichen Jägermeister und Fischereiaufseher sowie in geringerem Maße für 
Sitzungsgelder und Vereinsbeiträge im Bereich Jagd und Forstwirtschaft und für die Begleichung periodenfremder Kosten.
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Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 2 2.143 1.931 1.933

VE für Kosten aus Transferleistungen 102 400 2.186 2.079 2.080

VE für Sonstige Kosten

VE für globale Mehrkosten

Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit werden für mehrjährige Auftragsvergaben im Rahmen der Agrarwirtschaft benötigt. Sie 
beziehen sich im Wesentlichen auf Forschungsprojekte aus dem Agrarpolitischen Konzept, Betriebsaufwand für die Waldbewirtschaftung und für die Fischerei.
 
Die Kostenwirksamkeit der VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit verteilt sich wie folgt:
Plan 2025 zu Lasten 2026 in Höhe von 800 Tsd. Euro
Plan 2025 zu Lasten 2027 in Höhe von 500 Tsd. Euro
Plan 2025 zu Lasten 2028 in Höhe von 350 Tsd. Euro
Plan 2025 zu Lasten 2029 in Höhe von 281 Tsd. Euro
Plan 2026 zu Lasten 2027 in Höhe von 800 Tsd. Euro
Plan 2026 zu Lasten 2028 in Höhe von 500 Tsd. Euro
Plan 2026 zu Lasten 2029 in Höhe von 350 Tsd. Euro
Plan 2026 zu Lasten 2030 in Höhe von 283 Tsd. Euro
 
Die Verpflichtungsermächtigungen für Kosten aus Transferleistungen dienen vor allem mehrjährigen Zuwendungsmaßnahmen, insbesondere zur Förderung der 
Agrarumweltmaßnahmen sowie Maßnahmen zur Verwendung zweckgebundener Erlöse aus der Fischereiabgabe und den Jagdscheingebühren. Des Weiteren dienen sie der 
Sicherung der Geläufpflege auf der Horner Rennbahn.
 
Die Kostenwirksamkeit der VE für Kosten aus Transferleistungen verteilt sich wie folgt:
Plan 2025 zu Lasten 2026 in Höhe von 800 Tsd. Euro
Plan 2025 zu Lasten 2027 in Höhe von 650 Tsd. Euro
Plan 2025 zu Lasten 2028 in Höhe von 400 Tsd. Euro
Plan 2025 zu Lasten 2029 in Höhe von 229 Tsd. Euro
Plan 2026 zu Lasten 2027 in Höhe von 800 Tsd. Euro
Plan 2026 zu Lasten 2028 in Höhe von 650 Tsd. Euro
Plan 2026 zu Lasten 2029 in Höhe von 400 Tsd. Euro
Plan 2026 zu Lasten 2030 in Höhe von 230 Tsd. Euro
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4.6.2.2.3 Ziele der Produktgruppe 296.11 Agrarwirtschaft
<h6>4.6.2.2.3 Ziele der Produktgruppe 296.11 Agrarwirtschaft</h6>

Z001: Agrarwirtschaftliche Unternehmen erhalten und ihre Wettbewerbsfähigkeit sichern (Kennzahlen B_296_11_001, B_296_11_002 und B_296_11_003)

4.6.2.2.4 Kennzahlen der Produktgruppe 296.11 Agrarwirtschaft
<h6>4.6.2.2.4 Kennzahlen der Produktgruppe 296.11 Agrarwirtschaft</h6>

Ist 2022 Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028Einheit

B_296_11_001 Mit öffentlichen Mitteln 
gefördertes Investitionsvolumen in 
landwirtschaftlichen Unternehmen

7.207 0 3.100Tsd. EUR

B_296_11_002 Förderung landwirtschaftlicher 
Betriebe in Hamburg

5.250 5.250 5.250 5.250Tsd. EUR

B_296_11_003 Zuschuss an die 
Landwirtschaftskammer Hamburg

797 788 803 820Tsd. EUR

B_296_11_001 Mit öffentlichen Mitteln gefördertes Investitionsvolumen in landwirtschaftlichen Unternehmen: Die Kennzahl B_296_11_001 wird durch die Kennzahl 
B_296_11_002 ersetzt, weshalb in den Jahren 2025 ff. keine Planwerte ausgewiesen werden. Es werden nur noch Ist-Werte dargestellt.
 
B_296_11_002 Förderung landwirtschaftlicher Betriebe in Hamburg: Die Kennzahl wird ab dem Haushalt 2025 neu eingerichtet, sie weist die Höhe der Zahlungen aus 
agrarwirtschaftlichen Förderprogrammen des Landes Hamburg und der beiden EU-Agrarfonds EGFL und ELER aus. Diese Förderungen tragen zur Erhaltung und Stärkung der 
landwirtschaftlichen Betriebe am Standort Hamburg und der Sicherung ihrer Wettbewerbsfähigkeit im gesamteuropäischen Vergleich bei.
 
B_296_11_003 Zuschuss an die Landwirtschaftskammer Hamburg:Die Kennzahl wird ab dem Haushalt 2025 neu eingerichtet, sie weist die Höhe der Zahlungen der BUKEA 
an die Landwirtschaftskammer Hamburg im Zuge der Umsetzung des Landwirtschaftskammergesetzes und weiterer von der BUKEA übertragener Aufgaben aus. Die Arbeit der 
Landwirtschaftskammer (u. a. Beratung, Fortbildung) trägt direkt zur Erhaltung der Unternehmen am Standort Hamburg und der Sicherung ihrer Wettbewerbsfähigkeit bei und 
fördert eine nachhaltige Landbewirtschaftung.
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4.6.2.2.5 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 296.11 Agrarwirtschaft
<h6>4.6.2.2.5 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 296.11 Agrarwirtschaft</h6>

Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

IPR 
Nummer

Agrarwirtschaft 841

Erlöse 2.145 1.885 2.100 1.665 1.618 1.5832.956
Kosten 6.417 6.313 7.209 7.107 7.314 7.3207.392

Saldo Jahresergebnis 1 Agrarwirtschaft -4.272 -4.428 -5.110 -5.443 -5.696 -5.738-4.436
Erlöse 311 355 404 409 416 426-/-
Kosten 2.152 3.071 3.704 3.573 3.602 3.540-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Agrarwirtschaft -6.114 -7.144 -8.410 -8.607 -8.881 -8.852-/-

Fischerei 842

Erlöse 255 296 380 380 380 380330
Kosten 677 716 780 791 797 805909

Saldo Jahresergebnis 1 Fischerei -423 -420 -400 -411 -417 -425-579
Erlöse 42 31 46 46 47 48-/-
Kosten 289 266 420 405 409 402-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Fischerei -670 -655 -774 -770 -778 -779-/-

Forstwirtschaft, Jagd 843

Erlöse 375 304 198 201 247 209234
Kosten 1.021 958 871 882 936 9121.045

Saldo Jahresergebnis 1 Forstwirtschaft, Jagd -646 -654 -673 -681 -689 -703-811
Erlöse 86 67 56 57 58 59-/-
Kosten 601 580 509 492 497 489-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Forstwirtschaft, Jagd -1.161 -1.167 -1.126 -1.117 -1.128 -1.132-/-

Forschung Agrarwirtschaft 841

Erlöse 0
Kosten 390 274 454 457 459 461441

Saldo Jahresergebnis 1 Forschung 
Agrarwirtschaft

-389 -274 -454 -457 -459 -461-441

Erlöse 29 21 21 21 22 22-/-
Kosten 196 176 203 195 196 193-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Forschung 
Agrarwirtschaft

-557 -430 -636 -631 -634 -631-/-
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Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

IPR 
Nummer

Leitung Aufgabenbereich 296 INT

Erlöse
Kosten 187 256 261 264 268220

Saldo Jahresergebnis 1 Leitung 
Aufgabenbereich 296

-187 -256 -261 -264 -268-220

Erlöse -/-
Kosten -187 -256 -261 -264 -268-/-

Saldo Jahresergebnis 2 Leitung 
Aufgabenbereich 296

0 0 0 0 0-/-

Agrarwirtschaft:
Die Absenkung der Planansätze in den Jahren 2025 und 2026 ist u. a. auf innerhalb des Aufgabenbereichs vorgenommene Umschichtungen zurückzuführen.
In den Planansätzen der Jahre 2025 und 2026 sind Ermächtigungen aus der Drucksache 22/17222 für die Umsetzung der Hamburger Ernährungsstrategie enthalten. Die 
Ernährungsstrategie soll den Anteil ökologischer und regionaler Lebensmittel in öffentlichen Einrichtungen deutlich erhöhen, indem Küchenteams intensiv geschult und 
Umstellungsberatungen angeboten werden.
Im Produkt Agrarwirtschaft werden die agrarpolitischen Schwerpunktthemen der Produktgruppe abgebildet. Erlöse ergeben sich hier vor allem durch die Bundesmittel der GAK, 
die für die verschiedenen Förderprogramme des Agrarpolitischen Konzepts einzusetzen sind. Diese wurden aufgrund des Einstiegs in den ELER und die Übertragung der 
Administrierung auf Niedersachsen niedriger geplant als in den Vorjahren. Ebenfalls unter diesem Produkt werden die Gebührenerlöse für die Durchführung der 
Bio-Import-Kontrollen geplant. Kosten entstehen für die mehrjährigen Förderprogramme des APK vor allem für die Agrarumwelt-, Klima- und Tierschutzmaßnahmen sowie für 
Maßnahmen der Absatzförderung und der Förderung verschiedener Ökoprogrammeschwerpunkte im Produktionsgartenbau und der Landwirtschaft. Weitere Kosten sind 
eingeplant für die anteilige Finanzierung der Landwirtschaftskammer, die auch die Aufgaben der Düngebehörde und der Saatgutverkehrskontrolle übernommen hat, sowie für 
die Kostenerstattung an das Land Niedersachsen zur Administrierung eines Staatsvertrags zur Abwicklung der EU-Agrarzahlungen aus den Fonds EGFL und ELER. Weitere 
Mittel sind vorgesehen für Maßnahmen zur Sicherung des Pferdesports (u. a. Unterhaltung der Horner Rennbahn) sowie zur Unterstützung bei der Umstellung interner 
Prozesse im Zuge des neuen Onlinezugangsgesetzes.
 
Fischerei:
Die abgebildeten Erlöse im Produkt Fischerei sind Gebühren für Fischereischeine. Die Kosten dienen der Beschaffung von Verwaltungsbedarfen im Rahmen der 
Fischereiaufsicht sowie zu einem Großteil zweckgebundenen Projektförderungen z. B. im Rahmen von Studien zum Fischbesatz oder zur Wiederansiedlung bestimmter 
Fischarten in der Elbe. Weitere Kosten sind eingeplant für die Administrierung des Staatsvertrags Hochseefischerei mit dem Land Niedersachsen.
 
Forstwirtschaft, Jagd:
Im Produkt Forstwirtschaft, Jagd abgebildet sind vor allem Erlöse für die Ausgaben von Jagdscheinen sowie Kosten für den Betriebsaufwand einer regelhaften 
Waldbewirtschaftung, soweit diese nicht von den Bezirken wahrgenommen wird.
Die Schwankungen zwischen den Jahren – sowohl bei den Erlösen als auch bei den Kosten – stehen im Zusammenhang mit den Jagdscheinen, die als Ein- und 
Dreijahresgenehmigungen angeboten werden. So steigen die Erlöse und Kosten im langjährigen Durchschnitt jeweils im dritten Jahr an, um sich in den nächsten beiden 
Jahre wieder auf einem niedrigeren Niveau einzupendeln. 
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Weitere Kosten sind für die Verwendung zweckgebundener Erlöse aus Jagdscheingebühren zur Förderung von Jagd und Hege sowie für die 
Jägermeisteraufwandsentschädigung geplant. Bislang geplante Erlöse aus der Vermietung des Kompostwerkes mussten dagegen gestrichen werden, da die Vermietung des 
Kompostwerkes noch vor dem Jahr 2023 eingestellt wird.
 
Forschung Agrarwirtschaft:
Es sind Ermächtigungen geplant für Forschungsvorhaben im Rahmen des Agrarpolitischen Konzepts. Hierfür werden vor allem Zuwendungen im Zuge von Projektförderungen 
z. B. an Forschungsinstitute, Versuchsanstalten oder Universitäten vergeben, die projektbezogen auf dem Gebiet einer zukunftsfähigen und nachhaltigen Agrarwirtschaft 
forschen.
 
Leitung Aufgabenbereich 296:
Im Produkt Leitung Aufgabenbereich 296 werden die anteiligen Personalkosten für die Amtsleitung und die Beschäftigten der Amtsassistenz geplant.
 

4.6.2.2.6 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 296.11 Agrarwirtschaft
<h6>4.6.2.2.6 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 296.11 Agrarwirtschaft</h6>

Ist 2022 Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

    Gesamtanzahl VZÄ 31,71 36,76 38,85 39,89 39,89 39,86 39,84

Der Anstieg ab 2023 resultiert insbesondere aus dem Personalzuwachs für Bio-Import-Kontrollen zur Umsetzung der VO (EU) 2018/848 EU-Öko-Verordnung.
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4.6.2.3 Produktgruppe 296.12 Zentrale Programme A
<h5>4.6.2.3 Produktgruppe 296.12 Zentrale Programme A</h5>

4.6.2.3.1 Basisinformationen der Produktgruppe 296.12 Zentrale Programme A
<h6>4.6.2.3.1 Basisinformationen der Produktgruppe 296.12 Zentrale Programme A</h6>

Für die Produktgruppe Zentrale Programme A werden keine Ziele und Kennzahlen ausgebracht. Die veranschlagten Ermächtigungen werden unterjährig per Sollveränderung in 
andere Aufgabenbereiche bzw. Produktgruppen übertragen und dienen dort zur Erfüllung der veranschlagten Leistungszwecke. Die Ist-Ergebnisse werden ebenfalls dort 
ausgewiesen. 
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4.6.2.3.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 296.12 Zentrale Programme A
<h6>4.6.2.3.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 296.12 Zentrale Programme A</h6>

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

1. Erlöse

2. Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit

a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

3. Personalkosten

a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

4. Kosten aus Transferleistungen

5. Kosten aus Abschreibungen 15 30 90 25 35

6. Sonstige Kosten

7. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -15 -30 -90 -25 -35

8. Erlöse des Finanzergebnisses

9. Kosten des Finanzergebnisses

10. Finanzergebnis

11. Jahresergebnis (7 + 10) -15 -30 -90 -25 -35

12. Globale Mehrkosten 978 893 893 893 893

13. Globale Minderkosten

14. Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- / 
Minderkosten (11 - 12 - 13)

-993 -923 -983 -918 -928
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Kosten aus Abschreibungen:
In den Kosten aus Abschreibungen werden die Kosten zur Finanzierung der Abschreibungen für Forstinvestitionen veranschlagt.
 
Globale Mehrkosten:
Die Ermächtigungen im Kontenbereich Globale Mehrkosten dienen zum einen der Finanzierung von Maßnahmen für den Klimaangepassten Waldumbau, von Maßnahmen zur 
Gefahrenabwehr und des Flächenrecyclings sowie der Beschleunigten Altlastflächenentwicklung.

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

VE für Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit

VE für Kosten aus Transferleistungen

VE für Sonstige Kosten

VE für globale Mehrkosten 95 115 115

Die Verpflichtungsermächtigungen gewährleisten eine jahresübergreifende Beauftragung von externen Firmen, die Dienstleistungen im Rahmen der neuen Maßnahmen für 
den Klimaangepassten Waldumbau erbringen. Die Kassenwirksamkeit verteilt sich wie folgt:
Plan 2025 zu Lasten 2026 in Höhe von 50 Tsd. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2027 in Höhe von 30 Tsd. Euro, 
Plan 2025 zu Lasten 2028 in Höhe von 20 Tsd. Euro, 
Plan 2025 zu Lasten 2029 in Höhe von 15 Tsd. Euro, 
Plan 2026 zu Lasten 2027 in Höhe von 50 Tsd. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2028 in Höhe von 30 Tsd. Euro, 
Plan 2026 zu Lasten 2029 in Höhe von 20 Tsd. Euro und 
Plan 2026 zu Lasten 2030 in Höhe von 15 Tsd. Euro. 

4.6.2.3.3 Ziele der Produktgruppe 296.12 Zentrale Programme A
<h6>4.6.2.3.3 Ziele der Produktgruppe 296.12 Zentrale Programme A</h6>

Für die Produktgruppe Zentrale Programme A werden keine Ziele ausgebracht.
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4.6.2.3.4 Kennzahlen der Produktgruppe 296.12 Zentrale Programme A
<h6>4.6.2.3.4 Kennzahlen der Produktgruppe 296.12 Zentrale Programme A</h6>

Für die Produktgruppe Zentrale Programme A werden keine Kennzahlen ausgebracht.
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4.6.2.3.5 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 296.12 Zentrale Programme A
<h6>4.6.2.3.5 Kosten und Erlöse der Produktgruppe 296.12 Zentrale Programme A</h6>

Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

IPR 
Nummer

Zentrales Programm Forstinvestitionen 992

Erlöse
Kosten 30 90 25 3515

Saldo Jahresergebnis 1 Zentrales Programm 
Forstinvestitionen

-30 -90 -25 -35-15

Erlöse -/-
Kosten -/-

Saldo Jahresergebnis 2 Zentrales Programm 
Forstinvestitionen

-30 -90 -25 -35-/-

ZP Gefahrenabwehr und Flächenrecycling 992

Erlöse
Kosten 58 58 58 5858

Saldo Jahresergebnis 1 ZP Gefahrenabwehr 
und Flächenrecycling

-58 -58 -58 -58-58

Erlöse -/-
Kosten -/-

Saldo Jahresergebnis 2 ZP Gefahrenabwehr 
und Flächenrecycling

-58 -58 -58 -58-/-

ZP Beschleun. Altlastflächenentwicklung 992

Erlöse
Kosten 720 720 720 720720

Saldo Jahresergebnis 1 ZP Beschleun. 
Altlastflächenentwicklung

-720 -720 -720 -720-720

Erlöse -/-
Kosten -/-

Saldo Jahresergebnis 2 ZP Beschleun. 
Altlastflächenentwicklung

-720 -720 -720 -720-/-
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Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

IPR 
Nummer

Zentrales Programm Forst und Jagd 992

Erlöse
Kosten 115 115 115 115200

Saldo Jahresergebnis 1 Zentrales Programm 
Forst und Jagd

-115 -115 -115 -115-200

Erlöse -/-
Kosten -/-

Saldo Jahresergebnis 2 Zentrales Programm 
Forst und Jagd

-115 -115 -115 -115-/-

ZP Forstinvestitionen:
Bei den hier veranschlagten Ermächtigungen handelt es sich um Abschreibungen, die mit den Investitionen des Zentralen Programms Forstinvestitionen korrespondieren.
 
ZP Gefahrenabwehr und Flächenrecycling:
Das zentrale Programm „ZP Gefahrenabwehr und Flächenrecycling“ dient der unterjährigen, bedarfsgerechten Abforderung für Kosten, die im Zusammenhang mit der 
Untersuchung von Böden und altlastverdächtigen Flächen in den Bezirksämtern und in den Fachbereichen des Amtes für Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten entstehen.
 
ZP Beschleun. Altlastflächenentwicklung:
Die im „ZP Beschleun. Altlastflächenentwicklung“ veranschlagten Ermächtigungen sollen städtischen Bedarfsträgerinnen und Bedarfsträgern im Rahmen einer beschleunigten 
Altlastensanierung für Untersuchungs- und Sanierungskosten, eine gegebenenfalls notwendige Begleitung durch Sachverständige sowie zum Ausgleich von Altlastkosten zur 
Verfügung gestellt werden (vgl. Drs. 21/16900).
 
ZP Forst und Jagd:
Hier werden u.a. Ermächtigungen für die ökologische und klimaangepasste Fortentwicklung der Waldbestände der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH), insbesondere für 
die Förderung der Naturverjüngung und den Erhalt funktionserhaltender Strukturen in Boden und Bewuchs, veranschlagt. Benötigt werden diese insbesondere für das 
notwendige Pflanzgut und Unternehmensleistungen im Auftrag der FHH.

4.6.2.3.6 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 296.12 Zentrale Programme A
<h6>4.6.2.3.6 Vollzeitäquivalente der Produktgruppe 296.12 Zentrale Programme A</h6>

Für die Produktgruppe Zentrale Programme A werden keine VZÄ ausgebracht.
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4.6.2.4 Produktgruppe 296.13 Bezirkliche Zuweisungen A
<h5>4.6.2.4 Produktgruppe 296.13 Bezirkliche Zuweisungen A</h5>

4.6.2.4.1 Basisinformationen der Produktgruppe 296.13 Bezirkliche Zuweisungen A
<h6>4.6.2.4.1 Basisinformationen der Produktgruppe 296.13 Bezirkliche Zuweisungen A</h6>

Für die Produktgruppe Bezirkliche Zuweisungen A werden keine Ziele und Kennzahlen ausgebracht. Die veranschlagten Ermächtigungen werden per Sollübertragungen in die 
Bezirksämter übertragen und dienen dort zur Erfüllung der veranschlagten Leistungszwecke. Die Ist-Ergebnisse werden ebenfalls dort ausgewiesen.
 
Die jährlich veranschlagten Ermächtigungen werden wie folgt auf die Bezirksämter verteilt:
 
Altona | 2025: 9 % = 47 Tsd. Euro | 2026: 9 % = 49 Tsd. Euro
Eimsbüttel | 2025: 8 % = 42 Tsd. Euro | 2026: 8 % = 43 Tsd. Euro
Wandsbek | 2025: 41 % = 213 Tsd. Euro | 2026: 41 % = 222 Tsd. Euro
Bergedorf | 2025: 10 % = 52 Tsd. Euro | 2026: 10 % = 54 Tsd. Euro 
Harburg | 2025: 32 % = 167 Tsd. Euro | 2026: 32 % = 174 Tsd. Euro 
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4.6.2.4.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 296.13 Bezirkliche Zuweisungen A
<h6>4.6.2.4.2 Ergebnisplan der Produktgruppe 296.13 Bezirkliche Zuweisungen A</h6>

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

1. Erlöse

2. Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 419 494 494 494 494

a) davon Kosten aus Mieten, Pachten und Erbbauzinsen

b) davon IT-Kosten

c) davon Kosten aus Prüfung, Beratung, Rechtsschutz

3. Personalkosten

a) Kosten aus Entgelten

b) Kosten aus Bezügen

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen

e) Kosten aus Versorgungsleistungen

4. Kosten aus Transferleistungen

5. Kosten aus Abschreibungen 32 11 32 53 75

6. Sonstige Kosten 16 16 16 16 16

7. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -467 -521 -542 -563 -585

8. Erlöse des Finanzergebnisses

9. Kosten des Finanzergebnisses

10. Finanzergebnis

11. Jahresergebnis (7 + 10) -467 -521 -542 -563 -585

12. Globale Mehrkosten

13. Globale Minderkosten

14. Jahresergebnis einschließlich der globalen Mehr- / 
Minderkosten (11 - 12 - 13)

-467 -521 -542 -563 -585
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Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit:
Im Kontenbereich Kosten aus lfd. Verwaltungstätigkeit veranschlagte Ermächtigungen werden als Rahmenzuweisungen an die bezirklichen Revierförstereien übertragen für die 
Pflege und Bewirtschaftung der Hamburger Wälder. Zur Finanzierung allgemeiner Kostensteigerungen wird der Plan ab 2025 ff. um 75 Tsd. Euro p. a. erhöht. Aus den 
Zuweisungen für das Bezirksamt Altona sind in den Jahren 2025 und 2026 jeweils 35 Tsd. Euro zweckgebunden für das Wildgehege Klövensteen einzusetzen (siehe 4.6.6 
haushalterechtliche Regelungen; Punkt 296.7).
 
Kosten aus Abschreibungen:
Die Ermächtigungen im Kontenbereich Abschreibungen sind veranschlagt für die Investitionen, die ebenfalls den Bezirksämtern zur Finanzierung dort notwendiger 
Beschaffungen übertragen werden.
 
Sonstige Kosten:
Die im Kontenbereich ausgebrachten Ansätze dienen zur Deckung regelmäßiger periodenfremder Aufwendungen.
 

4.6.2.4.3 Zuweisung von Kosten der Produktgruppe 296.13 Bezirkliche Zuweisungen A
<h6>4.6.2.4.3 Zuweisung von Kosten der Produktgruppe 296.13 Bezirkliche Zuweisungen A</h6>

Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

Rahmenzuweisungen

Kosten RZ Forstverwaltung Fachämter MR 435 510 510 510 510

Abschreibungen

Abschreibungen 32 11 32 53 75

Summe der Zuweisungen von Kosten der 
Produktgruppe

467 521 542 563 585

Die Ansätze der Rahmenzuweisung erfolgen auf Grundlage der spezifischen Bedarfe der Bezirksämter, die im Rahmen regelmäßiger Verhandlungen zwischen Fachbehörde 
und den Bezirksämtern festgeschrieben werden.
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4.6.2.4.4 Zuweisungen von Verpflichtungsermächtigungen (VE) für Kosten der Produktgruppe 296.13 Bezirkliche Zuweisungen 
A

<h6>4.6.2.4.4 Zuweisungen von Verpflichtungsermächtigungen (VE) für Kosten der Produktgruppe 296.13 Bezirkliche Zuweisungen A</h6>

Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026

VE f.Kosten a. lfd. Verwaltungstätigkeit

Rahmenzuweisung
RZ Forstverwaltung Fachämter MR 398 494 494

Summe VE f.Kosten a. lfd. Verwaltungstätigkeit 398 494 494

Die Verpflichtungsermächtigungen gewährleisten eine jahresübergreifende Beauftragung für die Bezirksämter aus der Rahmenzuweisung Forstverwaltung.

249



Einzelplan 6.2 Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft

4.6.3 Investitionen des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten
<h4>4.6.3 Investitionen des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten</h4>

Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Tsd. EUR Tsd. EUR

Plan 2025

Tsd. EUR

Plan 2026 Plan 2027

Tsd. EUR

Plan 2028

Tsd. EUR

Investitionsprogramme

Altlastensanierung

Einzahlungen

Auszahlungen 347 402 402 402 402 402

Saldo Altlastensanierung -347 -402 -402 -402 -402 -402

Verpflichtungsermächtigung Altlastensanierung 206 1.155 1.368 1.288 -/- -/-

Zentrales Programm Forstinvestitionen

Einzahlungen

Auszahlungen 600 600 600 100 100

Saldo Zentrales Programm Forstinvestitionen -600 -600 -600 -100 -100

Verpflichtungsermächtigung Zentrales Programm 
Forstinvestitionen

95 600 600 -/- -/-

RZ Forstverwaltung Fachämter MR

Einzahlungen

Auszahlungen 149 149 149 149 149

Saldo RZ Forstverwaltung Fachämter MR -149 -149 -149 -149 -149

Verpflichtungsermächtigung RZ Forstverwaltung 
Fachämter MR

142 149 149 -/- -/-

Summe Investitionsprogramme -347 -1.151 -1.151 -1.151 -651 -651

Verpflichtungsermächtigungen Investitionsprogramme 206 1.392 2.117 2.037 -/- -/-
Abstand zum nächten Berichtsblock

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

Ist 2022 Ist 2023 Fortg. Plan 
2024

Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Sonstige Investitionen

Einzahlungen sonstige Investitionen 77 335 167 375 375 74 74

Auszahlungen sonstige Investitionen 145 1.019 349 723 723 212 212

Summe sonstige Investitionen -68 -683 -182 -348 -348 -138 -138

Verpflichtungsermächtigungen sonstige Investitionen 384 333 723 723 -/- -/-
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Summe Investitionsmittel -1.333-1.031-68 -1.499 -1.499 -789 -789

Altlastensanierung
Aufgrund einer BUKEA-internen Umorganisation wird in Bezug auf das Investitionsprogramm Altlastensanierung nur der Ist-Wert 2023 dargestellt. Der historische Wert 2022 
kann den Erläuterungen zu den Investitionen des AB 292 (Naturschutz und Grünplanung, 4.3.3) entnommen werden.
 
Im fortlaufenden Investitionsprogramm „Altlastensanierung" werden im Rahmen der Altlastuntersuchung u. a. Auszahlungsermächtigungen für den Messstellenbau und den 
Bau von Sanierungsanlagen sowie für Sicherungsmaßnahmen bereitgestellt. Der Bau der Messstellen dient der Eingrenzung und Bewertung sowie der Abschätzung des 
Sanierungserfordernisses bei festgestellten Grundwasserschäden sowie zur Überwachung baulich gesicherter Altlasten und Grundwassersanierungen. Im Rahmen des 
Erhalts der Altlastensanierungsanlagen sind auch zukünftig Investitionen zu tätigen, um den Erhalt der oft langfristig im Betrieb befindlichen Sanierungsanlagen („Bauen im 
Bestand“) zu gewährleisten und den Erfolg der Sanierungsmaßnahmen sicher zu stellen. Insbesondere die Alterung der bestehenden Anlagen und Bauwerke führt dazu, dass 
kontinuierlich Investitionen getätigt werden müssen.
 
Die zugehörigen Kosten aus Abschreibungen sind in der Produktgruppe 296.09 „Bodenschutz und Altlasten" geplant. Sie belaufen sich – bezogen auf die jeweils in dem Jahr 
veranschlagte Auszahlung – auf rd. 13 Tsd. Euro und in den Folgejahren 27 Tsd. Euro.
 
Das gegenüber der Planung leicht abweichende Ist 2023 resultiert daraus, dass die Leistungen eines in 2023 geschlossenen Vertrags zur Erneuerung des 
Gasfassungssystems auf der Deponie Böverstland erst in 2024 erbracht werden, sodass die anteilige Auszahlung erst im Haushaltsjahr 2024 erfolgen wird.
 
Die Zahlungswirksamkeit der Verpflichtungsermächtigungen verteilt sich wie folgt:
Plan 2025 zu Lasten 2026: 402 Tsd. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2027: 322 Tsd. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2028: 322 Tsd. Euro,
Plan 2025 zu Lasten 2029: 322 Tsd. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2027: 322 Tsd. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2028: 322 Tsd. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2029: 322 Tsd. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2030: 322 Tsd. Euro.
 
Die Ausbringung von Verpflichtungsermächtigungen mit einer Zahlungswirksamkeit in 2027 ff. in beiden Jahren des Doppelhaushalts dient der Flexibilität, bei eventuellen 
zeitlichen Verschiebungen situationsgerecht sowohl in 2025 als auch in 2026 Verpflichtungen zu Lasten der Folgejahre eingehen zu können. 
 
Zentrales Programm Forstinvestitionen
Geplant sind investive Auszahlungsermächtigungen für einzelne Investitionsbedarfe der Bezirksämter außerhalb der regelhaften Investitionen der Rahmenzuweisungen im 
Zusammenhang mit der Pflege und Bewirtschaftung der bezirklichen Revierförstereien. Die zugehörigen Kosten aus Abschreibungen sind in der Produktgruppe 296.12 
„Zentrale Programme A“ geplant. Sie belaufen sich – bezogen auf die jeweils in dem Jahr veranschlagte Auszahlung – auf 15 Tsd. Euro und im Folgejahr 25 Tsd. Euro.
Die hohen Planwerte in den Jahren 2025 und 2026 berücksichtigen zusätzliche Ermächtigungen für steigende Bedarfe der Revierförstereien für die Sanierung der Gebäude z. 
B. aufgrund steigender Energiekosten oder der Notwendigkeit, energetische Standards in den Gebäuden zu erreichen. 
 
Die Zahlungswirksamkeit der Verpflichtungsermächtigungen verteilt sich wie folgt:
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Plan 2025 zu Lasten 2026 in Höhe von 600 Tsd. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2027 in Höhe von 600 Tsd. Euro.
 
RZ Forstverwaltung Fachämter MR
Geplant sind Investitionen der bezirklichen Revierförstereien. Die Ermächtigungen werden für investive Maßnahmen oder für die Beschaffung von Maschinen, Geräten und 
Fahrzeugen im Zusammenhang mit der Pflege und Bewirtschaftung der Hamburger Wälder eingesetzt. Die zugehörigen Kosten aus Abschreibungen sind in der Produktgruppe 
296.13 „Bezirkliche Zuweisungen A“ geplant. Sie belaufen sich – bezogen auf die jeweils in dem Jahr veranschlagte Auszahlung – auf 11 Tsd. Euro und im Folgejahr 32 Tsd. 
Euro.
 
Die Zahlungswirksamkeit der Verpflichtungsermächtigung verteilt sich wie folgt:
Plan 2025 zu Lasten 2026 in Höhe von 149 Tsd. Euro,
Plan 2026 zu Lasten 2027 in Höhe von 149 Tsd. Euro.
 
Sonstige Investitionen
Die in den sonstigen Investitionen veranschlagten Auszahlungen werden für investive Zuschüsse beispielsweise im Zusammenhang mit dem 
Agrarinvestitionsförderungsprogramm und die Anschaffung v. a. von Geräten und Ausstattungen benötigt.
 
Das Agrarinvestitionsförderungsprogramm ist das zum Teil aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ (GAK) finanzierte 
zentrale Instrument zur Unterstützung einer wettbewerbsfähigen, nachhaltigen, umweltschonenden, tiergerechten und multifunktionalen Landwirtschaft. Im Zuge des Einstiegs 
in den EU-Agrarfonds ELER über das Land Niedersachsen werden seit 2023 neue Investitionen in die Verbesserung der Lebens-, Arbeits- und Produktionsbedingungen unter 
Einbezug gesellschaftlicher Ziele zur Verbesserung des Tier-, Ressourcen- bzw. Verbraucherschutzes über das Land Niedersachsen administriert. Die dafür vorgesehenen 
Ermächtigungen werden seit 2023 nicht mehr investiv, sondern konsumtiv veranschlagt, wodurch diese Investitionsauszahlungen bis sukzessive 2025 auf "0" absinken. 2023 
und 2024 liefen die noch bestehenden investiven Verpflichtungen aus. Außerdem wird ein Großteil der sonstigen Investitionen für Maßnahmen der Diversifizierung 
(Investitionen zur Aufnahme einer zusätzlichen außerlandwirtschaftlichen Tätigkeit auf selbständiger Basis) geplant. Die Förderung geschieht vor dem Hintergrund der 
besonderen Nachteile für die Betriebe im urbanen Umfeld und den eher klein strukturierten und extensiv wirtschaftenden Betrieben. Die genannten Investitionen sind 
Bestandteil des Agrarförderprogramms zum Agrarpolitischen Konzept.
 
Die zugehörigen Kosten aus Abschreibungen sind in der Produktgruppe 296.11 „Agrarwirtschaft“ geplant. Sie belaufen sich – bezogen auf die 2025 veranschlagten 
Auszahlungen – auf 57 Tsd. Euro in 2026 und in den Folgejahren 171 Tsd. Euro.
 
Die Zahlungswirksamkeit der Verpflichtungsermächtigungen verteilen sich wie folgt:
an 2025 zu Lasten 2026 in Höhe von 623 Tsd. Euro,
an 2025 zu Lasten 2027 in Höhe von   60 Tsd. Euro,
an 2025 zu Lasten 2028 in Höhe von   40 Tsd. Euro,
an 2026 zu Lasten 2026 in Höhe von 623 Tsd. Euro,
an 2026 zu Lasten 2027 in Höhe von   60 Tsd. Euro,
an 2026 zu Lasten 2028 in Höhe von   40 Tsd. Euro.
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4.6.4 Darlehen des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten
<h4>4.6.4 Darlehen des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten</h4>

Im Aufgabenbereich werden keine Darlehen geplant. 

4.6.5 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten
<h4>4.6.5 Wesentliche Gesetzliche Leistungen des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten</h4>

Im Aufgabenbereich werden keine gesetzlichen Leistungen geplant.

<h4>4.6.6 Haushaltsrechtliche Regelungen des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten</h4>

4.6.6 Haushaltsrechtliche Regelungen des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten

296.1: Die Ermächtigungen, Kosten aus Abschreibungen zu verursachen, sind innerhalb der bewirtschaftenden Produktgruppen des Einzelplans 6.2 „Behörde für Umwelt, 
Klima, Energie und Agrarwirtschaft“ gegenseitig deckungsfähig. Deckungsfähigkeiten sind primär innerhalb eines Aufgabenbereichs in Anspruch zu nehmen.
 
296.2: Die Ermächtigungen der Produktgruppe 296.11 „Agrarwirtschaft“ Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit, Kosten aus Transferleistungen und Kosten aus 
Abschreibungen zu verursachen sowie die Ermächtigungen der Produktgruppe 296.09 „Bodenschutz und Altlasten“ Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit zu verursachen 
sind innerhalb derselben Produktgruppe in Höhe von 20% des abgebenden Kontenbereichs deckungsfähig zugunsten der Ermächtigung Sonstige Kosten zu verursachen.
 
296.3: Die Ermächtigungen der Produktgruppe 296.11 „Agrarwirtschaft“, Kosten aus Transferleistungen und Sonstige Kosten zu verursachen sowie die Ermächtigungen der PG 
296.09 „Bodenschutz und Altlasten“ Sonstige Kosten zu verursachen, sind übertragbar.
 
296.4: Die Ermächtigung der Produktgruppe 296.12 „Zentrale Programme A“, Globale Mehrkosten zu verursachen, ist übertragbar.
 
296.5: Aus den Ermächtigungen der Produktgruppen 296.09 „Bodenschutz und Altlasten“ und 296.11 „Agrarwirtschaft“, Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit und Sonstige 
Kosten zu verursachen, dürfen Kosten bis zur Höhe von 20 Tsd. Euro aus Gründen der Billigkeit verursacht werden.
 
296.6: Die Ermächtigungen der Produktgruppen 296.09 „Bodenschutz und Altlasten“ und 296.11 „Agrarwirtschaft", Kosten aus lfd. Verwaltungstätigkeit zu verursachen, sind bis 
zur Höhe von 10 % der abgebenden Produktgruppe gegenseitig deckungsfähig.
 
296.7: Die Ermächtigung in der Produktgruppe 296.13 „Bezirkliche Zuweisungen A“, Kontenbereich „Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit“, Kosten zu verursachen, darf in 
den Haushaltsjahren 2025 und 2026 in der Höhe von jeweils 35 Tsd. Euro nur für den Betrieb des Wildgeheges Klövensteen genutzt werden (Verwendungsauflage nach §22 
LHO).
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4.6.7 Ergebnis- und doppischer Finanzplan des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten
<h4>4.6.7 Ergebnis- und doppischer Finanzplan des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten</h4>

4.6.7.1 Ergebnisplan des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten
<h5>4.6.7.1 Ergebnisplan des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten</h5>

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

1. Erlöse aus laufender Verwaltungstätigkeit 312 577 1.572 1.274 1.287 1.340 1.310

2. Erlöse aus Transferleistungen 614 43 302 358 358 358 358

3. Erlöse aus dem Länderfinanzausgleich

4. Erlöse aus aktivierten Eigenleistungen

5. Sonstige Erlöse 1.666 7.285 4.751 4.004 1.709 741 698

6. Erlöse aus Verrechnungen 183 182 234

7. Kosten aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.887 12.028 12.352 11.680 9.863 9.015 9.009

8. Personalkosten 2.924 8.035 8.497 9.413 9.597 9.724 9.851

a) Kosten aus Entgelten 1.476 5.098 5.164 5.769 5.883 5.960 6.037

b) Kosten aus Bezügen 687 981 1.122 1.227 1.249 1.267 1.284

c) Sonstige Kosten mit Entgelt- oder Bezugscharakter

d) Kosten aus Sozialleistungen 312 999 1.119 1.261 1.286 1.302 1.319

e) Kosten aus Versorgungsleistungen 449 958 1.092 1.156 1.178 1.194 1.210

9. Kosten aus Transferleistungen 2.247 1.602 2.301 2.188 2.189 2.355 2.349

10. Kosten für den Länderfinanzausgleich

11. Kosten aus Abschreibungen 1.231 4.168 3.487 3.438 3.367 3.324 3.349

12. Sonstige Kosten 151 555 145 160 160 160 160

13. Kosten aus Verrechnungen 67 17 14 14 14 14 14

14. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit -5.730 -18.317 -19.937 -21.257 -21.836 -22.152 -22.366
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Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

15. Erlöse aus Beteiligungen

16. Erlöse aus Gewinnabführung

17. Erlöse aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

18. Sonstige Zinsen und ähnliche Erlöse 0 0

19. Zuschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des 
Umlaufvermögens

20. Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des 
Umlaufvermögens

21. Zinsen und ähnliche Kosten

22. Kosten aus Ergebnisausgleichsverpflichtungen

23. Finanzergebnis 0 0

24. Jahresergebnis (14 + 23) -5.730 -18.317 -19.937 -21.257 -21.836 -22.152 -22.366

25. Globale Mehrkosten 978 893 893 893 893

26. Globale Minderkosten

27. Jahresergebnis einschließlich der globalen
Mehr- / Minderkosten (24 – 25 – 26)

-5.730 -18.317 -20.915 -22.150 -22.729 -23.045 -23.259

Siehe Erläuterungen zu den Produktgruppen 296.09, 296.11, 296.12 und 296.13.
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4.6.7.2 Doppischer Finanzplan des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten
<h5>4.6.7.2 Doppischer Finanzplan des Aufgabenbereichs 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten</h5>

Ist 2022

Tsd. EUR

Fortg. Plan 
2024

Ist 2023 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028

Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR

1. Einzahlungen aus Verwaltungstätigkeit 913 612 5.124 4.504 2.667 1.820 1.790

2. Auszahlungen aus Verwaltungstätigkeit 6.361 19.800 23.108 23.095 21.440 20.868 20.966

3. Saldo aus Verwaltungstätigkeit -5.448 -19.188 -17.985 -18.591 -18.773 -19.048 -19.176

4. Einzahlungen aus empfangenen Investitionszuweisungen 
und -zuschüssen

73 312 162 372 372 72 72

5. Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 2 21

6. Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 2 2

7. Sonstige Investitionseinzahlungen 5 3 3 2 2

8. Auszahlungen für Rechte aus geleisteten Zuweisungen und 
Zuschüssen

121 971 270 495 495 120 120

9. Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken / Gebäuden

10. Auszahlungen für Baumaßnahmen 345 402 402 402 402 402

11. Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 
Anlagevermögen

24 50 828 977 977 341 341

12. Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen

13. Sonstige Investitionsauszahlungen

14. Globale Minderauszahlungen

15. Saldo aus Investitionen -68 -1.031 -1.333 -1.499 -1.499 -789 -789

16. Einzahlungen aus gegebenen Darlehen

17. Auszahlungen aus gegebenen Darlehen

18. Saldo gegebene Darlehen

19. Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

20. Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit

21. Saldo aus Finanzierungstätigkeit

22. Einzahlungen aus durchlaufenden Posten

23. Auszahlungen aus durchlaufenden Posten

24. Saldo aus durchlaufenden Posten

25. Finanzbedarf an liquiden Mitteln -5.516 -20.219 -19.318 -20.090 -20.272 -19.837 -19.965
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Siehe Erläuterungen zu den Produktgruppen 296.09, 296.11, 296.12 und 296.13 sowie zu den Investitionen des Aufgabenbereichs 296.
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Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft
Einzelplan 6.2

Stellenplan und
Stellenübersichten

Haushalt 2025/2026Haushaltsplan
Freie und Hansestadt Hamburg

<h1>A1 Stellenplan (blaues Papier)</h1>
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Legende:

Neu Neue Stelle

ES- Einsparung

HB+ Hebung (Zugang in diese Wertigkeit)

HB- Hebung (Abgang aus dieser Wertigkeit)

SE+ Senkung (Zugang in diese Wertigkeit)

SE- Senkung (Abgang aus dieser Wertigkeit)

VL+ Verlagerung (Zugang in diesen Bereich)

VL- Verlagerung (Abgang aus diesem Bereich)

UW+ Umwandlung (Zugang)

UW- Umwandlung (Abgang)

ÄA+ Änderung der Amtsbezeichnung (Zugang)
ÄA- Änderung der Amtsbezeichnung (Abgang)
VNE Neuer Vermerk

VÄN Vermerkänderung

VW Vermerk weggefallen

VZ- Vermerk Vollzug

kw künftig wegfallend

ku künftig umzuwandeln
LS Leerstelle
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Die ausgewiesenen Stellenangaben entsprechen dem Buchungsstand der wirksam gewordenen Stellenveränderungen im dezentralen Verfahren zum Zeitpunkt der 
Datenübergabe (Juni 2024) für die Drucklegung des Haushaltsplan-Entwurfs 2025/2026. Die vom Senat beantragten Stellenveränderungen, die dem Entscheidungsvorbehalt der 
Bürgerschaft unterliegen, sind in den im Druck ausgewiesenen Stellenangaben nicht enthalten; sie werden im Einzelnen als Anhang zum Stellenplandruck für den jeweiligen 
Einzelplan bzw. Wirtschaftsplan dargestellt. Mit vorgesehenen Einsparungen konkret verbundene Stellenabgänge werden - soweit sie im vorliegenden Druck nicht bereits 
vollzogen sind - jeweils in Abhängigkeit vom Zeitpunkt des Freiwerdens der Stellen im folgenden Stellenplan nachgewiesen. Stellen, deren Streichung aus haushaltsrechtlichen 
Gründen (z.B. Stellen noch besetzt) bis zum Zeitpunkt der Datenübergabe für die Drucklegung nicht vollzogen werden können, werden entsprechend § 25 LHO mit 
Wegfallvermerken versehen.

Stellenübersichten und Wegfallvermerke ohne Leerstellen
Senatorinnen/Senatoren

Richterinnen/Richter
Beamtinnen/Beamte

Arbeitnehmerinnen/ 
Arbeitnehmer

Gesamt

ohne
Aufgabenbereich Jahr Planstellen Stellen für

Nachwuchs-
kräfte

Stellen Stellen für
Nachwuchs-

kräfte

Stellen für
Nachwuchs-

kräfte

290 Steuerung u. Service 2025/2026 119,50 47,48 166,98

2023/2024 110,90 46,48 157,38

291 Wasser, Abwass. u. Geo. 2025/2026 51,50 93,50 145,00

2023/2024 51,50 94,50 146,00

292 Naturschutz u. Grünplanung 2025/2026 48,00 93,87 141,87

2023/2024 40,00 95,87 135,87

293 Immiss. u. Abfallwirt. 2025/2026 95,00 81,50 176,50

2023/2024 97,00 61,50 158,50

295 Energie u. Klima 2025/2026 30,20 63,00 93,20

2023/2024 29,00 56,00 85,00

296 Agrarwirt., Bodenschutz u. Altlasten 2025/2026 39,00 77,40 116,40

2023/2024 35,00 70,90 105,90

gesamt: 2025/2026 383,20 0,00 456,75 0,00 839,95
2023/2024 363,40 0,00 425,25 0,00 788,65

Einzelplan 6.2 Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft Stellenplan / Stellenübersicht

261



Anzahl der Art der Änderungen gegenüber dem Stellenplan des Haushaltsplans 2023/2024

Anzahl der
Stellen ohne
Stellen für

Nachwuchs- Differenz
Stellen Vollzug Verlagerung Neue Stellen- Umwandlung kräfte 2025/2026

Aufgabenbereich 2023/2024 kw Zugang Abgang Stellen abgänge Zugang Abgang Hebung Senkung 2025/2026 2023/2024

290 Steuerung u. Service 157,38 -2,50 2,00 17,50 -7,40 1,00 -1,00 6,00 166,98 9,60
Planstellen für Beamtinnen/Beamte 110,90 -2,50 13,00 -2,90 1,00 119,50 8,60

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 46,48 2,00 4,50 -4,50 -1,00 6,00 47,48 1,00

291 Wasser, Abwass. u. Geo. 146,00 -6,00 1,00 -1,00 6,00 -1,00 3,00 145,00 -1,00
Planstellen für Beamtinnen/Beamte 51,50 -4,00 1,00 3,00 51,50

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 94,50 -2,00 -1,00 3,00 -1,00 3,00 93,50 -1,00

292 Naturschutz u. Grünplanung 135,87 -0,50 -1,50 9,00 -1,00 1,00 141,87 6,00
Planstellen für Beamtinnen/Beamte 40,00 -0,50 8,50 48,00 8,00

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 95,87 -1,50 0,50 -1,00 1,00 93,87 -2,00

293 Immiss. u. Abfallwirt. 158,50 3,00 -2,00 17,00 176,50 18,00
Planstellen für Beamtinnen/Beamte 97,00 -2,00 95,00 -2,00

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 61,50 3,00 17,00 81,50 20,00

295 Energie u. Klima 85,00 -3,00 11,20 1,00 -1,00 93,20 8,20
Planstellen für Beamtinnen/Beamte 29,00 0,20 1,00 30,20 1,20

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 56,00 -3,00 11,00 -1,00 63,00 7,00

296 Agrarwirt., Bodenschutz u. Altlasten 105,90 1,00 10,00 -0,50 1,00 -1,00 116,40 10,50
Planstellen für Beamtinnen/Beamte 35,00 1,00 2,00 1,00 39,00 4,00

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 70,90 8,00 -0,50 -1,00 77,40 6,50

gesamt: 788,65 -12,00 7,00 -4,50 70,70 -9,90 3,00 -3,00 10,00 839,95 51,30

kw 2025/2026 kw 2027 kw 2028 kw 2029 kw >2029 kw o.T. Anzahl der Stellen mit Wegfallvermerken

10,00 20,00 3,70 Bereich der Beamtinnen/Beamte

11,00 36,00 9,73 Bereich der Arbeitnehmer/Arbeitnehmerinnen

10,00 11,00 0,00 0,00 56,00 13,43 Summe der Stellen mit Wegfallvermerken
ohne Leerstellen/Nachwuchskräfte
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Aufgabenbereich 290 Steuerung und Service

Wegfallvermerke im Aufgabenbereich: kw 2025/2026 kw 2027 kw 2028 kw 2029 kw >2029 kw o.T. Anzahl der Stellen mit Wegfallvermerken

1,00 2,50 Bereich der Beamtinnen/Beamte

1,73 Bereich der Arbeitnehmerinnen/ Arbeitnehmer

1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4,23 Summe der Stellen mit Wegfallvermerken
ohne Leerstellen/Nachwuchskräfte

Vermerke zum Aufgabenbereich: Vermerk

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

B 4 Senatsdirektorin/Senatsdirektor 1,00 0,00 1,00

A 16 Leitende Baudirektorin/Leitender 
Baudirektor

1,00 0,00 1,00

A 16 Leitende Regierungsdirektorin/Leitender 
Regierungsdirektor

4,00 0,00 4,00

A 15 Baudirektorin/Baudirektor 1,00 0,00 1,00

A 15 Regierungsdirektorin/Regierungsdirektor 7,00 1,00 6,00 Neu 1,00 gem. Art.9 Nr.6 HB 21/22

Neu 1,00 gem. Art. 9 Nr. 8 HB 21/22

VZ- -1,00 Art. 9 Nr. 6 HB 21/22

24) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen BesGr. A 15 zum 
12.02.2024 nach Freiwerden der Stelle

Art. 9 Nr. 6 HB 21/22

19) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 15 zum 
30.11.2025 künftig wegfallend 
30.11.2025 nach Beendigung des 
Projektes Engere Kooperation der 
Energie- und Umweltunternehmen

VNE gem. Art 9 Nr. 8 HB 21/22

A 14 Oberbaurätin/Oberbaurat 4,00 2,00 2,00 Neu 2,00 gem. Art. 9 Nr. 10 HH-Beschluss 
23/24 Freigestelltes 
Personalratsmitglied

18) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 14 
freigestelltes Personalratsmitglied

VNE gem. Art. 9 Nr. 10 HH-Beschluss 
23/24 Freigestelltes 
Personalratsmitglied

25) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 14 
Freigestelltes Personalratsmitglied

VNE gem. Art. 9 Nr. 10 HH-Beschluss 
23/24 Freigestelltes 
Personalratsmitglied

A 14 Obergewerberätin/Obergewerberat 1,00 0,00 1,00
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Aufgabenbereich 290 Steuerung und Service

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 14 Oberregierungsrätin/Oberregierungsrat 15,50 4,00 11,50 Neu 1,00 gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

Neu 2,00 Aufgabenzuwachs im 
dezentralen 
Beteiligungsmanagement 
(Stellenplanverfahren 2023)

Neu 1,00 gem. Art. 9 Nr. 8 HH-Beschluss 
21/22

14) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 14 zum 
30.06.2024 künftig wegfallend nach 
Beendigung des Projekts Bottom-Up-
Entwicklung von Fachpolitischen 
Digitalstrategien (FDS)

VNE gem. Art. 9 Nr. 8 HH-Beschluss 
21/22

22) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 14 zum 
31.12.2024 nach Beendigung des 
Programms Erhaltungsmanagement 
BUKEA

VNE gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

A 13 Regierungsrätin/Regierungsrat 18,50 1,00 17,50 Neu 1,00 gem. Art. 9 Nr. 9 HB 21/22

Neu 2,50 gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

ES- -0,50 Art. 9 Nr. 9 HB 21/22

ES- -1,00 gem. Art. 9 Nr. 9 HB 21/22

VZ- -1,00 gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

  8) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 nach 
Beendigung des Projekts zur 
Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes

gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

  9) Vermerk weggefallen VW 0,50 Stellen BesGr. A 13 freigestellte 
Vertrauensperson der 
schwerbehinderten Menschen

Art. 9 Nr. 9 HB 21/22

17) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 
freigestelltes Personalratsmitglied

gem. Art. 9 Nr. 9 HB 21/22

  7) kw: 0,50 Stellen BesGr. A 13 kw nach 
Beendigung des Projektes Digitale 
Bauleitplanung

12) 1,00 Stellen BesGr. A 13 Freistellung 
Gleichstellungsbeauftragte
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Aufgabenbereich 290 Steuerung und Service

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 13 Regierungsrätin/Regierungsrat 21) kw: 0,50 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2024 nach Beendigung des 
Projektes Aufbau der 
Erhaltungsmanagementsysteme 
Grünanlagen und Infrastruktur der 
Wälder

VNE gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

23) kw: 2,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2024 nach Beendigung des 
Programms Erhaltungsmanagement 
BUKEA

VNE gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

  5) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2024 nach Beendigung des 
Projekts Einfuehrung eines 
Erhaltungsmanagementsystems für 
Hamburgs Infrastruktur

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2022 nach Beendigung des 
Projekts Einführung eines 
Erhaltungsmanagementsystems für 
Hamburgs Infrastruktur

Vermerkanpassung

A 13 Baurätin/Baurat 4,00 0,00 4,00

A 12 Amtsrätin/Amtsrat 14,00 -0,90 14,90 ES- -0,40 Streichung gegen Neuschaffung

VZ- -0,50 gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

13) Vermerk vollzogen VZ- kw: 0,50 Stellen BesGr. A 12 zum 
31.12.2022 nach Beendigung des 
Projektes Erhaltungsmanagement Grün

gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

A 12 Technische Amtsrätin/Technischer Amtsrat 1,00 0,00 1,00

A 11 Regierungsamtfrau/Regierungsamtmann 17,00 1,00 16,00 Neu 1,00 gem. Art. 9 Nr. 8 HH-Beschluss 
21/22

15) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
30.06.2024 künftig wegfallend nach 
Beendigung des Projekts Bottom-Up-
Entwicklung von Fachpolitischen 
Digitalstrategien (FDS)

VNE gem. Art. 9 Nr. 8 HH-Beschluss 
21/22

  6) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
31.12.2024 nach Beendigung des 
Projekts Einfuehrung eines 
Erhaltungsmanagementsystems für 
Hamburgs Infrastruktur

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
31.12.2022 nach Beendigung des 
Projekts Einführung eines 
Erhaltungsmanagementsystems für 
Hamburgs Infrastruktur

Vermerkanpassung

A 11 Technische Amtfrau/Technischer Amtmann 2,00 -1,00 3,00 ES- -1,00 gem. Art. 9 Nr. 10 HH-Beschluss 
23/24 Freigestelltes 
Personalratsmitglied

  4) Vermerk weggefallen VW 1,00 Stellen BesGr. A 11 Freigestelltes 
Personalratsmitglied

gem. Art. 9 Nr. 10 HH-Beschluss 
23/24 Freigestelltes 
Personalratsmitglied
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Aufgabenbereich 290 Steuerung und Service

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 10 Regierungsoberinspektorin/ 
Regierungsoberinspektor

10,00 0,00 10,00

A 10 Technische Oberinspektorin/Technischer 
Oberinspektor

2,00 0,00 2,00

A 9 Regierungsinspektorin/Regierungsinspektor 3,00 0,00 3,00

A 9 Amtsinspektorin/Amtsinspektor 6,00 0,00 6,00

A 8 Regierungshauptsekretärin/ 
Regierungshauptsekretär

5,50 0,50 5,00 Neu 0,50 gem. Art. 9 Nr 9 HB 21/22

16) 0,50 Stellen BesGr. A 8 freigestellte 
Vertrauensperson schwerbehinderter 
Menschen

VNE gem. Art. 9 Nr. 9 HB 21/22

A 7 Regierungsobersekretärin/ 
Regierungsobersekretär

1,00 0,00 1,00

A 6 Regierungssekretärin/Regierungssekretär 1,00 1,00 0,00 UW+ 1,00 Umwandlung von EntgGr. E 8; 
gem. Art. 9 Nr. 3 HH-Beschluss 
23/24

20) ku: 1,00 Stellen BesGr. A 6  nach 
EntgGr. E 8 künftig umzuwandeln in 
Ang E8 TV-L nach Beendigung der 
Unterbringung von Nachwuchskräften

VNE gem. Art. 9 Nr. 3 HH-Beschluss 
23/24

Summe 119,50 8,60 110,90

Leerstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 14 LS Oberregierungsrätin/Oberregierungsrat 1,00 0,00 1,00

A 13 LS Regierungsrätin/Regierungsrat 2,00 1,00 1,00 Neu 1,00 § 53 Abs. 1 Nr. 7 LHO

A 13 LS Baurätin/Baurat 0,00 0,00 0,00 Neu 1,00 § 53 Abs. 1 Nr. 6 LHO

ES- -1,00 § 53 Abs. 1 Nr. 6 LHO

A 12 LS Amtsrätin/Amtsrat 0,00 -1,00 1,00 ES- -1,00 § 53 Abs. 1 Nr. 7 LHO

A 10 LS Regierungsoberinspektorin/ 
Regierungsoberinspektor

0,00 0,00 0,00 Neu 1,00 § 53 Abs. 1 Nr. 6 LHO

ES- -1,00 § 53 Abs. 1 Nr. 6 LHO

Summe 3,00 0,00 3,00
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Aufgabenbereich 290 Steuerung und Service

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 15 1,00 0,00 1,00

E 14 10,00 1,50 8,50 ES- -0,50 Streichung gegen Neuschaffung

HB+ 1,00 Hebung von EntgGr. E 13; 
Neubewertung nach dem 
Tarifrecht

HB+ 1,00 Hebung von EntgGr. E 13; 
Anpassung der tarifrechtlichen 
Wertigkeit nach 
Aufgabenveränderung

E 13 12,75 0,00 12,75 Neu 1,00 personalwirtschaftliche 
Maßnahme

Neu 1,00 Für die Dauer einer Freistellung 
des Personalrats

ES- -1,00 Streichung gegen Neuschaffung

ES- -1,00 Beendigung der Freistellung

VL+ 1,00 Verlagerung von 
Aufgabenbereich 286; § 50 Abs. 
1 LHO; Anpassung der Shared-
Service-Vereinbarung BSW und 
BUKEA in Folge der 
Behördenneuorganisation 2020

HB+ 1,00 Hebung von EntgGr. E 12; 
Neubewertung nach dem 
Tarifrecht

HB- -1,00 Hebung nach EntgGr. E 14; 
Neubewertung nach dem 
Tarifrecht

HB- -1,00 Hebung nach EntgGr. E 14; 
Anpassung der tarifrechtlichen 
Wertigkeit nach 
Aufgabenveränderung

  2) Vermerk weggefallen VW 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Freigestelltes 
Personalratsmitglied

Beendigung der Freistellung

4) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 
freigestelltes Personalratsmitglied

VNE Für die Dauer einer Freistellung 
des Personalrats

E 12 1,00 0,00 1,00 Neu 1,00 Mehrbedarf im Bereich 
Personalkostencontrolling

HB- -1,00 Hebung nach EntgGr. E 13; 
Neubewertung nach dem 
Tarifrecht
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Aufgabenbereich 290 Steuerung und Service

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 11 4,50 2,00 2,50 Neu 1,00 Aufgabenzuwachs im Bereich 
Haushalt

HB+ 1,00 Hebung von EntgGr. E 8; 
Anpassung der tarifrechtlichen 
Wertigkeit nach 
Aufgabenveränderung

E 10 1,73 0,00 1,73 Neu 0,50 Vereinheitlichung der 
Ressourcensteuerung

ES- -0,50 Streichung gegen Neuschaffung

  3) kw: 0,73 Stellen EntgGr. E 10 nach 
Freiwerden der Stelle (Maßnahme zur 
verstärkten Unterbringung von 
Schwerbehinderten im öffentlichen 
Dienst)

E 9 b 8,00 0,00 8,00

E 9 a 2,00 2,00 0,00 HB+ 1,00 Hebung von EntgGr. E 8; 
Anpassung der tarifrechtlichen 
Wertigkeit nach 
Aufgabenveränderung

HB+ 1,00 Hebung von EntgGr. E 8; 
Neubewertung nach dem 
Tarifrecht

E 8 5,50 -4,00 9,50 UW- -1,00 Umwandlung nach BesGr. A 6; 
gem. Art. 9 Nr. 3 HH-Beschluss 
23/24

HB- -1,00 Hebung nach EntgGr. E 9 a; 
Anpassung der tarifrechtlichen 
Wertigkeit nach 
Aufgabenveränderung

HB- -1,00 Hebung nach EntgGr. E 11; 
Anpassung der tarifrechtlichen 
Wertigkeit nach 
Aufgabenveränderung

HB- -1,00 Hebung nach EntgGr. E 9 a; 
Neubewertung nach dem 
Tarifrecht
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Aufgabenbereich 290 Steuerung und Service

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 6 0,00 -0,50 0,50 ES- -1,00 Streichung gegen Neuschaffung

ES- -0,50 organisatorische Maßnahme: 
Streichung gegen Aufstockung

VL+ 1,00 Verlagerung von 
Aufgabenbereich 292; 
Stellenverlagerung aufgrund 
verändertem Personalbedarf/aus 
personalwirtschaftlichen 
Gründen (innerhalb Einzelplan)

E 5 1,00 0,00 1,00

Summe 47,48 1,00 46,48
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Aufgabenbereich 291 Wasser, Abwasser und Geologie

Wegfallvermerke im Aufgabenbereich: kw 2025/2026 kw 2027 kw 2028 kw 2029 kw >2029 kw o.T. Anzahl der Stellen mit Wegfallvermerken

2,00 6,00 Bereich der Beamtinnen/Beamte

8,00 Bereich der Arbeitnehmerinnen/ Arbeitnehmer

2,00 0,00 0,00 0,00 14,00 0,00 Summe der Stellen mit Wegfallvermerken
ohne Leerstellen/Nachwuchskräfte

Vermerke zum Aufgabenbereich: Vermerk

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

B 4 Senatsdirektorin/Senatsdirektor 1,00 1,00 0,00 VL+ 1,00 Verlagerung von 
Aufgabenbereich 293; 
Stellentausch aus 
personalwirtschaftlichen 
Gründen (innerhalb Einzelplan)

B 3 Leitende Regierungsdirektorin/Leitender 
Regierungsdirektor

1,00 0,00 1,00

A 16 Leitende Baudirektorin/Leitender 
Baudirektor

1,00 0,00 1,00

A 15 Baudirektorin/Baudirektor 5,00 -1,00 6,00 VZ- -1,00 gem. Art.9 Nr.6 HB 21/22

30) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen BesGr. A 15 zum 
01.01.2023 nach Freiwerden der Stelle

gem. Art.9 Nr.6 HB 21/22

A 15 Regierungsdirektorin/Regierungsdirektor 1,00 0,00 1,00

A 14 Oberbaurätin/Oberbaurat 5,00 1,00 4,00 Neu 1,00 gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

31) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 14 zum 
31.12.2024 nach Beendigung der 
Projekte Erhaltungsmanagement 
wasserbauliche Anlagen und 
Erhaltungsmanagement 
Hochwasserschutz

VNE gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

A 14 Oberregierungsrätin/Oberregierungsrat 1,00 0,00 1,00

A 13 Regierungsrätin/Regierungsrat 3,00 0,00 3,00

A 13 Baurätin/Baurat 11,50 -2,00 13,50 VZ- -1,00 gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

VZ- -1,00 gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24
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Aufgabenbereich 291 Wasser, Abwasser und Geologie

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 13 Baurätin/Baurat   1) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2022 nach Beendigung des 
Projekts Deichrückverlegung Ellerholz - 
Grundlagenermittlung

gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

20) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 Nach 
Beendigung des Projekts 
Emissionsfreie Alsterschifffahrt, 
spätestens am 31.12.2022

gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

26) kw: 0,50 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.08.2024 nach Beendigung des 
Projekts RECONECT

21) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

22) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

23) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

24) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

25) kw: 2,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 2,00 Stellen BesGr. A 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

A 12 Amtsrätin/Amtsrat 4,00 0,00 4,00

A 12 Technische Amtsrätin/Technischer Amtsrat 4,00 2,00 2,00 Neu 2,00 gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

32) kw: 2,00 Stellen BesGr. A 12 zum 
31.12.2025 kw nach Beendigung des 
Projektes Prozessoptimierung 
Hydrologisches Landesmessnetz, 
spätestens zum 31.12.2025

VNE gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24
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Aufgabenbereich 291 Wasser, Abwasser und Geologie

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 11 Regierungsamtfrau/Regierungsamtmann 3,00 0,00 3,00  15) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
31.12.2024 nach Beendigung der 
Projekte Erhaltungsmanagement 
wasserbauliche Anlagen und 
Erhaltungsmanagement 
Hochwasserschutz

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
31.12.2022 nach Beendigung der 
Projekte Erhaltungsmanagement 
wasserbauliche Anlagen und 
Erhaltungsmanagement 
Hochwasserschutz

Vermerkanpassung

19) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
31.12.2024 nach Beendigung der 
Projekte Erhaltungsmanagement 
wasserbauliche Anlagen und 
Erhaltungsmanagement 
Hochwasserschutz

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
31.12.2022 nach Beendigung der 
Projekte Erhaltungsmanagement 
wasserbauliche Anlagen und 
Erhaltungsmanagement 
Hochwasserschutz

Vermerkanpassung

A 11 Technische Amtfrau/Technischer Amtmann 3,00 -1,00 4,00 VZ- -1,00 gem. Art.9 Nr.6 HB 21/22

29) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
01.01.2023 nach Freiwerden der Stelle

gem. Art.9 Nr.6 HB 21/22

 16) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
31.12.2024 nach Beendigung des 
Projekts Erhaltungsmanagement 
wasserbauliche Anlagen

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
31.12.2022 nach Beendigung des 
Projekts Erhaltungsmanagement 
wasserbauliche Anlagen

Vermerkanpassung

 17) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
31.12.2024 nach Beendigung des 
Projekts Erhaltungsmanagement 
Hochwasserschutzanlagen

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
31.12.2022 nach Beendigung des 
Projekts Erhaltungsmanagement 
Hochwasserschutzanlagen

Vermerkanpassung

A 10 Regierungsoberinspektorin/ 
Regierungsoberinspektor

1,00 0,00 1,00

A 10 Technische Oberinspektorin/Technischer 
Oberinspektor

7,00 0,00 7,00 27) ku: 1,00 Stellen BesGr. A 10  nach 
EntgGr. E 9 b Rückumwandlung in 
Ang E 9b TV-L nach Freiwerden der 
Stelle

28) ku: 1,00 Stellen BesGr. A 10  nach 
EntgGr. E 9 b Rückumwandlung in 
Ang E 9b TV-L nach Freiwerden der 
Stelle

Summe 51,50 0,00 51,50

Leerstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 14 LS Oberregierungsrätin/Oberregierungsrat 1,00 0,00 1,00

Summe 1,00 0,00 1,00
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Aufgabenbereich 291 Wasser, Abwasser und Geologie

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

SAV 1,00 -1,00 2,00 VL- -1,00 Verlagerung nach 
Aufgabenbereich 293; 
Stellentausch aus 
personalwirtschaftlichen 
Gründen (innerhalb Einzelplan)

E 15 1,00 0,00 1,00

E 14 9,00 1,00 8,00 HB+ 1,00 Hebung von EntgGr. E 13; 
Anpassung der tarifrechtlichen 
Wertigkeit nach 
Aufgabenveränderung

E 13 46,50 2,00 44,50 Neu 2,00 Bündelungsbedarfsträger (BBT)

HB+ 1,00 Hebung von EntgGr. E 11; 
Anpassung der tarifrechtlichen 
Wertigkeit nach 
Aufgabenveränderung

HB- -1,00 Hebung nach EntgGr. E 14; 
Anpassung der tarifrechtlichen 
Wertigkeit nach 
Aufgabenveränderung

22) kw: 2,00 Stellen EntgGr. E 13 zum 
31.12.2024 Nach Wegfall der Aufgabe 
Bündelungsbedarfsträger (BBT), 
spätestens zum 31.12.2024

VNE Bündelungsbedarfsträger (BBT)

12) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

13) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

14) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

15) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung
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Aufgabenbereich 291 Wasser, Abwasser und Geologie

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 13 16) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

17) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

18) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

19) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

E 12 18,00 0,00 18,00 Neu 1,00 Bündelungsbedarfsträger (BBT)

VZ- -1,00 kw-Vollzug: auf 36 Monate 
befristete Verstärkung im 
Bereich wasserrechtlicher 
Genehmigungen

20) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 12 zum 
31.12.2023 auf 36 Monate befristete 
Verstärkung im Bereich 
wasserrechtlicher Genehmigungen

kw-Vollzug: auf 36 Monate 
befristete Verstärkung im 
Bereich wasserrechtlicher 
Genehmigungen

21) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 12 zum 
31.12.2024 Nach Wegfall der Aufgabe 
Bündelungsbedarfsträger (BBT), 
spätestens zum 31.12.2024

VNE Bündelungsbedarfsträger (BBT)

E 11 5,00 0,00 5,00 HB+ 1,00 Hebung von EntgGr. E 10; 
Neubewertung nach dem 
Tarifrecht

HB- -1,00 Hebung nach EntgGr. E 13; 
Anpassung der tarifrechtlichen 
Wertigkeit nach 
Aufgabenveränderung

E 10 4,00 -2,00 6,00 ES- -1,00 Streichung gegen Hebung

HB- -1,00 Hebung nach EntgGr. E 11; 
Neubewertung nach dem 
Tarifrecht

E 9 b 1,00 0,00 1,00
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Aufgabenbereich 291 Wasser, Abwasser und Geologie

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 8 5,00 0,00 5,00

E 7 1,00 0,00 1,00

E 6 1,00 -1,00 2,00 VZ- -1,00 kw-Vollzug nach Freiwerden der 
Stelle (Maßnahme zur 
verstärkten Unterbringung von 
Schwerbehinderten im 
öffentlichen Dienst)

  7) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 6 nach 
Freiwerden der Stelle (Maßnahme zur 
verstärkten Unterbringung von 
Schwerbehinderten im öffentlichen 
Dienst)

kw-Vollzug nach Freiwerden der 
Stelle (Maßnahme zur 
verstärkten Unterbringung von 
Schwerbehinderten im 
öffentlichen Dienst)

E 5 1,00 0,00 1,00

Summe 93,50 -1,00 94,50
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Aufgabenbereich 292 Naturschutz und Grünplanung

Wegfallvermerke im Aufgabenbereich: kw 2025/2026 kw 2027 kw 2028 kw 2029 kw >2029 kw o.T. Anzahl der Stellen mit Wegfallvermerken

7,00 4,00 Bereich der Beamtinnen/Beamte

1,00 1,00 Bereich der Arbeitnehmerinnen/ Arbeitnehmer

7,00 0,00 0,00 0,00 5,00 1,00 Summe der Stellen mit Wegfallvermerken
ohne Leerstellen/Nachwuchskräfte

Vermerke zum Aufgabenbereich: Vermerk

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

B 4 Senatsdirektorin/Senatsdirektor 1,00 0,00 1,00

A 16 Direktorin/Direktor für den Naturschutz 1,00 0,00 1,00

A 16 Leitende Baudirektorin/Leitender 
Baudirektor

1,00 0,00 1,00

A 15 Baudirektorin/Baudirektor 2,00 0,00 2,00

A 15 Regierungsdirektorin/Regierungsdirektor 1,00 0,00 1,00

A 14 Oberbaurätin/Oberbaurat 7,00 1,50 5,50 Neu 2,00 gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

VZ- -0,50 gem. Art. 9 Nr. 8 HH-Beschluss 
21/22

 15) Vermerk vollzogen VZ- kw: 0,50 Stellen BesGr. A 14 zum 
31.12.2022 nach Beendigung des 
Projekts Erhaltungsmanagement 
Grünanlagen

gem. Art. 9 Nr. 8 HH-Beschluss 
21/22

23) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 14 zum 
31.12.2024 nach Beendigung des 
Projektes Aufbau der 
Erhaltungsmanagementsysteme 
Grünanlagen und Infrastruktur der 
Wälder

VNE gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

24) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 14 zum 
31.12.2025 „nach Beendigung des 
Projektes „Natürlich Hamburg“

VNE gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

A 13 Regierungsrätin/Regierungsrat 2,50 0,00 2,50

A 13 Baurätin/Baurat 12,50 2,50 10,00 Neu 2,50 gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24
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Aufgabenbereich 292 Naturschutz und Grünplanung

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 13 Baurätin/Baurat 22) kw: 0,50 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2024 nach Beendigung des 
Projektes Aufbau der 
Erhaltungsmanagementsysteme 
Grünanlagen und Infrastruktur der 
Wälder

VNE gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

25) kw: 2,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2025 „nach Beendigung des 
Projektes „Natürlich Hamburg“

VNE gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

 14) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2024 nach Beendigung des 
Projekts Erhaltungsmanagement 
Grünanlagen

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2022 nach Beendigung des 
Projekts Erhaltungsmanagement 
Grünanlagen

Vermerkanpassung

17) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

18) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

19) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

20) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

A 12 Amtsrätin/Amtsrat 1,00 0,00 1,00

A 12 Technische Amtsrätin/Technischer Amtsrat 5,00 2,00 3,00 Neu 2,00 gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

26) kw: 2,00 Stellen BesGr. A 12 zum 
31.12.2025 „nach Beendigung des 
Projektes „Natürlich Hamburg“

VNE gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

A 11 Regierungsamtfrau/Regierungsamtmann 3,00 0,00 3,00  13) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
31.12.2024 nach Beendigung des 
Projekts Erhaltungsmanagement 
Grünanlagen

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
31.12.2022 nach Beendigung des 
Projekts Erhaltungsmanagement 
Grünanlagen

Vermerkanpassung
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Aufgabenbereich 292 Naturschutz und Grünplanung

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 11 Technische Amtfrau/Technischer Amtmann 4,00 1,00 3,00 Neu 1,00 gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

27) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
31.12.2025 nach Beendigung des 
Projektes „Natürlich Hamburg“

VNE gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

A 10 Regierungsoberinspektorin/ 
Regierungsoberinspektor

2,00 0,00 2,00

A 10 Technische Oberinspektorin/Technischer 
Oberinspektor

1,00 0,00 1,00

A 9 Regierungsinspektorin/Regierungsinspektor 1,00 1,00 0,00 Neu 1,00 gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

28) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 9 zum 
31.12.2025 nach Beendigung des 
Projektes „Natürlich Hamburg“

VNE gem. Art. 9 Nr. 9 HH-Beschluss 
23/24

A 9 Amtsinspektorin/Amtsinspektor 1,00 0,00 1,00

A 8 Regierungshauptsekretärin/ 
Regierungshauptsekretär

2,00 0,00 2,00

Summe 48,00 8,00 40,00

Leerstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 10 LS Regierungsoberinspektorin/ 
Regierungsoberinspektor

1,00 1,00 0,00 Neu 1,00 § 53 Abs. 1 Nr. 6 LHO

Summe 1,00 1,00 0,00

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 15 4,00 1,00 3,00 HB+ 1,00 Hebung von EntgGr. E 12; 
Neubewertung nach dem 
Tarifrecht

E 14 9,00 0,00 9,00 7) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 14 nach 
Ausscheiden des Mitarbeiters
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Aufgabenbereich 292 Naturschutz und Grünplanung

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 13 52,22 0,50 51,72 Neu 0,50 Mehrbedarf im Bereich 
Schutzgebiete und 
Landschaftspflege

8) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

E 12 4,00 -1,50 5,50 VL- -0,50 Verlagerung nach 
Aufgabenbereich 253; § 50 Abs. 
1 LHO

HB- -1,00 Hebung nach EntgGr. E 15; 
Neubewertung nach dem 
Tarifrecht

E 11 3,00 0,00 3,00

E 10 2,00 0,00 2,00

E 9 b 2,00 -1,00 3,00 ES- -1,00 Streichung gegen Hebung

E 9 a 2,00 0,00 2,00

E 8 2,00 0,00 2,00

E 6 13,00 -1,00 14,00 VL- -1,00 Verlagerung nach 
Aufgabenbereich 290; 
Stellenverlagerung aufgrund 
verändertem Personalbedarf/aus 
personalwirtschaftlichen 
Gründen (innerhalb Einzelplan)

E 5 0,65 0,00 0,65

Summe 93,87 -2,00 95,87
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Aufgabenbereich 293 Immissionsschutz und Abfallwirtschaft

Wegfallvermerke im Aufgabenbereich: kw 2025/2026 kw 2027 kw 2028 kw 2029 kw >2029 kw o.T. Anzahl der Stellen mit Wegfallvermerken

1,00 Bereich der Beamtinnen/Beamte

11,00 1,00 Bereich der Arbeitnehmerinnen/ Arbeitnehmer

0,00 11,00 0,00 0,00 0,00 2,00 Summe der Stellen mit Wegfallvermerken
ohne Leerstellen/Nachwuchskräfte

Vermerke zum Aufgabenbereich: Vermerk

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

B 4 Senatsdirektorin/Senatsdirektor 0,00 -1,00 1,00 VL- -1,00 Verlagerung nach 
Aufgabenbereich 291; 
Stellentausch aus 
personalwirtschaftlichen 
Gründen (innerhalb Einzelplan)

B 3 Erste Baudirektorin/Erster Baudirektor 0,00 -1,00 1,00 VL- -1,00 Verlagerung nach 
Aufgabenbereich 296; 
Stellenverlagerung aus 
personalwirtschaftlichen 
Gründen (innerhalb Einzelplan)

A 16 Direktorin/Direktor des Geologischen 
Landesamts

1,00 0,00 1,00

A 16 Leitende Baudirektorin/Leitender 
Baudirektor

1,00 0,00 1,00

A 16 Leitende Regierungsdirektorin/Leitender 
Regierungsdirektor

1,00 0,00 1,00

A 15 Baudirektorin/Baudirektor 7,00 0,00 7,00

A 15 Regierungsdirektorin/Regierungsdirektor 1,00 0,00 1,00

A 14 Oberbaurätin/Oberbaurat 15,00 0,00 15,00

A 14 Oberregierungsrätin/Oberregierungsrat 2,00 0,00 2,00

A 13 Regierungsrätin/Regierungsrat 7,00 0,00 7,00  10) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 nach 
Beendigung der Aufgabe 
Flächensanierung

A 13 Baurätin/Baurat 24,00 0,00 24,00

A 12 Amtsrätin/Amtsrat 3,00 0,00 3,00

A 12 Technische Amtsrätin/Technischer Amtsrat 2,00 0,00 2,00

Einzelplan 6.2 Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft Stellenplan / Stellenübersicht

280



Aufgabenbereich 293 Immissionsschutz und Abfallwirtschaft

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 11 Regierungsamtfrau/Regierungsamtmann 3,00 0,00 3,00   1) ku: 1,00 Stellen BesGr. A 11  nach 
BesGr. A 10 nach Freiwerden der 
Stelle

A 11 Technische Amtfrau/Technischer Amtmann 14,00 0,00 14,00

A 10 Regierungsoberinspektorin/ 
Regierungsoberinspektor

1,00 0,00 1,00

A 10 Technische Oberinspektorin/Technischer 
Oberinspektor

4,00 0,00 4,00

A 9 Regierungsinspektorin/Regierungsinspektor 1,00 0,00 1,00

A 9 Amtsinspektorin/Amtsinspektor 2,00 0,00 2,00

A 8 Regierungshauptsekretärin/ 
Regierungshauptsekretär

4,00 0,00 4,00

A 7 Regierungsobersekretärin/ 
Regierungsobersekretär

2,00 0,00 2,00

Summe 95,00 -2,00 97,00

Leerstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 14 LS Oberbaurätin/Oberbaurat 1,00 0,00 1,00

Summe 1,00 0,00 1,00

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

SAV 1,00 1,00 0,00 VL+ 1,00 Verlagerung von 
Aufgabenbereich 291; 
Stellentausch aus 
personalwirtschaftlichen 
Gründen (innerhalb Einzelplan)

E 15 ü 2,00 0,00 2,00

E 15 1,00 0,00 1,00

E 14 5,00 0,00 5,00
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Aufgabenbereich 293 Immissionsschutz und Abfallwirtschaft

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 13 38,50 15,00 23,50 Neu 3,00 Planfeststellungsverfahren

Neu 4,00 Fuel switch - Zulassungs-, 
Überwachungs- und 
Beratungsaufgaben nach 
BImSchG

Neu 8,00 BImSchG - Zulassungs-, 
Überwachungs- und 
Beratungsaufgaben nach 
BImSchG

  9) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 nach 
Beendigung der Aufgabe 
Flächensanierung

10) kw: 3,00 Stellen EntgGr. E 13 zum 
31.05.2027 nach Beendigung 
Planfeststellungsverfahren, 
spätestens zum 31.05.2027

VNE Planfeststellungsverfahren

11) kw: 8,00 Stellen EntgGr. E 13 zum 
31.05.2027 nach Beendigung 
BImSchG - Zulassungs-, 
Überwachungs- und 
Beratungsaufgaben nach BImSchG, 
spätestens zum 31.05.2027

VNE BImSchG - Zulassungs-, 
Überwachungs- und 
Beratungsaufgaben nach 
BImSchG Dekarbonisierung

12) kw: 4,00 Stellen EntgGr. E 13 zum 
31.12.2024 nach Beendigung Fuel 
switch - Zulassungs-, Überwachungs- 
und Beratungsaufgaben nach 
BImSchG, spätestens zum 31.12.2024

VNE Fuel switch - Zulassungs-, 
Überwachungs- und 
Beratungsaufgaben nach 
BImSchG

E 12 16,50 1,00 15,50 VL+ 1,00 Verlagerung von 
Aufgabenbereich 286; § 50 Abs. 
1 LHO; Verlagerung der 
Fachaufgabe 
Katastrophenschutz in die 
BUKEA

E 11 6,50 2,00 4,50 Neu 2,00 Fuel switch - Zulassungs-, 
Überwachungs-, 
Beratungsaufgaben nach 
BImSchG

13) kw: 2,00 Stellen EntgGr. E 11 zum 
31.12.2024 nach Beendigung Fuel 
switch - Zulassungs-, Überwachungs-, 
Beratungsaufgaben nach BImSchG, 
spätestens zum 31.12.2024

VNE Fuel switch - Zulassungs-, 
Überwachungs-, 
Beratungsaufgaben nach 
BImSchG
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Aufgabenbereich 293 Immissionsschutz und Abfallwirtschaft

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 9 b 1,00 0,00 1,00

E 8 6,00 1,00 5,00 VL+ 1,00 Verlagerung von 
Aufgabenbereich L17; 
Stellenverlagerung aufgrund 
verändertem Personalbedarf/aus 
personalwirtschaftlichen 
Gründen (innerhalb Einzelplan)

E 6 3,00 0,00 3,00

E 5 1,00 0,00 1,00

Summe 81,50 20,00 61,50
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Aufgabenbereich 295 Energie und Klima

Wegfallvermerke im Aufgabenbereich: kw 2025/2026 kw 2027 kw 2028 kw 2029 kw >2029 kw o.T. Anzahl der Stellen mit Wegfallvermerken

9,00 0,20 Bereich der Beamtinnen/Beamte

27,00 Bereich der Arbeitnehmerinnen/ Arbeitnehmer

0,00 0,00 0,00 0,00 36,00 0,20 Summe der Stellen mit Wegfallvermerken
ohne Leerstellen/Nachwuchskräfte

Vermerke zum Aufgabenbereich: Vermerk

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 16 Leitende Baudirektorin/Leitender 
Baudirektor

1,00 0,00 1,00

A 16 Leitende Regierungsdirektorin/Leitender 
Regierungsdirektor

2,00 0,00 2,00 5) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 16 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 16 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

A 15 Baudirektorin/Baudirektor 3,00 0,00 3,00

A 15 Regierungsdirektorin/Regierungsdirektor 1,20 0,20 1,00 Neu 0,20 gem. Art. 9 Nr. 7 HH-Beschluss 
23/24

18) kw: 0,20 Stellen BesGr. A 15 nach 
Beendigung der 
Aufgabenwahrnehmung als 
Führungstandem

VNE gem. Art. 9 Nr. 7 HH-Beschluss 
23/24

A 14 Oberbaurätin/Oberbaurat 9,00 0,00 9,00 7) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen BesGr. A 14 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

8) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen BesGr. A 14 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

9) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen BesGr. A 14 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

15) kw: 3,00 Stellen BesGr. A 14 zum 
31.12.2030 nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VNE Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)
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Aufgabenbereich 295 Energie und Klima

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 13 Regierungsrätin/Regierungsrat 3,00 0,00 3,00 6) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

A 12 Technische Amtsrätin/Technischer Amtsrat 4,00 0,00 4,00 10) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen BesGr. A 12 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

11) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen BesGr. A 12 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

16) kw: 2,00 Stellen BesGr. A 12 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VNE Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

4) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 12 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung d. 
Projekts Beratung u. Unterstützung 
von Dienststellen d. FHH bei d. 
Beantragung von Bundesfördermitteln 
sowie d. Beratung d. 
Immobilienverantwortlichen öffentl. 
Gebäude

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 12 zum 
31.12.2023 Nach Beendigung d. 
Projekts Beratung u. Unterstützung von 
Dienststellen d. FHH bei d. 
Beantragung von Bundesfördermitteln 
sowie d. Beratung d. 
Immobilienverantwortlichen öffentl. 
Gebäude

Vermerkanpassung

A 11 Technische Amtfrau/Technischer Amtmann 1,00 0,00 1,00

A 10 Regierungsoberinspektorin/ 
Regierungsoberinspektor

1,00 0,00 1,00 12) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 10 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 10 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

A 10 Technische Oberinspektorin/Technischer 
Oberinspektor

4,00 1,00 3,00 UW+ 1,00 Umwandlung von EntgGr. E 9 b; 
gem. Art. 9 Nr. 3 HH-Beschluss 
23/24

17) ku: 1,00 Stellen BesGr. A 10  nach 
EntgGr. E 9 b künftig umzuwandeln 
nach Ang E9b TV-L nach Beendigung 
der Unterbringung von 
Nachwuchskräften

VNE gem. Art. 9 Nr. 3 HH-Beschluss 
23/24

A 9 Regierungsinspektorin/Regierungsinspektor 1,00 0,00 1,00 14) ku: 1,00 Stellen BesGr. A 9  nach 
EntgGr. E 9 b Rückumwandlung in 
Ang E9b TV-L nach Freiwerden der 
Stelle

Summe 30,20 1,20 29,00
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Aufgabenbereich 295 Energie und Klima

Leerstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 16 LS Leitende Regierungsdirektorin/Leitender 
Regierungsdirektor

1,00 0,00 1,00

A 12 LS Technische Amtsrätin/Technischer 
Amtsrat

0,00 -1,00 1,00 ES- -1,00 gem. §53 Abs. 1 Nr. 1 LHO

Summe 1,00 -1,00 2,00

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 15 4,00 0,00 4,00

E 14 13,00 3,00 10,00 Neu 3,00 Energiesouveränität

18) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 14 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

19) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 14 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung (Bündelung 
von Wegfallvermerken)

24) kw: 2,00 Stellen EntgGr. E 14 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VNE Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

26) kw: 3,00 Stellen EntgGr. E 14 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VNE Energiesouveränität

E 13 38,00 7,00 31,00 Neu 7,00 Energiesouveränität

Neu 1,00 Gemeinwohlbilanzierung für die 
Stadtreinigung Hamburg AöR

VZ- -1,00 Vermerkvollzug nach 
Beendigung 
Gemeinwohlbilanzierung für die 
Stadtreinigung Hamburg AöR

23) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung Gemeinwohlbilanzierung 
für die Stadtreinigung Hamburg AöR, 
spätestens am 31.12.2023

Vermerkvollzug nach 
Beendigung 
Gemeinwohlbilanzierung für die 
Stadtreinigung Hamburg AöR
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Aufgabenbereich 295 Energie und Klima

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 13 4) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

5) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

6) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

7) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

8) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

9) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

10) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

11) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

12) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

13) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)
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Aufgabenbereich 295 Energie und Klima

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 13 14) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

15) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

16) Vermerk weggefallen VW kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

25) kw: 13,00 Stellen EntgGr. E 13 zum 
31.12.2030 nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VNE Vermerkanpassung 
(Zusammenführung von 
Wegfallvermerken)

27) kw: 7,00 Stellen EntgGr. E 13 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans, spätestens zum 
31.12.2030

VNE Energiesouveränität
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Aufgabenbereich 295 Energie und Klima

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 12 2,00 -2,00 4,00 VZ- -2,00 Vermerkvollzug nach 
Beendigung des Projekts 
Beratung und Unterstützung von 
Dienststellen der FHH bei der 
Beantragung von 
Bundesfördermitteln sowie der 
Beratung der 
Immobilienverantwortlich

21) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 12 zum 
31.12.2023 Nach Beendigung des 
Projekts Beratung und Unterstützung 
von Dienststellen der FHH bei der 
Beantragung von Bundesfördermitteln 
sowie d. Beratung d. 
Immobilienverantwortlichen öffentl. Geb

Vermerkvollzug nach 
Beendigung des Projekts 
Beratung und Unterstützung von 
Dienststellen der FHH bei der 
Beantragung von 
Bundesfördermitteln sowie der 
Beratung der 
Immobilienverantwortlich

22) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 12 zum 
31.12.2023 Nach Beendigung des 
Projekts Beratung und Unterstützung 
von Dienststellen der FHH bei der 
Beantragung von Bundesfördermitteln 
sowie d. Beratung d. 
Immobilienverantwortlichen öffentl. Geb

Vermerkvollzug nach 
Beendigung des Projekts 
Beratung und Unterstützung von 
Dienststellen der FHH bei der 
Beantragung von 
Bundesfördermitteln sowie der 
Beratung der 
Immobilienverantwortlich

E 11 2,00 0,00 2,00 17) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 11 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 11 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

E 10 2,00 0,00 2,00 20) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 10 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 10 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

E 9 b 2,00 -1,00 3,00 UW- -1,00 Umwandlung nach BesGr. A 10; 
gem. Art. 9 Nr. 3 HH-Beschluss 
23/24

Summe 63,00 7,00 56,00
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Aufgabenbereich 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten

Wegfallvermerke im Aufgabenbereich: kw 2025/2026 kw 2027 kw 2028 kw 2029 kw >2029 kw o.T. Anzahl der Stellen mit Wegfallvermerken

1,00 Bereich der Beamtinnen/Beamte

6,00 Bereich der Arbeitnehmerinnen/ Arbeitnehmer

0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 6,00 Summe der Stellen mit Wegfallvermerken
ohne Leerstellen/Nachwuchskräfte

Vermerke zum Aufgabenbereich: Vermerk

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

B 3 Erste Baudirektorin/Erster Baudirektor 1,00 1,00 0,00 VL+ 1,00 Verlagerung von 
Aufgabenbereich 293; 
Stellenverlagerung aus 
personalwirtschaftlichen 
Gründen (innerhalb Einzelplan)

A 16 Leitende Forstdirektorin/Leitender 
Forstdirektor

1,00 0,00 1,00

A 15 Baudirektorin/Baudirektor 2,00 0,00 2,00

A 15 Forstdirektorin/Forstdirektor 1,00 0,00 1,00

A 14 Oberbaurätin/Oberbaurat 6,00 0,00 6,00

A 14 Oberregierungsrätin/Oberregierungsrat 1,00 0,00 1,00

A 13 Regierungsrätin/Regierungsrat 1,00 0,00 1,00

A 13 Baurätin/Baurat 7,00 0,00 7,00 2) ku: 1,00 Stellen BesGr. A 13  nach 
EntgGr. E 13 nach Ausscheiden der 
Stelleninhaberin/ des Stelleninhabers

A 12 Amtsrätin/Amtsrat 4,00 0,00 4,00

A 12 Technische Amtsrätin/Technischer Amtsrat 2,00 0,00 2,00 1) kw: 1,00 Stellen BesGr. A 12 zum 
31.12.2030 Nach Beendigung der 
Umsetzung des Hamburger 
Klimaplans

VÄN kw: 1,00 Stellen BesGr. A 12 Nach 
Beendigung der Umsetzung des 
Hamburger Klimaplans, spätestens am 
31.12.2030

Vermerkanpassung

A 11 Regierungsamtfrau/Regierungsamtmann 6,00 2,00 4,00 Neu 2,00 gem. Art 9 Nr. 8 des HHB 
2021/2022

3) kw: 2,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
31.12.2024 nach Beendigung des 
Projektes Erhaltungsmanagement 
Grünanlagen und Spielplätze

VNE gem. Art 9 Nr. 8 des HHB 
2021/2022
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Aufgabenbereich 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 11 Technische Amtfrau/Technischer Amtmann 1,00 0,00 1,00

A 10 Technische Oberinspektorin/Technischer 
Oberinspektor

4,00 0,00 4,00

A 9 Regierungsinspektorin/Regierungsinspektor 1,00 1,00 0,00 UW+ 1,00 Umwandlung von EntgGr. E 8; 
gem. Art. 9 Nr. 3 HH-Beschluss 
23/24

4) ku: 1,00 Stellen BesGr. A 9  nach 
EntgGr. E 8 nach Beendigung der 
Unterbringung von Nachwuchskräften

VNE gem. Art. 9 Nr. 3 HH-Beschluss 
23/24

A 8 Regierungshauptsekretärin/ 
Regierungshauptsekretär

1,00 0,00 1,00

Summe 39,00 4,00 35,00

Leerstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 13 LS Regierungsrätin/Regierungsrat 1,00 0,00 1,00

Summe 1,00 0,00 1,00

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 15 ü 1,00 0,00 1,00

E 15 4,00 0,00 4,00

E 14 8,00 0,00 8,00

E 13 29,75 0,00 29,75 1) kw: 6,00 Stellen EntgGr. E 13 nach 
Beendigung der Aufgabe 
Flächensanierung

E 12 10,00 1,00 9,00 Neu 1,00 296-24-002 Einrichtung 
unbefristete Stelle 
Rennwettsteuer

E 11 2,50 0,00 2,50
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Aufgabenbereich 296 Agrarwirtschaft, Bodenschutz und Altlasten

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 10 10,50 5,50 5,00 Neu 4,00 Aufgabenzuwachs im 
Zusammenhang mit der 
Verlagerung der Aufgabe „Bio-
Importkontrolle aus Nicht EU-
Ländern“

Neu 2,00 Einrichtung zusätzlicher 
unbefristeter Stellen Bio-
Importkontrolle

ES- -0,50 Aufgabenwegfall

E 9 b 2,65 0,00 2,65

E 9 a 3,00 0,00 3,00

E 8 2,00 0,00 2,00 Neu 1,00 Aufgabenzuwachs im 
Zusammenhang mit der 
Verlagerung der Aufgabe „Bio-
Importkontrolle aus Nicht EU-
Ländern“

UW- -1,00 Umwandlung nach BesGr. A 9; 
gem. Art. 9 Nr. 3 HH-Beschluss 
23/24

E 6 4,00 0,00 4,00

Summe 77,40 6,50 70,90

Einzelplan 6.2 Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft Stellenplan / Stellenübersicht

292



 Stellenveränderungen zum Stellenplan 2025/2026 - Einzelplan 6.2 Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft

 Stellenneuschaffungen 2025
lfd. 
Nr.

Aufgaben-
bereich

Anzahl 
Stellen

Wertigkeit
Stellen-

bezeichnung
Erläuterung

1 292 1,00 A 13
 Baurätin/

Baurat

Mehrbedarf für den Aufbau und die 
Erstellung eines 

Sanierungsprogramms für Strom- 
und Wassernetze in 
Kleingartenanlagen 

(Stellenplanverfahren 2025)

Summe 1,00 .

 keine Stellenveränderungen für 2026
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Anlage 2.1 

Haushaltsplan der Freien und Hansestadt Hamburg 
für die Haushaltsjahre 2025/2026 

Wirtschaftsplan

Sondervermögen Naturschutz und Landschaftspflege
(§ 106 Abs.2 LHO)

<h1>A2 Wirtschaftsplªne (rosa Papier)</h1>
<h2> 2.1 Sondervermºgen Naturschutz und Landschaftspflege</h2>
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Kennzahlen Einheit

Sondervermögen Naturschutz und Landschaftspflege 
Flächen, die im Auftrag des Sondervermögens Naturschutz und 
Landschaftspflege renaturiert sowie langfristig bewirtschaftet 
und unterhalten werden

Hektar 2.617 4.298 2.640 4.330 4.360 4.400 4.450

Die Kennzahl beschreibt die Flächen (in ha), die sich im Anlagevermögen des SVNL befinden. Der erhöhte Ist-Wert in 2023 ist auf die Einlage von 988 Flurstücken aus dem 
Kernhaushalt zurückzuführen.

Sondervermögen Naturschutz und Landschaftspflege 

Grundinformation:
Mit der Gründung des Sondervermögens Naturschutz und Landschaftspflege im Jahr 2001 haben Senat und Bürgerschaft die Verwendung der naturschutzrechtlichen 
Ersatzzahlungen gem. § 15 Abs. 6 BNatSchG organisatorisch gebündelt (Drs. 16/5387). Gründe dieser Neuausrichtung waren die Sicherstellung einer beschleunigten, 
bezirksübergreifenden und langfristig ausfinanzierten Realisierung von Maßnahmen nach § 15 Abs. 2 BNatSchG sowie mehr Effizienz in der Aufgabenerledigung und die 
fachliche Verbesserung bei der Umsetzung und langfristigen Betreuung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen. Nach der Änderung des Gesetzes über das Sondervermögen 
Naturschutz und Landschaftspflege vom 07.03.2017 können auch Finanzmittel, die auf Grund einer anderen Rechtsgrundlage zur Umsetzung von Maßnahmen des 
Naturschutzes genutzt werden, dem Sondervermögen zufließen. Seit 2017 werden daher die Kostenerstattungen nach §§ 1 und 2 KostEG, die für die Durchführung von 
Ausgleichsmaßnahmen nach § 9 Abs. 1a BauGB erstattungsfähig sind, und die zweckgebundenen Mittel des NaturCents (Drs. 21/7294) zur Pflege und Entwicklung von Grün-
und Erholungsanlagen sowie Naturschutzgebieten im Sondervermögen geführt.

Darüber hinaus sind im Sondervermögen die Mittel des Naturschutzgroßprojektes „Natürlich Hamburg!“ veranschlagt.

Zudem werden Mittel für die Ausgleichsmaßnahmen i. Z. m. dem Stadtentwicklungsprojekt Oberbillwerder (Drs. 21/11563), für die Kontrolle und Nachsteuerung städtischer 
Ausgleichsmaßnahmen (Drs. 21/19411) und für die Maßnahmen im Biotopkorridor Alte Süderelbe/Moorgürtel, die sich aus der Vereinbarung zwischen der FHH und den 
Naturschutzverbänden „zum Bau des 4. Bauabschnitts der Bundesautobahn A26 (A26 West), zu den wasserwirtschaftlichen Maßnahmen 1 im Süderelberaum und zum 
Biotopkorridor“ ergeben, veranschlagt.

https://www.hamburg.de/sondervermoegen/869454/start-sondervermoegen/

Erläuterung zu den Kennzahlen

Ist 2022 Ist 2023

Plan lfd. 
Haushaltsjahr 

2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
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Gewinn- und Verlustplan

Sondervermögen Naturschutz und Landschaftspflege 

1.
Umsatzerlöse und Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende
Aufwendungen 10.045 6.051 7.311 6.877 7.707 7.724 8.055

1.a durch die Freie und Hansestadt Hamburg aus Mitteln des Ergebnisplans
1.b aus Sondermitteln der Freien und Hansestadt Hamburg
1.c von anderen Zuschussgebern
1.d Erträge aus Entgelten
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen
3. andere aktivierte Eigenleistungen
4. sonstige betriebliche Erträge 156 179 280 180 200 220 240
5. Materialaufwand 10.045 6.051 7.311 6.877 7.707 7.724 8.055
5.a Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren
5.b Aufwendungen für bezogene Leistungen 10.045 6.051 7.311 6.877 7.707 7.724 8.055
6. Personalaufwand 0 0 0 0 0 0 0
6.a Löhne, Gehälter und Bezüge
6.b soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung

davon für Altersversorgung
7. Abschreibungen 156 179 280 180 200 220 240
7.a auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 156 179 280 180 200 220 240

7.b
auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die in der Organisation 
üblichen Abschreibungen überschreiten

8. sonstige betriebliche Aufwendungen
I. Betriebsergebnis 0 0 0 0 0 0 0
9. Erträge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen
10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

davon aus verbundenen Unternehmen
11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

davon aus verbundenen Unternehmen
12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

davon an verbundene Unternehmen
II. Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0 0
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
15. Ergebnis nach Steuern 0 0 0 0 0 0 0
16. sonstige Steuern 0 0 0 0 0 0 0
17. Ablieferungen an den Kernhaushalt
18. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 0 0 0 0 0 0 0
19. Entnahmen aus Rücklagen
20. Einstellungen in Rücklagen
21. Gewinnvortrag
22. Verlustvortrag
23. Bilanzgewinn / Bilanzverlust 0 0 0 0 0 0 0

Plan 2028
Tsd. EUR

Plan 2027
Tsd. EUR

Plan 2026
Tsd. EUR

Plan 2025
Tsd. EUR

Plan lfd. 
Haushaltsjahr 

2024
Tsd. EUR

Ist 2023
Tsd. EUR

Ist 2022
Tsd. EUR
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Erläuterung zu den Posten des Gewinn- und Verlustplans 

Als Umsatzerlöse werden die Einnahmen des Sondervermögens ausgewiesen, die im gleichen Geschäftsjahr für die Umsetzung von Naturschutzmaßnahmen eingesetzt werden. Die 
erhaltenen Zahlungen, die im gleichen Geschäftsjahr noch nicht für die Umsetzung von Naturschutzmaßnahmen eingesetzt werden, werden unmittelbar den Verbindlichkeiten 
zugeführt und im Geschäftsjahr ihrer Verwendung in den Umsatzerlösen ausgewiesen. 

Die Umsatzerlöse und Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Aufwendungen (1) enthalten 

- Umsatzerlöse aus Ersatzzahlungen (§ 15 Abs. 6 BNatSchG) sowie Zahlungen für von Dritten vertraglich übernommene Ersatzmaßnahmen (§ 15 Abs. 2 BNatSchG),
- Umsatzerlöse aus dem NaturCent,
- Umsatzerlöse aus dem Naturschutzgroßprojekt „Natürlich Hamburg!“,
- Umsatzerlöse aus Verwaltungsdienstleistungen,
- Umsatzerlöse auf Grundlage des § 1 KostEG,
- Umsatzerlöse für die Maßnahmen im Biotopkorridor Alte Süderelbe/Moorgürtel,
- Umsatzerlöse für Ausgleichsmaßnahmen i. Z. m. dem Stadtentwicklungsprojekt Oberbillwerder und
- Umsatzerlöse aus der Kontrolle und Nachsteuerung städtischer Ausgleichsmaßnahmen.

Die Umsatzerlöse aus Ersatzzahlungen (§ 15 Abs. 6 BNatSchG) sowie Zahlungen für von Dritten vertraglich übernommene Ersatzmaßnahmen (§ 15 Abs. 2 BNatSchG) werden 
sowohl von der BUKEA, der HPA als auch von den Bezirksämtern erhoben. Im Rahmen dessen werden die Umsatzerlöse u. a. für an Dritte zu vergebende Leistungen für Monitoring, 
naturschutzfachliche Gutachten, Dienstleistungen anderer Behörden und Dritter sowie Reparatur-, Instandhaltungs-, Flächenunterhaltungs- und Verkehrssicherungskosten, sowie die 
Bewirtschaftungsentgelte für Landwirte verwendet. Eine zunehmende Verwendung von bereits in der Vergangenheit erhaltenen Ersatzzahlungen ist vorgesehen. Für das 
Geschäftsjahr 2025 werden Umsatzerlöse i. H. v. 1.241 Tsd. Euro und für 2026 von 1.256 Tsd. Euro geplant. 

Die Umsatzerlöse aus dem NaturCent dienen der zweckgebundenen Umsetzung von Maßnahmen zur Pflege und Entwicklung von Grün- und Erholungsanlagen sowie 
Naturschutzgebieten (gem. Drs. 21/7294). Der Eigenanteil des Naturschutzgroßprojektes „Natürlich Hamburg!“ wird aus dem NaturCent finanziert. Da die Umsetzungsphase des 
Naturschutzgroßprojektes in 2023 begonnen hat, wird ein Anstieg der Erlöse erwartet (Plan 2025: 1.500 Tsd. Euro; Plan 2026: 1.600 Tsd. Euro). Nähere Ausführungen zum NaturCent 
können dem Anhang zum Wirtschaftsplan (Beantwortung des Bürgerschaftlichen Ersuchens – 21/8169) entnommen werden. 

Die Umsatzerlöse aus dem Naturschutzgroßprojekt „Natürlich Hamburg!“ basieren auf den aktuellen Planzahlen für das Projekt II. Das Projekt II hat eine Gesamtlaufzeit von 10 
Jahren bis zum Jahr 2032. Die Förderquote des Bundes beläuft sich auf 75 %. Die BUKEA trägt 25 % der Kosten. Das Naturschutzgroßprojekt ist in zwei Projekte unterteilt. Von 2017 
bis 2022 wurden in Projekt I (Planungsphase) für das Projektgebiet in Hamburg zahlreiche Einzel-Pflege- und Entwicklungspläne (PEPs) erstellt. In einem intensiven 
Abstimmungsprozess mit den Bezirksämtern und Verbänden wurden aus den Einzel-Pflege- und Entwicklungsplänen die Maßnahmen identifiziert, die den Zielen von „Natürlich 
Hamburg!“ entsprechen. Außerdem wurden übergeordnete Handlungsfelder entwickelt und mit Maßnahmen hinterlegt. Alle Maßnahmen sind in einen Gesamt-Pflege- und 
Entwicklungsplan eingeflossen, der Grundlage für das Projekt II (Umsetzung von Maßnahmen) ist. In den Geschäftsjahren 2023 und 2024 wurde mit der Umsetzung der ersten 
Maßnahmen aus dem Gesamt-Pflege- und Entwicklungsplan begonnen. Hierbei handelt es sich um zahlreiche Einzelmaßnahmen im Fördergebiet. Für die Wirtschaftsjahre 2025 und 
2026 werden Umsatzerlöse i. H. v. 2.064 Tsd. Euro bzw. 2.771 Tsd. Euro prognostiziert. 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuschüssen Dritter zum Anlagevermögen werden als sonstige betriebliche Erträge (4) veranschlagt. Die Sonderposten werden 
analog zu den Abschreibungen über die Nutzungsdauer der Sachanlagen aufgelöst. 
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Die geplanten Materialaufwendungen (5) sind für die bereits unter den Umsatzerlösen und Erträgen aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Aufwendungen (1) ausgewiesenen 
Projekte und Zweckbestimmungen vorgesehen. Hinsichtlich der detaillierten Erläuterungen wird auf Position (1) verwiesen. 

Die geplanten Abschreibungen (7) berücksichtigen die Entwicklung des Anlagevermögens und dessen reguläre und planmäßige Wertminderung. 

Die Position Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag (18) weist ein ausgeglichenes Jahresergebnis aus. Dies steht im Einklang mit dem Geschäftsmodell des Sondervermögens, das mit 
erhaltenen Mitteln Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege umzusetzen und zu finanzieren hat. 
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Kapitalflussplan

Sondervermögen Naturschutz und Landschaftspflege 
1. Jahresergebnis 0 0 0 0 0 0 0
2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens (+/-) 156 179 280 180 200 220 240
3. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Investitionszuschüsse (-) -156 -179 -280 -180 -200 -220 -240
4. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens (+/-) 0 11 0 0 0 0 0
5. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen (+/-)

6. Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind (+/-) 8.666 -774 50 0 0 0 0

7. Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind (+/-) -5.197 21 -2.598 -2.016 -2.254 -1.996 -2.092

8. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge (+/-)
9. Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit (Summe 1. bis 8.) 3.469 -742 -2.548 -2.016 -2.254 -1.996 -2.092
10. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+) 4 18 0 0 0 0 0
11. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-) -6.141 -5.355 -6.994 -11.338 -9.099 -10.350 -10.400

a) davon
- Grunderwerb / Grundstücke und Bauten -3.391 -780 -1.500 -5.588 -3.299 -4.500 -4.500

b) - Umsetzung von Naturschutzmaßnahmen / Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung -139 -346 -2.000 -750 -800 -850 -900
c) - Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau -2.611 -4.229 -3.494 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000

12. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)
13. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)
14. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)
15. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)
16. Einzahlungen aus sonstigen Desinvestitionen (+)
17. Auszahlungen für sonstige Investitionen (-)
18. Einzahlungen aus Zuführungen aus dem Kernhaushalt für Investitionen (+)
19. Einzahlungen aus Zuschüssen Dritter (+) 6.136 5.336 6.994 11.338 9.099 10.350 10.400
20. Kapitalfluss aus Investitionen (Summe 10. bis 19.) 0 0 0 0 0 0 0
21. Einzahlungen aus gegebenen Darlehen (+)
22. Auszahlungen aus gegebenen Darlehen (-)
23. Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen (Summe 21. und 22.)      0 0 0 0 0 0 0

24. Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit (Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen + Kapitalfluss 
aus gegebenen Darlehen) 3.469 -742 -2.548 -2.016 -2.254 -1.996 -2.092

25. Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen, z. B. Einlagen der FHH (+)
26. Ablieferungen an die FHH, z. B. Eigenkapitalrückzahlungen (-)
27. Einzahlungen aus der Aufnahme von Deckungskrediten (+) 
28. Auszahlungen für die Tilgung von Deckungskrediten (-) 

29. Einzahlungen aus Rückzahlung von Liquiditätshilfen (+) und Aufnahme von Kassenverstärkungskrediten (+)

30. Auszahlungen aus Gewährung von Liquiditätshilfen (-) und Tilgung von Kassenverstärkungskrediten (-)

Plan 2027
Tsd. EUR

Plan 2028
Tsd. EUR

Ist 2022
Tsd. EUR

Ist 2023
Tsd. EUR

Plan lfd. 
Haushaltsjahr 

2024
Tsd. EUR

Plan 2025
Tsd. EUR

Plan 2026
Tsd. EUR
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31. Saldo Liquiditätshilfen und Kassenverstärkungskredite (Summe 29. und 30.) 0 0 0 0 0 0 0
32. Kapitalfluss aus Finanzierung (Summe 25. bis 30.) 0 0 0 0 0 0 0
33. Kapitalfluss III (Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) 3.469 -742 -2.548 -2.016 -2.254 -1.996 -2.092

Erläuterung zu den Posten des Kapitalflussplans 

Hinsichtlich der Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens (2) und der Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für Investitionszuschüsse (3) wird auf die 
Erläuterungen zur GuV verwiesen. 

Die Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (6), ergibt sich aus der Entwicklung der Forderungen gegen Dritte für 
Ersatzzahlungen (§ 15 Abs. 6 BNatSchG) sowie für Zahlungen für von Dritten vertraglich übernommene Ersatzmaßnahmen (§ 15 Abs. 2 BNatSchG). Hier wird von einer Stabilisierung 
der Forderungen ausgegangen. 

Als Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind (7), wird insbesondere die Veränderung der Verbindlichkeiten zum 
Vorjahr dargestellt. Es wird von einem Abbau der Verbindlichkeiten ausgegangen, da eine erhöhte Umsetzung von NaturCent-Maßnahmen und Maßnahmen aus Ersatzzahlungen 
geplant ist. 

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (11) werden für Grunderwerb, Erstherstellung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen und geleistete Anzahlungen für 
Anlagen im Bau getätigt. Die Planzahlen beruhen auf der Maßnahmenplanung des Sondervermögens. Es werden in den Planjahren erhöhte Investitionen prognostiziert, da eine 
verstärkte Umsetzung von Ersatzmaßnahmen und -zahlungen erwartet wird. Die im Vergleich hohen Planwerte für das Geschäftsjahr 2025 basieren auf den kostenintensiven 
Herrichtungsarbeiten für die Ersatzmaßnahmen der A26 Ost, für verschiedene Bebauungspläne (Bergedorf 99, Wilhelmsburg 100, Duvenstedt 18) und insbesondere 
Elektrifizierungsmaßnahmen auf verschiedenen Ausgleichsflächen in den Vier- und Marschlanden. 

Die Einzahlungen aus Zuschüssen Dritter (19) beinhalten insbesondere die Ersatzzahlungen (§ 15 Abs. 6 BNatSchG) sowie Zahlungen für von Dritten vertraglich übernommene 
Ersatzmaßnahmen (§ 15 Abs.  2 BNatSchG), die für Investitionen in das Sachanlagevermögen des Sondervermögens eingesetzt werden. 

Maßnahmen 2025/26 

2025 2026

gesamt 
davon 

Investitionen 
gesamt 

davon 
Investitionen 

- in Tsd. EUR -

Ersatzmaßnahmen, Ersatzzahlungen, B-Pläne 9.787 8.546 7.692 6.436 

Erwerb von naturschutzfachlich geeigneten Aufwertungsflächen 500 500 500 500 

Oberbillwerder 1.854 1.520 1.456 1.160 

Biotopkorridor Alte Süderelbe/Moorgürtel 754 544 893 682 

Nachsteuerung städtischer Ausgleichsmaßnahmen 450 108 450 80 

Naturschutzgroßprojekt „Natürlich Hamburg!“ 2.185 120 3.012 241 
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Behºrde f¿r Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft Stand: 10.05.2024 

Anhang zum Wirtschaftsplan des Sondervermögens Naturschutz und Landschaftspflege 2025-2026 über die Umsetzung des NaturCents 

Mit der Drs. 21/7294 hat der Senat die Sicherung der Freiraumqualitªten bei verstªrkter Versiegelung von Flªchen ¿ber den NaturCent beschlossen. Mit 
der Inanspruchnahme von Gr¿nflªchen f¿r den Wohnungsbau und die Gewerbeentwicklung findet eine Versiegelung und Beeintrªchtigung von 
Landschaftsrªumen statt und der Nutzungsdruck auf die verbleibenden Flªchen wird erheblich verstªrkt, wªhrend zeitgleich die Einnahmen aus der 
Grundsteuer steigen. Vor diesem Hintergrund orientiert sich der NaturCent an der nach Fertigstellung der jeweiligen Bauvorhaben gestiegenen 
Grundsteuer innerhalb der definierten Gebietskulisse und wird zweckgebunden f¿r MaÇnahmen zur Pflege und Entwicklung von Gr¿n- und 
Erholungsanlagen sowie Naturschutzgebieten verwendet.  

Auf dieser Grundlage hat die Behºrde f¿r Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft (BUKEA) bzw. die damalige Behºrde f¿r Umwelt und Energie (BUE) 
dem f¿r die Umsetzung des NaturCents zustªndigen Sondervermºgen Naturschutz und Landschaftspflege (SVNL) in den Jahren 2017 bis einschlieÇlich 
2023 Kostenermªchtigungen in Hºhe von insgesamt 7.750 Tsd. Euro zur Verf¿gung gestellt. F¿r die Haushaltsjahre 2022 bis 2024 wurden 1.000 Tsd. 
Euro p. a. im Einzelplan der BUKEA (PG 292.13 Naturschutz) zur Auszahlung an das SVNL veranschlagt. F¿r die Jahre 2025 und 2026 wird die 
Veranschlagung f¿r den NaturCent aufgrund des gestiegenen Grundsteueraufkommens auf 1.800 Tsd. Euro p. a. erhºht. 

Die Hºhe der bereits zur Verf¿gung gestellten Ermªchtigungen und die zuk¿nftige Veranschlagung des NaturCents werden gemªÇ Drs. 21/7294 anhand 
der gestiegenen Grundsteuer in der Gebietskulisse regelmªÇig ¿berpr¿ft.  

Seit dem Haushaltsjahr 2019 wird f¿r eine pauschalierte Ermittlung der neu geschaffenen Wohn- bzw. Nutzflªche auf das ĂAmtliche 
Liegenschaftskatasterinformationssystemñ (ALKIS) des Landesbetriebes Geoinformation und Vermessung (LGV) zur¿ckgegriffen und anschlieÇend mit 
den in der Drs. 21/7294 festgelegten Pauschalwerten von 6,36 Euro/qm f¿r Wohnbebauung und 6,91 Euro/qm f¿r Gewerbe multipliziert. Die Betrªge 
werden kumuliert, dauerhaft fortgeschrieben und dienen als Grundlage f¿r die Abrechnung und Veranschlagung des NaturCents. 

Anlage 2.1 

302



1. Zusammenstellung aller Ausgaben aus Mitteln des NaturCents von 2018 bis einschließlich 2023 und Planzahlen 2024:

Ist 2018 - 2023 

MaÇnahmenumsetzung in Gr¿n- und Erholungsanlagen 1.668.848,76 ú 
MaÇnahmenumsetzung in Naturschutzgebieten 1.053.779,30 ú 
Personalkosten f¿r die Verwaltung und die MaÇnahmenumsetzung 
inkl. Bezirksªmter 

1.316.878,56 ú 

Eigenanteil BUKEA NaturschutzgroÇprojekt ĂNat¿rlich Hamburg!ñ 614.387,53 ú 
Gesamtausgaben NaturCent bis einschließlich 2023 4.653.894,15 € 

Plan 2024 

Umgesetzte, noch nicht abgerechnete MaÇnahmen in Gr¿n- und 
Erholungsanlagen 

96.500,00 ú 

Bisher f¿r 2024 bewilligte MaÇnahmen in Gr¿n- und Erholungsanlagen 
inkl. Personalkosten 

836.000,00 ú 

Bisher f¿r 2024 geplante MaÇnahmen in Naturschutzgebieten 
inkl. Personalkosten 

392.500,00 ú 

Geplanter Eigenanteil BUKEA NaturschutzgroÇprojekt ĂNat¿rlich 
Hamburg!ñ 

494.953,16 ú 

Gesamtausgaben NaturCent bis einschließlich 2023 und Plan 2024 6.473.847,31 € 

Die nachstehenden Erlªuterungen dienen ebenfalls der Beantwortung des B¿rgerschaftlichen Ersuchens 21/8169 ĂNaturCent: Fortschritte f¿r die Natur 
messbar verbessernñ vom 28.02.2017. F¿r das Monitoring des NaturCents werden die MaÇnahmen, die im Rahmen des NaturCents umgesetzt wurden, 
nachstehend aufgef¿hrt und beschrieben. 

Die nachstehenden Ausf¿hrungen beschrªnken sich auf die in den Jahren 2022 sowie 2023 umgesetzten MaÇnahmen. Die detaillierten Ausf¿hrungen zu 
den in den Vorjahren umgesetzten MaÇnahmen kºnnen den bisherigen Beantwortungen des b¿rgerschaftlichen Ersuchens entnommen werden (vgl. u. a. 
Drs. 22/9000 Haushaltsplan-Entwurf 2023/2024). 
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2. Maßnahmen in Grün- und Erholungsanlagen

a) Monitoring durchgeführter Maßnahmen in Grün- und Erholungsanlagen 2022/2023

Folgende MaÇnahmen wurden aus dem NaturCent in den Haushaltsjahren 2022 und 2023 finanziert: 

Maßnahme Summe in Euro Beschreibung der Maßnahme 

BA Altona - Wesselhoeftpark, zentrale Wiese - 
Feuchtwiesenmahd  

2.413,32 Mahd einer Langgras-Feuchtwiese 

BA Altona - Wesselhoeftpark - Anlage von zwei 
Wildblumenwiesen + Gehºlzflªche 

27.694,25 Neuanlage von zwei Wildblumenwiesen und einer 
heimischen Gehºlzflªche 

BA Altona - Wesselhoeftpark, Bereich S¿d - Wegebau, 
Optimierung der Besucherlenkung 

32.822,35 Verªnderung des Wegenetzes zur verbesserten 
Besucherlenkung 

BA Altona - KanzleistraÇe Wildblumenwiese 17.993,62 Umwandlung einer Rasenflªche in eine 
artenreiche Wildblumenwiese mit Geophyten 

2413,23BA Bergedorf - Freizeitpark Allermºhe und Ernst-
Henning-StraÇe/Mºllers Kamp - Bl¿hwiesen mªhen 

24.625,25 Mahd von Langgraswiesen, Rotationsmahd im 
dreijªhrigen Zyklus 

BA Bergedorf - Gr¿nes Zentrum Lohbr¿gge - 
Stromtalwiese, Anlage und Entwicklungspflege 

16.552,82 Anlage und Entwicklungspflege einer feuchten 
ortstypischen Marschwiese 

BA Bergedorf - Gr¿nes Zentrum Lohbr¿gge - Duftgarten, 
Anlage und Fertigstellungspflege 

38.331,06 Anlage und Entwicklungspflege eines Duftgartens 
mit Wild-, Duft- und Schmetterlingsstauden 

BA Bergedorf - Am Schilfpark - Ansaat und Mahd 4.332,60 Kleintier- und floragerechte Mahd (je 50 %) und 
Erhºhung der Diversitªt durch Einbringen von 
Regiosaatgut 

BA Eimsb¿ttel - diverse Anlagen - Entwicklungspflege 
von naturnahen Staudenflªchen 

51.098,90 Entwicklungspflege von naturnahen 
Staudenflªchen 

BA Eimsb¿ttel - diverse Anlagen - Mahd Langgraswiesen 40.517,25 Mahd von Langgraswiesen 
BA Eimsb¿ttel - Grindelberg und Unnapark - 
Anreicherung der Anlagen mit Geophyten 

15.886,50 Anreicherung der vorhandenen Rasenflªchen mit 
Geophyten/Fr¿hjahrsbl¿hern 

BA Harburg - Schwarzenberg Park - Begr¿nung Umfeld 
Schwanensee 

5.861,32 Entwicklung einer feuchten Hochstaudenflur in 
den ausgelichteten Uferbereichen 

BA Harburg - Rºnneburger Park - Obstbaumwiese, 
Obstbaumschnitt und Mahd 

27.694,88 Pflege der hergestellten Obstbaumwiese 

BA Harburg - Rºnneburger Park - Blumenwiese 
Entwicklungspflege 

6.473,60 Entwicklungspflege der hergestellten 
Wildblumenwiese 

BA Harburg - Rºnneburger Park - Uferrandbepflanzung 
Entwicklungspflege 

999,60 Entwicklungspflege der hergestellten 
Uferrandbepflanzung 
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BA Harburg - Gºhlbachtal - Uferrandbepflanzung 
Entwicklungspflege 

10.924,20 Entwicklungspflege der hergestellten 
Uferrandbepflanzung aus heimischen Stauden 

BA Harburg - Gºhlbachtal - Pflege und Pflanzung von 
Kopfweiden 

2.856,00 Pflege, Entwicklung und Neupflanzung von 
Kopfweiden 

BA Harburg - Stadtpark Harburg - Mahd Orchideenwiese 2.971,43 Erhalt einer Orchideenwiese, Einsatz einer 
Mªhraupe aufgrund der Feuchtflªche 

BA Harburg - Brinkmannscher Park - Mahd Feuchtwiese 3.229,06 Mahd einer wertvollen Feuchtwiese mit 
Wiesenknºterich 

BA Harburg - Rotbergfeld - Fichtenforst 2.618,00 Umwandlung einer Fichtenmonokultur ¿ber 
Sukzession zu einem heimischen Mischwald 

BA Harburg - GordonstraÇe - Schnitt Obstbªume 3.605,70 Pflege und Schnitt alter Obstbªume 
BA Harburg - Schwarzenberg Park - Insekteninsel 5.569,52 Schaffung von Nist- und Futterstrukturen f¿r 

Wildbienen und andere Insekten, Sandflªchen, 
Lesesteinhaufen, Pflanzung von Futterstauden 

BA Harburg - Schwarzenberg Park - Test Krªuterrasen 13.146,79 Einsatz von artenreichem Rollrasen mit Krªutern 
als Test, im Vergleich zur Ansaat 

BA Nord - verschiedene Gr¿nanlagen - 
Wildblumenwiesen, Umwandlung von Rasen in 
Wildblumenwiesen 

1.449,93 Umwandlung von Rasenflªchen zu 
Wildblumenwiesen  

BA Nord - verschiedene Gr¿nanlagen - 
Wildblumenwiesen Entwicklungspflege 

28.974,86 Entwicklungspflege hergestellter 
Wildblumenwiesen 

BA Nord - Gr¿nanlage Twisselwisch - Herstellung und 
Entwicklung Saumgesellschaft und einer 
Wildblumenwiese sowie Fertigstellungspflege 

24.107,25 Herstellung, Entwicklung und Pflege einer 
Gehºlzsaumgesellschaft mit heimischen Pflanzen 
und Herstellung einer Wildblumenwiese 

BA Nord - Gr¿nanlage Steilshooper Str./Middendorfstr. 
- Herstellung und Entwicklung Streuobstwiese

10.864,27 Herstellung einer struktur- und artenreichen 
Streuobstwiese, in der alte Obstbªume und 
Knickstrukturen reaktiviert und durch 
Neupflanzungen ergªnzt werden 

BA Wandsbek - Rahlstedter Hºhe - Blumenwiese unter 
Streuobst 

16.139,43 Neuanlage einer Streuobst- und 
Wildblumenwiese 

BA Wandsbek - KGV Selbsthilfe e. V. - Blumenwiese 
unter Streuobst 

3.164,33 Neuanlage einer Streuobst- und 
Wildblumenwiese 

BA Wandsbek - Jenfelder Moor - Obst- und 
Wildobstbªume, Blumenwiese 

16.189,53 Neuanlage einer Streuobst- und 
Wildblumenwiese 

BA Wandsbek - verschiedene Gr¿nanlagen - Infoschilder 
Wiesen 

2.885,18 Informationstafeln ¿ber die ºkologischen Aspekte 
von Bl¿hwiesen 

BA Wandsbek - Hohenhorstpark - Anlage Bl¿hwiese 11.981,60 Herstellen einer Bl¿hwiese mit Feucht- und 
Trockenbereichen 
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BA Wandsbek - Botanischer Sondergarten - Anlage 
Wildfruchthecke mit Schattensaum 

20.147,88 Herstellen einer rd. 100 m langen Wildfruchthecke 
aus heimischen Gehºlzen mit Schattensaum aus 
Wildkrªutern 

Gesamtsumme Maßnahmen 2022 und 2023 494.122,28 

b) Noch nicht abgerechnete Maßnahmen in Grün- und Erholungsanlagen 2023

Dar¿ber hinaus wurden noch folgende MaÇnahmen umgesetzt, deren Abrechnung nicht mehr im Jahr 2023 vorgenommen werden konnte: 

Maßnahme 
Summe in Euro 

ca. 
Beschreibung der Maßnahme 

BA Eimsb¿ttel - Alstervorland - Neuanlage naturnahe 
Staudenflªche, einschl. Fertigstellungspflege 

15.000,00 Neuanlage einer naturnahen Staudenflªche 

BA Harburg - Stadtpark Harburg - Mahd Orchideenwiese, 
Folgeantrag 2023 

10.000,00 Mahd einer Orchideenwiese 

BA Nord - Schºne Aussicht - Neuanlage 
Wildblumenwiesen mit Fr¿hjahrsgeophyten 

51.000,00 Neuanlage von Wildblumenwiesen mit 
Fr¿hjahrsgeophyten 

BA Nord - verschiedene Gr¿nanlagen - Anlage 
Wildblumenwiesen 

20.500,00 Anlage von Wildblumenwiesen 

Gesamtsumme Maßnahmen 96.500,00 

F¿r die Beantragung neuer MaÇnahmen im Bereich Gr¿n- und Erholungsanlagen gibt es keinen Stichtag. F¿r das Planjahr 2024 befinden sich bereits 
verschiedene MaÇnahmen in der Abstimmung. Die abschlieÇende MaÇnahmenplanung f¿r das Jahr 2024 wird erst im Verlauf des Jahres 2024 erfolgen, 
so dass einzelne MaÇnahmen hinzukommen oder entfallen kºnnen. 
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c) Bewilligte und in Planung befindliche Maßnahmen in Grün- und Erholungsanlagen 2024

Folgende MaÇnahmen wurden f¿r 2024 bisher bewilligt bzw. sind Planungen f¿r Fortf¿hrungen aus dem Vorjahr oder befinden sich in Abstimmung: 

Maßnahme Summe in Euro Beschreibung der Maßnahme 

BA Altona - Volkspark Altona, Bereich A1 + A2 - Neue 
Gr¿nverbindung, Vogelnªhrgehºlze und Bl¿hwiese  

133.000,00 Pflanzung von Vogelnªhrgehºlzen und -bªumen, 
sowie Anlage von Bl¿h- und Krªuterrasen im neu 
entstehenden Gr¿nzug 

BA Altona - Volkspark Altona, Bereich A3 - Neue 
Gr¿nverbindung, Entsiegelung und Begr¿nung Parkplatz 

48.000,00 Entsiegelung und anschlieÇende Begr¿nung 
eines Parkplatzes mit Bl¿h- und Krªuterrasen im 
neu entstehenden Gr¿nzug 

BA Altona - Volkspark Altona, Bereich B - Neue 
Gr¿nverbindung, Feuchtflªche und Rºhrichtzone 

26.000,00 Anlage einer groÇflªchigen Feuchtsenke, die mit 
Rºhricht bepflanzt wird, im neu entstehenden 
Gr¿nzug 

BA Altona - Waldpark Marienhºhe - Totholzgarten 7.000,00 Anlage eines Totholzgartens aus vorhandenen 
Stªmmen und Buschwerk, sowie einer Bl¿hwiese 

BA Altona - verschiedene Gr¿nanlagen - 
Informationstafeln Bl¿hwiesen 

6.000,00 Informationstafeln ¿ber die ºkologischen Aspekte 
von Bl¿hwiesen 

BA Bergedorf - Am Hirtenland - Regenr¿ckhaltebecken 
Umstellung Mahd, R¿ckschnitt, Entkrautung 

4.000,00 Umstellung der Mahd einer groÇflªchigen, flachen 
Regenr¿ckhaltemulde um die ºkologische Vielfalt 
zu fºrdern 

BA Bergedorf - Freizeitpark Allermºhe - Bl¿hwiesen 
mªhen, Folgeantrag 

12.500,00 Mahd der Langgraswiesenflªchen, 
Rotationsmahd im dreijªhrigen Zyklus 

BA Bergedorf - Gr¿nanlage Ernst-Henning-
StraÇe/Mºllers Kamp - Bl¿hwiesen mªhen, Folgeantrag 

2.500,00 Mahd der Langgraswiesenflªchen, 
Rotationsmahd im dreijªhrigen Zyklus 

BA Bergedorf - Am Schilfpark - Mahd, Folgeantrag 1.000,00 Kleintier- und floragerechte Mahd (je 50%) 
BA Eimsb¿ttel - diverse Anlagen - Entwicklungspflege 
von naturnahen Staudenflªchen, Folgeantrag 

35.000,00 Pflege von naturnahen Staudenflªchen in 
verschiedenen Gr¿nanlagen in Eimsb¿ttel 

BA Eimsb¿ttel - diverse Anlagen - Mahd 
Langgraswiesen, Folgeantrag 

45.000,00 Mahd von Langgraswiesen in verschiedenen 
Gr¿nanlagen in Eimsb¿ttel 

BA Harburg - Schwarzenberg Park - Entwicklungspflege 
Bl¿hwiesen und Uferrand, Folgeantrag 

13.000,00 Pflege der Bl¿hwiesen und der ºkologisch 
aufgewerteten Uferrªnder 

BA Harburg - Stadtpark Harburg - Mahd Orchideenwiese, 
Folgeantrag 

10.000,00 Mahd der feuchten Orchideenwiese mit 
Spezialgerªt 

BA Harburg - Rºnneburger Park - Obstbaumwiese, 
Obstbaumschnitt und Mahd, Folgeantrag 

15.000,00 Mahd der Obstbaumwiese und Schnitt der alten 
Obstbªume  
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BA Harburg - Rºnneburger Park - Uferrandbepflanzung, 
Entwicklungspflege, Folgeantrag 

2.000,00 Entwicklungspflege der ºkologisch aufgewerteten 
Uferrandbepflanzung  

BA Harburg - Rºnneburger Park - Blumenwiese, 
Entwicklungspflege, Folgeantrag 

6.000,00 Entwicklungspflege der Blumenwiese 

BA Harburg - Gºhlbachtal - Uferrandbepflanzung, Pflege, 
Folgeantrag 

10.000,00 Pflege der ºkologisch aufgewerteten 
Uferrandbepflanzung  

BA Harburg - Gr¿nanlage GordonstraÇe - Schnitt 
Obstbªume, Folgeantrag 

5.000,00 Schnitt der alten Obstbªume 

BA Harburg - Brinkmannscher Park - Feuchtwiese, 
Mahd, Folgeantrag 

2.000,00 Mahd der Langgrasfeuchtwiese 

BA Harburg - verschiedene Gr¿nanlagen - 
Pflege weiterer Langgraswiesen 

55.000,00 Pflege der Langgraswiesen 

BA Nord - verschiedene Gr¿nanlagen - 
Wildblumenwiesen, Pflege 2024 f., Folgeantrag 

15.000,00 Mahd der Langgraswiesen 

BA Nord - verschiedene Gr¿nanlagen - Anlage 
Wildblumenwiesen  

20.500,00 Entwicklung von Scherrasen in artenreiche 
Bl¿hwiesen durch  nderung der Mahd 

BA Nord - Gr¿nanlage Twisselwisch - Entwicklung 
Saumgesellschaft, Entwicklungspflege 2024 f., 
Folgeantrag 

28.000,00 Mahd der Langgraswiesen und 
Entwicklungspflege der neu angelegten 
Gehºlzstreifen 

BA Nord - Gr¿nanlage Steilshooper Str./Middendorfstr. - 
Entwicklung Streuobstwiese, Entwicklungspflege 2024 f., 
Folgeantrag 

12.000,00 Mahd der Streuobstwiese, Entwicklungspflege der 
neuen Obstbªume und Schnitt der alten 
Obstbªume 

BA Wandsbek - verschiedene Gr¿nanlagen - 
Langgraswiesen Mahd  

50.000,00 Pflege der Langgraswiesen 

BA Wandsbek - verschiedene Gr¿nanlagen - 
Jungbaumpflege an Obstgehºlzen 

4.000,00 Pflege von Obstbªumen 

Anteilige Personalkosten NaturCent f¿r die Verwaltung 
und die MaÇnahmenumsetzung in Gr¿n- und 
Erholungsanlagen 

268.500,00 

Gesamtsumme Planung 2024 836.000,00 

BUKEA N1 hat f¿r die Verwendung der Mittel in Gr¿n- und Erholungsanlagen ein Antragsverfahren f¿r die Bezirksªmter entwickelt. 

Entsprechend den Leitlinien der Drs. 21/7294 werden MaÇnahmen bewilligt, die eine ºkologische Aufwertung mit einer Verbesserung der 
Erholungsnutzung oder Gestaltung der Gr¿nanlage verbinden. Ziel ist es, das MaÇnahmenportfolio stªndig zu erweitern. Klassische MaÇnahmen, wie die 
Anlage und Pflege von Wildblumenwiesen, die Entwicklung von Uferrªndern oder Obstbestªnden in verschiedenen Variationen, wurden beispielsweise 
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um MaÇnahmen f¿r eine vertrªglichere Besucherlenkung, Besucherinformationen zu ºkologischen Zusammenhªngen oder der Aufstellung naturnaher 
Spielgelegenheiten f¿r Kinder ergªnzt. 

Neben solchen EinzelmaÇnahmen werden einzelne stark frequentierte Gr¿nanlagen Ăintegriertñ betrachtet, um systematisch im Vorfeld deren Stªrken und 
Schwªchen in ¥kologie und Nutzbarkeit zu identifizieren und in eine beides optimierende Planung bzw. in MaÇnahmen m¿nden zu lassen. Solche 
integrierten Projekte sind bisher im Schwarzenberg Park in Harburg und in der Landschaftsachse Horner Geest umgesetzt worden.  

Auf einer Borkenkªfer-Schadflªche im Harburger Fichtenforst Rotbergfeld hat sich der gezielte Einsatz von nat¿rlicher Sukzession anstatt von 
Wiederaufforstung sehr bewªhrt. Innerhalb von etwa 4 Jahren hat sich hier (nach Abzªunung der Flªche) ohne weiteres Zutun ein standortgerechter, 
artenreicher junger Mischwald von einigen Metern Hºhe entwickelt. Ohnehin kommt der Naturverj¿ngung in Gr¿nanlagen mit ihren oft geschlossenen 
Baum- und Gehºlzarealen eine wichtige Rolle zu. Wertvolle heimische Gehºlze wie Eichen, Rot- und WeiÇbuchen, Ahornarten, Vogelbeeren, Eschen und 
Wal- und Haseln¿sse vermehren sich bestens durch Naturverj¿ngung. Sªmlinge, die sich durchsetzen, sind dann optimal an die ºrtlichen 
Standortbedingungen angepasst, so dass resiliente zukunftsfªhige Bestªnde entstehen. Der NaturCent wird k¿nftig zusammen mit dem 
NaturschutzgroÇprojekt ĂNat¿rlich Hamburg!ñ verstªrkt und gezielter die nat¿rliche Sukzession in den Gr¿nanlagen fºrdern. 
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3. Maßnahmen in Naturschutzgebieten

a) Monitoring durchgeführter Maßnahmen in Naturschutzgebieten 2022/2023

Folgende MaÇnahmen wurden aus dem NaturCent in den Haushaltsjahren 2022 und 2023 finanziert: 

Maßnahme Summe in Euro Beschreibung der Maßnahme 

NSG Moorg¿rtel und Nincoper Moor 
Beweidung zur Offenhaltung von Naturschutzflªchen 

96.803,65 Pflege von Naturschutzflªchen mit Hilfe einer 
Schafherde zur Offenhaltung  

NSG Hºltigbaum  
Beweidung zur Offenhaltung von Naturschutzflªchen, 
Fortf¿hrung 

86.379,66 Pflege von Naturschutzflªchen mit Hilfe einer 
Ziegenherde zur Offenhaltung  

NSG Fischbeker Heide  
Pflege und Entwicklung Heideflªchen, Fortf¿hrung 

5.726,40 MaÇnahmen zur Erhaltung und Entwicklung der 
Heideflªchen im NSG Fischbeker Heide 

Pflege einer Obstwiese in Kirchwerder 864,49 Pflege einer Obstwiese in Kirchwerder am 
Kirchenheerweg 

Kontrollgªnge und -fahrten in diversen 
Naturschutzgebieten 

23.598,00 Kontrollgªnge bzw. -fahrten zur 
Besucherinformation und -lenkung aufgrund von 
erhºhtem Besucheraufkommen  

Biotopverbund Oberalster  
Wiesenpflege entlang des Alsterlaufs 

7.397,45 Gezielte Mahd von wertvollen Wiesen f¿r den 
Biotopverbund  

Revierfºrsterei EiÇendorf  
Neubau eines Amphibienteiches 

11.988,06 Neubau eines Amphibienteiches 

Revierfºrsterei EiÇendorf  
Artenreiche Randgestaltung von Wildªckern 

842,73 Pflanzung von 150 heimischen, 
standortgerechten Strªuchern 

Organisation von MaÇnahmen zur Besucherlenkung und 
-information in von der Gesellschaft f¿r ºkologische
Planung betreuten Naturschutzgebieten

20.099,62 Organisation von Kontrollgªngen zur 
Besucherlenkung und -information aufgrund von 
erhºhtem Besucheraufkommen  

Entwicklung von teiloffenen Lebensrªumen 1.309,00 Entwicklung von teiloffenen Lebensrªumen im 
FlaÇbargmoor 

NSG Moorg¿rtel 
Offenhaltung durch Beweidung mit Galloways 

354,03 Offenhaltung von Flªchen im NSG Moorg¿rtel 

NSG Auenlandschaft Obere Tideelbe 
Streuobstwiesenentwicklung 

8.364,52 Herrichtung einer Streuobstwiese 
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Gehºlzr¿ckschnitt und Grabenaufweitung in Neugraben 
auf Flªchen der Loki Schmidt Stiftung 

6.469,44 Gehºlzr¿ckschnitt und Grabenaufweitung 

Pumpenreparatur und Wiederherstellung der Grªben in 
Wilhelmsburg auf Flªchen der Loki Schmidt Stiftung 

3.893,97 Pumpenreparatur sowie Wiederherstellung der 
Grªben 

Beweidung in Niendorf Nord Sachenstieg mit Schafen 
und Ziegen auf Flªchen der Loki Schmidt Stiftung 

2.185,00 Beweidung mit Ziegen und Schafen 

Artenanreicherung auf Flªchen der Loki Schmidt Stiftung 
in Francop 

3.413,02 Vorbereitung von Flªchen am Francoper 
Hinterdeich zur Artenanreicherung 

Gesamtsumme Maßnahmen 2022 und 2023 279.689,04  

Alle aufgef¿hrten MaÇnahmen sind zum ¿berwiegenden Teil abgeschlossen und wurden bis auf wenige Ausnahmen von der BUKEA durchgef¿hrt. 

Die MaÇnahmen NSG Moorg¿rtel und Nincoper Moor Beweidung, NSG Hºltigbaum Beweidung, NSG Auenlandschaft Obere Tideelbe 
Streuobstwiesenentwicklung sowie die MaÇnahme zur Artenanreicherung auf den Flªchen der Loki Schmidt Stiftung in Francop bilden nur einen 
Zwischenstand ab. Die MaÇnahmen werden in 2024 fortgef¿hrt.  

Die BUKEA hat f¿r die Verwendung der Mittel in Naturschutzgebieten folgende Kriterien aufgestellt: 

1. Pflege und Entwicklung der Naturschutzgebiete zur Sicherung und Entwicklung der Situation in den Naturschutzgebieten (MaÇnahmen zur
Verbesserung von Naturschutzgebieten kºnnen sich beispielsweise auf Heide-, Moor-, Wald-, Gr¿nland- oder Gewªsserlebensrªume beziehen)

2. Abpufferung negativer Wirkungen auf Naturschutzgebiete von auÇen und innen
3. Schutz und Entwicklung von Pufferflªchen
4. Erhaltung und Stªrkung der Bedeutung der Naturschutzgebiete f¿r Naturerlebnis und Naherholung
5. Besucherlenkung und -information
6. Schutz und Entwicklung von Flªchen des Biotopverbundes auÇerhalb der Naturschutzgebiete, um die Situation in den jeweiligen

Naturschutzgebieten zu sichern und zu verbessern
7. Ausweitung der behºrdlichen Betreuung der Naturschutzgebiete
8. Ausweitung der Kontrollen in den Schutzgebieten

MaÇnahmen zur Verbesserung von Naturschutzgebieten kºnnen gleichzeitig einer Verbesserung des Erhaltungszustandes der FFH-Lebensraumtypen 
oder der Umsetzung des Biotopverbundes dienen. Der Schutz und die Entwicklung von Pufferflªchen und Flªchen des Biotopverbundes auÇerhalb der 
Naturschutzgebiete sichern und verbessern die Situation in den jeweiligen Naturschutzgebieten.  

Die genannten MaÇnahmen, einschlieÇlich einer verbesserten Besucherlenkung und -information, erhalten und stªrken die Bedeutung der 
Naturschutzgebiete f¿r Naturerlebnis und Naherholung.  

Anlage 2.1 
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Da die BUKEA selbst f¿r den grºÇeren Teil der Naturschutzgebiete zustªndig ist, wird sie die aus dem NaturCent f¿r die Naturschutzgebiete zur Verf¿gung 
stehenden Mittel zum grºÇeren Teil selbst verwenden und ggfs. auf Antrag auch an Naturschutzverbªnde zur Umsetzung von MaÇnahmen weitergeben. 
Antrªge der Bezirksªmter f¿r bezirkliche Naturschutzgebiete werden ber¿cksichtigt. 

Anlage 2.1 
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b) Geplante Maßnahmen in Naturschutzgebieten 2024

Die bisherigen Planungen f¿r das Jahr 2024 betreffen derzeit u. a. folgende MaÇnahmen: 

Nr. Maßnahme 
Planung 2024 

in Euro 

1 NSG Höltigbaum / Stellmoorer Tunneltal 

Ziegenbeweidung, Fortf¿hrung 50.000,00 
Zaunerneuerung Weideflªchen 82.000,00 

2 NSG Kirchwerder Wiesen 

Herrichtung und Pflege einer Obstwiese in Kirchwerder, Fortf¿hrung 2.000,00 
3 NSG Moorgürtel 

Beweidung von Moorflªchen 60.000,00 
4 NSG Heuckenlock / Rhee 

Feuchtwiesenmahd 20.000,00 
5 NSG Auenlandschaft Obere Tideelbe 

Streuobstwiesenentwicklung Gesellschaft f¿r ºkologische Planung MaÇnahmenabschluss 6.000,00 
6 Weitere Maßnahmen 

Organisation von MaÇnahmen zur Besucherlenkung und -information in von der Gesellschaft f¿r 
ºkologische Planung betreuten Naturschutzgebieten 10.000,00 
Kleingewªsseranlage Alsterschleife mit Bezirksamt Wandsbek und NABU 10.000,00 
Wiesenpflege im Biotopverbund Oberalster, Fortf¿hrung 4.000,00 
MaÇnahmen auf Flªchen der Loki Schmidt Stiftung 

- Schafbeweidung Ohnmoor
- Stillgewªsser, Heideentwicklung Sachsenstieg-Heide
- Grªben- und Gewªsserwiederherstellung Reit
- Gehºlzschnitt Grabenwiederherstellung Neugraben

52.500,00 

Anteilige Personalkosten NaturCent Verwaltung und MaÇnahmenumsetzung 96.000,00 
Gesamtsumme Planung 2024 392.500,00 

Die abschlieÇende MaÇnahmenplanung f¿r das Jahr 2024 wird erst im Verlaufe des Fr¿hjahres 2024 erfolgen, so dass einzelne MaÇnahmen 
hinzukommen oder entfallen kºnnen.  

Anlage 2.1 
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4. Personalkosten

F¿r die Verwaltung der NaturCent-Mittel und die fachliche Umsetzung in den Naturschutzgebieten wurden zwei Stellen geschaffen, die aus dem NaturCent 
finanziert werden. 

F¿r die Umsetzung der NaturCent-MaÇnahmen in Gr¿n- und Erholungsanlagen wurde den Bezirksªmtern die Finanzierung je einer auf 4 Jahre befristeten 
halben Stelle aus den NaturCent-Mitteln ermºglicht. Seit 2020 haben sechs der sieben Bezirksªmter die Stelle besetzen kºnnen, was sich in der 
Umsetzung der MaÇnahmen qualitativ und quantitativ deutlich bemerkbar macht.  

Neben der Planung und Umsetzung aktueller MaÇnahmen ist die Entwicklung neuer MaÇnahmen sowie die Koordination der Pflege bereits fertiger 
MaÇnahmen von den Stelleninhabern/innen zu betreuen. Dar¿ber hinaus nehmen sie eine zentrale Rolle als Ansprechpartner/innen zu allen Fragen der 
ºkologischen Umgestaltung der Gr¿nanlagen ein. 

5. Naturschutzgroßprojekt „Natürlich Hamburg!“

Weiterhin wird der Eigenanteil der BUKEA f¿r das NaturschutzgroÇprojekt ĂNat¿rlich Hamburg!ñ aus den NaturCent-Mitteln finanziert. Ab Dezember 2022 
hat die Umsetzungsphase des NaturschutzgroÇprojektes ĂNat¿rlich Hamburg!ñ begonnen, d. h. jetzt werden die zuvor geplanten MaÇnahmen praktisch 
umgesetzt. Alle MaÇnahmen entsprechen den Kriterien, die f¿r NaturCent-MaÇnahmen gelten und haben hªufig Vorbildcharakter. Damit wird die 
Zielsetzung des NaturCents in einem deutlich grºÇeren Umfang erreicht, als dies ohne Bundesfºrderung mºglich wªre. Gegen¿ber der Planungsphase 
steigt der Eigenanteil (25 %) von ca. 200 Tsd. Euro pro Jahr auf ca. 500 Tsd. Euro im Jahr 2024. 

Anlage 2.1 
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Anlage 2.2 

Haushaltsplan der Freien und Hansestadt Hamburg 
für die Haushaltsjahre 2025/2026 

Wirtschaftsplan 

des Landesbetriebes Institut für Hygiene und Umwelt
(§ 106 Abs.1 LHO)

<h2> 2.2 Landesbetrieb Institut f¿r Hygiene und Umwelt</h2>
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www.hamburg.de/hu

Landesbetrieb Institut für Hygiene und Umwelt

Grundinformation:
Das Institut f¿r Hygiene und Umwelt - Hamburger Landesinstitut f¿r Lebensmittelsicherheit, Gesundheitsschutz und Umweltuntersuchungen (HU) ist die 
Landesuntersuchungseinrichtung der FHH. Das Institut wurde 1892 im Rahmen der Choleraepidemie gegr¿ndet und wird seit dem 01.01.2015 als Landesbetrieb nach Ä 106 
LHO gef¿hrt. Das Institut nimmt hoheitliche und amtliche Aufgaben war und erf¿llt im Rahmen seiner Tªtigkeit zahlreiche nationale und EU-gesetzliche Pflichten der FHH 
(Daseinsvorsorge). Es ist als amtliches Laboratorium gemªÇ Artikel 37 der EU-Kontroll-VO 2017/625 benannt. Das Institut betreibt 220 Labore und untersucht ca. 250.000 
Proben mit ca. 1,5 Millionen Parametern pro Jahr. Hauptauftraggeberinnen des HU sind die Behºrde f¿r Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft (BUKEA), die Behºrde f¿r 
Justiz und Verbraucherschutz (BJV) sowie die Behºrde f¿r Arbeit, Gesundheit, Soziales, Familie und Integration (Sozialbehºrde). Diese haben auch die Fachaufsicht ¿ber die 
Leistungserf¿llung des HU. Aufsicht f¿hrende Behºrde im Sinne von Nr. 1.1.1 VV zu Ä 106 LHO ist die BUKEA, die auch die Dienststelle ist.

Verbindung zum Haushalt: Zuführung (-) aus dem / (+) Ablieferung an den Haushalt konsumtiv I investiv
Die Zuf¿hrungen aus dem Haushalt an das Institut erfolgen insbesondere aus den Einzelplªnen der BUKEA einschlieÇlich kontraktunabhªngiger Mittel f¿r u.a. Versorgungs-
und Nebenleistungen (VNL), IT-Betriebsmittel und Fortbildungsmittel ZA, sowie aus den Einzelplªnen der BJV und der Sozialbehºrde. Das HU setzt einen Teil der 
Zuf¿hrungen aus den Einzelplªnen der BUKEA, der BJV und der Sozialbehºrde auch f¿r Investitionen zur Erhaltung der Leistungsfªhigkeit des Betriebs, insbesondere der 
Gerªte ein.

Begründung der Organisationsform Landesbetrieb gemäß Nr. 1.2.1 VV zu § 106 LHO 
Die Organisationsform des Landesbetriebs ermºglicht es der FHH einerseits analytische Expertise im Bereich des Verbraucher-, Gesundheits- und Umweltschutzes zu b¿ndeln 
(integrierte Untersuchungseinrichtung). Diese B¿ndelung ermºglicht dem HU auch einen wirtschaftlichen Betrieb (u. a. durch Synergieeffekte durch bessere Auslastung in den 
Laboren und ressourcenschonende Zentralisierung von Verwaltungstªtigkeiten). Dar¿ber hinaus erºffnet sie die Mºglichkeit, durch privatwirtschaftliche Ertrªge zusªtzliche 
Einnahmen zu generieren und dadurch den Haushalt zu entlasten. Hierf¿r betreibt das HU einen Gewerbebetrieb gemªÇ Ä 1 Abs. 2 Handelsgesetzbuch. Die von den Behºrden 
an das HU ¿bertragenen Aufgaben beinhalten u. a. auch vorzuhaltende Kapazitªten f¿r besondere Lagen (z. B. f¿r Krisen, aber auch f¿r ministerielle Fachaussch¿sse auf 
Bundesebene). Zudem gibt es Aufgaben, die nur im geringen Umfang oder gar nicht in den Rahmen der Routineaufgaben der behºrdlichen Beauftragung fallen. Das daf¿r 
notwendige Personal ist jedoch entsprechend zu qualifizieren und bestªndig im Training zu halten. Zu diesem Zweck und f¿r eine wirtschaftlich sinnvolle Auslastung der 
Kapazitªten wird das Leistungsportfolio des HU synergetisch auch anderen Institutionen und privaten Kunden zur Verf¿gung gestellt. Die Betriebsform als Landesbetrieb 
ermºglicht dabei im Rahmen der eigenen Wirtschaftsf¿hrung eine Leistungssteigerung durch k¿rzere Entscheidungswege ¿ber aufzunehmende bzw. abzustoÇende 
Geschªftsfelder im Rahmen des Wirtschaftsplanes und eine schnellere Reaktion auf Marktentwicklungen. 

Internetadresse:
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Gewinn- und Verlustplan

Landesbetrieb Institut für Hygiene und Umwelt

1.
Umsatzerlºse und Ertrªge aus Zuweisungen und Zusch¿ssen f¿r laufende
Aufwendungen 34.097 37.274 36.376 39.872 40.305 40.640 40.975

1.a durch die Freie und Hansestadt Hamburg aus Mitteln des Ergebnisplans 28.110 31.098 30.071 33.567 34.000 34.335 34.670
1.b aus Sondermitteln der Freien und Hansestadt Hamburg
1.c von anderen Zuschussgebern
1.d Ertrªge aus Entgelten 5.987 6.176 6.305 6.305 6.305 6.305 6.305
2. Erhºhung oder Verminderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen
3. andere aktivierte Eigenleistungen
4. sonstige betriebliche Ertrªge 4.731 3.992 2.942 2.942 2.942 2.942 2.942
5. Materialaufwand 6.277 7.241 6.721 7.797 7.797 7.797 7.797
5.a Aufwendungen f¿r Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und f¿r bezogene Waren 4.545 5.381 4.608 5.884 5.884 5.884 5.884
5.b Aufwendungen f¿r bezogene Leistungen 1.732 1.860 2.113 1.913 1.913 1.913 1.913
6. Personalaufwand 21.020 21.606 21.862 24.170 24.603 24.938 25.273
6.a Lºhne, Gehªlter und Bez¿ge 16.220 16.810 16.856 18.359 18.688 18.942 19.196
6.b soziale Abgaben und Aufwendungen f¿r Altersversorgung und f¿r Unterst¿tzung 4.800 4.796 5.006 5.811 5.915 5.996 6.077

davon f¿r Altersversorgung 1.652 1.682 1.756 2.317 2.359 2.392 2.424
7. Abschreibungen 2.762 2.797 2.661 2.661 2.661 2.661 2.661
7.a auf immaterielle Vermºgensgegenstªnde des Anlagevermºgens und Sachanlagen 2.762 2.797 2.661 2.661 2.661 2.661 2.661

7.b
auf Vermºgensgegenstªnde des Umlaufvermºgens, soweit diese die in der Organisation 
¿blichen Abschreibungen ¿berschreiten

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 8.393 9.639 8.070 8.182 8.182 8.182 8.182
I. Betriebsergebnis 376 -16 5 5 5 5 5
9. Ertrªge aus Beteiligungen

davon aus verbundenen Unternehmen
10. Ertrªge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermºgens

davon aus verbundenen Unternehmen
11. sonstige Zinsen und ªhnliche Ertrªge 4 23

davon aus verbundenen Unternehmen 4
12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermºgens
13. Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 3

davon an verbundene Unternehmen
II. Finanzergebnis 4 20 0 0 0 0 0
14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
15. Ergebnis nach Steuern 380 4 5 5 5 5 5
16. sonstige Steuern -5 -4 -5 -5 -5 -5 -5
17. Ablieferungen an den Kernhaushalt
18. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 375 0 0 0 0 0 0
19. Entnahmen aus R¿cklagen
20. Einstellungen in R¿cklagen
21. Gewinnvortrag
22. Verlustvortrag 11.975 11.600 14.500 11.600 11.600 11.600 11.600
23. Bilanzgewinn / Bilanzverlust -11.600 -11.600 -14.500 -11.600 -11.600 -11.600 -11.600

Plan 2028
Tsd. EUR

Plan 2027
Tsd. EUR

Plan 2026
Tsd. EUR

Plan 2025
Tsd. EUR

Plan lfd. 
Haushaltsjahr 

2024
Tsd. EUR

Ist 2023
Tsd. EUR

Ist 2022
Tsd. EUR
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Erläuterung zu den Posten des Gewinn- und Verlustplans 

Die Aufwendungen durch die Freie und Hansestadt Hamburg aus Mitteln des Ergebnisplans, Position 1.a, enthalten die Entgelte der Auftrag gebenden Behºrden, die ab 2025 
sukzessiv erhºht werden, um vor allem die steigenden Kosten f¿r Personal, Energie und Miete zu tragen.  

Die Ertrªge aus Entgelten, Position 1.d, enthalten die ehemals getrennt ausgewiesenen privatrechtlichen Entgelte und Kostenerstattungen sowie die ºffentlich-rechtlichen Entgelte. 
Das HU erwartet in den Planjahren 2025 und 2026 Ertrªge aus Entgelten, Position 1.d, in Hºhe von 6.305 Tsd. EUR, dabei werden die Erwartungen des Planjahres 2024 zugrunde 
gelegt. Darin enthalten sind die privatrechtlichen Entgelte in Hºhe von 3.374 Tsd. EUR gemªÇ dem Planwert f¿r 2024. Die fortgeschriebene Planung setzt voraus, dass sich das 
Kundenportfolio des HU nicht ªndert. Das HU rechnet mit ºffentlich-rechtlichen Entgelten in Hºhe von 2.932 Tsd. EUR.  

Die sonstigen betrieblichen Ertrªge, Position 4., sind im Ist 2022 aufgrund der Erstattungen f¿r Corona-bedingte Mehraufwendungen erhºht und reduzierten sich in 2023 bereits 
sp¿rbar. Die Planwerte f¿r die Jahre 2025 bis 2028 sind auf Hºhe des Planwertes 2024 ¿berrollt und korrespondieren mit der Auflºsung von Sonderposten, siehe Position 7). Nicht 
enthalten sind zusªtzliche Ertrªge aus der Auflºsung von Sonderposten, die durch die Durchf¿hrung des Teilprojekts Verwaltungsvereinbarung zu den Internationalen 
Gesundheitsvorschriften (VV IGV) entstehen werden. Im Rahmen der VV IGV sollen MaÇnahmen zum Aufbau oder der Aufrechterhaltung der Kernkapazitªten im Sinne der Anlage 1 
Teil B IGV durch Sachinvestitionen in Hamburg umgesetzt werden. Das Investitionsvolumen betrªgt bis zu 10.300 Tsd. EUR, das bis zum 30.06.2025 verausgabt werden kann. 

Die erhºhten Ansªtze beim Materialaufwand, Position 5., beruhen auf den steigenden Strompreisen. 

Die Ansªtze f¿r den Personalaufwand, Position 6. wurden um die Tarif- und Besoldungsanpassungen erhºht.  

Der Planansatz f¿r Abschreibungen, Position 7., korrespondiert mit den sonstigen Ertrªgen, Position 4. Die Abschreibungen, die sich durch Umsetzung des Teilprojekts VV IGV 
ergeben, sind nicht ber¿cksichtigt, da der Mittelabfluss und die Abschreibungen f¿r die Vielzahl von MaÇnahmen im Rahmen des Investitionsprogramms VV IGV im Voraus nicht 
planbar sind. 

Die Hºhe der sonstigen betrieblichen Aufwendungen, Position 8., sind im Ist 2022 durch die MaÇnahmen zur Bewªltigung der Pandemie begr¿ndet, vgl. Position 4. Im IST 2023 fielen 
bereits Mietsteigerungen an, hinzu kamen Vakanzen, die zu einem erhºhten Aufwand f¿r Zeitarbeitskrªfte f¿hrten. SchlieÇlich f¿hrte das Fºrderprogramm VV IGV zu starken 
Kostensteigerungen, denen entsprechende Ertrªge gegen¿berstehen. Die Verªnderung in den Planjahren 2025/2026 gegen¿ber dem Planjahr 2024 dient im Wesentlichen dem 
steigenden Mietaufwand. 

Das HU schloss 2022 mit einem Bilanzverlust von -11.600 Tsd. EUR, der sich aufgrund der (geplanten) ausgeglichenen Jahresergebnisse in 2023 und 2024 als Verlustvortrag nach 
2025 fortschreiben wird. Aufgrund des f¿r 2022 urspr¿nglich geplanten Fehlbetrags weisen 2023 und 2024 im Plan noch hºhere Verlustvortrªge aus. Die geplanten ausgeglichenen 
Jahresergebnisse ab 2025 halten den Verlustvortrag konstant bei 11.600 Tsd. Euro. 
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Kapitalflussplan

Landesbetrieb Institut für Hygiene und Umwelt
1. Jahresergebnis 375 0 0 0 0 0 0
2. Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstªnde des Anlagevermºgens (+/-) 2.762 2.797 2.661 2.661 2.661 2.661 2.661
3. Ertrªge aus der Auflºsung von Sonderposten f¿r Investitionszusch¿sse (-) -2.739 -2.777 -2.661 -2.661 -2.661 -2.661 -2.661
4. Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Gegenstªnden des Anlagevermºgens (+/-) -5 -1
5. Zunahme/Abnahme der R¿ckstellungen (+/-) -537 857

6. Abnahme/Zunahme sonstiger Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstªtigkeit 
zuzuordnen sind (+/-) -646 -979

7. Zunahme/Abnahme sonstiger Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstªtigkeit 
zuzuordnen sind (+/-) -289 410

8. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrªge (+/-) 4 3
9. Kapitalfluss I aus laufender Geschäftstätigkeit (Summe 1. bis 8.) -1.074 310 0 0 0 0 0
10. Einzahlungen aus Abgªngen von Gegenstªnden des Sachanlagevermºgens (+) 26 1
11. Auszahlungen f¿r Investitionen in das Sachanlagevermºgen (-) -2.169 -2.629 -1.962 -1.962 -1.962 -1.962 -1.962
12. Einzahlungen aus Abgªngen von Gegenstªnden des immateriellen Anlagevermºgens (+)
13. Auszahlungen f¿r Investitionen in das immaterielle Anlagevermºgen (-) -31 -55 -100 -50 -50 -50 -50
14. Einzahlungen aus Abgªngen von Gegenstªnden des Finanzanlagevermºgens (+)
15. Auszahlungen f¿r Investitionen in das Finanzanlagevermºgen (-)
16. Einzahlungen aus sonstigen Desinvestitionen (+)
17. Auszahlungen f¿r sonstige Investitionen (-)
18. Einzahlungen aus Zuf¿hrungen aus dem Kernhaushalt f¿r Investitionen (+) 2.025 1.982 1.932 1.932 1.932 1.932
19. Einzahlungen aus Zusch¿ssen Dritter (+) 107 90 80 80 80 80 80
20. Kapitalfluss aus Investitionen (Summe 10. bis 19.) -42 80 0 0 0 0 0
21. Einzahlungen aus gegebenen Darlehen (+)
22. Auszahlungen aus gegebenen Darlehen (-)
23. Kapitalfluss aus gegebenen Darlehen (Summe 21. und 22.)      0 0 0 0 0 0 0

24. Kapitalfluss II nach Investitionstätigkeit (Kapitalfluss I + Kapitalfluss aus Investitionen + Kapitalfluss 
aus gegebenen Darlehen) -1.117 390 0 0 0 0 0

25. Einzahlungen aus Eigenkapitalzuf¿hrungen, z. B. Einlagen der FHH (+)
26. Ablieferungen an die FHH, z. B. Eigenkapitalr¿ckzahlungen (-)
27. Einzahlungen aus der Aufnahme von Deckungskrediten (+) 
28. Auszahlungen f¿r die Tilgung von Deckungskrediten (-) 
29. Einzahlungen aus R¿ckzahlung von Liquiditªtshilfen (+) und Aufnahme von Kassenverstªrkungskrediten (+)
30. Auszahlungen aus Gewªhrung von Liquiditªtshilfen (-) und Tilgung von Kassenverstªrkungskrediten (-)
31. Saldo Liquiditätshilfen und Kassenverstärkungskredite (Summe 29. und 30.) 0 0 0 0 0 0 0
32. Kapitalfluss aus Finanzierung (Summe 25. bis 30.) 0 0 0 0 0 0 0
33. Kapitalfluss III (Kapitalfluss II + Kapitalfluss aus Finanzierung) -1.117 390 0 0 0 0 0

Ist 2022
Tsd. EUR

Ist 2023
Tsd. EUR

Plan lfd. 
Haushaltsjahr 

2024
Tsd. EUR

Plan 2025
Tsd. EUR

Plan 2026
Tsd. EUR

Plan 2027
Tsd. EUR

Plan 2028
Tsd. EUR

2.673
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Erläuterung zu den Posten des Kapitalflussplans 

Der Kapitalfluss I wird aus dem Jahres¿berschuss bzw. Jahresfehlbetrag der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitet, indem nicht zahlungswirksame Ertrªge und Aufwendungen 
herausgerechnet werden. Der Kapitalfluss II ber¿cksichtigt die Investitionstªtigkeit. Ein GroÇteil der Investitionen sind Ersatzinvestitionen zur Aufrechterhaltung sowie zur 
Weiterentwicklung der betrieblichen Leistungsfªhigkeit. Das Institut setzt einen Teil der Kontraktentgelte der BUKEA, der BJV und der Sozialbehºrde f¿r Investitionen zur Erhaltung der 
Leistungsfªhigkeit der Gerªte ein. Dies sind von den Entgelten der Sozialbehºrde 289 Tsd. EUR, den Entgelten der BJV 675 Tsd. EUR sowie von den Entgelten der BUKEA 918 Tsd. 
EUR. Hinzu kommen Investitionsmittel der SK in Hºhe von 50 Tsd. EUR sowie vom Bund Investitionsmittel in Hºhe von 80 Tsd. EUR f¿r das Integrierte Mess- und Informationssystem 
zur ¦berwachung der Radioaktivitªt in der Umwelt (IMIS). Seit 2022 setzt das HU im Rahmen des Paktes f¿r den ¥ffentlichen Gesundheitsdienst ein Investitionsprojekt zur 
Umsetzung der VV IGV um. Dabei sind Investitionen im Wert von bis zu 10.300 Tsd. EUR in 2024 und dem Planjahr 2025 geplant. Da nicht klar ist, zu welchem Zeitpunkt die Mittel 
tatsªchlich abflieÇen, werden diese Mittel nicht geplant. Sie sind f¿r das Ergebnis der Kapitalflussrechnung ergebnisneutral. Im Kapitalfluss III wird die Finanzierungstªtigkeit 
ber¿cksichtigt.  

Das HU plant mit einem ausgeglichenen Jahresergebnis von Null. Der Kapitalfluss I aus laufender Geschªftstªtigkeit ist daher Null. Der Kapitalfluss aus Investitionstªtigkeit ist 
ebenfalls Null. F¿r die Geschªftsjahre 2025/2026 werden keine Zahlungen aus Finanzierungsstªtigkeit eingeplant. Entsprechend ist auch der Kapitalfluss III Null.   
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Vollkräfte

Landesbetrieb Institut für Hygiene und Umwelt

Gesamtzahl VK (Vollkrªfte) 288,00 279,30 295,00 297,00 297,00 297,00 297,00

Erläuterung zu den Vollkräften
Die Vollkrªfte (VK) im HU lagen im Ist 2022 bei 288 VK. Im Rahmen des Paktes f¿r den ¥ffentlichen Gesundheitsdienst wurden acht der zur Bekªmpfung der Corona-
Pandemie ausgebrachten Stellen verstetigt. F¿r das Wirtschaftsjahr 2023 sah der Plan 296 VK vor. F¿r das Wirtschaftsjahr 2024 sind 295 Stellen geplant. Mit dem neuen Plan 
2025/2026 sollen zwei VK hinzukommen. Diese geplanten 297 VK werden auf die mittelfristen Planjahre 2027 und 2028 ¿berrollt.

Ist 2022 Ist 2023
Plan lfd. 

Haushaltsjahr 
2024

Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 Plan 2028
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Institut für Hygiene und Umwelt
Landesbetrieb L17

Stellenplan und
Stellenübersichten

Haushalt 2025/2026Haushaltsplan
Freie und Hansestadt Hamburg
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Legende:

Neu Neue Stelle

ES- Einsparung

HB+ Hebung (Zugang in diese Wertigkeit)

HB- Hebung (Abgang aus dieser Wertigkeit)

SE+ Senkung (Zugang in diese Wertigkeit)

SE- Senkung (Abgang aus dieser Wertigkeit)

VL+ Verlagerung (Zugang in diesen Bereich)

VL- Verlagerung (Abgang aus diesem Bereich)

UW+ Umwandlung (Zugang)

UW- Umwandlung (Abgang)

ÄA+ Änderung der Amtsbezeichnung (Zugang)
ÄA- Änderung der Amtsbezeichnung (Abgang)
VNE Neuer Vermerk

VÄN Vermerkänderung

VW Vermerk weggefallen

VZ- Vermerk Vollzug

kw künftig wegfallend

ku künftig umzuwandeln
LS Leerstelle
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Die ausgewiesenen Stellenangaben entsprechen dem Buchungsstand der wirksam gewordenen Stellenveränderungen im dezentralen Verfahren zum Zeitpunkt der 
Datenübergabe (Juni 2024) für die Drucklegung des Haushaltsplan-Entwurfs 2025/2026. Die vom Senat beantragten Stellenveränderungen, die dem Entscheidungsvorbehalt der 
Bürgerschaft unterliegen, sind in den im Druck ausgewiesenen Stellenangaben nicht enthalten; sie werden im Einzelnen als Anhang zum Stellenplandruck für den jeweiligen 
Einzelplan bzw. Wirtschaftsplan dargestellt. Mit vorgesehenen Einsparungen konkret verbundene Stellenabgänge werden - soweit sie im vorliegenden Druck nicht bereits 
vollzogen sind - jeweils in Abhängigkeit vom Zeitpunkt des Freiwerdens der Stellen im folgenden Stellenplan nachgewiesen. Stellen, deren Streichung aus haushaltsrechtlichen 
Gründen (z.B. Stellen noch besetzt) bis zum Zeitpunkt der Datenübergabe für die Drucklegung nicht vollzogen werden können, werden entsprechend § 25 LHO mit 
Wegfallvermerken versehen.

Stellenübersichten und Wegfallvermerke ohne Leerstellen
Senatorinnen/Senatoren

Richterinnen/Richter
Beamtinnen/Beamte

Arbeitnehmerinnen/ 
Arbeitnehmer

Gesamt

ohne
Aufgabenbereich Jahr Planstellen Stellen für

Nachwuchs-
kräfte

Stellen Stellen für
Nachwuchs-

kräfte

Stellen für
Nachwuchs-

kräfte

L17 HU 2025/2026 44,00 289,70 17,00 333,70

2023/2024 46,00 301,33 7,00 347,33

gesamt: 2025/2026 44,00 0,00 289,70 17,00 333,70
2023/2024 46,00 0,00 301,33 7,00 347,33

Anzahl der Art der Änderungen gegenüber dem Stellenplan des Haushaltsplans 2023/2024

Anzahl der
Stellen ohne
Stellen für

Nachwuchs- Differenz
Stellen Vollzug Verlagerung Neue Stellen- Umwandlung kräfte 2025/2026

Aufgabenbereich 2023/2024 kw Zugang Abgang Stellen abgänge Zugang Abgang Hebung Senkung 2025/2026 2023/2024
L17 HU 347,33 -16,50 -1,00 4,00 -0,13 30,93 29,93 333,70 -13,63

Planstellen für Beamtinnen/Beamte 46,00 -4,00 2,00 44,00 -2,00

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer 301,33 -12,50 -1,00 2,00 -0,13 30,93 29,93 289,70 -11,63

gesamt: 347,33 -16,50 0,00 -1,00 4,00 -0,13 30,93 29,93 333,70 -13,63

kw 2025/2026 kw 2027 kw 2028 kw 2029 kw >2029 kw o.T. Anzahl der Stellen mit Wegfallvermerken

Bereich der Beamtinnen/Beamte

5,00 Bereich der Arbeitnehmer/Arbeitnehmerinnen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5,00 Summe der Stellen mit Wegfallvermerken
ohne Leerstellen/Nachwuchskräfte
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Vermerke zum Aufgabenbereich: Vermerk

Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

B 3 Leitende Regierungsdirektorin/Leitender 
Regierungsdirektor

1,00 0,00 1,00

A 16 Leitende Veterinärdirektorin/Leitender 
Veterinärdirektor

1,00 0,00 1,00

A 16 Leitende Wissenschaftliche 
Direktorin/Leitender Wissenschaftlicher 
Direktor

2,00 0,00 2,00

A 15 Medizinaldirektorin/Medizinaldirektor 1,00 -2,00 3,00 VZ- -2,00 gem. Art. 9 Nr. 16 HH-Beschluss 
21/22

2) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen BesGr. A 15 zum 
01.09.2022 nach Beendigung der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie

gem. Art. 9 Nr. 16 HH-Beschluss 
21/22

5) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen BesGr. A 15 zum 
01.11.2022 nach Beendigung der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie

gem. Art. 9 Nr. 16 HH-Beschluss 
21/22

A 15 Veterinärdirektorin/Veterinärdirektor 2,00 0,00 2,00

A 15 Wissenschaftliche 
Direktorin/Wissenschaftlicher Direktor

8,00 0,00 8,00

A 14 Oberbaurätin/Oberbaurat 1,00 0,00 1,00

A 14 Obermedizinalrätin/Obermedizinalrat 1,00 1,00 0,00 Neu 1,00 Verstetigung der Aufgaben Pakt 
öffentlicher Gesundheitsdienst; 
Ärztin/Arzt (Drs. 22/9605)

A 14 Oberveterinärrätin/Oberveterinärrat 3,00 0,00 3,00

A 14 Wissenschaftliche 
Oberrätin/Wissenschaftlicher Oberrat

11,00 0,00 11,00

A 13 Regierungsrätin/Regierungsrat 2,00 0,00 2,00

A 13 Baurätin/Baurat 1,00 0,00 1,00

A 13 Medizinalrätin/Medizinalrat 1,00 0,00 1,00

A 13 Veterinärrätin/Veterinärrat 1,00 0,00 1,00
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Planstellen für Beamtinnen/Beamte
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

A 12 Amtsrätin/Amtsrat 1,00 0,00 1,00 Neu 1,00 Verstetigung der Aufgaben Pakt 
öffentlicher Gesundheitsdienst; 
Sachbearbeitung IT, 
Medizininformatik, 
Projektmanagement (Drs. 
22/9605)

VZ- -1,00 gem. Art. 9 Nr. 16 HH-Beschluss 
21/22

3) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen BesGr. A 12 zum 
01.11.2022 nach Beendigung der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie

gem. Art. 9 Nr. 16 HH-Beschluss 
21/22

A 12 Gewerbeamtsrätin/Gewerbeamtsrat 1,00 0,00 1,00

A 11 Regierungsamtfrau/Regierungsamtmann 1,00 -1,00 2,00 VZ- -1,00 gem. Art. 9 Nr. 16 HH-Beschluss 
21/22

4) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen BesGr. A 11 zum 
01.11.2022 nach Beendigung der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie

gem. Art. 9 Nr. 16 HH-Beschluss 
21/22

A 10 Regierungsoberinspektorin/ 
Regierungsoberinspektor

1,00 0,00 1,00

A 9 Regierungsinspektorin/Regierungsinspektor 2,00 0,00 2,00

A 9 Amtsinspektorin/Amtsinspektor 1,00 0,00 1,00

A 8 Regierungshauptsekretärin/ 
Regierungshauptsekretär

1,00 0,00 1,00

Summe 44,00 -2,00 46,00

Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

Ä 2 3,00 -0,50 3,50 Neu 1,00 Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

VZ- -1,50 Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

21) Vermerk vollzogen VZ- kw: 0,50 Stellen EntgGr. Ä 2 zum 
01.11.2022 nach Beendigung der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie

Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)
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Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

Ä 2 22) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. Ä 2 zum 
01.11.2022 nach Beendigung der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie

Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

Ä 1 1,00 -2,00 3,00 VZ- -2,00 Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

16) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. Ä 1 zum 
01.11.2022 nach Beendigung der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie

Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

26) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. Ä 1 zum 
01.11.2022 nach Beendigung der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie

Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

E 15 9,50 0,00 9,50

E 14 21,07 -1,00 22,07 VZ- -1,00 Aufgabenwegfall

8) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 14 
Refinanzierte Stelle durch das 
Bundesminsterium für Bildung und 
Forschung

Aufgabenwegfall

E 13 ü 1,00 0,00 1,00

E 13 22,50 0,00 22,50 9) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 nach 
Beendigung des Projekts

10) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 nach 
Aufgabenwegfall

12) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 13 nach 
Beendigung des Projekts

E 12 9,50 0,00 9,50

E 11 16,45 0,00 16,45 13) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 11 nach 
Beendigung des Projekts

E 10 4,00 -1,00 5,00 Neu 1,00 Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

VZ- -2,00 Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)
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Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 10 23) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 10 zum 
01.11.2022 nach Beendigung der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie

Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

24) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 10 zum 
01.11.2022 nach Beendigung der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie

Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

E 9 b 80,78 0,00 80,78 HB+ 29,93 Hebung von EntgGr. E 9 a; 
Anpassung der Entgeltgruppe an 
die neue Entgeltordnung

SE- -29,93 Senkung nach EntgGr. E 9 a; 
Anpassung der Entgeltgruppe an 
die neue Entgeltordnung

11) kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 9 b nach 
Beendigung des Projekt

E 9 a 30,93 -1,00 31,93 HB+ 1,00 Hebung von EntgGr. E 8; 
Neubewertung nach dem 
Tarifrecht

SE+ 29,93 Senkung von EntgGr. E 9 b; 
Anpassung der Entgeltgruppe an 
die neue Entgeltordnung

HB- -29,93 Hebung nach EntgGr. E 9 b; 
Anpassung der Entgeltgruppe an 
die neue Entgeltordnung

VZ- -2,00 Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

17) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 9 a zum 
01.09.2022 nach Beendigung der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie

Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

20) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 9 a zum 
01.10.2022 nach Beendigung der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie

Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)
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Stellen für Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer
BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

E 8 37,10 -2,00 39,10 VL- -1,00 Verlagerung nach 
Aufgabenbereich 293; 
Stellenverlagerung aufgrund 
verändertem Personalbedarf/aus 
personalwirtschaftlichen 
Gründen (innerhalb Einzelplan)

HB- -1,00 Hebung nach EntgGr. E 9 a; 
Neubewertung nach dem 
Tarifrecht

E 7 1,00 0,00 1,00

E 6 28,50 -3,00 31,50 VZ- -3,00 Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

18) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 6 zum 
01.11.2022 nach Beendigung der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie

Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

27) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 6 zum 
01.11.2022 nach Beendigung der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie

Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

28) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 6 zum 
01.10.2022 nach Beendigung der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie

Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

E 5 7,00 0,00 7,00

E 4 5,00 0,00 5,00

E 3 8,50 -1,00 9,50 VZ- -1,00 Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

30) Vermerk vollzogen VZ- kw: 1,00 Stellen EntgGr. E 3 zum 
01.11.2022 nach Beendigung der 
Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Covid-19-Pandemie

Verstetigung der Aufgaben Pakt 
für den öffentl. 
Gesundheitsdienst (Drs. 
22/9605)

E 2 2,87 -0,13 3,00 ES- -0,13 Streichung gegen Hebung

Summe 289,70 -11,63 301,33
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Stellen für Nachwuchskräfte 
(Arbeitnehmerinnen/Arbeitnehmer)

BesGr. Bezeichnung 2025/2026 +/- 2023/2024 Nr. Vermerke Art Anz alte Vermerke Bemerkungen

NWK 
Arbeitne
hmer

17,00 10,00 7,00 Neu 4,00 Ausbildung Chemielaboranten

Neu 6,00 Mehrbedarf für die 
berufspraktische Ausbildung im 
Bereich Lebensmittelchemie

Summe 17,00 10,00 7,00
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Anlage 3.1

Bezeichnung der oder des Zuwendungsempfangenden:

Ist1 Ist1 Plan1 Plan1,4 Plan1,4 Ist1 Ist1 Plan1 Plan1,4 Plan1,4

Erträge und Aufwendungen 2022 2023 2024 2025 2026 Einzahlungen und Auszahlungen 2022 2023 2024 2025 2026
Tsd. EUR Tsd. EUR

Erträge Einzahlungen
Umsatzerlºse Laufende Geschªftstªtigkeit 1.781 2.027 1.963
Mitgliedsbeitrªge, Spenden 838 973 962 Investitionstªtigkeit
Institutionelle Zuwendungen2 des Kernhaushalts 
der FHH 168 168 168 168 168 Finanzierungstªtigkeit
Projektfºrderungen durch den Kernhaushalt  der 
FHH 189 222 238
Zuwendungen2 anderer Trªger der ºffentlichen 
Verwaltung3 586 665 595

Summe Einzahlungen 1.781 2.027 1.963

¦brige Ertrªge
davon institutionelle Zuwendungen 2  des 
Kernhaushalts der FHH 168 168 168 168 168
davon Projektförderungen durch den Kernhaushalt 
der FHH 189 222 238

Summe Erträge 1.781 2.027 1.963 davon Zuwendungen 2  anderer Träger der 
öffentlichen Verwaltung 3 586 665 595

Aufwendungen Auszahlungen
Personalaufwendungen 1.246 1.282 1.374 Laufende Geschªftstªtigkeit 1.945 2.023 2.109
Abschreibungen Investitionstªtigkeit 36 413 50
Zinsen und ªhnliche Aufwendungen Finanzierungstªtigkeit
¦brige Aufwendungen 700 741 736

Summe Aufwendungen 1.945 2.023 2.109 Summe Auszahlungen 1.981 2.435 2.159

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -164 4 -146
Saldo Einzahlungen und Auszahlungen (Netto-
Zahlungsstrom) -200 -409 -196

Übersichten über die Erträge und Aufwendungen der juristischen Personen des öffentlichen Rechts, die von der FHH ganz oder zum Teil unterhalten werden 
und der Stellen außerhalb der Verwaltung, die von der FHH Förderungen zur Deckung der gesamten Aufwendungen oder eines nicht abgegrenzten Teils der 
Aufwendungen erhalten (Nr. 2 VV zu § 26 Absatz 2 LHO)

4 F¿r die Planjahre 2025 und 2026 liegen beim NABU noch keine verbindlichen Planungen vor, daher wird nur die vsl. Zuwendungshºhe des Kernhaushalts angegeben.

Produktgruppe 
Nr.: 292.13
Bezeichnung: Naturschutz

Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) - Landesverband Hamburg

Besonderheiten (z. B. Nennung des Zeitpunktes der erstmaligen Fºrderung oder Befristungen): Besonderheiten (z. B. Nennung des Zeitpunktes der erstmaligen Fºrderung oder Befristungen):

1 F¿r drei Planjahre (laufendes Haushaltsjahr und weitere zwei Planjahre) und die Ist-Ergebnisse der letzten beiden abgeschlossenen Haushaltsjahre.
2 Dies gilt auch f¿r gesetzliche Anspr¿che (keine Zuwendungen). Die Zeile ist entsprechend anzupassen.
3 Hier sind Zuwendungen der Landesbetriebe-, Sondervermºgen, Hochschulen, des Bundes, anderer Lªnder, Gemeinden und der EU auszuweisen

<h1>A3 ¦bersicht ¿ber institutionelle Fºrderung</h1>
<h2> 3.1 ¦bersicht ¿ber institutionelle Fºrderung ¿ber 100.000 Euro</h2>
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Anlage 3.1

Bezeichnung der oder des Zuwendungsempfangenden:

Ist1 Ist1 Plan1 Plan1,4 Plan1,4 Ist1 Ist1 Plan1 Plan1,4 Plan1,4

Erträge und Aufwendungen 2022 2023 2024 2025 2026 Einzahlungen und Auszahlungen 2022 2023 2024 2025 2026
Tsd. EUR Tsd. EUR

Erträge Einzahlungen
Umsatzerlºse Laufende Geschªftstªtigkeit 1.699 1.670 1.792
Mitgliedsbeitrªge, Spenden 728 650 700 Investitionstªtigkeit
Institutionelle Zuwendungen2 des Kernhaushalts 
der FHH 193 193 193 193 193 Finanzierungstªtigkeit
Projektfºrderungen durch den Kernhaushalt  der 
FHH 670 712 744
Zuwendungen2 anderer Trªger der ºffentlichen 
Verwaltung3 Summe Einzahlungen

1.699 1.670 1.792

¦brige Ertrªge 109 115 155
davon institutionelle Zuwendungen 2  des 
Kernhaushalts der FHH 193 193 193 193 193
davon Projektförderungen durch den Kernhaushalt 
der FHH 670 712 744

Summe Erträge 1.699 1.670 1.792 davon Zuwendungen 2  anderer Träger der 
öffentlichen Verwaltung 3

Aufwendungen Auszahlungen
Personalaufwendungen 792 924 970 Laufende Geschªftstªtigkeit 1.400 1.480 1.696
Abschreibungen 151 20 20 Investitionstªtigkeit
Zinsen und ªhnliche Aufwendungen 0 Finanzierungstªtigkeit
¦brige Aufwendungen 608 556 726

Summe Aufwendungen 1.551 1.500 1.716 Summe Auszahlungen 1.400 1.480 1.696

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 148 170 76
Saldo Einzahlungen und Auszahlungen (Netto-
Zahlungsstrom) 299 190 96

Übersichten über die Erträge und Aufwendungen der juristischen Personen des öffentlichen Rechts, die von der FHH ganz oder zum Teil unterhalten werden 
und der Stellen außerhalb der Verwaltung, die von der FHH Förderungen zur Deckung der gesamten Aufwendungen oder eines nicht abgegrenzten Teils der 
Aufwendungen erhalten (Nr. 2 VV zu § 26 Absatz 2 LHO)

Besonderheiten (z. B. Nennung des Zeitpunktes der erstmaligen Fºrderung oder Befristungen):

2 Dies gilt auch f¿r gesetzliche Anspr¿che (keine Zuwendungen). Die Zeile ist entsprechend anzupassen.

1 F¿r drei Planjahre (laufendes Haushaltsjahr und weitere zwei Planjahre) und die Ist-Ergebnisse der letzten beiden abgeschlossenen Haushaltsjahre.

3 Hier sind Zuwendungen der Landesbetriebe-, Sondervermºgen, Hochschulen, des Bundes, anderer Lªnder, Gemeinden und der EU auszuweisen

Produktgruppe 
Nr.: 292.13
Bezeichnung: Naturschutz

Stiftung Naturschutz Hamburg und Stiftung zum Schutze gefährdeter Pflanzen (Loki Schmidt Stiftung)

Besonderheiten (z. B. Nennung des Zeitpunktes der erstmaligen Fºrderung oder Befristungen):

4 F¿r die Planjahre 2025 und 2026 liegen bei der Loki Schmidt Stiftung noch keine verbindlichen Planungen vor, daher wird nur die vsl. Zuwendungshºhe des Kernhaushalts angegeben.
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Anlage 3.1

Bezeichnung der oder des Zuwendungsempfangenden:

Ist1 Ist1 Plan1 Plan1,4 Plan1,4 Ist1 Ist1 Plan1 Plan1,4 Plan1,4

Erträge und Aufwendungen 2022 2023 2024 2025 2026 Einzahlungen und Auszahlungen 2022 2023 2024 2025 2026
Tsd. EUR Tsd. EUR

Erträge Einzahlungen
Umsatzerlºse Laufende Geschªftstªtigkeit 1.582 2.055 2.118
Mitgliedsbeitrªge, Spenden 17 8 12 Investitionstªtigkeit
Institutionelle Zuwendungen2 des Kernhaushalts 
der FHH 497 500 500 500 500 Finanzierungstªtigkeit
Projektfºrderungen durch den Kernhaushalt  der 
FHH 857 1.342 1.305
Zuwendungen2 anderer Trªger der ºffentlichen 
Verwaltung3 Summe Einzahlungen

1.582 2.055 2.118

¦brige Ertrªge 211 205 301
davon institutionelle Zuwendungen2 des 
Kernhaushalts der FHH 497 500 500 500 500
davon Projektfºrderungen durch den Kernhaushalt 
der FHH 857 1.342 1.305

Summe Erträge 1.582 2.055 2.118 davon Zuwendungen2 anderer Trªger der 
ºffentlichen Verwaltung3

Aufwendungen Auszahlungen
Personalaufwendungen 409 489 545 Laufende Geschªftstªtigkeit 1.590 2.083 2.139
Abschreibungen 183 178 199 Investitionstªtigkeit
Zinsen und ªhnliche Aufwendungen Finanzierungstªtigkeit
¦brige Aufwendungen 1.181 1.594 1.594

Summe Aufwendungen 1.773 2.261 2.338 Summe Auszahlungen 1.590 2.083 2.139

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -191 -206 -220
Saldo Einzahlungen und Auszahlungen (Netto-
Zahlungsstrom) -8 -28 -21

Übersichten über die Erträge und Aufwendungen der juristischen Personen des öffentlichen Rechts, die von der FHH ganz oder zum Teil unterhalten werden 
und der Stellen außerhalb der Verwaltung, die von der FHH Förderungen zur Deckung der gesamten Aufwendungen oder eines nicht abgegrenzten Teils der 
Aufwendungen erhalten (Nr. 2 VV zu § 26 Absatz 2 LHO)

Besonderheiten (z. B. Nennung des Zeitpunktes der erstmaligen Fºrderung oder Befristungen): - Besonderheiten (z. B. Nennung des Zeitpunktes der erstmaligen Fºrderung oder Befristungen): -

1 F¿r drei Planjahre (laufendes Haushaltsjahr und weitere zwei Planjahre) und die Ist-Ergebnisse der letzten beiden abgeschlossenen Haushaltsjahre.2
 Dies gilt auch f¿r gesetzliche Anspr¿che (keine Zuwendungen). Die Zeile ist entsprechend anzupassen.3 
Hier sind Zuwendungen der Landesbetriebe-, Sondervermºgen, Hochschulen, des Bundes, anderer Lªnder, Gemeinden und der EU auszuweisen4 
F¿r die Planjahre 2025 und 2026 liegen bei der HKS noch keine verbindlichen Planungen vor, daher wird nur die vsl. Zuwendungshºhe des Kernhaushalts angegeben.

Produktgruppe 
Nr.: 292.13 
Bezeichnung: Naturschutz

           Hamburger Klimaschutzstiftung
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Anlage 3.1

Bezeichnung der oder des Zuwendungsempfangenden:

Ist1 Ist1 Plan1 Plan 1,4 Plan 1,4 Ist1 Ist1 Plan1 Plan 1,4 Plan 1,4

Erträge und Aufwendungen 2022 2023 2024 2025 2026 Einzahlungen und Auszahlungen 2022 2023 2024 2025 2026
Tsd. EUR Tsd. EUR

Erträge Einzahlungen
Umsatzerlºse 100 Laufende Geschªftstªtigkeit 543
Mitgliedsbeitrªge, Spenden Investitionstªtigkeit
Institutionelle Zuwendungen2 des Kernhaushalts der 
FHH 264 264 264 Finanzierungstªtigkeit 0
Projektfºrderungen durch den Kernhaushalt  der 
FHH
Zuwendungen2 anderer Trªger der ºffentlichen 
Verwaltung3 Summe Einzahlungen

543

¦brige Ertrªge 179
davon institutionelle Zuwendungen 2  des 
Kernhaushalts der FHH 264 264 264
davon Projektförderungen durch den Kernhaushalt 
der FHH

Summe Erträge 543 davon Zuwendungen 2  anderer Träger der 
öffentlichen Verwaltung 3

Aufwendungen Auszahlungen
Personalaufwendungen 262 Laufende Geschªftstªtigkeit 509
Abschreibungen 32 Investitionstªtigkeit
Zinsen und ªhnliche Aufwendungen Finanzierungstªtigkeit
¦brige Aufwendungen 216

Summe Aufwendungen
509

Summe Auszahlungen
509

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 34
Saldo Einzahlungen und Auszahlungen (Netto-
Zahlungsstrom) 34

Produktgruppe 
Nr.: 296.11
Bezeichnung: Agrarwirtschaft

Anglerverband Hamburg e. V.

Übersichten über die Erträge und Aufwendungen der juristischen Personen des öffentlichen Rechts, die von der FHH ganz oder zum Teil unterhalten werden 
und der Stellen außerhalb der Verwaltung, die von der FHH Förderungen zur Deckung der gesamten Aufwendungen oder eines nicht abgegrenzten Teils der 
Aufwendungen erhalten (Nr. 2 VV zu § 26 Absatz 2 LHO)

Besonderheiten (z. B. Nennung des Zeitpunktes der erstmaligen Fºrderung oder Befristungen):
Der Anglerverband Hamburg e.V. erhªlt 2024 erstmalig eine Fºrderung, die ¿ber 100 Tsd. Euro liegt.

Besonderheiten: Der Anglerverband erhªlt 2024 erstmalig eine Fºrderung ¿ber 100 Tsd. Euro.:
Der Anglerverband Hamburg e.V. erhªlt 2024 erstmalig eine Fºrderung, die ¿ber 100 Tsd. Euro liegt.

1 F¿r drei Planjahre (laufendes Haushaltsjahr und weitere zwei Planjahre) und die Ist-Ergebnisse der letzten beiden abgeschlossenen Haushaltsjahre.
2 Dies gilt auch f¿r gesetzliche Anspr¿che (keine Zuwendungen). Die Zeile ist entsprechend anzupassen.
3 Hier sind Zuwendungen der Landesbetriebe-, Sondervermºgen, Hochschulen, des Bundes, anderer Lªnder, Gemeinden und der EU auszuweisen
4 F¿r die Planjahre 2025 und 2026 liegen beim Anglerverband Hamburg e.V. noch keine verbindlichen Planungen vor, daher wird nur die vsl. Zuwendungshºhe des Kernhaushalts angegeben.
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Anlage 3.2 

Ist 2022 Ist 2023 Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026

292.13 Naturschutz BUND Festbetragsfinanzierung 70 70 70 70 70
292.13 Naturschutz Botanischer Verein Festbetragsfinanzierung 6 6 6 6 6
292.13 Naturschutz GºP Festbetragsfinanzierung 30 30 30 30 30
292.13 Naturschutz NABU (AG Naturschutz) Festbetragsfinanzierung 55 55 55 55 55
292.13 Naturschutz SDW Festbetragsfinanzierung 70 70 70 70 70
292.13 Naturschutz Verein Jordsand e.V. Festbetragsfinanzierung 20,875 20,875 20,875 20,875 20,875
296.11 Agrarwirtschaft Zentrum f¿r Betriebswirtschaft im Gartenbau e.V. Anteilsfinanzierung 7,3 9 9 11 12
296.11 Agrarwirtschaft Landesjagd-und Naturschutzverband FHH e.V. Festbetragsfinanzierung 55 55 55 55 55
296.11 Agrarwirtschaft Landwirtschaftskammer Niedersachsen Festbetragsfinanzierung 55 55 55 55 55

Liste der Empfangenden, die institutionelle Förderungen bis zu 100.000 Euro im Einzelfall zur Deckung der gesamten Aufwendungen oder eines nicht 
abgegrenzten Teils der Aufwendungen erhalten (Nr. 3 VV zu § 26 Absatz 2 LHO)

Produktgruppe 
Nummer und 
Bezeichnung

Empfangende Finanzierungsart
Höhe der Förderung

 Tsd. Euro

<h2> 3.2 ¦bersicht ¿ber institutionelle Fºrderung bis zu 100.000 Euro</h2>
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Anlage 4.1 

Erfolgsplan 

Bäderland Hamburg GmbH 
 (mit der HGV besteht ein Gewinnabf¿hrungsvertrag) 

Ergebnis 
GJ 2023 

Tsd. Euro 

Erfolgsplan 
GJ 2024 

Tsd. Euro 

Vorschau 
GJ 2025 

Tsd. Euro 

Vorschau 
GJ 2026 

Tsd. Euro 

1 2 3 4 5 
1. Erträge

1.1 Umsatzerlºse 33.170 32.670 36.800 38.100 
1.2 Andere aktivierte Eigenleistungen 420 400 380 380 
1.3 Sonstige betriebliche Ertrªge 4.637 6.400 4.900 5.300 

Summe der Erträge 38.227 39.470 42.080 43.780 

2. Aufwendungen

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 23.194 18.600 24.800 25.500 
2.2 Personalaufwand 25.366 27.600 28.000 29.100 
2.2.1 Verg¿tungen und gesetzl. Sozialaufwand 24.079 26.800 27.800 28.900 
2.2.2 Versorgungsbez¿ge und Zuf¿hrung zu Pensionsr¿ckstellungen 1.287 800 200 200 

2.3 Abschreibungen 9.403 14.000 11.800 12.600 
2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.083 4.040 4.500 4.700 

Summe der Aufwendungen 63.046 64.240 69.100 71.900 

3. Betriebsergebnis -24.819 -24.770 -27.020 -28.120

4. Finanzergebnis -924 -3.140 -450 -760

5. Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0

Ergebnis -25.743 -27.910 -27.470 -28.880

6. Verlustübernahme durch die HGV 25.743 27.910 27.470 28.880 

<h1>A4 ¦bersicht ¿ber Beteiligungen</h1>
<h2> 4.1 Bªderland Hamburg GmbH</h2>

337



Anlage 4.1 

Bäderland Hamburg GmbH 
Erläuterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2024 (haushaltswirksam 2024) gegenüber 2023 

(ergebnisbezogene Verªnderungen Spalte 3 gegen¿ber Spalte 2) 

Die Planwerte des Geschªftsjahres 2024 sind dem Doppelhaushalt 2023/2024 entnommen, der im Fr¿hjahr 2022 aufgestellt wurde. Dementsprechend sind darin Planwerte verarbeitet, 
die sich teilweise deutlich von der Ist-Situation 2023 sowie der aktualisierten Unternehmensplanung f¿r 2024 unterscheiden. Ein Vergleich der Jahre ist daher nur eingeschrªnkt mºglich. 

Tsd. Euro 

1.1 Umsatzerlöse 

Bei Aufstellung des Plans 2024 wurde von Einschrªnkungen durch die Corona-Pandemie ausgegangen. Diese sind bereits in 2023 entfallen, wodurch 
sich die tatsªchlichen Umsªtze in 2023 gegen¿ber der Planung 2023 positiv entwickelt haben. Zugleich sind in 2023 Einschrªnkungen durch die Ener-
giekrise im 1. Quartal und die Einf¿hrung von SchlieÇtagen f¿r die ¥ffentlichkeit enthalten, die eine weitere positive Umsatzentwicklung abgeschwªcht 
haben. Die Verªnderung zum Plan 2024 hingegen fªllt u. a. aufgrund dieser gegenlªufigen Auswirkungen insgesamt nur gering aus. Eine Vergleichbarkeit 
zum Plan 2024 ist allerdings nur eingeschrªnkt aussagekrªftig (siehe oben). 

- 500

1.3 Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Ertrªge werden positiv beeinflusst durch das erste volle Betriebsjahr der Alsterschwimmhalle in 2024. Die erhaltene Zuwen-
dung wird passiviert und kontinuierlich als Sonderposten ertragswirksam aufgelºst. Dies f¿hrt zu einem Anstieg der Ertrªge. 

+ 1.763

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 

Die Aufstellung des dargestellten Plans 2024 erfolgte Ende 2021, was zeitlich vor den erheblichen Preisanstiegen auf dem Energiemarkt einzuordnen 
ist. Die Abweichung ergibt sich weitgehend dadurch, dass die gestiegenen Preise f¿r die Beschaffung von Energie in den Ist-Werten 2023 ber¿cksichtigt 
sind. 

+ 4.594

2.2 Personalaufwand 

Das erste volle Betriebsjahr der Alsterschwimmhalle und die ganzjªhrige Wirkung der Tariferhºhung zum 01. August 2023 bedingen im Wesentlichen 
den Anstieg des Personalaufwands. 

- 2.234

2.3 Abschreibungen 

Das erste volle Betriebsjahr der Alsterschwimmhalle in 2024 f¿hrt zu einem deutlichen Anstieg der Abschreibungen. 
- 4.597

2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

AuÇerordentliche Aufwendungen wie z. B. der Geb¿hrenbescheid f¿r die Alsterschwimmhalle zur Wiederherstellung der ºffentlichen Wege f¿hrten in 
2023 zu erhºhten sonstigen betrieblichen Aufwendungen. 

+ 1.043

4. Finanzergebnis

Das deutlich gestiegene allgemeine Zinsniveau im Ist f¿hrt bei den Pensionsr¿ckstellungen zu einem deutlichen R¿ckgang des Zinsaufwandes, da die
Abzinsung verªndert wurde.

-2.216

338



Anlage 4.1 

Bäderland Hamburg GmbH 
Erläuterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2025 (haushaltswirksam 2025) gegenüber 2024 

(ergebnisbezogene Verªnderungen Spalte 4 gegen¿ber Spalte 3) 

Die Planwerte des Geschªftsjahres 2024 sind dem Doppelhaushalt 2023/24 entnommen, der im Fr¿hjahr 2022 aufgestellt wurde. Dementsprechend sind darin Planwerte verarbeitet, 
die sich teilweise deutlich von der nunmehr aktualisierten Unternehmensplanung f¿r 2024 sowie f¿r die Finanzplanung 2025 unterscheiden. Ein Vergleich der Jahre ist daher nur 
eingeschrªnkt mºglich. 

Tsd. Euro 

1.1 Umsatzerlöse 

In der Planung des Geschªftsjahres 2024 wurde noch von Einschrªnkungen durch die Corona-Pandemie ausgegangen. Bei der Planung 2025 ist diese 
nicht mehr ber¿cksichtigt. Durch die starke Inflation fªllt auch die Anpassung der Eintrittspreise - und damit der Umsatzerlºse 2025 ï hºher aus. 

+ 4.130

1.3 Sonstige betriebliche Erträge 

Die Differenz ist fast ausschlieÇlich auf die Ertrªge aus Auflºsung von Sonderposten zur¿ckzuf¿hren. Die Zuwendungen f¿r den Bau der Alsterschwimm-
halle werden passiviert und mit Erºffnung der Schwimmhalle ratierlich aufgelºst. Die Hºhe bemisst sich anhand der abgeschriebenen Wirtschaftsg¿ter. 
In der urspr¿nglichen Planung 2024 wurde noch von durchschnittlich k¿rzeren Laufzeiten ausgegangen. In der Planung 2025 wurde dies angepasst. 
Zeitgleich sinken auch die Abschreibungen (siehe 2.3). 

- 1.500

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 

Die Planung 2024 ist vor Beginn des Krieges in der Ukraine erstellt worden. Die Energiepreise lagen damals auf einem anderen Niveau. Auch wenn die 
Preise nach den Hºchststªnden wieder deutlich gesunken sind, liegen diese weiterhin ¿ber den Preisen vor dem Kriegsgeschehen.  

- 6.200

2.3 Abschreibungen 

Die Differenz ist fast ausschlieÇlich auf die Abschreibung der Alsterschwimmhalle zur¿ckzuf¿hren. In der urspr¿nglichen Planung 2024 wurde noch von 
durchschnittlich k¿rzeren Laufzeiten ausgegangen. In der Planung 2025 wurde dies angepasst. Mit dem R¿ckgang der Abschreibungen sinken zeitgleich 
aufgrund der Laufzeit-Anpassung die Ertrªge aus der Auflºsung von Sonderposten (siehe 1.3). 

+ 2.200

2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Gestiegene Kosten f¿r die Dienstleistungsvertrªge mit Hamburg Wasser und deutliche Kostensteigerungen bei Microsoft-Lizenzen f¿hren zu einem 
Anstieg der sonstigen betrieblichen Aufwendungen. 

- 460

4. Finanzergebnis

Das deutlich gestiegene allgemeine Zinsniveau f¿hrt bei den Pensionsr¿ckstellungen voraussichtlich zu einem deutlichen R¿ckgang des Zinsaufwands
aufgrund der Verªnderung der Abzinsung.

+ 2.690
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Anlage 4.1 

Bäderland Hamburg GmbH 
Erläuterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2026 (haushaltswirksam 2026) gegenüber 2025 

(ergebnisbezogene Verªnderungen Spalte 5 gegen¿ber Spalte 4) 

Tsd. Euro 

1.1 Umsatzerlöse 

Die Verªnderung resultiert insbesondere aus auf der prognostizierten Inflation basierenden Preisanpassungen. 
+ 1.300

1.3 Sonstige betriebliche Erträge 

Unter anderem wurde die Trainingsschwimmhalle am Standort MidSommerland f¿r 2026 eingeplant. Die Zuwendungen werden passiviert und ratierlich 
ertragswirksam ¿ber die Sonderposten aufgelºst. Dies f¿hrt zu einem Anstieg der sonstigen betrieblichen Ertrªge. 

+ 400

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 

Die Entwicklung des Materialaufwandes wird im Wesentlichen durch Preissteigerungen bei der Instandhaltung und den Energiepreisen verursacht. 
- 700

2.2 Personalaufwand 

Der Anstieg ist insbesondere auf Tarifsteigerungen zur¿ckzuf¿hren. 
- 1.100

2.3 Abschreibungen 

In 2026 wurde die Erºffnung der Trainingsschwimmhalle am Standort MidSommerland eingeplant. Dies f¿hrt zu erhºhten Abschreibungen. 
- 800

4. Finanzergebnis

Es wurde f¿r 2026 die Aufnahme eines Darlehens zur Finanzierung der Sanierung vom MidSommerland eingeplant. Die entstehende Zinsbelastung ist
dementsprechend f¿r 2026 ber¿cksichtigt.

- 310
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Anlage 4.2 

Erfolgsplan 

Hamburger Wasserwerke GmbH 
(mit der HGV besteht ein Gewinnabf¿hrungsvertrag) 

Ergebnis 
GJ 2023 

Tsd. Euro 

Erfolgsplan 
GJ 2024 

Tsd. Euro 

Vorschau 
GJ 2025 

Tsd. Euro 

Vorschau 
GJ 2026 

Tsd. Euro 

1 2 3 4 5 
1. Erträge

1.1 Umsatzerlºse 314.858 302.700 331.300 341.700 

1.2 Andere aktivierte Eigenleistungen 9.876 10.700 10.200 10.300 

1.3 Sonstige betriebliche Ertrªge 7.880 2.400 3.700 3.300 

Summe der Erträge 332.614 315.800 345.200 355.300 

2. Aufwendungen

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 43.418 43.200 50.800 52.400 
2.2 Personalaufwand 91.444 91.100 103.800 104.900 
2.2.1 Verg¿tungen und gesetzl. Sozialaufwand 84.820 83.600 97.400 98.600 
2.2.2 Versorgungsbez¿ge und Zuf¿hrung zu Pensionsr¿ckstellungen 6.624 7.500 6.400 6.300 
2.3 Abschreibungen 35.797 38.500 39.500 41.200 
2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 115.779 101.000 120.000 123.500 

Summe der Aufwendungen 286.437 273.800 314.100 322.000 

3. Betriebsergebnis 46.177 42.000 31.100 33.300 

4. Finanzergebnis -2.323 -14.300 -2.900 -4.900

5. Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 

Ergebnis 43.854 27.700 28.200 28.400 

6. Gewinnabführung an die HGV 43.854 27.700 28.200 28.400 

<h2> 4.2 Hamburger Wasserwerke GmbH</h2>
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Anlage 4.2 

Hamburger Wasserwerke GmbH 
Erläuterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2024 (haushaltswirksam 2024) gegenüber 2023 

(ergebnisbezogene Verªnderungen Spalte 3 gegen¿ber Spalte 2) 

Die Planwerte des Geschªftsjahres 2024 sind dem Doppelhaushalt 2023/2024 entnommen, der im Fr¿hjahr 2022 aufgestellt wurde. Dementsprechend sind darin Planwerte verarbeitet, 
die sich teilweise deutlich von der Ist-Situation 2023 sowie der aktualisierten Unternehmensplanung f¿r 2024 unterscheiden. Ein Vergleich der Jahre ist daher nur eingeschrªnkt mºglich. 

Tsd. Euro 

1.1 Umsatzerlöse 

Der R¿ckgang resultiert aus hºheren Erlºsen infolge einer Volumen- und Stundensatzerhºhung bei der Leistungsverrechnung mit der HSE im Geschªfts-
jahr 2023. Dies betrifft insbesondere Nachbuchungen f¿r die Vorjahre in Hºhe von 9,0 Mio. Euro. Zu diesem Sachverhalt gibt es eine korrespondierende 
Position in den Sonstigen betrieblichen Aufwendungen. 

- 12.158

1.2 Andere aktivierte Eigenleistungen 

Die Planung f¿r das Jahr 2024 ging von leicht steigenden Eigenleistungen der eigenen Mitarbeitenden f¿r BaumaÇnahmen aus, die aktiviert werden. 
+ 824

1.3 Sonstige betriebliche Erträge 

Im Geschªftsjahr 2023 fielen hºhere Ertrªge aus der Auflºsung von R¿ckstellungen und hºhere Zusch¿sse an als zur Aufstellung des Doppelhaushalts 
2023/2024 angenommen. F¿r das Jahr 2024 wurden 0,1 Mio. Euro f¿r die Auflºsung von R¿ckstellungen geplant. Im Jahr 2023 fielen f¿r diesen Posten 
4,2 Mio. Euro an. Dabei handelte es sich im Wesentlichen um Auflºsungen von R¿ckstellungen f¿r den Austausch eich¿berfªlliger Wasserzªhler sowie 
f¿r Grund- und Abwassermessstellen. F¿r das Jahr 2024 wurden dar¿ber hinaus Zusch¿sse in Hºhe von 70 Tsd. Euro geplant. Insgesamt erhielt die 
HWW im Geschªftsjahr 2023 Finanz-/Fºrdermittel der ºffentlichen Hand in Hºhe von 1.318 Tsd. Euro. 

- 5.480

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 

Ein geplanter Minderaufwand bei Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen wird durch einen geplanten Mehraufwand bei den Energiekosten kompensiert. 
+ 218

2.2 Personalaufwand 

Ein geplanter Minderaufwand bei Lºhnen und Gehªltern f¿r das Jahr 2024 wird durch einen geplanten Mehraufwand bei Altersversorgung und Unter-
st¿tzung kompensiert. 

+ 344

2.3 Abschreibungen 

Die Entwicklung des Postens wird in Abhªngigkeit von der Investitionstªtigkeit geplant. 
- 2.703

2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Ein Sondereffekt durch eine Volumen- und Stundensatzerhºhung bei der Leistungsverrechnung mit der HSE (insbesondere Nachbuchungen f¿r Vor-
jahre) im Jahr 2023 f¿hrt zu einem R¿ckgang der Aufwendungen im Planjahr 2024. 

+ 14.779

4. Finanzergebnis

Die Planung basierte vor allem auf der erwarteten Entwicklung gemªÇ der versicherungsmathematischen Gutachten. Ein wesentlicher Einflussfaktor war
hier die angenommene Zinsentwicklung.

- 11.977
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Anlage 4.2 

Hamburger Wasserwerke GmbH 
Erläuterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2025 (haushaltswirksam 2025) gegenüber 2024 

(ergebnisbezogene Verªnderungen Spalte 4 gegen¿ber Spalte 3) 

Die Planwerte des Geschªftsjahres 2024 sind dem Doppelhaushalt 2023/24 entnommen, der im Fr¿hjahr 2022 aufgestellt wurde. Dementsprechend sind darin Planwerte verarbeitet, 
die sich teilweise deutlich von der nunmehr aktualisierten Unternehmensplanung f¿r 2024 sowie f¿r die Finanzplanung 2025 unterscheiden. Ein Vergleich der Jahre ist daher nur 
eingeschrªnkt mºglich. 

Tsd. Euro 

1.1 Umsatzerlöse 

Der Anstieg resultiert aus erwarteten Preisanpassungen. Die Planung f¿r das Jahr 2025 geht von einem um rund 12 % hºheren Wasserpreis f¿r allge-
meine Verbraucher und einem rund 12 % hºheren Grundpreis in Hamburg gegen¿ber den Annahmen f¿r das Jahr 2024 aus. 

+ 28.600

1.2 Andere aktivierte Eigenleistungen 

Die Planung geht von leicht sinkenden Eigenleistungen der eigenen Mitarbeitenden f¿r BaumaÇnahmen aus, die aktiviert werden. 
- 500

1.3 Sonstige betriebliche Erträge 

Die Planung geht insbesondere von steigenden Zusch¿ssen aus. F¿r das Jahr 2024 wurden f¿r Zusch¿sse 70 Tsd. Euro eingeplant. F¿r das Jahr 2025 
sind hierf¿r 0,9 Mio. Euro angesetzt, davon rund 0,5 Mio. Euro f¿r Auslandsprojekte und rund 0,4 Mio. Euro f¿r Grundwassermanagement. 

+ 1.300

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 

Der hºhere Aufwand ist insbesondere durch angenommene stªrker steigende Preise f¿r bezogene Leistungen einschlieÇlich Energie begr¿ndet. 
- 7.600

2.2 Personalaufwand 

Hier sind in der Planung vor allem erwartete Gehaltssteigerungen sowie die Auswirkungen des Tarifabschlusses im Jahr 2023 verarbeitet. 
- 12.700

2.3 Abschreibungen 

Die Entwicklung des Postens wird in Abhªngigkeit von der Investitionstªtigkeit geplant. 
- 1.000

2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Der Anstieg gegen¿ber dem Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus Preissteigerungen, Mehrkosten aus dem Leistungsaustausch mit der HSE, der 
erwarteten jªhrlichen Anpassung des Grundwasserentnahmeentgelts sowie hºherer Konzessionsabgaben in Abhªngigkeit von den Umsatzerlºsen.  

- 19.000

4. Finanzergebnis

Die Planung basiert vor allem auf der erwarteten Entwicklung gemªÇ der versicherungsmathematischen Gutachten. Ein wesentlicher Einflussfaktor ist
hier die angenommene Zinsentwicklung.

+ 11.400
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Anlage 4.2 

Hamburger Wasserwerke GmbH 
Erläuterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2026 (haushaltswirksam 2026) gegenüber 2025 

(ergebnisbezogene Verªnderungen Spalte 5 gegen¿ber Spalte 4) 

Tsd. Euro 

1.1 Umsatzerlöse 

Der Anstieg resultiert aus erwarteten Preisanpassungen. Die Planung f¿r das Jahr 2026 geht von einem um rund 3 % hºheren Wasserpreis f¿r allgemeine 
Verbraucher und einem rund 6 % hºheren Grundpreis in Hamburg gegen¿ber den Annahmen f¿r das Jahr 2025 aus. 

+ 10.400

1.2 Andere aktivierte Eigenleistungen 

Die Planung geht von sehr leicht steigenden Eigenleistungen der eigenen Mitarbeitenden f¿r BaumaÇnahmen aus, die aktiviert werden. 
+ 100

1.3 Sonstige betriebliche Erträge 

Die Planung geht von sinkenden Zusch¿ssen aus. Der f¿r das Jahr 2025 eingeplante Zuschuss f¿r das Grundwassermanagement in Hºhe von rund 0,4 
Mio. Euro entfªllt im Jahr 2026. 

- 400

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 

Der hºhere Aufwand ist insbesondere durch angenommene leicht steigende Preise f¿r bezogene Leistungen begr¿ndet. 
- 1.600

2.2 Personalaufwand 

Hier sind in der Planung vor allem erwartete Gehaltssteigerungen verarbeitet. 
- 1.100

2.3 Abschreibungen 

Die Entwicklung des Postens wird in Abhªngigkeit von der Investitionstªtigkeit geplant. 
- 1.700

2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Der Anstieg gegen¿ber dem Vorjahr resultiert im Wesentlichen aus Preissteigerungen und der erwarteten jªhrlichen Anpassung des Grundwasserent-
nahmeentgelts sowie hºherer Konzessionsabgaben in Abhªngigkeit von den Umsatzerlºsen.  

- 3.500

4. Finanzergebnis

Die Planung basiert vor allem auf der erwarteten Entwicklung gemªÇ der versicherungsmathematischen Gutachten und den Kosten f¿r die langfristige
Finanzierung. Ein wesentlicher Einflussfaktor ist hier die angenommene Zinsentwicklung.

- 2.000
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Anlage 4.3 

Erfolgsplan 

Stromnetz Hamburg GmbH 
(mit der Hamburg Energienetze GmbH (HEG) besteht ein Gewinnabf¿hrungsvertrag) 

Ergebnis 
GJ 2023 

Tsd. Euro 

Erfolgsplan 
GJ 2024 

Tsd. Euro 

Vorschau 
GJ 2025 

Tsd. Euro 

Vorschau 
GJ 2026 

Tsd. Euro 

1 2 3 4 5 
1. Erträge 

1.1 Umsatzerlºse 944.600 850.900 1.047.000 1.043.300 
1.2 Andere aktivierte Eigenleistungen 125.600 100.300 107.500 107.800 
1.3 Sonstige betriebliche Ertrªge 17.000 2.900 21.900 28.000 

Summe der Erträge 1.087.200 954.100 1.176.400 1.179.100 

2. Aufwendungen 

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 557.300 492.100 605.500 604.300 
2.2 Personalaufwand 234.500 176.500 203.600 208.800 
2.2.1 Verg¿tungen und gesetzl. Sozialaufwand 154.200 142.900 182.500 188.800 
2.2.2 Versorgungsbez¿ge und Zuf¿hrung zu Pensi-

onsr¿ckstellungen 
80.300 33.600 21.100 20.000 

2.3 Abschreibungen 93.000 143.700 124.600 141.000 
2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 97.900 90.000 100.800 90.100 

Summe der Aufwendungen 982.700 902.300 1.034.500 1.044.200 

3. Beteiligungsergebnis 0 0 0 200 

4. Finanzergebnis -24.300 -18.400 -65.300 -68.200

5. Steuern  1.100 1.200 1.200 1.200

6. Gewinnabführung an die HEG 79.108 32.200 75.400 65.700 

<h2> 4.3 Stromnetz Hamburg GmbH</h2>
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Anlage 4.3 

Stromnetz Hamburg GmbH 
Erläuterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2024 (haushaltswirksam 2024) gegenüber 2023 

(ergebnisbezogene Verªnderungen Spalte 3 gegen¿ber Spalte 2) 

Die Planwerte des Geschªftsjahres 2024 sind dem Doppelhaushalt 2023/2024 entnommen, der im Fr¿hjahr 2022 aufgestellt wurde. Dementsprechend sind darin Planwerte verarbeitet, 
die sich teilweise deutlich von der Ist-Situation 2023 sowie der aktualisierten Unternehmensplanung f¿r 2024 unterscheiden. Ein Vergleich der Jahre ist daher nur eingeschrªnkt mºglich. 

Tsd. Euro 

1.1 Umsatzerlöse 

Der R¿ckgang basiert auf geringeren Bilanzkreiserlºsen (Differenzbilanzkreis und Mehr-/Mindermengenabrechnung), sowie auf einem R¿ckgang der 
Erlºsobergrenze (von der Bundesnetzagentur genehmigtes Erlºsvolumen aus den Netznutzungsentgelten) aufgrund der Senkung der zugestandenen 
Eigenkapitalverzinsung der Bundesnetzagentur und einer unterschiedlichen Kostenbasis, gegenlªufig wirken hºhere Erlºse aus Umlagen (Erneuerbare-
Energien-Gesetz). 

- 93.700

1.2 Andere aktivierte Eigenleistungen 

Der R¿ckgang in 2024 ist im Wesentlichen auf einen geringeren Eigenleistungsanteil bei den Investitionsprojekten zur¿ckzuf¿hren. Gegenlªufig wirkt ein 
hºheres Investitionsvolumen. 

- 25.300

1.3 Sonstige betriebliche Erträge 

Der R¿ckgang resultiert im Wesentlichen aus Auflºsungen von Personalr¿ckstellungen aufgrund eines gestiegenen HGB-Zinssatzes in 2023 und Auflº-
sungen von Zusch¿ssen f¿r Ladesªulen (Elektromobilitªt). 

- 14.100

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 

Der R¿ckgang des Aufwands f¿r Fremdleistungen basiert im Wesentlichen auf geringeren Bilanzkreiskosten (Mehr-/Mindermengenabrechnung und 
Differenzbilanzkreis) sowie geringeren Kosten f¿r Netzverluste, gegenlªufig wirken hºhere Aufwendungen aus Umlagen (Erneuerbare-Energien-Gesetz) 
und aus Netzprojekten. 

+ 65.200

2.2 

2.2.1 

Personalaufwand 

Vergütungen und gesetzl. Sozialaufwand 

Der R¿ckgang resultiert im Wesentlichen aus einer Tarifsteigerung in 2023 sowie einem Zuwachs von Mitarbeitern, beide Effekte waren im Erfolgsplan 
f¿r das Geschªftsjahr 2024 nicht ber¿cksichtigt. 

+ 58.000
+ 11.300

2.2.2 Versorgungsbezüge und Zuführung zu Pensionsrückstellungen 

Die Position sinkt im Wesentlichen aufgrund von Sondereffekten, die in 2023 zu einer hºheren Zuf¿hrung zu den R¿ckstellungen f¿hren. 
+ 46.700
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Anlage 4.3 

2.3 Abschreibungen 

Der Anstieg resultiert aus der Umstellung der handelsrechtlichen Nutzungsdauern (Verlªngerung) auf kalkulatorische Nutzungsdauern in 2023. 
- 50.700

2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Der R¿ckgang resultiert im Wesentlichen aus geringeren IT-Kosten im FHH-internen Drittgeschªft sowie geringeren Aufwendungen f¿r Immobilien. 
+ 7.900

4. Finanzergebnis

Der R¿ckgang des negativen Finanzergebnisses resultiert aus geringeren Zinszahlungen f¿r Darlehen (Zinsniveau in 2024 im Plan geringer angesetzt).
+ 5.900
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Anlage 4.3 

Stromnetz Hamburg GmbH 
Erläuterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2025 (haushaltswirksam 2025) gegenüber 2024 

(ergebnisbezogene Verªnderungen Spalte 4 gegen¿ber Spalte 3) 

Die Planwerte des Geschªftsjahres 2024 sind dem Doppelhaushalt 2023/24 entnommen, der im Fr¿hjahr 2022 aufgestellt wurde. Dementsprechend sind darin Planwerte verarbeitet, 
die sich teilweise deutlich von der nunmehr aktualisierten Unternehmensplanung f¿r 2024 sowie f¿r die Finanzplanung 2025 unterscheiden. Ein Vergleich der Jahre ist daher nur 
eingeschrªnkt mºglich. 

Tsd. Euro 

1.1 Umsatzerlöse 

Der Anstieg basiert im Wesentlichen auf einem Anstieg der Erlºsobergrenze aufgrund hºherer Netzentgelte des vorgelagerten ¦bertragungsnetzbetrei-
bers (Wegfall des Bundeszuschusses f¿r ¦bertragungsnetzbetreiber). 

+ 196.100

1.2 Andere aktivierte Eigenleistungen 

Der Anstieg in 2025 ist im Wesentlichen auf einen gestiegenen Eigenleistungsanteil bei den Investitionsprojekten und ein hºheres Investitionsvolumen 
zur¿ckzuf¿hren. 

+ 7.200

1.3 Sonstige betriebliche Erträge 

Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus Auflºsungen von Personalr¿ckstellungen aufgrund des gestiegenen HGB-Zinssatzes. 
+ 19.000

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 

Der Anstieg des Aufwands f¿r Fremdleistungen basiert im Wesentlichen auf hºheren Netzentgelten des vorgelagerten ¦bertragungsnetzbetreibers 
(Wegfall des Bundeszuschusses f¿r ¦bertragungsnetzbetreiber). 

- 113.400

2.2 
2.2.1 

Personalaufwand 

Vergütungen und gesetzl. Sozialaufwand 

Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus einer deutlichen Tarifsteigerung und einem Zuwachs von Mitarbeitern. 

- 27.100
- 39.600

2.2.2 Versorgungsbezüge und Zuführung zu Pensionsrückstellungen 

Die Position sinkt im Wesentlichen aufgrund eines geplanten Zinsanstiegs in 2025. Hierdurch m¿ssen zuk¿nftige Verpflichtungen geringer aufgezinst 
werden, was zu einer niedrigeren Zuf¿hrung in 2025 f¿hrt. 

+ 12.500

2.3 Abschreibungen 

Der R¿ckgang resultiert aus der Umstellung der handelsrechtlichen Nutzungsdauern (Verlªngerung) auf kalkulatorische Nutzungsdauern in 2023. 
+ 19.100

2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus hºheren IT-Kosten im FHH-internen Drittgeschªft, sowie aus gestiegenen Aufwendungen f¿r Berater. 
- 10.800

4. Finanzergebnis

Der Anstieg des negativen Finanzergebnisses resultiert aus hºheren Zinszahlungen f¿r Darlehen (hºheres Zinsniveau angesetzt).
- 46.900
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Anlage 4.3 

Stromnetz Hamburg GmbH 
Erläuterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2026 (haushaltswirksam 2026) gegenüber 2025 

(ergebnisbezogene Verªnderungen Spalte 5 gegen¿ber Spalte 4) 

Tsd. Euro 

1.1 Umsatzerlöse 

Der R¿ckgang basiert im Wesentlichen auf geringeren Erlºsen aus Umlagen (Kraft-Wªrme-Kopplung und Erneuerbare-Energien-Gesetz). 
- 3.700

1.3 Sonstige betriebliche Erträge 

Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus Auflºsungen von Personalr¿ckstellungen aufgrund des gestiegenen HGB-Zinssatzes. 
+ 6.100

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 

Der R¿ckgang des Aufwands f¿r Fremdleistungen ist im Wesentlichen auf geringere Kosten f¿r KWK und EEG-Umlagen sowie auf geringere Kosten f¿r 
Netzverluste zur¿ckzuf¿hren, gegenlªufig wirken hºhere Aufwendungen f¿r Netzprojekte. 

+ 1.200

2.2 
2.2.1 

Personalaufwand 

Vergütungen und gesetzl. Sozialaufwand 

Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus der geplanten allgemeinen Tarifsteigerung und einem Zuwachs von Mitarbeitern. 

- 5.200
- 6.300

2.2.2 Versorgungsbezüge und Zuführung zu Pensionsrückstellungen 

Die Position sinkt im Wesentlichen aufgrund eines erwarteten hºheren Zinsanstiegs in 2026. Hierdurch m¿ssen zuk¿nftige Verpflichtungen geringer 
aufgezinst werden, was zu einer niedrigeren Zuf¿hrung in 2026 f¿hrt. 

+ 1.100

2.3 Abschreibungen 

Der Anstieg resultiert aus der erhºhten Investitionstªtigkeit insbesondere im Bereich Hoch-, Mittel- und Niederspannungsleitungen. 
- 16.400

2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Der R¿ckgang resultiert im Wesentlichen aus geringeren IT-Kosten im FHH-internen Drittgeschªft, sowie aus geringeren Aufwendungen f¿r Berater. 
+ 10.700

3. Beteiligungsergebnis

F¿r das Geschªftsjahr 2026 wird nach einem Ausgleich der Verlustvortrªge aus den Vorjahren von einer Gewinnaussch¿ttung in Hºhe von 200 Tsd.
Euro (durch die HanseGM Gebªudemanagement GmbH) ausgegangen.

+ 200

4. Finanzergebnis

Der Anstieg des negativen Finanzergebnisses resultiert aus hºheren Zinszahlungen f¿r Darlehen (hºheres Zinsniveau angesetzt).
- 2.900
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Anlage 4.4 

Erfolgsplan 

Gasnetz Hamburg GmbH 
(mit der Hamburg Energienetze GmbH (HEG) besteht ein Gewinnabf¿hrungsvertrag) 

Ergebnis 
GJ 2023 

Tsd. Euro 

Erfolgsplan 
GJ 2024 

Tsd. Euro 

Vorschau 
GJ 2025 

Tsd. Euro 

Vorschau 
GJ 2026 

Tsd. Euro 

1 2 3 4 5 
1. Erträge 

1.1 Umsatzerlºse 304.600 171.500 198.900 198.500 
1.2 Andere aktivierte Eigenleistungen 9.900 9.000 9.300 8.800 
1.3 Sonstige betriebliche Ertrªge 4.000 700 3.000 5.600 

Summe der Erträge 318.500 181.200 211.200 212.900 

2. Aufwendungen 

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 175.800 58.700 76.100 72.700 
2.2 Personalaufwand 62.300 60.400 62.200 63.000 
2.2.1 Verg¿tungen und gesetzl. Sozialaufwand 58.500 56.400 59.600 60.600 
2.2.2 Versorgungsbez¿ge und Zuf¿hrung zu  

Pensionsr¿ckstellungen 
3.800 4.000 2.600 2.400 

2.3 Abschreibungen 19.500 20.400 17.100 20.300 
2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 23.000 22.500 30.800 25.000 

Summe der Aufwendungen 280.600 162.000 186.200 181.000 

3. Beteiligungsergebnis 0 0 0 200 

4. Finanzergebnis 7.300 -9.700 -5.300 -4.500

5. Steuern  200 300 200 200

6. Gewinnabführung an die HEG 44.944 9.200 19.500 27.400 

<h2> 4.4 Gasnetz Hamburg GmbH</h2>
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Anlage 4.4 

Gasnetz Hamburg GmbH 
Erläuterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2024 (haushaltswirksam 2024) gegenüber 2023 

(ergebnisbezogene Verªnderungen Spalte 3 gegen¿ber Spalte 2) 

Die Planwerte des Geschªftsjahres 2024 sind dem Doppelhaushalt 2023/2024 entnommen, der im Fr¿hjahr 2022 aufgestellt wurde. Dementsprechend sind darin Planwerte verarbeitet, 
die sich teilweise deutlich von der Ist-Situation 2023 sowie der aktualisierten Unternehmensplanung f¿r 2024 unterscheiden. Ein Vergleich der Jahre ist daher nur eingeschrªnkt mºglich. 

Tsd. Euro 

1.1 Umsatzerlöse 

Der Umsatzr¿ckgang ist im Wesentlichen durch im Jahr 2023 ergebnisneutral gebuchte Umsatzerlºse aus Abrechnungssachverhalten und der Weiter-
gabe von erhºhten vorgelagerten Netzkosten begr¿ndet (jeweils Gegenposition 2.1).  
Dar¿ber hinaus ergeben sich regulierungsbedingt durch die Fortentwicklung der Erlºsobergrenze zusªtzliche Umsatzerlºse im Jahr 2023, die zur Aufstel-
lung des Plans 2024 noch nicht bekannt und entsprechend nicht ber¿cksichtigt waren. Gasnetz Hamburg unterliegt dem von der Bundesnetzagentur 
regulierten Geschªft, daraus ergeben sich Besonderheiten bei der Ermittlung der Erlºsobergrenze (d. h. Umsatzerlºse bzw. Netzentgelte).  

- 133.100

1.2 Andere aktivierte Eigenleistungen 

Die aktivierten Eigenleistungen verzeichnen einen R¿ckgang, da zur Aufstellung des Plans 2024 geringere Betrªge f¿r das Projekt Hamburger Wasser-
stoff-Industrie-Netz ber¿cksichtigt wurden. 

- 900

1.3 Sonstige betriebliche Erträge 

Die Abnahme der sonstigen betrieblichen Ertrªge resultiert im Wesentlichen aus der Auflºsung von R¿ckstellungen im Jahr 2023. 
- 3.300

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 

Der R¿ckgang der Materialaufwendungen ergibt sich im Wesentlichen aus im Jahr 2023 ergebnisneutral gebuchten Abrechnungssachverhalten und dem 
Kostenanstieg f¿r die Nutzung des vorgelagerten Netzes im Jahr 2023 (jeweils Gegenposition 1.1). Die ergebnisneutral gebuchten Abrechnungssach-
verhalte werden nicht geplant. 

+ 117.100

2.2 Personalaufwand 

Die Verringerung in 2024 ergibt sich im Wesentlichen aus einer im Jahr 2023 gebildeten R¿ckstellung f¿r Vorruhestandpotenziale. 
+ 1.900

2.3 Abschreibungen 

Die Entwicklung der Abschreibungen korrespondiert zu dem Investitionsvolumen der jeweiligen Jahre. 
- 900

4. Finanzergebnis

Im Jahr 2023 ergibt sich im Vergleich zur Aufstellung des Plans 2024 ein besseres Finanzergebnis. Hintergrund sind zum einen erhºhte CTA-Ertrªge
(Contractual Trust Arrangement = treuhªnderisch verwaltetes Deckungsvermºgen f¿r Pensionsanspr¿che) im Jahr 2023, die nicht geplant werden. Zum
anderen liegen positive Effekte aus der Neubewertung von Pensionsverpflichtungen durch den Anstieg von Zinsen vor.

- 17.000
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Anlage 4.4 

Gasnetz Hamburg GmbH 
Erläuterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2025 (haushaltswirksam 2025) gegenüber 2024 

(ergebnisbezogene Verªnderungen Spalte 4 gegen¿ber Spalte 3) 

Die Planwerte des Geschªftsjahres 2024 sind dem Doppelhaushalt 2023/24 entnommen, der im Fr¿hjahr 2022 aufgestellt wurde. Dementsprechend sind darin Planwerte verarbeitet, 
die sich teilweise deutlich von der nunmehr aktualisierten Unternehmensplanung f¿r 2024 sowie f¿r die Finanzplanung 2025 unterscheiden. Ein Vergleich der Jahre ist daher nur 
eingeschrªnkt mºglich. 

Tsd. Euro 

1.1 Umsatzerlöse 

Der Umsatzanstieg ist im Wesentlichen auf die Weitergabe von erhºhten vorgelagerten Netzkosten zur¿ckzuf¿hren (Gegenposition 2.1). 
Zudem ergeben sich regulierungsbedingt durch die Fortentwicklung der Erlºsobergrenze zusªtzliche Umsatzerlºse, die zur Aufstellung des Plans 2024 
noch nicht bekannt und entsprechend nicht ber¿cksichtigt waren. 

+ 27.400

1.3 Sonstige betriebliche Erträge 

Der Anstieg ist durch Ertrªge aus der Fºrderung f¿r das Projekt Hamburger Wasserstoff-Industrie-Netz zu begr¿nden. 
+ 2.300

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 

Der hºhere Materialaufwand kommt im Wesentlichen durch den Kostenanstieg f¿r die Nutzung des vorgelagerten Netzes zustande (Gegenposition 1.1). 
- 17.400

2.2 Personalaufwand 

Hauptgrund f¿r den Anstieg der Personalaufwendungen ist der hºhere Tarifabschluss aufgrund der Inflationsentwicklung. Diese war zur Aufstellung des 
Plans 2024 in der Hºhe nicht absehbar. Gegenlªufig ergeben sich aus dem aktuellen Pensionsgutachten geringere Aufwendungen. 

- 1.800

2.3 Abschreibungen 

Der R¿ckgang ergibt sich aus dem Auslaufen der Abschreibungen f¿r das Projekt IT-Transition. Die Investitionen wurden im Rahmen der Rekommuna-
lisierung getªtigt. 

+ 3.300

2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Bei den hºheren sonstigen betrieblichen Aufwendungen handelt es sich hauptsªchlich um Kosten f¿r die IT-Projekte ĂEinf¿hrung SAP HANAñ und 
ĂNachfolge IS-Uñ (Netzabrechnung). 

- 8.300

4. Finanzergebnis

Das verbesserte Finanzergebnis ist auf geringere Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit der Bewertung von Pensionsverpflichtungen zur¿ckzuf¿h-
ren. Gegenlªufig wirkt erhºhter Zinsaufwand f¿r Fremdkapital.

+ 4.400
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Anlage 4.4 

Gasnetz Hamburg GmbH 
Erläuterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2026 (haushaltswirksam 2026) gegenüber 2025 

(ergebnisbezogene Verªnderungen Spalte 5 gegen¿ber Spalte 4) 

Tsd. Euro 

1.2 Andere aktivierte Eigenleistungen 

Die aktivierten Eigenleistungen sind aufgrund geringerer Gasnetzinvestitionen leicht r¿cklªufig. 
- 500

1.3 Sonstige betriebliche Erträge 

Der Anstieg ergibt sich aus der Fºrderung des Projektes Hamburger Wasserstoff-Industrie-Netz (Gegenposition 2.3). 
+ 2.600

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 

Der R¿ckgang der Materialaufwendungen resultiert im Wesentlichen aus geringeren UmverlegungsmaÇnahmen im Jahr 2026. 
+ 3.400

2.2 Personalaufwand 

Der gestiegene Personalaufwand ergibt sich im Wesentlichen aus geplanten Tariferhºhungen. 
- 800

2.3 Abschreibungen 

Der hºhere Betrag f¿r Abschreibungen ergibt sich im Wesentlichen aus den Investitionen in das Hamburger Wasserstoff-Industrie-Netz (Gegenposition 
1.3). 

- 3.200

2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Der geringere Aufwand resultiert im Wesentlichen aus dem Auslaufen des geplanten IT-Projekts ĂEinf¿hrung SAP HANAñ. 
+ 5.800

3. Beteiligungsergebnis

Das Beteiligungsergebnis in 2026 steigt um 200 Tsd. Euro, da von der Beteiligung an der HanseGM Gebªudemanagement GmbH aufgrund der Ge-
schªftsentwicklung eine Ergebnisabf¿hrung erwartet wird.

+ 200

4. Finanzergebnis

Das verbesserte Finanzergebnis ist auf geringere Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit der Bewertung von Pensionsverpflichtungen zur¿ckzuf¿h-
ren.

+ 800
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Anlage 4.5 

Erfolgsplan 

Hamburger Energiewerke GmbH 
(mit der HGV besteht ein Gewinnabf¿hrungsvertrag) 

Ergebnis 
GJ 2023 

Tsd. Euro 

   Erfolgsplan 
GJ 2024 

Tsd. Euro 

Vorschau 
GJ 2025 

Tsd. Euro 

Vorschau 
GJ 2026 

Tsd. Euro 

1 2 3 4 5 

1. Erträge 

1.1 Umsatzerlºse 1.506.500 908.200 1.411.200 1.382.900 
1.2 Andere aktivierte Eigenleistungen 4.700 5.200 7.400 7.300 
1.3 Sonstige betriebliche Ertrªge 19.900 1.500 4.700 4.300 

Summe der Erträge 1.531.100 914.900 1.423.300 1.394.500 

2. Aufwendungen 

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 1.159.200 692.700 1.088.800 1.056.900 
2.2 Personalaufwand 127.200 89.600 119.000 119.600 
2.2.1 Verg¿tungen und gesetzl. Sozialaufwand 94.300 81.600 108.500 109.900 
2.2.2 Versorgungsbez¿ge und Zuf¿hrung zu 

Pensionsr¿ckstellungen 32.900 8.000 10.500 9.700 

2.3 Abschreibungen 34.000 53.200 54.200 86.500 
2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 115.900 55.400 88.500 73.400 

Summe der Aufwendungen 1.436.300 890.900 1.350.500 1.336.400 

3. Beteiligungsergebnis 2.600    1.400 2.300 3.000 

4. Finanzergebnis -10.300 -26.700 -39.200 -55.700

5. Steuern 900 1.900 800 5.400

Ergebnis 86.200 -3.200 35.100 0 

6. 
Gewinnabführung an die HGV /  
Verlustübernahme durch die HGV 

86.197 -3.200 35.100 0 

<h2> 4.5 Hamburger Energiewerke GmbH</h2>
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Anlage 4.5 

Hamburger Energiewerke GmbH 
Erläuterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2024 (haushaltswirksam 2024) gegenüber 2023 

(ergebnisbezogene Verªnderungen Spalte 3 gegen¿ber Spalte 2) 

Die Planwerte des Geschªftsjahres 2024 sind dem Doppelhaushalt 2023/2024 entnommen, der im Fr¿hjahr 2022 aufgestellt wurde. Dementsprechend sind darin Planwerte verarbeitet, 
die sich teilweise deutlich von der Ist-Situation 2023 sowie der aktualisierten Unternehmensplanung f¿r 2024 unterscheiden. Ein Vergleich der Jahre ist daher nur eingeschrªnkt mºglich. 

Tsd. Euro 

1.1 Umsatzerlöse 

Bedingt durch das gestiegene Preisniveau am Commoditymarkt wurden in 2023 hºhere Erlºse aus der Vermarktung der Stromproduktion (153.000 Tsd. 
EUR) und Wªrmeproduktion (82.000 Tsd. EUR) sowie dem Vertrieb von Strom (259.000 Tsd. EUR) und Gas (68.000 Tsd. EUR) an Endkunden erzielt. 
Die Stromabsatzmengen bewegten sich auf vergleichbarem Niveau. Der Wªrmeabsatz lag in 2023 temperaturbedingt und aufgrund des sparsamen 
Verbrauchsverhaltens der Kunden unter der Planung. 

- 598.300

1.2 Andere aktivierte Eigenleistungen 

Steigende aktivierte Eigenleistungen insbesondere bei den GroÇprojekten Energiepark Hafen und Fernwªrmesystem West (S¿dleitung). 
+ 500

1.3 Sonstige betriebliche Erträge 

Diverse Sondereffekte im Jahr 2023 wie Auflºsung Abgrenzung Versicherungsaufwendungen 2022, Ausbuchung erhaltener Fºrdermittel des beendeten 
Projektes Aquiferspeicher, Erstattung Brandschaden und weitere f¿hren zu ungeplant hohen sonstigen betrieblichen Ertrªgen. 

- 18.400

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 

Im Wesentlichen hºhere direkte Kosten durch hºhere Aufwendungen f¿r Brennstoffe (118.000 Tsd. EUR) und die Beschaffung von Strom und Gas f¿r 
den Weiterverkauf an Endkunden (282.000 Tsd. EUR) aufgrund des gestiegenen Preisniveaus. AuÇerdem 32.000 Tsd. EUR hºhere Kosten f¿r ergªn-
zenden Strombezug im Rahmen des Ist-Anlageneinsatzes in 2023 (Position wird grundsªtzlich nicht geplant). Die Werte korrespondieren mit den Um-
satzerlºsen. 

+ 466.500

2.2 Personalaufwand 

Eine hºhere Mitarbeiteranzahl, der Tarifabschluss im Jahr 2023 und damit einhergehende Zuf¿hrungen zu den Pensionsr¿ckstellungen sowie die ge-
zahlte Inflationsausgleichsprªmie f¿hren zu einer deutlichen Abweichung. 

+ 37.600

2.3 Abschreibungen 

Zeitliche Verschiebungen in spªtere Jahre insbesondere bei den GroÇprojekten Energiepark Hafen und Fernwªrmesystem West (S¿dleitung) zu den im 
bisherigen Plan 2024 getroffenen Annahmen. 

- 19.200
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2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Hºhere Aufwendungen im Jahr 2023 neben allgemeinen Kostensteigerungen im Wesentlichen aufgrund der Bildung einer Drohverlustr¿ckstellung f¿r 
das Stromendkundengeschªft (31.100 Tsd. EUR), Ausbuchung von Aufwendungen f¿r das beendete Projekt Aquiferspeicher Tiefstack (10.500 Tsd. 
EUR), Wertberichtigung einer Forderung gegen¿ber einem Heizºllieferanten (5.700 Tsd. EUR) und realisierte Kursverluste aus Fremdwªhrungsvorgªn-
gen (4.900 Tsd. EUR). 

+ 60.500

3. Beteiligungsergebnis

Hºhere Beteiligungsergebnisse im Jahr 2023 im Wesentlichen bei Bioenergie Brunsb¿ttel Contracting GmbH und ReTec Zweite Betriebs GmbH & Co.
KG aufgrund von positiver Preisentwicklung und hohen Wind-Mengen.

- 1.200

4. Finanzergebnis

Geringere Aufwendungen im Ist 2023 im Wesentlichen aufgrund von Zinsªnderungen in den Pensionsverpflichtungen.
- 16.400

5. Steuern

Die in der bisherigen Planung f¿r 2024 geplante Stromsteuer durch die Inbetriebnahme von zwei Anlagen mit Strom-Selbstverbrauch (Dradenau Wªr-
mepumpe und Dradenau Power-to-Heat) hat sich in die Folgejahre verschoben.

- 1.000
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Hamburger Energiewerke GmbH 
Erläuterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2025 (haushaltswirksam 2025) gegenüber 2024 

(ergebnisbezogene Verªnderungen Spalte 4 gegen¿ber Spalte 3) 

Die Planwerte des Geschªftsjahres 2024 sind dem Doppelhaushalt 2023/24 entnommen, der im Fr¿hjahr 2022 aufgestellt wurde. Dementsprechend sind darin Planwerte verarbeitet, 
die sich teilweise deutlich von der nunmehr aktualisierten Unternehmensplanung f¿r 2024 sowie f¿r die Finanzplanung 2025 unterscheiden. Ein Vergleich der Jahre ist daher nur 
eingeschrªnkt mºglich. 

Tsd. Euro 

1.1 Umsatzerlöse 

Bedingt durch das gestiegene Preisniveau am Commoditymarkt im Plan 2025 werden hºhere Erlºse aus der Vermarktung der Stromproduktion (132.000 
Tsd. EUR) und der Wªrmeproduktion (106.000 Tsd. EUR) sowie dem Vertrieb von Strom (92.000 Tsd. EUR) und Gas (175.000 Tsd. EUR) an Endkunden 
erwartet. Die Absatzmengen sind auf vergleichbarem Niveau. 

+ 503.000

1.2 Andere aktivierte Eigenleistungen 

Hºhere aktivierte Eigenleistungen im Planjahr 2025 insbesondere aufgrund der hinzugekommenen GroÇprojekte Tiefstack Transformation (Ausstieg aus 
der Steinkohleverbrennung), Dampfnetzumstellung und Spange Haferweg-Grindel. 

+ 2.200

1.3 Sonstige betriebliche Erträge 

Neue Ertrªge aufgrund von Dienstleistungsvertrªgen mit der Energie Hub Moorburg GmbH, die zur Aufstellung der Planung 2024 noch nicht bekannt 
waren. 

+ 3.200

2.1 Materialaufwand und Fremdleistungen 

Im Wesentlichen hºhere direkte Kosten durch hºhere Aufwendungen f¿r Brennstoffe (73.000 Tsd. EUR), CO2-Zertifikate (43.000 Tsd. EUR) und die 
Beschaffung von Strom und Gas f¿r den Weiterverkauf an Endkunden (263.000 Tsd. EUR) aufgrund des gestiegenen Preisniveaus. Die Werte korres-
pondieren zur Planung der Umsatzerlºse. 

- 396.100

2.2 Personalaufwand 

Hºhere Aufwendungen im Wesentlichen durch hºhere Mitarbeiteranzahl insbesondere aufgrund der neu aufgenommenen Geschªftsfelder Erneuerbare 
Energien und Pluslºsungen und der Tarifabschl¿sse f¿r 2023/2024. 

- 29.400

2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Sonderprojekte in 2025 (Vertriebs-Projekt Empower Sales und SAP HANA sowie Restrukturierungsaufwand f¿r Wedel (Betriebsende Steinkohlekraft-
werk)) sowie gestiegene Aufwendungen f¿r Versicherungsbeitrªge und IT-Dienstleistungen sorgen f¿r hºhere sonstige betriebliche Aufwendungen. 

- 33.100

357



Anlage 4.5 

3. Beteiligungsergebnis

Die Beteiligung an der ANE GmbH & Co. KG ist neu hinzugekommen und erhºht das Beteiligungsergebnis.
+ 900

4. Finanzergebnis

Deutlich steigende Zinsaufwendungen aufgrund der Finanzierung der hohen Investitionstªtigkeit bei gestiegenem Zinssatz.
- 12.500

5. Steuern

Die zur Aufstellung des Plans 2024 angenommene Stromsteuer durch die Inbetriebnahmen von zwei Anlagen mit Strom-Selbstverbrauch (Dradenau
Wªrmepumpe und Dradenau Power-to-Heat) hat sich in die Folgejahre verschoben.

+ 1.100
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Hamburger Energiewerke GmbH 
Erläuterungen zu den wesentlichen Einzelpositionen 2026 (haushaltswirksam 2026) gegenüber 2025 

(ergebnisbezogene Verªnderungen Spalte 5 gegen¿ber Spalte 4) 

Tsd. Euro 

2.3 Abschreibungen 

Weiter ansteigende Abschreibungen nach geplanten Inbetriebnahmen insbesondere der GroÇprojekte Gas- und Dampf-Kraftwerk Dradenau, Fernwªr-
mesystem West mit Elbquerung, Spange Haferweg-Grindel sowie auch Heizwerk Steilshoop und Abwasserwªrmepumpe HSE. 

- 32.300

2.4 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Sonderprojekte in 2025 (Vertriebs-Projekt Empower Sales und SAP HANA sowie Restrukturierungsaufwand f¿r Wedel (Betriebsende Steinkohlekraft-
werk)) f¿hren zu einem Absinken der Aufwendungen im Planjahr 2026. 

+ 15.100

3. Beteiligungsergebnis

Die Beteiligung an der ANE GmbH & Co. KG wurde mit steigendem Beteiligungsergebnis geplant.
+ 700

4. Finanzergebnis

Deutlich steigende Zinsaufwendungen aufgrund der Finanzierung hoher Investitionstªtigkeit.
- 16.500

5. Steuern

Die Stromsteuer erhºht sich ab 2026 durch die geplanten Inbetriebnahmen von zwei Anlagen mit Strom-Selbstverbrauch (Dradenau Wªrmepumpe und
Dradenau Power-to-Heat).

- 4.600
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Anlage 5 

Übersicht 
über die Verwendung der Abwasserabgabe gem. § 13 Abwasserabgabengesetz (AbwAG) i.V.m. § 13 Hamburgisches Abwasserabgabengesetz (HamAbwAG) in 
den Haushaltsjahren 2025 und 2026. 

Das Aufkommen aus der Abwasserabgabe ist gem. § 13 AbwAG i.V.m. § 13 HambAbwAG für Maßnahmen, die der Erhaltung oder 

Verbesserung der Gewässergüte dienen, zu verwenden. 

Aus dem Aufkommen wird auch der mit dem Vollzug des Gesetzes entstehende Verwaltungsaufwand gedeckt. 

Veranschlagung der aus der Abwasserabgabe zu erzielenden Erlºse: 

Ortsprodukt/Investition  Ansatz/ 
Teilansatz 

(in Tsd. Euro) 
2025/2026 

jeweils 

1-291.11.09.002.002
1-293.11.10.001.001

Ortsprodukt Abwasserabgabe 
Ortsprodukt Immissionsschutz-/Abfall-/Gentechnikrecht 

200/200 
1.035/1.035 

Veranschlagung der Kosten f¿r MaÇnahmen zur Erhaltung oder Verbesserung der Gewªsserg¿te: 

Ortsprodukt/Investition Ansatz/ 
Teilansatz 

(in Tsd. Euro) 
2025/2026 

jeweils 

1-291.11.07.001.001  Ortsprodukt Wasserwirtschaftliches MaÇnahmenmanagement W11 293/300 
1-291.11.07.002.001  Ortsprodukt Wasserwirtschaftliches MaÇnahmenmanagement W12 117/112 
1-291.11.02.003.001  Ortsprodukt Wasserwirtschaftliches MaÇnahmenmanagement W13/14 117/120 
1-291.11.07.013.001  Ortsprodukt Infosysteme, Daten 188/192 
1-291.11.09.003.002 Ortsprodukt Umweltschadensfªlle Allgemein 1.159/1.809 

Verwaltungskostenpauschale 35/35 

Insgesamt 1.909/2.568 

<h1>A5 ¦bersicht ¿ber die Verwendung der Abwasserabgabe</h1>

<h1>A5 ¦bersicht ¿ber die Verwendung der Abwasserabgabe</h1>
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